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Pnland, 


T Mayor Gaynor 7 
New York Stadtoberhaupt auf 

dem Meere geitorben! — Mög: 

lihe Wirkung anf kommende 

Wahl. 

New Porf, 11. Sept. Oberbürger- 
meijter Gaynor von Groß New York 
it Mittwoch Nachmittag um 1 Uhr 
ouf dem Dampfer „Baltic“ mitten auf 
dem. Ozean gejtorben, infolge Ber: 
jagen3 der Herztätigkeit. 

Sp meldet eine Kabeldepejche, melche 
jein Sohn Rufus W. Gaynor, der mit 
ihm reifte, an feinen Sefretär Robert 
Adamfon fandte. uch funtentele- 
graphilch kam die Kunde. 

Bürgermeifter Gaynor war hefannt- 
lih Kandidat für die Wiederwahl, — 
und zwar diesmal als Unabhängiger. 

Es ging mit Gaynors Gefundheit 

rajch bergab, als er am Morgen des 
4. September von New Vort mweafuhr. 
Noch eine Stunde vor der Abfahrt 
mußte außer feinen unmittelbaren Ya= 
milienangehörigen nur ein Mann 
bon feinen Plänen, nämlich fein Sefre- 
iär. 
Ferien auf dem Ozean nehmen. Er 
fühlte, dab die ftärfende Galzjee- 
luft ihn einigermaßen mwiederheritellen 
fönne. \ 
Der Dampfer „Baltic“ ift heute in 
ueenstomn fällig. Gaynor ftarb, als 
er jich der anderen Geite fchon näherte. 
Nah Kurhaven fandte fein Sohn 
Rufus W. Gaynor eine drahtlofe De- 
pejche, 
mit Kabel nad New Mork meiterbeför- 
bert. 

New Nort, 11. Sept. Der, auf 
dem Meere dahingefchiedene Dberbür 
germeilter Gaynor war von New York 
zur Zeit einer der feltfamiten und bit- 
teriten Wahlfampagnen in der Ge- 
Ihichte unferer Stadt verreift. 

Am Tage vor feiner Abreife wurde 
er auf den Stufen des Rathaufes von 
Vertretern verfchiedener unabhängiger 
Drganifationen benachrichtigt, daß jie 
ihn als Bannerträger erforen hättens 
Eine große Voltämaffe im Rathaus: 
part wollte feine Annahmerede hören; 
er hatte eine folche ausgearbeitet, war 
aber jo fchwadh, daß er die Verlefung 
berjelben feinem Sekretär überlafjen 
mußte. 

Irobdem erflärte der Sefretär alle 
Angaben, alö ob der Bürgermeifter 
ernitlich frant fei, unmittelbar por der 
Abreife für arundlos. 

Der neuerliche Unfall des alten 
Halsleidens (infolge der Schußmunde, 
die ihm der Witentäter Gallaaher am 
19. Auquft 1910 beibradhte, ald Gay- 
nor daran mar, eine FFerienreife nad) 
Furopa anzutreten) mar wieder aänz- 
lich verfchmwunden, und der Mayor Toll 
in der Hoffnuna gelebt Haben, nad fei- 
ner Rückkehr wieder mit der früheren 
Tatfraft in die MWahltampagne ein- 
areifen zu können. 
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Kongreß. 

Waſhington, D. K., 11. Sept. Die, 
fhon vorher vom Abgeordnetenhaus 
angenommene Vorlage, welche alle 
ausländiihen Waaren, die für die Pa= 
nama-Pazifik Weltausftellung zu San 
Franzisto beftimmt find, zollfrei zu— 
läßt, wurde auch vom Senat gutgehei- 
pen. 

Der Senat beitätigte heute die Er- 
nennung des befannten Böhmijch- 
amerifaners3 Charles J. Vopida von 
Shicago zum Gejandten für bie 
Balfanftaaten, obwohl nicht ohne daß 
ein jtarfer Kampf vorhergegangen mar. 

Seitens des „Antifaluhn“-&lement3 
war Vopida wegen feiner gefchäftlichen 
Verbindung mit Brauereiintereffen an- 
gegriffen worden. 

Die, ebenfall® angefochtene Ernen- 
nung von Prefton McGoodwin als 
Gejandter bei der venezolanifchen Re= 
gierung wurde vom Genatäfomite für 
auswärtige Beziehungen qutgeheißen 
und fommt bald vor den Senat als 
Ganze. MeGoodwin ift in Ofla= 
boma City wohnhaft. 

Wajhington, D. K., 11. Sept. Der 
Senat tonnte fich nicht auf ein gefeb- 
geberijches Programm für nächite 
Woche einigen und vertagte fich bis 
zum näcdjiten Montag Mittag. 

Das Genatstomite, welches bie 
weſtvirginiſchen Grubenſtreikwirren 
unterſucht, hörte Kohlengrubenbeſitzer 


an. 

Das Abgeordnetenhaus ſandte die 
Zolltarifvorlage, wie ſie vom 
Senat gutgeheißen worden, an einen 
gemeinſamen Konferenzausſchuß bei— 
der Häuſer und ſetzte die Debatie über 
die Geld- und Bankbill der 
Adminiſtration fort. 

Der Abgeordnetenhausſprecher Clark 
ernannte folgende Abgeordnete für den 
gemeinſamen Zollkonferenzausſchuß: 
Underwood, Kitchin, Rainey, Dixon 
(Demofraten), Payne und ?Forbney 
(Republifaner) und Murdod (Pro 
greſſiſt). 

(Die Senatoren an der Konferenz 
ſind: Simmons, Shively, Williams, 
Johnſon, Demokraten, und LaFollette, 
Penroſe und Lodge, Republikaner.) 

Die Konferenz hatte bereits heuie zu 
*oäter Stunde ihre erjte Sigung. 
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Der Bürgermeifter wollte kurze | 
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Minderheit 


lein tagen und erſt nach Verſtändigung 
über 


alle ſtreitigen Punkte zwiſchen 

beiden Häuſern die republikaniſche 

in ihre Sitzung herbei— 
ufen. 
Wurſtelt ſich weiter. 

Thaw noch nicht den New Norker Häſchern 
überantwortet. — Hofft auf einen neuen 
habeaskorpusbefehl, hat's aber damit 
nicht eilig. 

Colebroof, N. H., 11. Sept. Harry 
K. Iham ift noch immer hier in Ge— 
wahrjam,- zwar nicht im Gefängniß, 
fondern in einem Hotel unter Bemwa= 
hung; und heute zu fpäter Stande 
wird er vor einen Polizeirichter unter 
Anklage der „VBerfchmwörung“ geführt. 

Seine Anmälte jtreben einen neuen 
Habeastorpusbefehl an, um feine Aus: 
lieferung an die New Morfer Häfcher 
noch zu verhindern; und man erwartet, 
daß fie auch den New Yorker Gouver— 
neurgftreit dabei fchmunghaft aus: 
nußen. 

Staatsgouverneur Felter faat, er 
werde fich in der Frage der Zuläffig- 
feit einer Auslieferung nach dem Gut- 
achten des Generalftaatsanmwalt3 rich- 
ten, 

Ihamw Tieß fi auch eine mohlbe- 
maffnete Ertramache Stellen, pamit fein 
Iodfeind ‘erome ihn nicht gemwaltfam 
nach dem Staate New Morf entführen 
fönne. 

Später: 

Die Anmälte für und gegen That 
baben fih dahin geeinigt, daß Iham 
erit heute Nachmittag um 4 Uhr vor 
einen Polizeirichter aeführt, und dann 
Vertagung auf Freitag verfügt mird. 
Jerome verlangt jeßt auf die Alage, 
daß fih Iham mit Anderen zu feinem 
Entfommen au Matteaman „ver- 
Ichworen”“ habe, die Auslieferung. 

Ihams Freunde halten doch ein Ya- 
beastorpusperfahren noch für gefähr: 
lich! 

Kampf mit Munitionsfihmugglern 

Hwei Sheriffsbeamte von den Schmugg- 
lern fortgefchleppt. 

Auftin, Ter., 11. Sept. Zwei Be— 
amte eine Sheriffsaufgebot3 wurden 
heute in einem Kampfe mit 15 Muni- 
tionsfchmugalern nahe der merifani- 
Ichen Grenze zu Carrizo Springs ge- 
fangen genommen, und nach der Grenze 
zu gefchleppt. So befagen Meldungen 
an den merifanifchen Gouverneur Eo!- 


quitt, 

Die gefangenen Beamten ind 
Bucjing und DOrtiz. Ein neues Auf- 
gebot ift jett zur Verfolgung der 


Schmuggler aufgebrochen. 
Vom Streiffelde. 

Galumet, Mich., 11. Sept. Claude 
P. Taylor, Präfident der Michiganer 
Arbeitsföderation, mar von Orand 
Rapids hierher aefommen, um dem 
Dberbetriebleiter MacNaughton, Ver: 
treter der Bergmerfbefiter, einen 
Schiedsgerichtsplan zu unterbreiten, 
fonnte aber nicht einmal eine Audienz 
befommen. Cr erflärte die Ausfichten 
auf Berjtändigung für fehr entfernt! 





Ausland. 


Mehr ‚„„Zeppelin‘linglüd! 
Militärlentballon reift aus, und zwei 
Soldaten getötet. —Unglüd einer Mis 

Itärflugmafhine mit 4 Toten ufw., 


Leipzig, 11. Sept. Wbermals ift 
ein Zeppelinlenfballon — zwar niöt 
zerjtört worden, aber nur mit fnapper 
Not der Zerjtörung entgangen, und 
es hat zwet Goldatenleben aefojtet! 

Das große Militärluftihiff „.—2“ 
wurde Durch einen plößlichen, furcht- 
baren Winditoß den Händen von 150 
Mann entriffen und in die Lüfte ge- 
führt. Dabei fanden zwei Mann den 
Tod. 

Soeben war das Lenkluftſchiff vom 
Schauplatz der Kaiſermanöver 
in Schleſien, wo es im Aufklärungs— 
dienſt verwendet worden war, zurück— 
gekehrt und ſollte gerade in die Bal— 
lonhalle gebracht werden. Mit militä— 
riſcher Promptheit — wodurch viel— 
leicht ein größeres Unglück verhütet 
worden iſt — wurden die Motore in 
Bewegung geſetzt, als der völlig uner— 
wartete Windſtoß den Rieſen der Lüfte 
emporriß. Die Kraft der 150 Leute, 
welche die Ankertaue hielten, konnte 
dies nicht verhindern, — und 4 Mann 
konnten ſich nicht rechtzeitig aus dem 
Gewirr der Ankertaue freimachen und 
wurden mit emporgeriſſen. Einer der— 
ſelben konnte ſich gerade noch durch 
einen ſehr kühnen Sprung retten; ein 
anderer wurde glücklich in die Gondel 
gezogen. Aber die beiden anderen 
blieben an den Ankerſeilen hängen, und 
in einer Höhe von etwa 500 Fuß ver— 
ließen ſie dae Kräfte, was ihren Ab— 
ſturz und Tod zur Folge hatte. 

Später konnte jedoch das Luftſchiff 
ohne weitere Schwierigkeiten landen. 

Helgoland, 11. Sept. Noch die ganze 
vergangene Nacht blieb ein Torpedo— 
jäger an der Stätte, wo, wie gemel— 
det, das große Zeppelin'ſche Marine— 
lIuftfhiff „& — 1“ mährend eines 
Ichredlihen Orkan in das Meer 
ftürzte und zerfiört wurde, und nur 7 
der 23 Mann Befatung gerettet wer— 
den fonnten. Man fifchte? Leichen auf, 
darunter die des Kapitänz vn. Mebing 
(Chef des Luftichifferbienftes) und bes 
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Kapitäns Hanne, Kommandanten dei 


Luftichiffes. Nach. der Iehten Nach⸗ 
richt —* es aber 


per 








betreffs dreier Kir- 
ft, ob baß Geben aus 





in der Kabine 
zweifelhaft unter jchmweren Trümmern 
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ihnen endgiltig entflohen war, und die 
Aerzte bemühten ſich weiter um fie. 


Die Leichen von 7 Mann, welche ſich 
befanden, liegen un— 


auf dem Grunde der Nordſee. 

Es wird noch mitgeteilt, daß ein 
Waſſeräroplan, welcher das Lenkluft— 
ſchiff begleitete, nur mit knappſter Not 
demſelben Schickſal entging; ſein Len— 
ker, Lengefeld, ſah, daß ein Orkan im 
Anzuge war, und ſtrebte daher ſchleu— 
nigſt nach dem Hafen, den er rechtzei— 
tig erreichte. Auch das Lenkluftſchiff 
verſuchte, aus dem Gebiet des Stur— 
mes herauszukommen, — doch es war 
ſchon etwas zu ſpät! Unwiderſtehlicher 
Wind und ſchwerer Regen ſchleuderien 
es nach dem Meere herab. 

Berlin, 11. Sept. Major v. Parſe— 
val, ebenfalls Erbauer von Lenkluft— 
ſchiffen, aber nicht nach dem Zeppelin'⸗ 
ſchen ganzſtarren Prinzip, äußerte ſich 
über die Kataftrophe von „Q—1”: 

„Wahriceinlih ift das Luftichiff 
überlaftet geiwefen. Es fonnte feine 
außerordentliche Höhe (die in den bis- 
berigen Berichten nicht näher angege= 
ben wurde) nur mit Hilfe feiner Mo- 
tore erreichen, und dabei verfah der 
Körper des Luftichiffes die Funktionen 
eines Weropland. Das Uebergemwicht 
murde noch jchlimmer durch den Ga3- 
verluft, melcher in der falten Luft- 
Ihicht entitand! Und ala man fchließ- 
lich einen Adfiieg unternehmen wollte, 
fvar e3 fchon zu fpät: Das Luftichiff 
ftürzgte mit ungeheurer Schnelligfeit 
dem Meere zu und murde [chon dur) 
den heftigen Zufammenftoß mit ber 
Mafferfläche teilmeife zertrümmert.“ 

Ein Freund des mitumgelommenen 
Luftichafftommandanten Hanne faat, 
diefer habe gemußt, daß der Luft- 
freuzer zu jchwer für die Aufnahme 
einer größeren Befabung fei, und 
babe einmal geäußert, er werde „eines 
ihönen Tages“ gezwungen fein, „einen 
ungewöhnlich rafchen Abjtieg zu unter: 
nehmen.” 

"In einem, noch geitern Abend ver=- 
öffentlichten, amtlichen Bericht wird 
aber darauf hingemiefen, daß das Un- 
alüd des „LI 1” in feiner Weile den 
Wert des ftarren Spitemd für den 
Kriegsfall herabjege. Der Untergang 
des Luftichiffes fei nicht durch tech- 
niiche Fehler, Mangel an Ballaft oder 
Gasperluft verurfacht worden, fondern 
durch die Macht der ungewöhnlichen 
MWitterungsverhältniffe.. — Plößliche 
Windftöße, die einmal Horizontal, 
dann vertifal famen, hätten das Luft- 
Ihiff mehrere Hundert Meter in die 
Höhe und dann mieder niedergetrieben, 
und jchließlich jei dasfelbe mit folcher 
Gemalt auf das Wafler geftoßen, daß 
es entzwei brach. 

Das neueite Marineluftichiff „L-II“ 
hat eine um 34 Tonnen größere Trag- 
fähigfeit, al3 „L—I*. 

Büchenbeuren, Rheinpreußen (Re: 
gierunasbezirt Koblenz), 11. Gept. 
Vier Perfonen murden durch einen 
Militäroplan getötet, und mehrere an= 
dere ſchlimm verletzt. 

Die Maſchine wurde in Verbindung 
mit den Manövern des 16. Armeekorps 
benutzt und war gerade aufgeſtiegen, 
— als der Pilot die Kontrole über ſie 
verlor, und der Aeroplan mitten in 
einen Haufen Zuſchauer hineinſauſte! 

Büchenbeuren, Rheinpreußen, 11. 
Sept. Der unglückſelige Militär— 
äroplan wurde von Leutnant Hans 
Schneider gelenkt und hatte den Leut— 
nant v. Teubner als Beobachter mit— 
genommen. 

Schon ſofort beim Aufſteigen drückte 
ein heftiger Windſtoß die Flügel der 
Maſchine abwärts, und dieſelbe machte 
eine Viertelsſchwenkung und fuhr 
direkt durch einen Haufen Zuſchauer 
hindurch! 

Der Propeller der Mafchine ent- 
bauptete einen Gendarm, eine 
Frau, einen Ziviliften und ein Kind, 
und alle diefe Leichen wurden auch 
fonjt entfeglich verftümmelt. Zwei 
andere Berfonen murben tötlich ver— 
legt, jodaß die Zahl der Todesopfer 
auf jechs fommt. Die Flieger felbft 
find jedoch unverlegt dapongefommen. 

WBiffenihaft und Religion. 

Birmingham, England, 11. Sept. 
Sn feiner, fchon lange erwarteten Rede 
bor dem Britifchen Verband für. die 
Förderung der MWiflenfchaft, deffen 
Träfident er ift, jprad Sir Dliver 
«Lodge über die YFortdauer des ‚Lebens 
und erflärte feine Ueberzeugung, daß 
der fogenannte Tod in phyſiſchem 
Sinne nicht das Ende de3 Lebens, 
nch auch der Perjönlichkeit fei; und 
baß auf diefer Grundlage Wiffenfchaft 
und Religion Jehließlich in Harmonijche 
Verbindung gebracht werden mürben. 

Ein anderer, jchon oft bejprochener, 
aber gerade jet mieder brennender 
Gegenftand wurde von H. N. Didfon, 
dem Präfidenten einer Abteilung des 
obigen Verbandes, angejchnitten, näm= 
lich die frage der Nahrung d- 
und Kleidungsberteilung über die Welt 
bin, Dieje Frage teilte er wieder in 
eine Anzahl Einzelfragen, 
weitaus die wichtigfte derfelben erflärte 
er da3 Ziehen von genügenden Mengen 
Weizen für das Brotbebürfnif der 
Welt. Er fchloß fi der Meinung 
an, daß die Bevölferung der Erde zu 
gahtreih werde; und obwohl er an al- 





erhand Abhilfemaßnahmen glaubt, 
och vor dem Ende 


noch v 








prophezeit er, da 
des zwangzig 
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Lokalbericht. 


Schwer verletzt. 








Maſchiniſt bei einer Safolinerplofion zu 
Schaden gekommen. 

Faſt vollſtändig durch Feuer zerſtört 
wurde heute Vormittag die große, auf 
815,000 bewertete Gaſolinjacht des 
Landmaklers James D. Lacey, die im 
Nordarm des Fluſſes, nahe der Rock— 
well Straße, vor Anker gelegen hat. 
Das Feuer entſtand infolge einer Ga— 
ſolinexploſion, welche eintrat, während 
der Maſchiniſt des Bootes damit be— 
ſchäftigt war, die Maſchinerie zu ölen. 
Der Maſchiniſt, welcher Herrn Lacey 
nicht nur zu Waſſer, ſondern auch zu 
Lande dient, und zwar als Kraftwa— 
genlenker, iſt ſchwer verletzt worden. 
Herr Lacey hat ihn nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2254 W. Lincoln Parkway, 
ſchaffen laſſen, ehe man den Namen 
des Verwundeten in Erfahrung zu 
bringen vermochte. 

——— 


Zum dritten Mal entlaſtet. 





Stadtrichter Ryan erklärt die Mordverdäch— 
tigung der Frau de Latour für grundlos. 

Die 50jährige Frau Wanda de La— 
tour, 520 N. Wood Str., wurde heute 
ı von Stadtrichter Ayan von der An- 
flage der Ermordung ihres Gatten 
San de Latour mittela Gift freige- 
| Iprochen, unter der Begründung, daß 
| feine wirklicher Schuldbemeife erbracht 
| worden feien. Zwei polnifche Gejell- 
| Ihaften hatten die gerichtliche Unter- 
fuhung veranlaßt. 

Hilfsleichenbefchauer Himann, mel- 
cher die beiden früheren vor Gejchmo- 
tenen borgenommenen Unterfuchungen 
des Todes des Mannes geleitet Hatte, 
versicherte dem Richter, daß jeneUnter- 
fuhungen gründlich gemwejen feien, daß 
beide Male aber den Gefchtorenen Tich 
die Weberzeugung aufgedrängt habe, 
daß der. Mann Selbitmorb begangen 
habe, die Frau unfchuldig ei. 


— 


Polizeileutnant HSanley geſtorben. 











Bekannter Diebsfänger erlag heute Mit— 
tag einer Lungenentzündung. 

Polizeileutnant John Hanley, ge— 
meinhin als Sandy Hanley bekannt, 
erlag heute Mittag in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 3925 Lexington Str., der 
Lungenentzündung. Er war vierzehn 
Tage krank geweſen. Hanley war einer 
der beſtbekannten Poliziſten der Stadt 
und wurde für einen der beſten 
Diebsfänger des Landes angeſehen. Er 
war am 29. Januar 1850 in Syracuſe, 
N. Y., geboren. Im Jahre 1880 trat 
er in die Polizei ein. Im Jahre 1903 
wurde er zum Leutnant ernannt. Der 
Verſtorbene zog ſich vor vierzehn Tagen 
im Dienſt eine ſchwere Erkältung zu. 
Letzten Freitag trat Lungenentzündung 
hinzu. 


—— —— — au 
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Nicht ſeine Schuld. 





Peter F. Buſh hätte den Unfall nicht 
verhüten können. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des Frl. 
Annie Eromwe, Nr. 25 Oft 50. Straße, 
hat den 24jährigen Wagenführer Pe- 
ter %. Bush, Nr. 3231 Moßpratt Str., 
bon jeglicher Verantwortlichkeit ent- 
laftet. 

Bush behauptete, in eigener Sache 
vernommen, daf Frl. Erome beim 
Verfuche, an der 31. Straße die State 
Straße zu freuzen, geftolpert und in 
den Pfad des von ihm bedientenftraft- 
mwagens gefallen fei. Er habe beim 
beiten Willen den Wagen nicht recht- 
zeitig zum Halten bringen fönnen. 
Frl. Erome fei überfahren und tötlich 
verlegt worden. 

— —— — 


Am Daſein verzweifelt. 


In einem mutmaßlich durch Geld— 
verlegenheiten verurſachtem Anfall von 
Schwermut jagte ſich heute Vormittag 
der 50jährige Polſterer Charles 
Winter im Keller feiner Wohnung, 
Nr. 1247 W. 87. Straße, mit einer 
Büchſe eine Kugel in die Bruſt. 
Seine Frau fand ihn in ſeinem Blute 
ſchwimmend und veranlaßte ſeine 
Ueberführung nach dem St. Bernhard— 
hoſpital. 


Kur; und Ren, 


* Als Charle® Sampfon, 20 Meil 
Ohio Str., heute Morgen ermachte, 
entdedte er, daß ein Schleichbieb mäh- 
rend der Nacht durch ein dffenftehendes 
Yenfter eingedrungen mar, ihm $85, 
ein paar Schmudjtüde und feine beften 
Anzüge im Werte von $200 geftohlen 
hatte. 

——- 0 — 
Dampfernachrichten. 
* ne 
Nem ort: Vennſylvania nah Hamburg (feine 
Si. Ma rag, Meere 


a 
nah Rortorilo und Venezuela; Criftobal 
Bentralamerifa und Panama, f . nad 
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veröffentlicht heute 
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Chicago, Donnerftag,den 11. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 









Kecker Banditenftreid). 


Erbenten 54800 in Baar und Ched3 
über 10,000 Dollars. 








Im Kraftwagen enttommen. 





Hatten dem ısjährigen Banfboten War: 
tington McEvoy am hellen Tage vor 
der Garfield Parf State Savings Bauf 
feine Tafche entriffen, 





Um hellen Tage wurde heute ein 
fedfer Banditenftreich vor der Garfield 
Part State Saving Dank verübt. 
Dort wartete der 18jährige Bantbote 
Warrington MeEvoy mit einem Geld- 
täfchchen in der Hand auf eine Mabdifon 
Etr.-Elektrifche, um nach der Eonti- 
nental & Commercial Bant zu fahren 
und den aus $4800 in Baar und 
Ched3 über zehntaufend Dollars 
beitehenden Inhalt der Taſche abzu— 
liefern, als ein mit vier Männern be— 
ſetzter Kraftwagen, Fabrikat Ford, in 
ſeiner Nähe hielt. Dem Kraftwagen 
entſtiegen zwei Männer, die gleich— 
mütig plaudernd auf ihn zugeſchritten 
kamen. Plötzlich trat einer der Män— 
ner hinter ihn und klopfte ihm auf die 
Schulter. Als MeEvoy ſich umblickte, 
entriß der zweite der Männer ihm mit 
einem Ruck die Taſche und ſprang, 
von dem Spießgeſellen gefolgt, in den 
Kraftwagen, der nun in raſender Eile 
davonfuhr und bald darauf in die 42. 
Ave. einbog. MceEvoh war, ſobald er 
ſich von ſeiner Ueberraſchung etwas er— 
holt hatte, laut ſchreiend den Räubern 
nachgelaufen, hatte aber bald das 
Fruchtloſe ſeiner Bemühungen einge— 
ſehen und ſich beeilt, die Bankbeamten 
in Kenniniß zu ſetzen. Die dann ſo— 
ſort benachrichtigte Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, des Raubgelich— 
ters habhaft zu werden. Von Zeugen 
des kecken Banditenſtreiches erfuhren 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives, daß der von den 
Räubern benutzte Kraftwagen die 
Lizensnummer 540 hatte. 


Hat ſich gewehrt. 


MeEpoy, der im Haufe Nr. 3137 
Ylournoy Str. wohnhaft ift, machte 
folgende Angaben zur Sache: 

„Es war gegen neun Uhr Morgens, 
als U. U. Marquart, der Kafjirer, 
mir die Tafche mit dem Gelde und den 
Cheds gab und mich anmwies, den Jn= 
halt in der Continental & Commer: 
cial National Bank abzuliefern. Sch 
trat auf den Bürgerfteig hinaus’ und 
wartete auf die Eleftrifche, als ein 
jüngerer Mann vor mir auftauchte und 
mir die Tafche zu entreißen fuchte. Als 
ich fie frampfhaft fejthielt und mid) 
wehrte, verjegte jein Spiehgefelle mir 
einen jo muchtigen Fauftichlag ins 
Geficht, daß ich beinahe umfiel. m 
felben Augenblid wurde mir auch die 
Zafche entriffen. Erft jeßt merkte ich, 
daß meinen UAngreifern ein Kraftiwa- 
gen zur Verfügung ftand. Sie fpran- 
gen in diefen hinein und fuhren davon. 
Das Alles fpielte fich aber fchneller 
ab, alö e3 erzählt werden kann.“ 


Die Räuber. 


Den Angaben von Zeugen gemäß 
mar einer der Räuber etwa 30 Yahre 
alt, 170 Pfund jchwer und mit einem 
grauen Anzug und einem PBanamahut 
befleidet; der zmweite war etma 24 
Sahre alt, unterfegt und trug einen 
blauen oder jehwarzen Anzug; der 
dritte ift etwa 22 Jahre alt. Er trug 
einen braunen Anzug. Qom vierten 
Banditen fehlt die Befchreibung. 

MeEpoy behauptet, da der Räuber 
Nr. 1 ihm die Tafche entriffen habe, 
nachdem der Räuber Nr. 2 ihn ge- 
Thlagen hatte. 


— — — — — — — 
— — — — — — 


des Wagens als 540 angaben, fügten 
hinzu, daß ſie auch eine oder zwei 
Zahlen überſehen haben könnten. Im 
Lizensverzeichniß des ſtädtiſchen Fuhr— 
weſens iſt eine Nr. 50 nicht zu finden. 
Die Garfield Park State Savings 
Bank wurde am 7. Januar 1913 er— 
öffnet. Ihr Präſident iſt John E. 
Decker. Das geraubte Geld war gegen 
Raub verſichert. 
Dem Hauptmann Ryan von der 
Wache an der Warren Ave. wurde 
heute Nachmittag telephoniſch gemeldet, 
daß mehrere der geraubten Checks im 
Keller des Gebäudes Nr. 1239 In— 
dependence Boulevard gefunden worden 
ſeien. Die Unterſuchung iſt im Gange. 
Diebiſche Elſter. 


Wie geſtern berichtet, wurde vor 8 
Tagen in Winnetka, und zwar, wie ſich 
jetzt herausgeſtellt hat, aus der Woh— 
nung von Arthur H. Spiegel, Nr. 411 
Sheridan Road, Schmuck im Wert von 
tauſenden von Dollars geſtohlen. Die 
Burnsſche Detektiveagentur, der die 
Aufarbeitung des Falles übertragen 
worden war, hat geſtern auch die Die— 
bin, die im Haushalte des Beſtohle— 
nen ſeit Jahresfriſt beſchäftigt gewe— 
ſene farbige Wäſcherin Julia Yates, 
in der Wohnung ihrer Mutter, Nr. 
4730 S. State Str., verhaftet. Die 
diebiſche Elſter trug einen Leibgurt, 
der Schmuck im Werte von mehr als 


512.000 enthielt. Sie hat angeblich 
Geftä 
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Die Zeugen, die die Lizensnummer 


nbniß abgelegt. Wie verlau- PN x 


fämmtlihen im Haufe 
Schmud. Um den VBerdaht von fi 
abzulenten und den Eindrud zu er— 
mweden, dab gewerbsmäßige Einbrecher 
die Wohnung geplündert hätten, räum- 
te fie Spinde und Schränfe aus, warf 
den Inhalt auf den Fußboden und 
nahm auch kojtbares MWeißzeug und 
wertvolle Kleider mit. Sie behauptet 
angeblich, unter einem untmiberjiehli- 
chen Triebe gehandelt zu Haben. 

Podıt auf feinen „Pull“. 

E. K. Dilmorth, der Präfident der 
Peoples Bant in Vermont, JU., und 
jeine Bafe Frau Pauline Depew, Nr. 
39 Dit Ohio Str., wurden heute zu 
früher Morgenftunde an Oft Ohio und 
Caß Str. von dem 26jährigen Alfred 
Laborn, Nr. 19 Dft Ohio Str., in 
räuberifcher Abficht überfallen. Er 
hatte fchon einen NRevolver gezogen 
und ihre Baarfchaft verlangt, alß un: 
erwartet Straßengänger auftauchten 
und ihn zur Flucht nötigten. €. D. 
Ludlom, Nr. 228 D. Huron Str., und 
%. E. Stewart, Nr. 229 D. Huron 
Str., folgten ihm in angemefjener 
Entfernung und jtellten feine Woh- 
nung feit. Zehn Minuten jpäter wurde 
der Burfche dort verhaftet, nachdem er 
den BPolizeileutnant Cullinane und 
deffen Mannen zu erfießen verjucht 
hatte. Zum Glüd verfagte die Waffe, 
da er mit einem Finger unter die Gi- 
herung geraten war. Der Tinger 
murde ihm zerfehunden. Da der Bur- 
fche trogdem heftigen Widerftand lei- 
ftete, mußte er verfnüppelt werden. 

In der Wache erklärte er: „Was ilt 
denn dabei? ch habe meine Moneten 
im Glüdsfpiel verloren und mollte 
durch einen Gemaltftreich meine Yi- 
nanzen aufbeffern. Das ift mir vor- 
beigeglüdt. Da ich aber „Bull“ habe, 
den früheren Mayor Buffe und eine 
ganze Anzahl einflußreicher Politiker 
tenne, fo habe ich nichts zu befürchten. 
Kein Richter würde e8 wagen, mic) in 
Gefängnik zu jenden.“ 


Gerupft. 


Geftern Nachmittag hielt ein Bugay 
bor der von Batrid %. Higgins im 
Haufe Nr. 2051 W. Taylor Str. be- 
triebenen Schantwirtfchaft, dem zmei 
Männer entitiegen und das LXofal be- 
traten. Nachdem fie ein paar Schnäpfe 
getrunten hatten, kauften Tie ſechs Fla— 
fchen Bier, baten aber, e3 zurücdzuitel- 
len, biß fie e& jpäter abholen würden. 
Nah Verlauf einer Stunde waren fie 
auch wieder da. Uber nur einer ber 
Männer ftieg ab und teilte dem Wirt 
mit, daß der Herr im Bugay jebt fein 
Bier haben möchte. Higgins eilte 
dienstbefliffen hinaus und übergab 
| ihm die FFlafchen mit dem Gerftenfaft. 

Während er fich noch ein paar Minu- 
ten mit dem Mahn im Buggy unter- 
hielt, räumte deifen Spießgefelle die 
unter dem Schanttifh angebrachte 
| Geldfchublade aus und erbeutete $900. 
Hiagins merkte feinen Berluft erit, 
nachdem die GSpitbuben über alle 
Berge maren. Den SKafjenapparat, 
in dem fich auch eine größere Summe 
befand, hatte der Dieb nicht berührt. 


Geftoblenes Gut gefunden. 


In der hinter dem Haufe Nr. 948 
MWeft Harrifon Str. gelegenen Stallung 
wurde geitern geitohlenes Gut im 
Werte von $3500, deffen Eigentümer 
die Schneiderfirma Paul Straus & 
Eo., Nr. 2725 Weit Mabdifon Str., ift, 
bon der Polizei gefunden und bejchlag- 

 nahmt. WUl3 verdächtig, an dem Ein— 
bruh in die Schneidermerfftätte fich 
beteiligt zu haben, ift James Ryan, 
Nr. 3318 Grenfhbam Ape., nach auf- 
regender. Hab, in deren Verlauf eine 
Unzahl Schüffe abgegeben murbe, 
verhaftet worden. 

Heimgeleuchtet. 

Frau Alma Kohnfon drofch geftern 
Abend auf zwei Einbrecher, die fie in 
der Küche ihrer Wohnung, Nr: 1023 
Mellington Straße, überrumpelte, mit 
einem Befenftiel los und fchlug die 
Diebsgefellen in die Fludt. Dann 
meldete fie den Vorfall der Polizei 
und erflärte, daß die Spitbuben feine 
Beute ergattert hätten. 

—1+ +90 —— 


Feuer im Schuifeller. 


— — — — a — — — — — 
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Kinder der Fullerſchule verlaſſen in ae: 
ordnetem Zuge das gefährdete Gebäude. 


Im Keller der Fullerſchule an der 
St. Lawrence Ave. und 42. Straße 
entſtand heute Vormittag Feuer, und 
ſchnell verbreitete ſich der Rauch durch 
das Gebäude. Eine Lehrerin gab ſo— 
fort das Signal „Feuerübung“, eine 
andere ſetzte ſich ans Klavier und 
ſpielte einen Marſch, und in wohlge— 
ordnetem Zuge verließen die Kinder 
das Gebäude, das bereits faſt ganz 
leer war, als die Leute aus der nur ein 
paar Straßengevierte entfernten 
Brandwache eintrafen. Das Feuer 
wurde ſchnell gelöſcht und der Unter— 
richt dann wieder aufgenommen. 

— ——— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute . Abend man 
fheinlihb Regen; morgen im Allgemeinen Ilar 
und fühler; wechlelnde, ipäter nördlihe Winde, 
Jllinois: Heute Abend Regen, morgen im All 
gemeinen Mar und Tübler. 
ndiana: Heute Nachmittag oder gegen Abend 
Semitterfchauer; morgen flar und in den nörd- 
fowie in den mittleren Gebietsteilen 


lien 
ni er. 

tiedermihigan: Heute Nachmittag oder en 
Abend R 8 tünler, 
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veröffentlicht Beute: 
509 


Kleine Anzeigen. 





















Verbündete Vereine. 





Bewegung, Frauen als gleichbes ? 


rechtigte Mitglieder anzuerkennen. 





Statutenänderung nötig, 





Dahinaehender Dorfchlag foll in der henti« 
gen Sitzung des Dolljiehungsausfchuffes 
gemacht werden. — fonds für Wahl 
ihwindeleien beträgt $14,250 





Eine Bewegung behufs Anerken⸗ 
nung der liberalen weiblichen Bereini- 
gungen als gleichberechtigte Mitglige 
der des Verbandes wird, wie heute beg« 
lautete, in der auf heute Abend nad 
dem Hotel Bismard einberufenen 


Situng des Vollziehungsausfchuffes 3 


der Verbündeten Vereine für örtliche 
Gelbjtregierung in Fluß gebracht mer» 
den. Die Erteilung des Stimmredhts 
an Frauen und die Organifirung der 
liberalen weiblichen 
macht nach der Anficht der Leiter des 
Verbandes den Schritt unbedingt nö- 
tig. Die am Montag in Xoliet ins 
Leben gerufenen Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbftregierung für Yoliet 
und Will County haben in ihrer erften 
Sitzung den veränderten Verhältniffen 
bereit3 Rechnung getragen unb be= 
Ichloffen, Frauen und Frauendereine 
als gleichberechtigte Mitglieder ihres 
Verbandes anzuerkennen, und merben 
eine dahingehende Beitimmung in ihee 
Statuten aufnehmen, ; 


Statutenänderung nötig. 


Die Gewährung völliger Gleichbes 
rechtigung an liberale weibliche Wäh- 
fer und aus ihnen bejtehende Vereini- . 
gungen macht auch eine Nenderung der 
Statuten de3 hiefigen Verbandes nö- 
tig, wozu die Anregung in der heutis 
gen Verfammlung des Vollziehungs- 
ausfchuffes gegeben werben fol. Die 
Befürworter des Planes erflären, daß 
den Frauenvereinen bdiejelben Nechte 
gewährt werden jollten, tie den nur 
aus Männern beftehenden Vereinigun- 
gen.» Das heißt, fie follen das Recht 
erhalten, Delegaten zum Kahresfon- 
vent des Verbandes zu entjenden, und 
auch Vertreter in den Vollziehungss 
ausjhuß erwählen dürfen. 


Organifirung madıt Fortſchritte. 


Ueber die Bewegung, liberal ge— 
ſinnte Frauen in den einzelnen Wards 
der Stadt in beſonderen liberalen 
Frauenvereinigungen zuſammenzu— 
ſchließen, wird Organiſator Leopold 
Neumann, der Leiter der Bewegung, 
einen Bericht abſtatten. Derartige Ver— 
einigungen beſtehen bereits in der 12. 
22., 23. und 15. Ward. Die letztere 
wurde geſtern Abend in einer Ver— 
ſammlung im Alliance Gebäude, 1428 
N. Wood Str., gegründet und er— 
mählte Frau Befjie Pine zur Präfi- 
dentin. Weitere derartige VBereinigun- 
gen erben in biefer Woche noch 
in der 10. 11. und ‘28. Ward 
in’3 Leben gerufen werben, mäh- 
rend in der nächiten Woche die liberas 
len weiblichen Stimmgeber der 14. und 


27. Ward organifirt werden follen. | 


Unzufriedene murren. 


Lautes Murren macht ſich in den 
Kreiſen der Legislaturmitglieder und 
der erfolgloſen Kandidaten für die 
Legislatur, die in Wahlkonteſte ver— 
wickelt waren, bemerkbar. Die Geld⸗ 
klemme, in der ſich der Staat befindet, 
macht es dieſen Herren unmöglich, die 
Summen zu erheben, welche die Legis⸗— 
latur ihnen als Entſchädigung für die 
Koſten, die ihnen aus den Konteſten 


ſetzgebende Körperſchaft hat für die 
Legislaturmitglieder und Kandidaten, 
die in die 21 Konteſte verwickelt wa—⸗ 
ren, das nette Sümmchen von unge 
fähr 860,000 ausgeworfen, die größte 
Summe, die je für dieſen Zweck 
ligt worden iſt. Da an jedem Konteſt 
jeweils drei Perſonen beteiligt waren, 
ſo entfallen auf die 63 Perſonen 
durchſchnittlich je 8880. Davon ſind 
8500 als Entſchädigung für Anwalis⸗ 
gebühren beſtimmt, der Reſt aber als 
Entſchädigung für die betreffende Per- 
fon. Bei der Ebbe in der Staatskaſſe 
müffen fih die Herren biß zum 1. 
April nächften Jahres gedulden. Gie 
fönnen ihre Anfprüdhe an den Staat 
zwar auch bei Springfielder Banten zu 
Geld machen, doch berechnen diefe ih- 
nen, mie e3 heißt, zu hohe Gebühren. 


Beiträge laffen nad. 
Nur $150 liefen heute bei County 


tatapräfident X. X. MeCormid für 
den Fonds ein, den diefer und fieben 


Eountyfommiffäre für die Betreitung 
der Koften der Unterfüchung der anz 
geblihen Wahlfchwindeleien der No» 


vemberwahl aufzubringen fuchen. Das J * 
bringt den Fonds auf insgefammt 7 


$14,750. Präfident MeEormid führte 


den Rücdfgang in den Beiträgen darauf 
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Mählerfaft = 


erwachjen find, bewilligt hat. Die ge- 
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zurüd, daß allgemein die Anficht ner 
breitet fei, für den Zmed jeien nur” 
$15,000 nötig. Er erklärte, e8 jei mwün« 
ichenamwert, $25,000 aufzubringen, 



























% Preis Freitag 
für 650 Anzüg 


Anzüge, weldhe während der Frühjahr: e 
und Sommer-Saifon zn $18 und $20 
verfauft wurden, find zu $10 marfirt. 


% owohl mittelſchwere und leichte Anzüge find herin 
nf einbegriffen -— reinmwollene fancy Worſteds, in 
Grau und Blau; Brofen Dperplaidsz, Pin Cheds, 
Streifen und dunkle Miſchungen — ſchöne Anzüge in 
jeder Hinficht — zuverläffig geichneidert, 2- und 3-Anöpfe 
Moden — viele von den englifchen „Soft Roll"-Effetten 
und Norfolts. Größen 31 bis 44 in der Partie, aber 


nicht alle Größen von jedem Mujfter oder $10 


jeder Mode. Nur für Freitag, diefe $18 
und $20 Anzüge zu 
„” Paar Beinkleider für Männer und junge Männer, 
angebrochene Sorten von unferen $3 und $3.50 
Partien. Nette geitreifte Worfteds, Tmeed3 und Chepiot3 
in den neuelten Muftern der Gaifon. Um zu ber: 
meiden, dieje Beinfleider für die nächite Saifon auf- 
zubewahren, offeriren wir diefe $3 und $3.50 c 
ee ee 82 


* Paar Touriſten-Beinkleider für Männer und 
junge Männer, meiſtens in hellen Farben, leicht 
beſchmutzt, nur in Größen von 27 bis 34 Taillenmaß, 
find früher zu $2 und 32.50 verkauft wor— 
scene nun eins 81 
Beten für Männer, von unjeren $13.50 
und $15 Anzügen, fehlichte und gemifchte 30 
Gffekte, Größen 33 bis 37, fpeziell JUL 
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Seht in unferem nemen Heim—Amerifa’s feinfter Kleiderladen. 


‚früh betreten darf. 
Auch jeht na 








hm Ida nur jchweigend 
ihre Hand, die fie vielleicht einige Se= 
funden länger fefthielt als fonft. Aber 
ihre großen, graublauen Augen mur= 
den dabei feucht, und um ihren ftar- 
fen, fraftpollen Mund zudte e3 wie die 
legten Ausläufer eines inneren Weis 
nens. 

Und Berta Seeburg und die Eltern 
ſprachen ebenfalls nicht. Denn ſen— 
ſitive Menſchen wiſſen und fühlen es, 
daß es nichts Banaleres geben kann, 
als ein heißes Weh mit Worten tröſten 
zu wollen. 

Mable und George ſetzten ſich zu den 
Freunden. 

Und da ſie alle über das eine Große, 
mit dem doch ihre Gedanken einzig be— 
ſchäftigt waren, nicht ſprechen wollten, 
ſo taſteten ſie mit ihren Worten darum 
herum und mühten ſich, über gleichgil— 
tige Dinge zu plaudern. Da aber 
jeder wußte, daß dieſe Worte doch 
cigentlich nur verhüllten und ver— 
ſchwiegen, ſo legte es ſich wie ein dün— 
ner Schleier von Wehmut über alles, 
was ſie ſagten. 

Trotzdem näherten ſie ſich aber all— 
| mählih und ohne daß fie es felöft jo 
| recht merften, immer mehr dem Mit: 
| 
| 





telpuntt all ihres Fühlene. Wenn fie 
au) den Mord und das, mas bireft 
| mit ihm zufammending, noch immer 
| nicht berührten, fo vedeten fie doch von 
der Zukunft, wie Mable nun wohl 
bald Rom verlaffen, nah Schottland 
zurücdfehren und dort in der Heimat, 
an der Geite Georged, einem neuen 
Leben entgegengehen würde. 

Und George und Mable hörten dem 
zu wie einer fernen, lieblichen Melo- 
die, die fie zuerft bloß ftill geniehend 
auf fich zufommen ließen. Zuleßt aber 


gen und den dunflen Wäldern, von den 
faftigen MWiefen und den. Tlaren 


man nicht zu 























Das YHlahatına. 


Kriminal-Roman von Henrh Wenden. 


(is. Fortſetzung.) 
Mable war von dieſen kleinen tag⸗ 
iglichen Leiden, die zu dem großen 
Schmerz hinzukamen, völlig zerrieben 
und zermürbt. Sie war ſeither nur 
zum Begräbniß gegangen, hatte aber 
Aaft die Straße noch nicht betreten. 
Menn fie nicht bei Charles war, den 
fie, um nicht immer das gleiche Yürd)- 
terliche fprechen zu müfjen, jo wenig 
als möglich bejuchte, jo jah fie im 
Wohnzimmer und brütete jtumm bor 
& bin. Und menn George zu ihr 
- Aprad) und fie abzulenten juchte, dann 
. Hörte fie ihm wohl eine Weile zu, aber 
zulegt lächelte fie nur müde und jagte: 
„Ach, George, rede doch nicht, es 
hilft ja nichts, es ift alles umfonft.“ 

George befam wirklich Angſt um 

Mable, und auch Doktor Hartmann 
ſchüttelte den Kopf und machte ein un— 
ufriedenes Geſicht. 
Am Morgen darauf, nachdem Georg 
hei dem Unterfuhungsrichter gemeien 
= war, aljo zwei Tage nad) dem Be- 
gräbniß, jprah denn auch der Arzt 
niit Mable darüber. 

„Liebes Fräulein,” fagte er ihr im 
Wohnzimmer, in dem fie nach der Vi— 
fite bei Charles noch ein PVierteljtünd- 
en zu britt faßen. „Mit Jhnen wird 
das fo nicht weitergehen.” 

„Weshalb?“ fragte Mable erjtaunt. 

„Weil Sie mir gar nicht gefallen. 
Sie fehen geradezu abjcheulih aus. 
Bon mir ald Arzt dürfen Sie fich das 
ſchon ſagen laſſen.“ 

Mable lächelte wehmütig. 

„sa, lieber Doktor, was kann ich 
dabei tun? Dergleichen wie ich es er— 
leben mußte, geht eben nicht ſo ſpurlos 
borüber.“ 

„Gemwik nicht. Ich meih das mohl. 
Uber man darf fich feinem Schmerz 
auch nicht jo mwillenlos hingeben, mie 
Sie das tun. Berade Sie dürfen, e3 
nicht, Viebes Fräulein; denn fchlielich 
haben Sie doch au noch Pflichten!” 
Mable jah fragend auf. 

27 Da fie aber nichts fagte, fo fuhr der 
x Arzt fort: 

nich denke dabei an Ahren Bruder 
mb bier an Jhren Better. Das find 
mei Menfchen, bie inriig an Ahnen 
E ; benen zuliebe müfjen Sie fi 
 serbalten, mtüffen Sie an Ihre Gefund- 
heit denten, das tft Ihre Pflicht.“ 
"Mable hatte einen Blid voll Liebe 
mit George getaufht und fagte nun 
e peinahe zitternd zu Dr. Hartmann: 
„As, Doktor, ich will ja gern, aber 
nie foll ich e3 anfangen?“ 

„Run,“ Yachte der Doktor, „das ift 

ar nicht fo Schwer. Sie müffen nur 
Bub Kran fein und gehorchen. Vor 
Fohlen Dingen verorbne ich Ihnen, daß 
e&e täglich ein bis zwei Stunden in 
die Frifche Luft gehen. Aber nicht auf 
= nfamen Wegen, vor den Toren und 
peraleihen. Hören Sie? Sondern 
Mabmittagd auf den Monte Pincio, 
wo Sie Menfchen jehen und auf an- 
bere Gebanten tommen.“ 

ah, Doktor, das fann ich doch 

Era 
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„Das können Sie fehr aut. Ver— 
en Sie’3 nur. Und fangen Sie 
 Hleich Heute damit an. Sie werben 
eud Ihre Freundin Fräulein Seeburg 
“oben treffen.” 
Kommt Ada Hin?” fragte Mable 
mit einem leifen Auffladern von 
Sreube. 
3a, Seeburgs find oben. Mir 
= baben uns verabrebet. Ych bin mahr- 
kn ich auch dort. Alfo nicht wahr, 
— werden gleichfalls kommen?“ 
Damit ſtand Hartmann auf und 
Mable die Hand hin. 
dente ja,“ erwiderte Mable. 
Nicht denken ſollen Sie, ſondern 
rechen!“ rief der Arzt. „Alſo wer⸗ 
— 
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Darauf ſchüttelte Doktor Hartmann 
ihr die Hand und ging. 

Und am Nachmittag ſtand Mable 
wirklich mit George auf der großen 
Terraſſe des Monte Pincio oberhalb 
der Piazza del Popolo und ſah nach 
St. Peter hin, über deſſen großer Kup— 
pel ſich die Abendſonne neigte. 

Wie ſchön das war! — 

Faſt ſah es aus wie ein ungeheures 
glühendes Auge, das aus dem blauen 
Himmel hervorleuchtet —wie ein Auge 
Gottes, der auf ſein Haus hernieder— 
ſchaut. 

Und Mables Blicke ſchweiften von 
der Kuppel fort, hinauf zum Vatikan. 

Dort lebte der Heilige Vater, der 
Ihöne, alte Mann in dem fchneeigen, 
meißen Gemande. Nur wenige Wochen 
mar e3 >urüd, da hatte fie ihm den 
ting getüßt, und er hatte fie gefegnet, 
fie und den Bruder und aud den 
Vater. 

Ein böfer Gedante feimte in ihr 
auf: hatte der Segen jo mwenig Kraft 
bejeflen? — . 

Doh fchnell unterbrüdte fie folk 
fündigen Zweifel. Als Scottin war 
Mable Katholikin, und wenn fie aud 
nicht bigott und ftreng war, fo war fie 
doch voll Frommen Glaubens. Nein — 
fie mollte nicht hadern. — Und wenn 
fie auch den einen Vater verloren hatte, 
fo wollte fie doch mwenigjtens jenen an= 
teren Vater dort droben behalten, der 
ein Vater war der ganzen Menjchheit. 

Und mährend Mable jo auf der 
TIerraife ftand und hinüberfchaute auf 
Datifan und St. Peter, da war e3 ihr, 
al$ ob von dem himmelragenden 
Dome eine Welle der Ruhe und des 
Friedens zu ihr hinüberftröme. Er 
hüllte fie ein, diefer Friede, er burch- 
drang fie und füllte fie aus — und 
gab fie dem Leben mieber. 

Ganz leife und, unmerflich lehnte fte 
fih etwas feiter an George an. Uber 
er empfand es doch richtig als ein An- 
fchmiegen und Sich-ihm-Geben. Und 
indem er den Drud ebenfo zart er: 
mwiderte, nahm er fie hin in feinen 
Beſitz. 

Eine Sekunde ſtanden ſie noch in 
Sinnen und Schauen verloren. Dann 
wendeten ſie ſich, ohne daß es einer dem 
anderen geſagt hätte und doch gleich— 
zeitig beide ſtill von St. Peter ab und 
ſchritten den Anlagen zu. 

Dort nahm ſie wieder das Haſten 
und Treiben der Menſchen in Em— 
pfang. 

Die dichte Reihe der Equipagen und 

Droſchken, die durch die breiten Alleen 
fuhren, die Reiter, die zwiſchen ihnen 
dahintrabten, die Menge der Fußgän— 
ger, aus der die Kutten der Miſſions— 
ſchüler weiß, blau, rot und in allen 
möglichen anderen Farben bunt her— 
vorleuchteten, dies alles wirbelte um 
Mable im Kreiſe und tat ihr in den 
erſten Minuten weh. Es war, als ob 
ihre Seele, die ſo viele Tage nur in der 
Nacht ihres Schmerzes gelebt hatte, 
das Licht des Alltags nicht mehr zu 
ertragen vermöchte. Und wenn ſie dies 
Empfinden auch nach kurzer Zeit über— 
wand, ſo ſchritt ſie doch zwiſchen den 
tauſend Menſchen als eine Einſame 
hin. 
Und doch, als ſie jetzt in dem großen 
Rondell, das den Mittelpunkt der An— 
lage bildet, unter einer Palme Ida 
Seeburg mit ihrer Schweſter und den 
Eltern ſihen ſah, da fühlte ſie es, wie 
wenn eine Freude in ſie eindränge, und 
mit beſchleunigten Schritten eilte ſie 
George voraus und ihrer Freundin 
entgegen. 

Sie hatte Ida ſeit dem Tode des 
Vaters noch nicht geſprochen, nur beim 
Begräbniß mit ihr, wie mit ſo vielen 
anderen, einen Händedruck gewechſelt 
— davon mußte fie kaum. Beſucht 
Hatte da fie noch Nicht, Hatte ihr nur 
geichrieben, fie würbe fommen, fobald 
Mable fie 


hatte den 
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griffen fie auch felbft mit in die Saiten 
und erzählten nun von den hohen Ber- 
| 
I 
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Flüſſen, und von dem alten, grauen 
Schloß im Hochlandmoor, das ſo ſtill 
und verſchwiegen dalag, als wäre es 
aus einem Märchen. 

Während ſie aber noch ſo ſprachen, 
ſah George plötzlich in der Entfernung 
das Geſicht des Fakirs auftauchen. 

Gawar Rashim war allein und kam 
gemächlich luſtwandelnd auf einem der 
Fußwege daher. Nun hatte auch er die 
Geſellſchaft unter der Palme bemerkt. 
Er war noch zu weit ab, um zu grü— 
ben, und da er gerade an einem Kreuz: 
meg war, jo fehien er einen furzen 
Moment zu überlegen, ob er nicht ab- 
biegen follte.e Doc fhon im nädjten 
Augenblid bob er mit einer faum 
merflihen Bewegung eined milden 
Irogßes feinen braunen Kopf noch 
Göher und ging in der bisherigen Rich- 
tung weiter. Doch auch als er das 
Nondell erreicht hatte, Tehmentte er 
richt ab, fondern Ienfte feine Schritte 
guer über den Pla direft auf George, 
Mable und Seeburgs zu. 

George hatte noch feinen Bli von 
dem Inder abgewendet. Und da er 
auch jo plöglich veritummt mar, To 
inaren die anderen gleichfalls aufmerf- 
fam geworden. 

In Mable baumte fih alles auf, 
als jie des Yakirz anfichtig wurde, und 
troßdem überfam es fie wieder tie eine 
Gemwalt, die fich auf fie legte und ihr 
die Kehle zufchnürte. 

Und Geeburgs mußten von Doktor 
Hartmann, dat George den nder der 
Tat beichuldigte, freilich ohne irgend 
Bemeife dafür zu haben. 

©&p atmeten nun alle mit unbeim= 
liher Spannung der nädjiten Sekunde 
erigegen. 

Als aber der Fair bloß noch zehn 
oder zwölf Schritte entfernt war und 
Ihon Höflich arühend den Hut 30a, da 
Iprang George auf. 

Seiner felbit faum noch mächtig, 
ftürzte er doch dem Gegner nicht ent- 
gegen. Er blieb aufrec‘: auf feinem 
Plate ftehen, regungslos. Aber jeder 
Mustel fpannte fich, die Fäufte waren 
geballt, und das GStödien in feiner 
rechten Hand zitterte Ieife, als warte 
es nur darauf, in die Höhe, gehoben zu 
werden und pfeifenb nieberzufaufen 
auf den Rüden bes Anders, 


Und der TFakir fah dad. Und er 
mußte daran benfen, daß die Eng: 
länder in feiner Heimat auch fo da= 
ftanden, nur daß fie ftatt des Stöd- 
chend eine Nilpferbpeitfche trugen, mit 
der fie fi die armen Bettler feines 
Volles vom Leibe hielten. Und mit 
einem Blidt des Hafjes, den er in die- 
fem Moment nicht einmal mehr zu ver- 
büllen trachtete, bobrten fich feine 
mweißlich-irifirenden Augen in die 
Augen Georges. 

Da3 .alles aber brauchte faum den 
Zeitraum einer Sekunde. E3 geihah 
fo rafch, fo bligfchnell, daß der Fatir 
fast nfht nötig hatte, ftehen zu bleiben. 
Auch fein Gefiht nahm fofort wieder 
den alten Ausdrud an. Er zauderte 
nur ein wenig, bog dann ab und aing, 
den fchon begonnenen Gruß poll: 
endend, ruhig vorüber, 

George atmete auf. 

Als er fich aber umbdrehte, fah er 
nod, mie Mable Teichenblaß und 
ftorren Auges den Gruß des Falirs 
durch ein Teifes Neigen ihres Hauptes 
erwiberte. Da verlieh ihn feine Fal- 
fung. Und fo, daß der Inder es noch 
berftand, rief er Mable in englifcjer 
Sprache zu: 


„Du follft den Mörder nicht arüßen, | 


Mable! — ch verbiete e8 Dir, den 
Mörder zu grühen!“ 
Und ber Fakir hatte das qut gehört. 
Aber er tat, ala habe er e3 nicht 
bernommen. lnb indem er einem an 
deren Betannten zulächelte, fchritt er 
ruhig und gelaffen feines Weges. 
(Fortfegung folgt.) 
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3. &t. Sunther (Mus die „Zeit“, Wien.) 


Des Lebens ungemifchte Freude 
ward feinem Jrdijchen zuteil. Ober, 
fürzer .und vrofaifcher ausgebrüdt: 
Nichts ift vollflommen auf der‘ Welt! 

Die unumftößlihe Wahrheit diejer 
Behauptung mußte auch Frau Amalia 
Surrm heuer wieder am eigenen Leibe 
erfahren. Die Sommermohnung, die 
Herr Lorenz Surrm, Fleifhhauer und 
Hausbefiger aus Mapleinsdorf, für 
fie beide im tieffien Waldviertel ge: 
fuht und gefunden hatte, war jchier 
das deal aller Sommeriwohnungen: | 
geräumig, licht, nett gehalten, ganz im 
Grünen und doch nicht allzu weit ent- 
fernt von größeren menfchlichen An- 
fiedlungen gelegen, dabei ziemlich 
mohlfeil im Preife, jo daß jelbfi die 
mehr als „unbeftändige” Witterung 
des Auli und Auguft Erholung und 
Behagen nicht mwejentlich becinträchtt- 
gen konnte. 

Irohdem aber fehlte der mwaderen 
Hausbefiterd: und Trleiichhauerägats | 
tin etiva3 zu ihrem Glüd, troßdem | 
war fie grimmid enttäufht. Dem | 








freut, was ihr nun verjagt blieb. Sie | 
juchte mit immer fietgendem Eifer, | 
was fie nun und nimmer fand | 
Schwammerin, Pilslinge, auf hoch: | 
deutich Herrenpilzge. Die Gegend war | 
ihr als heroorragend pilzreich geichil= | 
dert und gepriejen worden. Das mußte | 
ie auch in der Tat fein, weil Bauern- 
finder und bäuerlihe Händlerinnen 
fajt täglich mit beträchtlichen Duan- 
titäten von Pilfen haufteren gingen 
und fie zu Preifen abgaben, die hinter | 
denen des Najchmarkftes um ein quted 
Stüd zurüdblieben, Frau Amalia 
Surrm fah das ein und anerfannte 
es. Uber e3 vermochte fie nicht zu be— 
friediaen. Gefaufte Schmämme molite 
| fie ja nicht, nad) jeldftgefundenen nur 
land ihr Sinn. Wozu mar fie denn 
aufs Land gegangen? Und gerade 
hierher? Für dümmer, ungejchidter, 
Ihmachfichtiger ala die „G'ſcherten“ 
fonnte fie fich wahrlich nicht tarieren. 
Wo Pilslinge vom Herrgott hingefeht 
waren, da mwuchjen fie doch nicht bloß 
für die Einheimifchen. E3 mußte alfo 
auch ihr gelingen, welche zu ernten. 

Und fie tat, um ihr heikerftrebtes 
Ziel zu erreichen, alles, alles, was in 
ihren Kräften ftand. Da ihre vor=- 
mittägigen, nachmittägigen, abenbli- 
chen Streifzüge in den feuchtmooftgen 
Fichtenwäldern der Umgebung erfolg- 
103 blieben, jo jtand fie ohne Rüdficht- 
auf den heiligen Schlaf ihres Gemahla 
jhon vor Morgengrauen auf und 
mtchte fich in trüber Dämmerung auf 
die Schmammerlfuhe. Wlles um- 
jonft. Waren ihre Augen denn jchon 
blöd geworden? Dover lagen die 
Pläte, von denen Kinder und Weiber 
ihre Beute heimbradten, jo fern und 
jo jorgfam verſteckt? Oder war fie 
gar von einer hiefigen Luftzauberin 
beimtüdifch verhert : worden? Frau 
Amalia Surrm mar fonft nicht jehr 
abergläubifch. Aber in diefem unbe- 
greiflihen Falle fing fie beinahe an 
das neibifche. Walten Höllifcher Mächte 
zu denfen an. 

Giftige Schmämme, jcharlachrote, 
meihgetupfte Fliegenpilje zum Bei- 
jpiel, begeaneten ihr auf Schritt und 
Iritt, Von ebbaren aber fand fie 
höchſtens winzige gelbe „Eierſchwam— 
merln“, die ſie verächtlich ſtehen ließ. 
Pilslinge brauchte, wollte ſie, mußte 
ſie haben! Mit einer Ladung von vie— 
len Kilogrammen, dünn aufgeſchnitten 
und für den Winter gedörrt, hatte ſie 
im September nach Wien heimzukeh— 
ren gehofft. Allmählich wurde ſie be— 
ſcheidener in ihren Anſprüchen. Ein 
Säckchen voll Herrenpilzen wenn ſie 
wenigſtens eingeheimſt hätte! Oder 
doch ein paar ſchöne Stücke! Oder 
wenigſtens einen — bloß einen ein— 
zigen! 

Sie wurde verdroſſen, 
mürriſch, blaß und mager. 

„Kauf d'r do Pilsling', ſo viel als 
d' magſt, ſie ſan ja ſpottbillig da her— 
außt, und i aib dir meq’n meiner ’8 
Geld drauf!” fagte Herr Lorenz 
Surrm oft und oft. 

Ein geringſchätziges Achſelzucken, 
ein giftiger Blick war meiſt die ganze 
Antwort, die er erhielt. 

Gutmütig, wie er war, nahm er ſich 
den Jammer ſeiner Gattin zu Herzen. 


— — — — — — 
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„Cascarels“ beſeitigen 
Magenfäure. 

Träge Eingeweide vernrjadhen Ber: 
dannnasichwäce, Gaje und 
Gährung der Speijen. 

Kauft Euh jet für 
Schachtel. 
J Die ſchreckliche Säure, das Auf— 
ſto 
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10c eine 





ben von jauren und fauligen Gafen, 
| Schmerzen in der Magengrube, Sod-> 
| brennen, Nervofitüt, Webelteit, Blähun- 
| gen nad) dem Eifen, Benommenpeit 
| und Migräne bedeuten, daß der Magen 
| verborben ift, und er fann nur dadurch 
| wieder in feinen normalen Zuftand 
verſeht werden, daß Yhr die Urfachen 
| befeitigt. Cuer Magen ift unfchuldig 
ı daran. Euer Magen ift jo qut mie 
| fonft irgend einer. 

Verfuht Cascaretd. Gie reinigen 
den Magen auf der Stelle, befeitigen 
| Säure, unverbaute und in Gährung 
| geratene Speifen und faulige Gafe; Tie 

entfernen die überflüffige Galle von 
der Leber und entfernen die Speife- 
refte, die fich feitgefegt haben, jomwie das 
Gift aus dem Magen. Dann hören 
Eure Magenbefhmwerden auf. Durd 
ein am Abend eingenommenes Cascaret 
werdet hr Morgens gejunb fühlen. 
Eine 10° Schadtel wird Euern Magen 
no 5 
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natelong füß und Eure Leber und 










fte hatte jich auf etivas bejonderes ge- | 
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SchulBleider für Kinder 


Viniterpartie von Hüten und Bonnets 


Schul Eoat3 für die Kinder find jegt der Hauptge- 
danfe der Mütter, wenn die Tage anfangen fühler zu 
werden. Der in der Abbildung gezeigte Corburoy Coat 
ift fehr elegant. Er ift gemacht in Bulgarifcher Facon, 
—— * —* Cordury, mit breitem Gür— 
el, fanch Knöpfen, in Größen von 2 bis 5 - 

$1.95 


Sabren, marfirt zu 
Mufterpartien von Kinderhüten und Bonnets, die 
borzeitigen Gtyled zeigend — Hüte aus Gammet, |L 9 MN 
Tuch, Plüſch oder Corduroy, Bonnets aus Filz, Cor— 1 
—“ —— Perſiana Cloth u. ſ. w., Hrn 
marlirt zu PBreifen rangirend von $1.00 &*) » 
$3.25, U 


bis zu 
an Zn. a es . Zi 
Diner Partie von Kinderkleidern 
Eine Mufterpartie von Kinder Sergekleidern für den 
Schulgebrauch, Ruffifche, Franzöfifhe und Bulgarifche 
Facons, beſetzt mit Seide in fontraftirenden Farben; 
ebenfalls Shepherd Plaid Kleider, in Größen von 3, 4 


und 5 Jahren zu haben,, W bis 32.95 


marfirt zu 
Smeaters für Ninder, für Baby VBonnets, von Baum: W 
wolle, od. feid. Poplin oder 


die Schule, in grau und rot 
Ebina ride 1a 
81. 


oder rot und grau, manniſh 
(Semehe. „V"-Hals, Größen 6Preiſe 28e bis. 
Gummi Bibs für Oe 
Babies, dc bis..... 


bis 12 Nabre, morgen 95e 
Kinder Rompers, v. Seer— 


zum Verkauf, zu 

ſucker, Crepe oder Flanne 
lette, Größen 2 bis 5 Jahre, 
tenulärer 59c 
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26 Stück Babyausſtattun⸗ 
gen; alles Notwendige einge⸗ 
ſchloſſen — Taufkleid, Coat— 
Blantet, Hemd u. Strumpf— 


‘ 
Stretcher — S 19 00 Wert, morgen. ..... 39€ 
—* — “ finder Slannelette Stirts, 

ummi-Diaper3 mit Watit, 2 bis ® 
für Babies, über. Re * 150 6 Jahre, zu.. F RR 25c 


(om 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jebem Gintauf. Ztoeiter Hloor = Eingang nad allen Hochbahn Zügen. 
© Eingänge an Siate Straße, Jadjon Boulevard und ‚Ban VBuren Straße. 
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Waſchſtoffe— 


Reſter 


Reſter von den beſſeren Sorten 
von Waſchſtoffen, wie Seide und 
baumwollene Miſchungen, Voiles, 
Crepes, Poplins, Pongee uſw., 


alle in einer großen 10c 


Partie, die Yard zu 


Gerne nn 

a ieh, mit weißer Watte 
gerulit, große Sorte, nicht gan 
perfeft, bis zu $2,00 wer 
ivert, Stüd 








.......... 





‚Reiter von jchlichten und 
Weißitoffen, in beliebtenLänz 
gen, ertra Wert, die Nard.. 


fanch 
10€ 


Reiter von fchtverem ungebleich- 


tem Crajh Handtuchzeug, 18 Zoll 
breit, regulärer 10c Wert, 
morgen, die Yard 





Turfe rote und weiße oder Tur- 
fey rote und grüne Frühjtüc Tiſch⸗ 
tücher, garantirt echtfarbig, m 
das Stüd 50e 


otions 


Quantitätsbefhränfung vorbehalten 


J. O. Kings 200 Nd. Mafchinens 
zwirn, 12 Spulen für 17e. 
Barbours Leinen, 200 M. Spl. 7660 
Heftzwirn, 500 Yards, Spule zu 3c 
Nähfeide, fhmwarz od. farbig, 3Yac 
Gummi coated Babu-Hofjen, für 10c 
Mer. Skirt, Braid, 5 Yard Bolt, Te 
Paris Strumpfbänder f.Männer, 15c 
Canitäre Kleid = Bejchüßer, für 1dc 
Nieelplattirte Sicherheits” ednadeln, 
das Dußend 1%c. 
2⸗in⸗1 Echuh-Buite, per Schachtel 6c 
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Gern hätte er ihr geholfen, aber er 
fonnte nicht fehen, wie. Dann und 
wann beteiligte er fich jogar mit he- 
roifher Hintanfegung feiner Be 
und feines Ruhebebürf- 
nifjes am Schmammerljuchen. Selbit- 
verftändlich ohne den geringjten Er- 
folg, wa3 ihm übrigens Frau Amalia 
mit verachtungspoller Bejtimmtheit 
prophezeit hatte. 

„Wann net amal i was find’,“ 
hohnlächelte fie, „dann wirft du mas 
finden! Daß i net lad’! Di’ brau- 
chen j’ zum Krenreib'n!“ 

Herr Surrm ftedte den Spott nad 
fihtig ein und ftrengte fein Hirn zum 
Heile der Gattin neuerdinad an. 

Eines Tages nah dem Mittageffen 
faß er, mährend Frau Surrm den 
Diman in der MWohnftube zum Schla= 
fen benüßte, allein im Rorgärtchen 
und lad mit nidendem Kopf und fin 
fenden Lidern feine Zeitung. Da 
fnarrte plößlich das Pförtlein und ein 
greifes, runzliges Weib trat auf ihn 
zu, dad er „vom Sehen aus“ längjt 
fannte: . 

„Küſſ' dv’ Hand, gnä’ Herr! Schöne 
Pilsling hätt’ i da, a’rad no an’ Kilo. 
Eigentli’ fan j’ eh jchon b’ftellt, aber 
i hab’ mer denkt, wann |’ epping ber 
ana’ Herr nimmt, fo derfpar’ i mir 
den Weg. Zu der gnä” rau könnt’ 
i freili’ 'nauf geh'n, aber do laßt nit 
gern a Geld aus, dö hat mir biß heut’ 
no nia was abfauft. Hihi! Aladana 
vielleicht macht ihr der anäü’ Herr a 
Präfent damit. Grad an’ Kilo, um 
neunz’g Kreuzer laff’ i |’ Ihnen alle 
drei!“ 

Herrn Surrmä erjte Regung mar, 
dem MWeibe, das ihn mit jeinem An= 
gebot abermals jo fehmerzlich an das 
Elend der Gattin erinnerte, grob die 
Tür zu meifen. Mit einem Male 
wurde fein Gefiht lang und gleich 
darauf auhergemöhnlich breit. Ein 
ftrahlender Funte blikte im Duntel 
feines Hirngemölbed auf. Und den 
Finger an den Mund legend, fagte er 
fo leife mie möglich: 

„Alsdann in Gott’snam’, zeig'n 
S' her Ihnere Pilsling! A flaner, a 
mittlerer und a ganz a großer... An’ 
Kilo foll'n dö hab’'n? No, von mir 
aus, i gib Ihnen neunz’g Sreuzer da 
fur, aber — net von der Erden ab- 
pußen, mwerd’'n S’ net aufhör'n, laffen 
&’ dh Erden nur dran an die Stil’ 
— aber Sö därfen fan’ Menfchen 
berzähl’n, daß ti Ahnen Sf’ abtauft 
hab’! Kan’ Menfchen! Berjtanden? 
Saa’ S’: Meiner Seel’ und Gott!” 

Der Abend mar trüb, jchmwül und 
feucht, die Nacht warm und reanerifch, 
der Morgen aber auönehmend Friich 
und heiter. „Das richtige Schmam- 
merlmetter,“ frohlodte Frau Amalia 
Surrm, von neuem Hoffnung fchör- 
fend, indem fie um halb fünf Uhr aus 
dem Bette froh; „heunt muah i mas 
finden im Aumalbl, dort foll der al- 
lerbefte Plat fein für die Pilzling’!” 

Herr Surrm war fchon eine Stunde 
faft wach aelegen, ohne fich zu rühren. 
Kebt richtete er fich mit qut gefpieltem 
Gähnen auf: 

„Was, ins Aumald! willit fchon 
mieder? Sekt, mo’3 beinah’ no finfter 
is? Aladann da lafj’ i di’ net allani 
aeh'n, das a’hört fie’ net, und paf- 
fier'n könnt’ d’r am End’ a was! Da 
geh’ i mit....“ 

Frau Amalia Surrm munberte fi 
ein wenig, widerſprach jedoch nicht. 
Das Jagdfieber beherrſchte ſie zu ſehr. 

Drei Viertelſtunden ſpäter ſtrich ſie 
langſam durch die hohen, glatten Fich— 
tenſtämme des Auwäldchens, ven 
Rücken gekrümmt, die Augen ſtier und 
frampfhaft nach unten gerichtet, mit 
der Spike de Schirmes borfichtig im 
Moos ftochernd. Der Gatte in feinen 








inte Hand in beffen linfer Ta 
bergend, folgte ihr in 
























meiten Zodenmantel gehüllt und die 











„Da Ichau her, Mali, was i g’fun- 
den hab’! Da fumm’ her! U Bils- 
ling! Net gar z’groß g’rad; aber 
ſchließlich ...“ 

Mit etlichen Sätzen war Frau 
Amalia Surrm an des Gemahls 
Seite: 

„Zeig' m'rn! Gib m'rn! ... Hm! 
Na ja, er ſchaut ja aus als mia a 
Pilsling ... aber ... aber ... es is 
do' kaner. Naa, es is kaner. Hätt’ 
mi a g'wundert.“ 

Und in kühnem Bogen warf ſie den 
armen Herrenpilz weit weg ins Ge— 
büſch, Herrn Lorenz Surrms maß— 
loſer Verblüffung nicht im mindeſten 
achtend. Und ging von neuem auf die 
Suche. 

Herr Surrm ſtapfte in gemeſſener 
Entfernung hinter ihr her. 

Er führte ein ſtilles Selbſtgeſpräch, 
das geraden nicht mit Schmeicheleien 


für das ſchönere Geſchlecht im allge— 


meinen und ſeine beſſere Hälfte im be— 
ſonderen geſpickt war. Nach einer Weile 
aber ward doch wieder ſein Aerger von 
ſeiner Gutmütigkeit überwogen. Er 
zog etwas aus der Taſche, beugte ſich 
damit tief zum Erdboden und rief, in 
dieſer gebückten Stellung verharrend, 
laut und froh: 

„Aber jetzt! Aber jetzten! 
Mali! Jetzt hab'n m'r endlich 
an' Pilsling!“ 

Frau Amalia kehrte um, langſamer 
als zuvor. Aber ſchier noch raſcher 
als das erſte Mal hatte ſie den Pilz 
den Gattenhänden entriſſen, beſichtigt, 
betaſtet, berochen und weggeſchleudert: 

„An unechter! A falſcher! Hab' m'r 
's ja glei' 'denkt. Du verſtehſt was 
von die Schwammerln, ja. Auf di’ 
wer'n ſ' warten, die Pilsling', wann 
i kan' triag'n kann. Freili' was 
denn!“ 

Herr Lorenz ſchäumte innerlich vor 
Wut. Nun hatte er noch einen Pfeil 
im Köcher, noch einen von den drei 
teuer erworbenen Herrenpilzen im 
Sacke, den letzten und ſtattlichſten. 
Sollte er noch einen Verſuch wagen, 
ſeine Gattin durch Täuſchung zu be— 
glücken, ihren Herzenswunſch mit gut— 
gemeinter Liſt zu ſtillen? 

Herr Surrm zeigte ſich in chriſtli— 
cher Selbſtüberwindung als wahrhaft 
edlen Menſchen. Er blieb ſo weit wie 
möglich zurück, verbarg ſich hinter ei— 
ner breiten Fichte und pflanzte dort 
mit aller Kunſt und Sorgfalt ſeinen 
Pilz ins Moos. Nun mußte er ge— 
lingen. 

„Mali!“ ſchrie er. „Ma—li! 
G'ſchwind, g'ſchwind'!l Dösmal irr' i 
mi' net! Dösmal is's faktiſch aner. 
APrachtlerl!“, 

Frau Amalia Surrm, die mwiber- 
freitendften Gefühle in den Zügen, 
näherte fih. Lange, lange betrachtete 
fie den Pilz, ohne ihn zu „pflüden“. 
Herr Surrm jubelte von neuem: 

„Ro alsdann, jebt haft halt do an’ 
a’funden! Und mas für an’ fchön’ 
no bdazua!“ E 

Die Gattin jeboh fehüttelte mit 
ſchier entjtelltem Geficht dad Haupt: 

„Erjehtens hab’ i ’n gar net a’fun- 
den, fonbern bu. Und zmeiten? — 
jweitend — i8 das wiederum fan 
echter net!” 

Und damit hob fie den Fuß, um 
den unfchuldigen Herrenpil; zu  ber= 
nichten, zu zerquetfchen. 

Da warf fih 'ihr Lorenz Surrm 
mit mwütender Empörung entgegen: 

„Wirſt 'n geh'n laſſen? Wannſt 'n 
du net willſt, dann nimm 'n halt i 
mit. Verſtanden? Daß das an echter, 
guater Pilsling is, das waß i — das 
lenn' i — da leg i a Jurament drauf 
ab!“ 

„Haha! Deine 
Juramenter!” 


„Aladann wannft auf meine Kennt: 
niffe und meine Juramenter nir Haltf 


Mali, 
an’, 


Kenntniffe! Deine 




















Itann et auch boshaft ein! 
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und drückte 


Frau Amalia würgte 
und preßte richtig eine Träne aus ei— 


nem Auge. Aber vergebens beſchwor 
ſie den Gemahl, ſein Leben doch nicht 
leichtfertig aufs Spiel zu ſetzen, ſie 
nicht zur Witwe, ihre Kinder nicht zu 
Waiſen zu machen. Vergebens auch 
ſchickte ſie in die Apotheke, was man 
als Gegengift bei Schmämmenergif- 
tung gebrauche. 

Herr Surrm überreichte den „ge= 
fundenen” Pilz der Köchin Katharina 
und befahl ihr in einem Zon, der 
nicht den leijeiten Widerfpruh dul— 
bete, zum Abenddeflert „Pilsling mit 
Ei” davon herzuftellen. 

Er verzehrte da3 Gericht mit Ent» 
fchloffenheit, Luft und Liebe. Und 
er fühlte nicht die Spur von lebel- 
befinden darauf. Und fchlief die ganze 
Nacht wie ein Murmeltier. Und fragte 
anderen Tages, da er frifch und ge= 
fund in die Beintleiver jchlüpfte, 
feine Gemahlin: 

„No aladann, was faaft denn jegt?” 

„Was i jehten jag’?“ 






























„a, was d’ jehten fagjt!” — 
Alsdann i muaß ſag'n, daß du 
an' wahren S. .. an' Straußen⸗ 


magen haſt, der halt von Aeulkohol 
und Nikotin ſchon ſo 'bazt und 'gerbt 
is, daß 'n überhaupt nix mehr an— 
greifen kann.“ 

„So? Und daß der Pilsling, den 
was du — den i — den mir geſtern 
g'funden hab'n, an echter Pilsling 
war, das gibjt allemeil’ no net zua?“, 

„Naa! Nia net! Emi’ net! Wann 
net amal i an’ find’, dann fann fo a 
Zichapperl, jo a blinder Hefl’ mia du, 
ericht recht fan’ finden, Was, Kathi? 
Hab’ i net recht?“ 

Die Dienftmagd Katharina tat, 
was fie ftet3 zu tun pflegte, wenn fie 


bei Euer ee ihrer 
Herrfchaft Aufgerufen murbe: Gie 
zuckte geheimnisvoll die Achſeln, lä— 


helte vieldeutig und ſchwieg ergeben. 


Herr Lorenz Surrm aber hat an 
jenem Morgen jegliches Erbarmen 
mit feiner Gattin im Yufen erftict. 
Soll fie verzweifelt und bejhämt, oßne 
den Hleinften Pilsling nad Matleins⸗ 
dorf zurückkehren — er wird gewiß 
leinen Finger rühren, ihr zu helfen, 
nimmermehr den Mund auftun, ſie 
u tröſten. Denn wer ſeine beſten Ab⸗ 
Äehten fo übel lohnt, o, gegen den 














liefert von der "Ansocinte” > 


Attwıritd, 


Sangen ‚„Marjeillaife‘‘. 
Protefttundgebung von Werftarbeitern in 
Hamburg. — Hocienfationelle Ausjage 
im Prozeß gegen Banktdıreftoren! — 
Xoh mehr Wetterunheil in einem Teile 
von Ungarn! 
(Evezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatdzeitung“ ) 
Berlin, 11. ©ept. Dreitaufend 
MWerftarbeiter zogen unter dem Abjin- 
gen der Warjeillaife in gejchlojjene:n 
Zuge duch die Hauptitraßen der 
Stadt Hamburg. Die Demonitration 
erfolgte zum Protejt gegen die angen- 
lich willkürlichen Methoden, welche bei 
der Einſtellung neuer Arbeiter von den 
Werftlätungen ſeit Beendigung des 
Streiks befolgt werden. 


ten, daß bei der Wiederaufnahme der 
alten Arbeiter nicht regelrecht, ſondern 
den getroffenen Abmachungen zuwider, 
verfahren werde. 

Eine ergreifende Trauerfeier für 
den braven deutſchen Seemann, wel— 
cher bei 
„Imperator“ am 28. Auguſt zu Ho— 
boken den Heldentod ſtarb, den zweiten 


in der Hanſeſtadt ſtattgefunden. 


Unter den Leidtragenden befanden 
ſich ſämmtliche Mitglieder der Direk- 


tion der großen Schiffahrtsgeſellſchaft, 
welche gegenwärtig in Hamburg an— 
weſend ſind. 


a m 4* ie Mi - | 
‚sm dem Prozeh gegen die Diretto: | rn 
ſeines Nachfolgers eine Sperre befteht. 
mund, telcher bereits jeit 21, Monas | 
es joeben | 


zen der Miederdeutichen Bank zu Dort= 


ten verhandelt 
eine Senfation eriten Ranges. Yın 
Derlauf Der Zeugenvernehmungen 
wurden die Verhältnifje der Familie 
des befannten rheinijchen Großindu= 
jirielfen Auguft Thyifen in der breite- 
iten Weile erörtert, welche infolge ber 
Streitigfeiten zmilden Vater und 
Sohn die Gerichte und die Deffentlich- 
feit ihon über Gebühr beichäftigt ha- 
ben. 

Die Senjation 


wird, gab 


wurde dur die 


Ausjage des Zeugen Borchardt herbei= | 


geführt, imelcher Generalbevollmäch— 
tigter des, jeinerzeit unter Kuratel ge- 
ſtellten Auguſt Ihyfien junior ift, der 
ih im Konkurs befindet und Feinen 
Släubigern einen Betrag von elf Mil: 
lionen Mark ſchuldet. 

Herr Borchardt erklärte, daß Auguſt 
Thyſſen ſenior die Abſicht gehabt habe, 
die Niederdeutſche Bank zu Fall zu 


bringen, um den Bankerott des eigenen 


Sohnes herbeizuführen. Die Ausſage 
rief große Bewegung im Gerichtsſaal 
hervor, und die Verhandlungen konn— 
ten erſt nach einiger Zeit in Ruhe fort— 
geführt werden. 

Budapeſt, 11. Sept. Neue Mel— 
dungen von Unwettern ſchwerſter Art 
kommen aus dem Komitat Oeden— 
burg. Furchtbare Stürme, von Ge— 
wittern, Regengüſſen und Hagelſchlä— 
gen begleitet, haben gewaltiges Unheil 
angerichtet. 

Mehrere Perſonen haben ihren Tod 
gefunden, da die Flüſſe und Bäche ſo 
reißend ſchnell aus den Ufern traten, 
daß wielfach eine Möglichkeit zur 
Rettung nicht vorhanden war. Auch 
Vieh iſt in großen Mengen umgekom— 
men. 

Der ſchlimmſte Materialſchaden iſt 
jedoch auf den Feldern angerichtet wor— 
den. Die Ernten ſind auf weite 
Strecken völlig vernichtet. 

Bulgarien rechnet mit Griechen—⸗ 
land ab?! 

Konftantinopel,; 11. Sept. Der, al 
Bevollmächtigter hier meilende bulga= 
tifche General Samom erklärte, ‚daß 
der Friedensvertrag ziwilchen Bulga— 
rie und der Türkei fogut mie fertig 
it, und feine Unterzeihnung chen in 
den nächiten Tagen erfolgen wird. Die 
Feitung Adrianopel wird darnad in 
türkiſchem Beſitz bleiben. 

In einem Interview, das er einem 
Vertreter der Preſſe gewährte, gab der 
General zu verſtehen, daß Bulgarien 
entſchloſſen ſei, ſobald wie irgend mög— 
lich wieder loszuſchlagen und mit Grie— 
chenland abzurechnen. Er ſagte, daß er 
das griechiſche Heer innerhalb einer 
Woche vernichten könnte, wenn ſich die 
Mächte nicht einmiſchen würden. 

Wien, 11. Sept. Die „Neue Freie 
Preſſe“ bringt eine Meldung von 
Adrianopel, wonach fünf türkiſche Of— 
fiziere in einem Kampf getötet worden 
ſein ſollen, der infolge eines Streites 
zwiſchen Jungtürken und Anhängern 
des, im Januar bei einer Volksdemon— 
ſtration in Konſtantinopel erſchoſſenen 
Kriegsminifters® Nazim Palcha ent- 
ftanden ift. 

In dem gleichen Kampf follen 20 
Perfonen verwundet morden fein, und 
unter diefen joll fich auch der General- 
ftabschef Enver Bei befinden! 

=—-+9:+9 

Die größte Eidedhfe der Welt. 

Das „Bulletin du Jardin botanique 
be Buitenzorg“ meldet die Entdedung 
einer neuen Eidechfe, die bejtimmt die 
größte lebende Art darfiellt. E3 han- 
belt fich um ein Tier, dag fechs bis fie- 
ben Meter lang werden foll. Seine 
Heimat iit die Ratteninfel (Comodo) 
zwifchen Flore® und Soembamwa im 
Sundaardipel. Die Eingeborenen der 
Sinfel nennen e3 „Boeaja darat“, 
Zandfrofodil, Die Entdedung geht auf 
einen bholländiihen Beamten, van 
Steyn van Heynsbrod, zurüd, nad 
deffen Angabe das Tier wirklich fo 
groß mird, mie die Eingeborenen be- 
baupten. : Die Eidechfe foll jehr be- 
meglich fein, fie lebt von Vögeln und 
Schweinen. Der Entdeder hat ein 
Eremplar von über 2 Meter Länge er- 
legen können; dieſes Eremplar ift nad 
Java geſchickt worden, wo e3 als neue 
Art die Bezeichnung „Varanus Como— 
denfis“ erhalten hat. Kurz darauf fol- 
fen andere Eremplare bon 4 Meter 
Länge erlegt worden fein, und ein jun- 
zed Eremplar ift jogar lebend nad 


| 


Tefegrapfifte Molign. | — 


Inland. 


— Bit traf 7 Perfonen, während 
fie zu Zinton, Ind., in einer Scheune 
Zuflucht ſuchten; 3 wahrſcheinlich töt- 
lich verletzt. 

— 1 Toter, 5 Verletzte durch Ex— 
ploſion auf dem Bundestorpedoboote 
„Craven“, das von einem Schlepp⸗ 
boote nach Fort Scriven, Tybee Eiland 
(Georgia) gebracht wurde. 

— Geiftlihe von Carlisle, Pa., be 
gonnen eine Bewegung, alle Geiftlichen 
von Pennfylvanien darauf zu ders 
pflichten, daß fie die Wiederverheira- 
tung gejchiedener Perfonen befämpfen. 
Deiterreichifcher Neichsratab- 
geordneter Guftan Hubermann bom 
Bräfidenten Wilfon empfangen, dem er 


ae ton den Kongreßabgeordneten Cooper 
Die früheren Ausftändigen behaup- | 


und Anop vorgejtellt wurde. 
— Bei einem Wettbewerb in Yiie- 


| gentöten zu.Macomb, |., von ber 
| „‚Woman’s Civic Leaque“- veranftaltet, 
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| sul 


| cher 


fiegte Frl. Lucille Gallagber; fie haite 
126 Quarts erlegter liegen aufzu-> 


| weifen. 
dem Brande an Bord des 


— Francis Burton Harrifon, neuer 
amerifanifcher Gouverneur für bie 


Offizier C. Gobrect, hat in der Pal- | Philippineninfeln, iſt nebſt ſeiner Fa— 


* a 2 3 dem Dam 
jagierhalle der Hamburg-Ameritalinie | &uria“ von San Franzisto nad) Ma- 


milte auf dem Dampfer „Mans 


nila abgereiit. 
— Aus Sparta, Wis., wird gemel- 
det: In diefem County von 50,000 


| Einwohnern kann vorerft feine Heirat 


fat 


tfinden, da der Countyelerf geitor- 
ben ift, und bezüglich der Ermählung 


— Zug der Denver & Rio Grande 
bahn fuhr gejtern Nacht mwetlich von 
Salida, Kolo., in einen FFelsrutich Hin- 
ein. Zofomotivführer John Clenn ge— 


ie Bürde zu ſchwer. 


Ein 84jähriger Greis fuchte vergeblich 

e den Tod im Fluß. 

Der S4jährige Julius Scafelar, Nr. 
1459 Noble Straße, fprang geftern 
Abend in jelbftmörderifcher Abficht 
von der Diperfey Ape.-Brücde in den 


| Fluß. Er war bemußtlos, ala Polizift 


| 


| 


tötet, Heizer und 2 Perjonen verleßt. | 


Ueber zehn Stunden jtodte der Ver- 
tebr. 

— ‘m zweiten Prozeß murde ber 
wohlhabende Chicagover Döflar 


M. Auerbah zu Herfey, Mich., von | 


der Klage, feinen Geichäftsteilhaber 
Harry Filcher auf den Entenjagd er= 
mordet zu haben, freigeijprochen, auf 
die Weifung des Richters Telbit. 

— 63 fol jegt Ausfiht auf Shlid- 
tung des Kupferitreit3 im nördlichen 
Michigan fein, nach einem Plane, wel: 
zwar die MWeitl. Grubenleute- 
föderation ausfcheidet, aber beftimmt, 


| daß die Arbeiter das Recht haben, fich 
| zu felbftändigen örtlichen Gewerkichaf- 
| ten zu organifiren. 


— Geitrige Baieballfpiele: 
„Rational Zeague* — Chicagol, 
Brooklyn 3; Pittsburg 2, Nem ort 


— 


5; Cincinnati 7, Boſton 4; St. Louis 


2, Philadelphia 1. „American Leaque“ 


— Philadelphia 3, Chicago 53 
Waſhington 2, Cleveland 13 New York 
7, St. Louis 10; Boſton 4, Detroit 2. 

— Der mexikaniſche „Sonderabge— 
ſandte“ Zamacona (früherer mexikani— 
ſcher Geſandter in den Ver. Staaten 
und als Maderiſt angeſehen) traf in 
Waſhington, D. K., ein und hatte 
Konferenzen mit dem mexikaniſchen 
Botſchaftsamt. Er behauptete, „Pri— 
ratgeſchäfte“ hätten ihn nach den Ver. 
Staaten geführt. 

— Frauen, die anſcheinend nichts 
Beſſeres zu tun haben, organiſirten in 
Philadelphia einen „Nationalen Haar— 
nadelorden“, der von ſeinen Mitglie— 
dern bei Strafe der Ausſtoßung ver— 
langt, daß ſie keine Strumpfbänder 
mehr tragen, ſondern zur Befeſtigung 
von Strumpfwerk ebenfalls Haarna— 
deln benutzen. 

— — —— —— 


Ausland. 


— SBioniftenmweltfongreg in Wien 
ernannte ein Komite, um den Plan 
einer jübijchen Univerfität in Jeruſa— 
lem meiter zu fördern. 

— Prof. Billinahurft von Peru 
überfandte dem SKtongreß eine Grtra= 
botihaft, worin er die Notwendigfeit 
herporhebt, $33,000,000 zu pumpen. 

— Die Stätte, Ivo fi) der Hafen 
von Pompeit befand, wurde von dem 
italtentfchen Bildhauer Lorenzo Cozza 
entdedt, — fait 4000 Fuß vom jetigen 
Vorftrand im Binnenlande Yiegend. 

Die großen franzöfifchen Heeres- 
mandper begannen heute in dem Duas= 
brat, welches von den Städten Tou= 
ioufe, Montauban, Yyer und Auch ae- 
bildet wird. Ueber 100,000 Mann. 
Gen. Plau befehliat die Nordarmee, 
Gen. Chomer die Südarmee. 


— Prof. Mercalli, Direktor der 
Himmelswarte auf dem Veſuvb, und 
mehrere Profefforen der Münchener 
Univerfität unternahmen den gefähr: 
lichen Aufftieg in den Krater des Pe- 
jups und blieben über zwei Stunden 
unten, bejtändigq von Gafen bedroht. 

— Die japantifche Gefandtichaft in 
Peking wurde angemwielen, der chinefi- 
ichen Regierung die Forderungen Ja= 
pans anläßlich der Tötung japanischer 
lintertanen in Nangfing zu unterbrei- 
ten. Die Forderungen follen fehr ge- 
mäßigt fein, — aber eine japanifche 
Streitmadt murde zu Nangfing 
gelandet. 


— — — —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Patrigia und Viltoria Louiſe von 
Hamburg; Olympic von Southampton. 

An Kap Race vorbei: La Savoie, von Havbre 
nah New Yort (Samstag Vormittag am Tod); 
Geltic, von Liverpool, und NemwPorl (ebenfalls). 

Baltimore: Nedar don Bremen. 

Roflton: Laconia bon Liderpool. 

Sabre: La Provence von New Port. 

Livervool: Dominion don Kanada, 

Southampton: Kaiferin Auguite Biltoria, bon 
New-Yorl nah Hamburg. 


Prof. Ehrlich's 914 od. verbeijertes 606 

heilt Blutvergiftung ſchnell. Laßt Euch nicht durch 

falſche Anlündigungen irreführen, Tonfultirt uns 

ren Spesialiſten, der Prof. Ehrlichs 
Präparate in Deutfhland ftudirt 

Unfere Gebühr, ift niedriger als die 


enige irgend eines anderen Epeziali- 
Iien in Chica . Bedentt, eö lol nur 
ein 606 I Saboratorh in Zi 
neis" #8: * art 
sans von 9 Bid 1. 


Stephan Sheridan von der Wache an 
der Sheffield Une. ihn herausfilchte. 
Im Alexianerhoſpital ins Bewußtſein 
zurückgerufen, erklärte der lebensmüde 
Greis: „Ich lebe ſeit 75 Jahren in den 
Ver. Staaten und habe weder ein 
Heim, noch Freunde, noch Geld. Arbei— 
ten kann ich nicht mehr, da ich zu alt 
und gebrechlich bin. Bei meinem Her— 
bergsvater ſitze ich in der Kreide. Um 
iöm nicht länger zur Laft zu fallen, 
Juchte ich den Tod.“ 

‚In einem Anfalle von Trübfinn 
verfuchte fich geitern Abend Alfred 
Alfred Engledahl, Nr. 1625 Kolmar 
Une., in einer Lagune des Humboldt 
Parks zu ertränten. Trotz ſeines 
Sträubens murde er bon mehreren 
Bartpoliziften herausgezogen und auf 
deren Veranlaffung nad) dem St. Eli: 
fabethhojpital beförbert. Dort ftarb er 
bald nach feiner Einlieferung. 

Durh Geldverlegenheit zur Ber: 
zweiflung getrieben, jchligte jich ge- 
ftern Richard Conway, Nr. 531 Welt 
42. Place, im Jadjon Part Panillon | 
mit einem XQafchenmefjer den Bauch 
auf. Man fchaffte ihn nach dem Wafh- 
ington Parthofpital. Dort Hat er den 
erjehnten Tod gefunden. 


— — 


Auch Wieckowski verzeiht. 


Countykommiſſär Frauk Ragen hat Buße 
getan. 


Reumütig und bußfertig hat der 
Countytommiſſär Frant Ragen heute 
im Amtslokal der Zivildienſtbehörde 
auch bei dem Unterſuchungsagenten 
Wladyslam MWiedowsti Abbitte ge-* 
ieiftet für den Angriff, welchen er am 
Eamödtag auf ihn gemadt hat. Er 
hat zugleich zugegeben, daß Wiedomsti 
nur feine Pflicht getan hat, indem er 
fich beftrebte, zu verhindern, daß zah- 
lungsfähige Leute unentgeltlich ins 
Gountyhofpital aufaenommen murben. 
Für feinen Dienfteifer, jagte Ragen, 
jolte Wiedfomsti belohnt merden. 

Die Zivildienitbehörde ift der An 
ficht, daß Wiedomsti auch dafür An- 
erfennung verdient, daß er dem 
Gountyfommiffär gegenüber nicht von 
feinen gewaltigen Körperfräften Ge 
brauch gemacht, jondern den Rechtämweg 
eingeichlagen hat. Dbagleih nun der 
Etrafantrag zurüdgezogen merben 
wirde, zeige doch der ganze Verlauf 
der Sadıe, daß Mitglieder des County- 
rats nicht etwa auf ihre Stellung 
pochen und fih Countvpangeftellten ge— 
genüber ungeitraft Ungebührlichteiten 
erlauben dürfen. MWiedomati hat dem 
Herrn Ragen gern »berziehen und 
riihmt diefen dafür, daß er fich felbit 
bezwungen hat. 

—— — 


Poliziii gewimmelt. 


Dus „‚£öfezeld‘' Foftete ihm den Poften, — 
Alice im Aerser. 

Den in einem Kraftwagen fahren: 
den Berfäufer D. M. Anderfon hatte 
in Woodlamn der Polizift McGomwan 
megen angeblich ungebührlichen Betra- 
gens verhaftet, ihm aber bedeutet, daß 
er ihn freilaffen werde, falls jener ihm 
Geld für einige Zigarren gebe. Ander- 
jon gab dem „Schumann“ 50 Eent3, 
zeigte den Vorfall an, und da die 
Schuld des Beamten eriviefen wurde, 
jo erhielt diefer heute den Laufpaß. 
Hingegen fam die Matrone Alice Sha- 
nahban von der Wache im Schlacht- 
hausbezirf mit 15 Tagen Lohnabzug 
davon. Gie hatte einen gefangenen 
Knaben aröblich beichimpft und einer 
Mitarbeiterin, die fich des Kindes an— 
nahm, gedroht, fie werde dieſe die 
Treppe hinunterwerfen. 


— — — 


Umfaßt viele Gebiete. 


Verbeſſerungsverein von Palos Park be— 
reitet eine Ausſtellung vor. 

Eine Ausſtellung, die hauptſächlich 
Blumen und Früchte umfaſſen, aber 
ſich auch auf die Gebiete der eigent— 
lichen Landwirtſchaft, ſowie der Ge— 
flügelzucht, der Kochkunſt und ſogar 
der Malerei erſtrecken wird, bereitet 
für nächſten Samstag der Verbeſſe— 
rungsverein von Palos Park vor. 
Für die beſten Erzeugniſſe ſind hübſche 
Preiſe vorgeſehen. 

See 


Veberfahren. 


Der 5Ojährige Straßentehrer Nicnla 
Euzeto, Nr. TOON. Franklin Straße, 
wurde heute Morgen an Lamrence 
Avenue und Broadiwah bon einem von 
feinem Eigentümer Fred. %. Betwan, 
Nr. 3837 N. Marfhfield Ave., Telbit 
bedienten Kraftwagen überfahren. 
Betivay beförderte den Verunglüdten 
nad) dem Sprechzimmer eines Arztes, 
und auf deffen Anordnung hin fpäter 
nah dem Late VBiewhofpital. Dann 
ftellte er fich der Polizei, wurde aber 
nad kurzem Verbör entlafjen. 

Guzeto hat außer Verlegungen am 
Rüden einen Schädelbrudh und inner= 
lich Berlehungen erlitten. An feinem 
Auflommen wird gezmeifelt, 


ee - — 


* Mibhanblungen und bösmilliges 
Verlaffen find die Gründe, auf die 
Elizabeth Price, 3622 MWeft 60. PI., 
ihr Heute im Guperiorgericht einge= 
reichtes Gefuh um Scheivung von Do- 
nald €. Price, Verleger des Fruit 
Auction Reporter, 222 N. State Str., 
ftügt. Das Paar hatte am 27. Sep: 
tember 1906 geheiratet und bis vor 
pierzehn Tagen zufammengelebt. 


— Inſtruktion. 


WW 


Aelterer 
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61.00 


wa re "a AA He. 


Eufikteider für Mtädchen, bedeutend herabgefehl 


1485 Kleider — unfer gefammtes Submway- 
Lager — muß fofort verkauft 


Praktifche Manicure- 


— Ausſtattung beſteht aus Nagelfeile, 


Große und kleine Scheeren in großer 


zwecks ſchneller Räumung auf 166 das Paar herabgeſetzt. 


DX 


werden, um 


Platz für Herbſtwaaren zu machen. Wir wer— 
den nicht ein einziges Waſchkleid für die 


nächſte Saiſon zurückbehalten. 


Kleider früher 3. 95 bis 6. 95 zu 


81 


Gingham Kleider — Lingerie Kleiver—Pique 
— Tiſſue — Linene Kleider. 

Die Größen für Juniors und Mädchen ſind 
13, 15 und 17, und 14, 16 und 18; 


kleine Damen 34 bis 36. 


Subwahladen. 


fekten. 


die für 


Keine Kleider zur Beſichtigung oder C. O. D. 


geſandt. 


Ausflattung für 10c 


Emern Boards und Drangenholz. 
Auswahl der Größen und Längen, 


Subwayladen. 


„Tango“ Suede-Ledergürtel zu A5r 


— fie find befonders breit und in allen Größen, 24 bis 32. Auswahl in 


Schwarz, Blau, Grau, Senffarbe, Grün und anderen Farbe 


Neoligee-Hemden für 


Männer 


5 


St 


ten; 
14 bis 





mal 58c. 


Subwayladen. 


Das junge Finauzgenie. 


Der durch ſeine Großſpekulationen 
vor Jahresfriſt plötzlich bekannt ge⸗ | 
wordene zwanzigjährige Butler R. 
Starke, Sohn eines Arztes in Dat | 
Bart, für den jeine®roßmutter ſchließ⸗ 
ihr Vermögen von $30,000 | 
opferte, ſoll unter der Antlage, Chas. 
H. Dickinſon, Beamten einer Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft, mittels wertloſer 
Bankanweiſung um $12 geprellt zu 
haben, verhaftet werben, 


’ — ,e —⸗— 


Im grauen Elend. 


John Swanſtrom, Gehilfe in der 
Barbierſtube von Ed. Klink, Nr. 1563 
Wells Str. tötete ſich heute Vormittag 
im Abort des Geſchäfts durch einen 
Schuß in die rechte Schläfe. Swan— 
ſtrom, ein 35jähriger Mann, hatte, wie 
Klink ſagt, in letzter Zeit ſtark ge— 
trunken. 


Meyer Schuh verunglückt. 


Vor acht Tagen war der 78 Jahre 
alte Schuhmacher Meyer Schuh, Nr. 
541 Wells Str. an der Nord Clark 
und Weſt Ohio Straße von einem 
Straßenbahnwagen überfahren wor— 
den; Schenkel und Schlüſſelbein hatte 
er gebrochen, auch innerlich war er ber= 
{et worden. Heute erlöfte den Greis 
ter Tod im Paffapanthofpital von fei= 
ner Qual. Schuh war in weiten Krei= 
fen befannt. 


— — 


Seimlihe Gäjte. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in Sohn Koenigs Schankwirtſchaft, 
Nr. IE N. Clarf Straße, tranten 18 
Flafchen Bier, entleerten fünf Flajchen 
Schnaps auf den Fußboden, plünder- 
ten den Kafjenapparat um den aus 
$75 beftehenden Inhalt und fuchten 
das Weite. Cie enttamen unbebelligt 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

9 9 —— — 


Zerſchmettert. 


Der 42jährige Arbeiter Carmeilo 
Jerrioto, 4556 S. Laflin Str. ſtürzte 
heute früh aus dem fünften Stockwerk 
eines Neubaues in den Anlagen der 
Großfleiſcher Swift de Co. und war 
auf der Stelle tot. 


—— 
nio— Honig 


Garentirt 


— 


= 


1100 Hem= 
den in neuen 
H erbitmuftern 
und geitreif- 
ten Effetten; 
Coat Muſter, 
mit angenäh— 
ten Manſchet⸗ 
Größen: 
Ti; 
regulär zwei— 


— Der. moralifche 


n, 
Subwahladen. 


Neue 
Tarkan-Plaids zu 
IS 


— GSchottifche und franzöfifche 
Iartan Plaid3, die diefe Saifon 
fo modern find; neuefte Mujter 
und Farbenverbindungen. 
Subwanfaden. 


Hleideritofj- Reiter zu 
cin Drittel big 
ein Halb Eriparniß 


— von der Hauptabteilung her= 
untergebracht; Herbititoffe — 
alle Farben und Schwarz. 


Kiejelherjen. 


Duldeten nicht, daß dem Derunglücten 
Beiftand geleiftet wurde. 


‚Un 89, Straße und Stony Yaland 
Une. ftieß gejtern ein von I. %. Doyle 
bedienter Sandiwagen mit einer Elel- 
trifchen zufammen und murde zer- 
trümmert. Doyle fam unter die Trüm- 
mer zu liegen. hm wurde von einer 
großen Stange, die jich unter dem 
Radgeitell befand, der Unterleib durch: 
bohrt. AS der Briefträger Charles 
Murphy ihm beifpringen mollte, 
machte Benjamin Dutt, ein Beamter 
der’ Straßenbahngefellichaft, ihn dar: 
auf aufmerfjam, daß laut Polizeiver- 
ordnung fein Verunglüdter vor dem 
Eintreffen der Polizei berührt werden 
dürfe. Andere mitleidige Zeugen, die 
fich des Verunglüdten annehmen mwoll- 
ten, wurden vom Motorführer Dsfar 
Treberidfon und Schaffner DO. ®. 
Larfon mit Tätlichkeiten bedroht und 
verfcheudt. Dohyle mußte unter dem 
zertrümmerten Wagen Tiegen bleiben, 
is nach Verlauf einer halben Stunde 
die Polizei eintraf und ihn aus feiner 
Notlage befreite und fortichaffte. 


„1... — — 
Gefängnikitrase. 


Soll aud hier für Antorafer zur Anwen: 
dung fommen. 


Der ftäbtifche Klageanwalt Me- 
Sinerney und der Oberrichter Olſon 
tom Stabteericht werben beim Stabt- 
tat befürworten, daß diefer den Gou= 
verneur Dunne, im Falle er bie 
Staat3legislatur zu einer Sonder: 
jigung einberufen jollte, erfuchen moge, 
auch eine Verfchärfung der Strafbe- 
ftimmungen für rüdficht3lofe Auto- 
tofer- zu veranlaffen. Nach dem jehi- 
gen Stande der Gefehgebuna fünnen 
hier’im Staate Jllinoi3 die mit dem 
Gefhmwindigfeitstoller behafteten Un— 
holde nur mit Geldftrafen belegt wer— 
den, und da die Betreffenden in ber 
Kegel Ueberfluß an Geld haben, fo 
verichlägt eine Geldbuße bei ihnen 
bligwenig. In Kalifornien hat man 
bereit3 die Beitimmung getroffen, daß 
arobe Verftöße gegen die Fahrorbnung 
tom Gericht mit Geld» und Gefäng- 
rißftrafen geahndet werden bürfen. 
Diefe Mafnahme, jagt Herr Me 
Inerneh, erweiſe ſich ſehr wirkſam. Er 
habe letzthin im Arbeitshauſe zu Los 


Angeles einen Millionär gefehen, mwel= | 


der dort der ebenfo nüßlichen mie 
harmlofen Beihäftigung des Kartof- 
felfchälens oblag, und der dann bei fei- 
ner nächften Ausfahrt mit dem Kraft- 
wagen wohl mweit weniger in der Eile 
gemwefen fein bürfte, ala früher, 


Straf 


enraub I 
län 


x Be 


Ale Verkäufe find endgiltig. Man 
fomme früh zur befferen Auswahl. 


| 


Subwahladen, 


Hardbreite 
echte Taffeta Seide, | 


I 
5 
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* 


€ 
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— 40 bi 50 Prozent unter dem regulären Preife. 
Auswahl unter einfachfarbigen und zmweifarbigen Ef- 


Subwanladen. 


72190 Zoll aroße 
gcbleichte Bettücher, 


Arc 


— nahtlofe und weiche, 54x90 einfache Bettücher, 32c, 
45x36 Kopfkiffenbezüge; Jchwere; 12Y5c. Beichmußte 
beitidte Kopftijfenbezüge zu 18c. 


Subwanladen, 


Verkauf von Baderimmer-Ausflattungen 


18300. Handtuchjtangen, 20c 
21zöllige, 23c; 24zöllige, 25c 
Öarderobehalter, zu nur 5; 
Dutzend, 50c. 

Badefite, marfirt zu 4öc 
Babdebraufen, markirt zu 35c 
Zoilettenpapierhalten, zu 30c 
Geifennäpfe, Glashalter, 4öc 
Zahnbürftenhalter zu 156 

Subwanladen. 


FR & 


1000 Milton Belvet Auas, 27x54 
Boll aroh— u nur $1.18. 


Wir fauften eine große Anzahl, um die größte Preisherabfegung von Fas 

brifanten zu erlangen. Markirt zu 1.18. Nur für Freitag. 

200 jehmwere Royal Wilton Rugs, in aufgegebenen Muftern, 14 Erfparniß. 
I bei 12 Fuß groß, 29.75; 8.3 bei 10.6 Fuß groß, 28.75. 

Schwere nahtlofe Bruffels Ruas; 6x9 Fuß zu 6.50; 7.6x9 Fuß zu 8.75. 


Inlaid-Linoleum, 
8Oc die Quadrat-Yard. 


— in hübſchen Holz- und Tile-Effek— 
ten; mit durchgehenden Farben; ganz 
beſonderer Wert. 


Sammet Hallen- und Treppenläufer, 


Subwanladen. 


Japan. Matting-Rugs, 
9x12 Fuß -3. 75. 
— ineinander verwebte Jacquardef— 


fette; lohgelbe, blaue, grüne ufmw.; 
eigene Jmportation; 6x9 Fuß, 1.90, 


in zmweifarbigen und orientalifchen 


Effetten; 27 Zoll breit; jpeziell marfirt zu 80c per Yard. 


Des Einpruhs bezidhtigt. 


Der Angeflaate John Hartell beteuert 
feine Unfchuld. 


Vorigen Sonntag wurden Einbrü- 
che in die im Haufe Nr. 736 Dit 63. 
Straße gelegenen Sprechzimmer der 
Zahnärzte E. D. Sullivan, R. ©. Hal- 
dermann und . %. Kettles verübt 
und Inftrumente und Bedarfsartitel 
im Gejammtmwerte von $1000 gejtoh- 
len. Gejlern Nachmittag fehte fich Je— 
mand telephoniih mit Dr. Halder- 
mann in Verbindung und erbot fich, 
ihm gegen Zahlung von $75 das ge- 
ftohlene Gut zurüdzugeben. Der Zahn- 
arzt fagte, der geforderte Preis jei zu 
hoch. Er molle ihm aber $50 geben. 
„Gut“, antwortete der Unterhänbdler, 
„ih werde mir die Sache überlegen.“ 

Dr. Haldermann benachrichtigte die 
Polizei. Als bald darauf der mut- 
maßliche Dieb ihn wieder aufrief, be= 
fanden fich die Detektives D’Keefe und 
Zrant im Sprechgimmer. Die hörten, 
ipie der Unterhändler den Handel ab- 
Ihloß. Dem getroffenen Ueberein- 
tommen gemäß jollte Dr. Haldermann 
fih nad) der Kantafeebahnhalteitelle 
an W. 63. und Halfted Straße bege- 
ben, dort einen geflochtenen Handtof- 
fer, der das gejtohlene Gut enthalten 
würde, in Empfang nehmen und vie 
$50 in einem Briefumfchlag im Abort 
nieberlegen. 

Al der Zahnarzt, von den beiden 
Häfchern begleitet, an der Halteftelle 
eintraf, fand er den Handkoffer, der 
das ihm geitchlene Gut enthielt. Er 
legte dann einen Briefumjchlag, der 
außer Papierfchnigeln nur einen ge- 
fennzeichneten Dollarfchein enthielt, im 
Abort nieder und fchloß fich wieder den 
Detektive? an. Als bald darauf der 
28jährige Kohn Hargell aus dem Ab: 
ort trat, wurde diefer Burfche verhaf- 
tet. In feinen Tafchen fand man den 
Briefumschlag mit dem gefennzeichne- 
ten Dollarfchein. 

Der Angeklagte, der fchon zweimal, 
megen angeblichen. Diebitahls und 
Einbruch, verhaftet, aber im beiden 
Fallen freigefprochen worden mar, be- 


-teuert, den Briefumschlag zufällig ge- 


funden zu haben. Die-ihm zur Lajt 
gelegten Einbrüche mwill er nicht ver— 
übt haben. 


—— 


Gegen blendende Scheinwerfer. 


Vierzehn Kraftwagenfahrer wurden 
heute von Stadtrichter Frh, welcher der 
Gerichtsabteilung für Kraftwagenfälle 
borfteht, wegen Verlegung ber neuen 
Vorfchrift, welche blendende * Schein: 
mwerfer an Kraftwagen verbietet, um je 
— —— 


2 


Ein Preisausſchreiben für den 


Autobus. 

Die größte Omnibusgeſellſchaft Lon— 
dons hat ein Preisausſchreiben er= 
laſſen, das die Aufgabe ſtellt, das Ver— 
deck des Autobus bei jeder Witterung 
zu einem bequemen und angenehmen 
Aufenthalt zu machen. In London 
haben die Omnibuſſe, nicht nur eine 


weit ſtärkere Entwicklung erfahren und 


behalten als z. B. in Berlin, ſondern 


fie find wegen der ftarfen Ausnugung ; 


auch fämmtlich mit Verdedplägen vers 


jehen. E3 hat fich nun der Uebelftanb 
berauggeftellt, va bei fchlechtem oder 


taltem Wetter an jedem Gefährt dieſer 


Art ein Kampf um die nnenpläke 
entjteht und bei heikfem Wetter ums 
gefehrt ein folder um die Verbedipläße, 


Es wird übrigens bon der Londoner 
Gejellichaft anerkannt, daß die Mäns 


ner dem jchwächeren Gejchlecht mei 


ohne meiteres nachgeben. Im Winter 


wird ihnen der Verzicht auf die Innen» 
pläße dadurch verfüht, daß fie auf dem ° 


Verded wenigftens rauchen dürfen. Zur 
der fommerlichen Galanterie gehört 
Ihon etima3 mehr, da im Londoner 
Autobus der höfliche Mann, der einem 
meiblihen Wejen zuliebe auf einem 


Verdedplat verzichtet hat, außerdem 


noch feine Zigarre oder Pfeife aufs 
geben muß. WU diefen unerfüllten 


Wünſchen will nun die Londoner Ger 


x 
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felihaft abhelfen.” Die geftellte Aufe 


gabe fcheint 


FJ ‚aber ganz beſonders 
| ichmwierig zu fein, denn e& ift noch feine 


brauchbare Löfung vorgefchlagen mor« 


den, obgleich bei der technifchen Wbtela _ 
lung der Gefellfchaft angeblich jeben 


Tag hunderte von Ratjchlägen zu bie= 
—* * — Aus dieſem 

runde hat ſich die Geſell ent⸗ 
ſchloſſen, das ——— 
Bequemlichkeit 
Außenpläße zu legen, in ber Ho 


daß dadurch das Publikum in 
Hinſicht zufriedengeſtellt werden hr Nr 


1 —— —tꝰ 


— Raffiniert. — „Hert Meher, Ste | 


nehmen bocdh jedesmal Ihre 
Kinder mit auf Gefchäftsreijen A 
Ihnen das nicht ſehr hinderlich?“ 
„Nein — im Gegenteil — dadurch 
mache ich ja meine Gefchäfte.”— „Ad, 
machen Sie feine Scherze.” — „Nein, 
nein, ba3 ift mein voller Ernfl, Sie 
willen doch, daß ich auf einen neue 
Artikel in der Spielmarenb _ 
Luftkreifel — reife. Komme ich nur 
in eine Stadt, mo ich meine Mare 
einführen will, fo laffe ih meine 
Kinder — jedes einzeln — nad) e 
beitimmten Plane, der Reihe 

allen Spielmarengefhäften nad. 

nem Quftfreifel fragen. Dat 
Kinder ftreng inftruiert find, 
anberes zu nehmen, mwirb i 
häftsintaber Fi 
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Hauptgewicht auf bie 2 
und den Schu bee ° 


* 
* 
* 


—— 
J 





Eve 


f Roojevelt. 


Abendpost 
at ‘ THE ABENDPOST COMPANY. 


101-103 S. Filth Ave, 
en en 


ILLINOIS, 


„QPrivate Exchange 1498 Main. 
* FAutomatic 53-356, 


et Kier Sammer, feel ind Gans gefietent, um 
kim Ban weil in ben — 
dertoftei.. ..83.00 
......... 44. 00 


Class Matter September Sch, 


E Ma ide ost On: Cha, ion 


of March 34. 1879. 


— 


Entlarvte Heuchler. 


Bon allen „fortfehrittlichen“ Re: 
ee im Bundesjenat hat nur 
Dollette ven Mut gehabt, für die 


R demotratiſche Zollvorlage zu ſtimmen. 


Poinderter aus dem Staate Wafhing- 2 abgeſchoſſen. 


ton, der fie ebenfalls guthieß, rechnet 
fi nicht zur republifanifchen Partei | 
und jeheint es mit feiner Fortichrittles | 
ehrlicher zu meinen, als fein er- 
fauchter Dberanführer Theodore 
Dagegen haben bie einiti= | 

gen „Ssnjurgenten“, die über die Unter: 
— des Payne⸗Aldrichtarifes ſo 


F entrüftet waren, daß fie den Präfiven= | 


# 


‚ten Zaft fortan bis auf’3 Mefjer be- 
 Hämpften, fich zur Ablehnung einer 
- Birklichen Zollteform ohne Bebenten 
mit den reaftionärften Standpatters 
bereinigt. Eummins, Kenyon und 
Briftow, die vormals lauteften Aufer 
im Streite gegen den „feigen“ Taft, 


Haben e3 felbft nicht gewagt, Tich gegen | 


ben republifaniihen Parteibeihluß | 
aufzwlehnen. Unter dem oberfaulen 


Vorwande, daß durch die Zurückwei⸗ 


fung ihrer eigenen Verbeſſerungsan— 
träge das neue Zollgeſetz ihnen unan— 
nehmbar gemacht worden fei, haben fie 
alles getan, mas noch in ihren Kräften 
ftand, um jede Zollreform zu pereiteln. | 
Diefer geradezu erbärmlihe NRüdz | 
g ift allerdings nicht überrafchend, | 
SE e3 ift von jeher offenfichtlich geive- 
fen, daß die Yortichrittsrepublitaner, | 
feichviel ob fie fich auch äußerlich von | 
tepublifanifchen Partei getrennt, 
ober ihre fetten Wemter behalten ha— 
ben, nur mit dem Munde tapfer find. 
So fehr fie gegen die Raubzöllnerei 
zetern, jo änaitlich hüten fie ſich da⸗ 
por, ihren eigenen „Konſtituenten“ den 
Zollſchutz zu verkümmern, denn das 
Zönnte ihnen ja Stimmen fojten! Sie | 
verlangen zwar, daß alle Gewerbe, die 
nicht in „ihren“ Staaten betrieben 
werben, ich auf dem Altar des Vater | 
lanbes opfern, aber die Zölle, die an= 


geblich den Landwirten und Viehzüch- | 


tern zugute fommen, jollen beileibe | 


nicht angetaftet werben. 


Bor den grundfäglihen Schubzöll- 
nern fann man Achtung haben, aud) 
wenn man ihre Anficht nicht teilt. Sie 
glauben aufrichtig, daß „die amerifas | 
nifche Arbeit“ überhaupt gegen ben 
Mettbemerb des Auslandes- geihüht | 
werben-muß, und haben demzufolge | 
gehandelt. 
allen Gewerben, den ſtädtiſchen wie 
den ländlichen, eine möglichſt gleich— 
mäßige Fürſorge zuteil werden laſſen 
und ſich gegen jeden Verſuch gewehrt, 
den ſie alle umfaſſenden Ring an ein— 

Inen Siellen zu durchbrechen. Da— 

urch wurde freilich jede ernſthafte 
Zolltefotm unmöglich gemacht, aber 
die Folgerichtigkeit 
ließ ſich nicht beſtreiten. Dagegen wol⸗ 
len die Inſurgenten oder Fortſchrittler 
den von ihnen vertretenen Betrieben 

ugleich die Wohltaten des Schutzzol- 
* und des Freihandels ſichern. Als 
Erzeuger ſollen ſie gegen den fremden 
Weltbewerb beſchützt werden, als Ver— 


braucher ſollen ſie im wohlfeilſten 


Maxkte einkaufen dürfen. Es ſoll 
ihnen ſogar geſtattet ſein, durch Ver— 
bände die künſtliche Verteuerung aller 


Lebensmittel anzuſtreben, wogegen die 


Truſts“ ſtrafrechtlich verfolgt werden 


ſollen, die den Landwirten ihre Be-⸗ 


darfsartikel verteuern. Dieſe ſelbſt— 


füchtige und habgierige Klafſenpolitik 


als Fortſchritt ausgeben zu wollen, iſt 
eine Frechheit, die ſich das amerikani⸗ 
ſche Volk auf die Dauer ſicherlich nicht 
gefallen laſſen wird. Gerade die Land⸗ 
wirie werden nicht damit einverſtanden 
ein daß in ihrem Namen eine augen— 
Kite Ungerechtigfeit gefordert wird, 
Fich fchlechterbings nicht verteidigen 
ober gar rechtfertigen läßt. „Gleiches 
für Alle“, ift der MWahlfpruch, 

der den amerifanifchen Einrichtungen 
augrunde liegt, und defjen anhaltende 
Richtbefolgung das Ende der Demo- 
fratie herbeiführen muß. 3 ijt eine 
bie Landwirte beleidigende Annahme, 


daß fie den Klaffenftaat an die Stelle 


ber . bemofratifchen Republik geſetzt 
haben imollen. 

Gelbftverftändlihh wird der neue 
Solltarif meder die Landmwirtichaft, 
noch die Gewerbe zugrunde richten. 
Namentlih im Sübdmeften, ber "Ur 
beimat ber Ynjurgenten, werben bie 
Farmer jehr bald froh fein, daß fie 
ihren duch die Hide und Dürre des 
eis Sommers arg mitgenommenen 

beftand im Auzlande werben er- 
gänzen bürfen, und die guten Ernten 
anderer Lanbesteile werden nicht zu 
Shähleuberpreifen verfauft zu merben 
brauchen. Die Republitaner werden 
ämweifellos als faliche Propheten er- 


‚Iennt werben und ihren Jrrtum ein- 


geftehen müflen, aber Irren iſt menſch— 
Ki und deshalb verzeihlih. An den 
Infurgenten und ortfchrittlern je- 
Doc, die das Waffer auf beiden Schul: 
tern zu tragen verjucht haben, wird 
das Bolt vermutlich ftrenges Gericht 
üben; Gie werben aus der amerifani- 


.  fägen Politit {purlos verfchminden. 


„zb am.‘ 
r ‚Ber immer unternehmen wollte, 


dies jedenfalls 


Die Standpatters haben — 
rungsgeſetzes handelte, 
Thaw kurzer Hand über die Grenze, 


| anzufeben fei, 
des Verfahrens | 


mürbe ihm * dei beftem Willen und 

lebhafteſter Phantaſie kaum 38 

ein, durch irgend welche Zugaben den 

Fall noch „intereffanter“ und ſenſatio⸗ 

neller zu machen, als er in Wirklich— 

keit iſt. Der Fall bietet der Ueberra⸗ 
ſchungen ſo viele, daß ein Mehr zu 
viel ſein und das Intereſſe abſtum⸗ 
pfen, ſtatt noch mehr reizen würde. 
Auch ſcheint der Wirklichkeit die Ab⸗ 
meſſung von Scherz und Ernſt, Tragi— 
ſchem und Humoriſtiſchem, Satiriſchem 
und Poſſenhaftem ſo vorzüglich ge— 
lungen, daß es ſcheinen will, als könne 
irgendwelches Hinzutun oder Wegneh— 
men dem Ganzen nur Abbruch tun 
und den Geſammteindruck abſchwächen. 
Der Thaw Fall iſt ein amerikaniſches 
Zeitbild, wie es beſſer der beſte Kenner 
von Zeit und Volk nicht erdichten 
| fönnte. 
i Die jüngfte Ueberrafhung mar je- 
| denfall3 die größte. In der Hinficht 
| hat der fanadijche ftellvertretende Mi- 
nifter des Innern unjtreitig den Vogel 
E3 mwird gemeldet, daß 
| fomohl -die Anwälte Thams al3 auch 
bie Vertreter des Staates New Norf, 
| die „Himmel und Hölle“ in Bewegung 
| febten, That in die Hände zu befom- 
| men (allen voran der frühere New or=- 
fer Staatsanwalt Jerome, der jich den 
Beinamen „Ihaws Todfeind“ erwarb), 
völlig baff waren, ala fie hörten, daß 
| Tham geftern in aller Herrgottäfrühe 
| im Auftrage des ftellvertretenden Mi- 
nijter® de3 Innern über bie Grenze 
gebradt, in Vermont abgefegt und 
; freigelafien wurde. Und baff mar zu— 
nächſt das große Publikum diesſeits 
und jenſeits der Grenze. Mehr wohl 
noch hier in den Ver. Staaten als in 
Kanada, obgleich allen Mitteilungen 
zufolge auch dort die Ueberraſchung 
groß war. Denn hierzulande ſcheint 
eine ſolche Nichtbeachtung, oder Um— 
gehung, wenn nicht Verletzung, eines 
Gebots eines hohen Gerichtshofes ſei— 
tens eines Beamten, wie hier vorzu— 
liegen ſcheint, nahezu undenkbar, da 
die Gerichte es verſtanden, ſich als 
Herr und Meiſter über ſo ziemlich Al— 
les aufzuwerfen. Drüben ſcheint man 
| e& beffer verftanden zu haben, das 
Gleichgewicht zmiichen den Verwal— 
| tungsbebörden und den Gerichten auf: 
recht zu. erhalten, aber völlig unermar- 
tet und verblüffend fam der Eingriff 
des Beamten auch dort, und wenn e3 
dem Herrn Gtellvertretenden um eine 
Ueberrafchung zu tun mar, fo ift ihm 
boljtändig gelungen. 
Wie die öffentliche Meinung fi dazu 
jtellen wird, das ijt eine andere Yrage. 
Nah müchterner MUeberlegung mag 
fie diefelbe billigen, vorläufig jcheint 
| fie aber ungehalten darüber. 

Ueber die durch die Abjchiebung ge- 
Ichaffene fanadifche Rechtsfrage wird 
man fich diesjeit3 der Grenze feine 
Kopfihmerzen zu machen brauchen. E3 
tft anzunehmen, daß der ftellvertretende 
Minijier des Innern, der Richter zu 
fein jcheint (Richter E. %. Doherty) 
die einjchlägigen Gejehe feines Landes 
fennt, Man wird auch ohne Weiteres 
zugeben, müfjen, daß er durchaus im 
Sinne des fanadifchen Einmwande- 
als 


bon woher er gefommen mar, ab- 
Ichieben ließ. Wenn früher etwa nod) | 
Zweifel beitehen konnten über diefsrage, 


‚ob Zham als nicht mwünfchensmwerter 


Zumads zu der Bevölterung Kanadas 
fo muß angejichts des 
„zrubels“, der Koften und Sorgen, 
die er während feines furzen Aufent- 
| halts in Kanada den fanadifchen Be- 
| hörden jchon machte, und der meiteren, 
| die fein längeres Vermeilen auf fana= 
diihemn Boden in -gemiffe Ausficht 
ftellte, auch der lekte Zmeifelsreft ge: 
ſchwunden fein und bie frage mit 
einem tiefgefühlten Xa beantwortet 
werden. Nicht wünfchensmwert ift ein 
| folder Zumach3 gewiß, und menn die 
| Art der Abjchtebung unter den Um- 
ftänden fich mit den fanadifchen Ge- 
| fegen verträgt,” dann fann Herr 
Doherty ganz gewih für fich den Ruhm 
in Anſpruch nehmen, recht fchlau ge- 
handelt und ter Dominion viel Koften, 
| Arbeit und Verbruß erfpart zu haben. 
| Imdeifen, was fchlau und prattifch ift, 
ift nicht immer vornehm und mürbe- 
boll, und es \cheint möglich, daß bie 
| Art und Weife, mie die Abjchiebung 
| erfolgte, da8 Anjehen Kanadas im 
Auslande einigermaßen fchädigte, den 
Stolz der. Kanadier verlegte und den 
dafür Veramtmwortlichen böje Früchte 
tragen mag. 
| 3 mar mohlfeil, den Tham unter 
| der Hand abzufchieben und fich folcher- 
weile den ganzen unangenehmen 
„Hal“ vom Halfe zu fchaffen; es mag 
aber auch als Lleinlich gedeutet mer- 
den! Und wenn Kanadier jeht jagen 
follten, daß e3 des Landes mürdiger 
und bejjer gemejen wäre, die Ihato- 
Frage, nun nachdem die Gerichte ein⸗ 
mal angerufen worden waren, auch auf 
gerichtlichem Wege zur Eniſcheidung 
lommen zu laſſen, ſo wird man ihnen 
kaum Unrecht geben können. Man 
wird auch beipflichten müſſen, wenn 
| geiagt wird, daß diefe Umgehung der 
Gerichte nach dem Poſſenſpiel, zu dem 
ein kanadiſches Gericht ſich hergab, in⸗ 
dem es den Rechtsbertreter des Staa— 
tes New York wegen Glüdſpiels ver⸗ 
haften ließ und in Anklagezuſtand 
verſetzte, dazu dienen muß, im In— 
lande wie im Auslande den Eindruck 
zu erwecken, als ſeien die kanadiſchen 
Gerichte nicht ſehr ernſt zu nehmen. 
Richter Doheriy hat ſchlau gehandelt; 
| ob auch meife, da3 fcheint mindeſtens 
fehr fraglich. 
ebenfalls ift Kanada den unglüd- 
lichen Thaw glücklich losgeworden, 
und „mir“ haben ihn unglüdlicher 
Weiſe wieder, und ein neued Kapitel 
des Thaw⸗ Falles bebt an. Die-Ueber- 
Tchrift wird zu lauten haben: „Iham3 
Kampf um bie Freiheit in Nem Hamp- 
fhire.“ Das zu fagen, fann man 
allenfalls Aber me 


dr auf 


Iham-Falles, und mehr als je BR Roofevelt 13,236, 


die Weberzeugung 
im -„Qande der un 


im November zählte — 14,692, 
Taft 7159 Stim- 


—— wird, daß men. Am achten d. Mis. der Republi: 
egrenzten Möglich: | faner 15,106, der Demofrat 14,553, 


feiten“ eben altes möglich if. — — — | ber Progreffibe 6487. Der Blinde 


Bedentlihe Anzeichen. 


Wer Gelegenheit hatte, unbeirrt und 
unbeeinflußt bon eigener Gefühlen, 
als ein Unbeteiligter, die Mienen der 
bon ihrer Feier im Riverviem Part | 
zurückkehren den Chicagoer Progreſſiven 
zu ſtudieren, dem mußte auch bei nur | 
geringer Beobachtungsgabe deutlich die 
allgemein gedrückte Stimmung, die fi | 
auf aller Zügen malende große Ent: | 
täufhung auffallen. Und fie hatten 
auch guten Grund, befümmerten Her- 
zend und mit forgenvoll gerunzelten 
Stirnen nad) ihren heimischer Penaten 
zu ziehen, denn der eigentliche Haupt: 
und Glanzpunft der Tyeftlichkeit, die 
grandioſe Schlußpantomime, ber | 
Knalleffett, war außgeblieben, und da= | 
mit entbehrte das Teit des muchtigen 
Schluffes, den. ih die Teilnehmer 
nit nur im eigenen “interefje ge- 
mwünfcht hatten, fondern der auch nad) 
außen hin wirffam und notwendig ge= 
wejen märe. Notwendig? eber echte 
Progreſſive wird das ftolz verneinen, 
ob er auch zugeben mag, daß es ganz 
Thon gemwejen märe, wenn fich das | 
Programm bis zum Schluß erfüllt 
hätte. Denn notwendig haben fie eine | 


derartige Reklame mie eine perfünliche | 


Ansprache ihres Oberften nicht mehr, | 
feit fie die Dligarchie der Republita- 
ner gejtürzt und der Demokratie zum 
Giege verholfen, — fo behaupten fie. 
Uber, wie gejagt, verftimmt mar man 
do, und vor allem besiegen, meil 
man fich feinen triftigen Grund denfen 
fonnte, warum der rührige Kolonel 
feinen Chicagoer Getreuen, denen er 
vor allen anderen Dank ſchuldet, dieſe 
peinliche Enttäufchung bereitete. Dan 
hatte fich fchon die Lungen voll Luft 
gepumpt, die beifallSbereiten Hände er- 


hoben, um des Rauhreiters Auftreten | 


mit einem Sturm der Begeifterung zu 
begrüßen, — und er fam nit. Man 
wartete bi8 in die zmölfte Stunde auf 
ein marfiges, alle Herzen höher jchla- 


jtens bei feinen Heerfcharen gemeilt 
babe, — und es fam nit. So legte 


ſich wie Mehltau die Ernüdhterung auf 


die Gemüter, in leifem Pfeifen entmwich 


merit, daß die NRoofeveltjünger in 
‚ Shaten in da® alte Zager jchmwent- 
en. — 

Sie fagen, quasi zur Entjehulbi- 
| gung, daß fie fein Geld gehabt hätten, 
\ um energifh auf den Plan zu treten. 

Aber damit geben fie auch zu, daß die 
| Vegeifterung für das Elentier, minde- 
' ftens die opferfreudige, arg im Shwin- 
' den ift, und auch diefes Rejultat, wie 
| die betrübten Mienen der Chicagoer 
' Pidnidier, ift [chließlih und endlich 
| wohl auf das Konto des „Einen“ zu 
| feßen, der in ben lebten Wochen und 


und feine Arbeitägeit für dad Studium 


| Monden fo merkwürdig ftill geworden 


| von Indianertängen verwendet und in 
| Zufunft für das der füdamerifanifer 
| Urmwälder verwenden wird. Sit e3. * 


Nachlaſſen der, werbenden Kraft? 


| ed ein Anzeichen der Gelbitaufgabe, = 


reſignierenden Verzichtens? Es wird 


ſich zeigen. — 


| beutichen Städten zu ermitteln, ift im | 





ſchaften ohne Bejchränfung, 
gen lajfendes Telegramm zum Zeichen, Thaften oh ſch g 


daß der Gemaltige im Geiſte wenig: | 


Gast: und Shanfwirtfihaften in 
deutihen Städten. 


Ein erfter Verfudh, die Verbrei- 
ı tungsziffern der Gaft- und Schant- 
wirtfchaften in Berlin und anderen 


Sahre 1898 einmal gemacht worden. 
Seit jener Zeit, alfo feit 15° Xahren, 
fehlen die Grundlagen für die Beur- 
teilung der Verhältniffe im deutfchen 
Saft: und Schankwirtfchaftsgemwerbe. 
Erft in allerlegter Zeit wird durch 
eine Arbeit im Statiftifhen Jahrbuch 
deutfcher Städte dad Ergebnih einer 
neuen Unterfuchung mitgeteilt, au3 der 
erfichtlich ift, welche Verbreitung die 
Gaft- und Schankwirtfchaften haben 
und welche Einteilung die Betriebe nach 
Maßgabe ihrer Betriebsverhältniffe 
finden müffen. 

Die Wirtfchaften find einzuteilen in 
folgende: Gajtwirtichaften mit voller 
Schankkonzefjion, Gaftwirtfchaften mit 
Ausfhluß des Schankbetriebes - oder 
ohne Altoholausfhant, Schantmwirt- 
Schank⸗ 
wirtſchaften mit Beſchränkung, insbe— 
ſondere ohne Branntweinausſchank, 
ferner Kleinhandlungen mit Brannt— 
wein. 

In Berlin betrug im Jahre 1911 


die Zahl der konzeſſionirten Gaſtwirt⸗ 
die für Hochrufe angefammelte Ener: | Zahl der fonzeffionirten Gajtwir 


gie, die Hände fanten müde zufammen | fion 568; 


Ichaften mit und ohne. Schanffonzei- 
Schanktwirtichaften ohne 


und fuchten den Nidel zur Heim | Beihräntung 9059, und Schanfmwirt- 


fahrt. — 


Gewih gab e3 unter jenen ahnung?= | 


volle Geijter, Die 
eine gemwiffe Bedeutung beizumeſſen 
nicht unterließen, die in biejem be= | 
deutungspollen Nichtsfagen des Löwen 
von Dnfter Bay fchlimme Anzeichen zu 
erfennen vermeinten; daß e3 abmärts 
gehe mit der Herrlichkeit, wie es ihnen 
Neider und Haffer Schon länge haämifch 
prophezeiten. Gie ‚mußten auf den 
Gedanten kommen, dab vielleicht der 
Kolonel ſelbſt, indem er es verſäumte, 


er den neues Feuer in die Glut zu blaſen, von 


herbſtlichen Gefühlen bedräut ſei für 
ſeine Partei. Es dürfte ſchwer fallen, 
zu läugnen, daß tatſächlich ſein Fern— 
bleiben ſolche oder ähnliche Folgen ge— 


den Geſchehniſſen 


habt hat, und das hätte er eigentlich | 


vorausſehen fünnen. 


fönnen, daß über furz oder lang diefe 
hoffnungspolle Schöpfung des „Einen“ 
fih nad, ac, jo kurzer Herrlichkeit 
wieder auffaugen lafjen werde von der 


Nun wird aud | 
mehr und mehr da8 Gerücht Fuß faffen 


Tchaften 
2964. 

Die Summe biefer verfchiebenen 
Wirtichaften, 12,591, ftellt die Ge— 
famtzahl aller Mirtichaften im Sinne 
unferer Unterfuchung dar; ein Zeil 
ber Betriebe befindet fich im Belik von 
Brauereien, ein anderer Teil ift'von 
Brauereien gepachtet, Ein großer Teil 
Wirte unterhält den Betrieb in gemie- 
teten, ein anderer Teil in eigenen Räus 
men. Den Betrieben mit meiblicher 
Bedienungsäft befondere Aufmertfam- 
feit zugewenbet worden. Yhre Zahl 
betrug in Berlin 708. Die Zahl der 
Kleinhandlungen mit Branntwein ift 
ebenfall3 ermittelt worden, und zwar 
find eg 3181. 

Es ſteht zweifelsfrei feſt, daß die 
Verbreitung der Schank- und Erfri— 
ſchungsſtätten ohne Ausſchank geiſti— 
ger Getränke die Verbreitung der 

eigentlichen Gaſtwirtſchaften beein— 
| fußt. Man findet in Berlin: 70 von 

Privatperfonen und 11 von gemein- 


ohne Branntiweinausfcant 


| Maffe, von der fie fich einft lostrennte, | nübigen Vereinen geleitete, zufammen 
Die Marylander Progreffiven haben | alfo 81 Kaffees, Kataoftuben, Reftau- 


X Br 


ſchon, allerdings nur für die Gtaat3- | 


rant3 ufm. ohne Ausichant geiftiger 


politit, einen Pakt mit den Republife- | Getränfe, meitere 54 Seltermafferbu- 


nern abaefchloffen, und ähnliche Bünd- 
niffe werben nicht auf fich warten 
laffen. Bei folhen Tatfachen können 
au große Worte nicht viel helfen. 
Menn 3. 8. ein Chicagoer Führer im 
Streit jeden hängen will, der von Ver— 
trägen anfängt oder gar von Weber: 
gabe, und menn ein anderer betont, 
daß meber die Republitaner noch die 
Demokraten fähig feien, ven dealen 
und Zielen der Progreffiven au nur 
nahe zu fommen, und menn jelbit 
Teddy erklärt, daß von Kapitulieren 
feine Rebe fein fönne, und wenn über= | 
haupt an eine Einigung gedacht merbe, 
diefe nur möglich fei, indem die Repu: | 
blifaner die Prinzipien der britten 
Partei übernähmen, —[o wird das alles 
feinen augenblidlichen Eindrud nicht 
verfehlen, aber hinterher werben gerade 
folche Reden immer häufiger ven Ge- 
danfen auffommen lafjen, daß man 
doch jchon die Frage menigjtens er- 
wogen hat. Und wenn das notwendig 
war, au in dem Tyalle, daß die An- 
regung dazu bon der anderen Seite 
ausging, jo müfjen doch fchon in der 
Stellung der Partei fih einige 
Schwächen herausgeftellt haben, bie 
einen Angriff ermöglichen. Ind tal» 
fächlich, je mehr die Demokraten Ge- 
legenheit fanden, burch ihre Politik fich 
den Beifall großer Mebrheiten zu ver- 
dienen, je mehr fie durd; die Tat be> 
nicht an das Wort, nicht allein 
an die Partei gebunden ift, bie 
ihn fih auf die Fahne fchrieb, 
je mehr fie mit der Tat das Wort be- 


fiegten, um fo fabenfcheiniger mußte | 


ber Wappenfpruch werden, und man 
fonnte ihn auch nicht auffrifchen mit 
einem Erfahiwort, wie e8 der Chicagoer 
Staatöfenator Xones verfuchte, indem 
er die Ziele und Abfichten des Pro» 
grejfipismus mit dem noch fchöneren 
Wort Humanitarianigmus zufammen- 
faßte. Und da meiter die Panik, von 
ber allein die Republifaner profitiren 
fonnten, immer deutlicher und un- 
erfchrodener in da& Gebiet der grusli- 
gen Kindermärchen verwiefen werden 
fann, ift die Aufnahme einer Politik 


—— die — * une, bie 
teilten Kräfte wieber unter ein Banner || 
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| den, davon 10 mit Kaffee- oder Mildh- 
ausfchant, 10 das ganze Kahr geöff- 
net, ferner 16 Milchhäuschen, meiter 
5 andere Trinfhallen mit Alkoholaus— 
Ihanf und 7 ohne Altoholausichant. 
| Die Summe aller diefer Erfrifchunas- 
ftätten beträat 163. Außer diefen Er- 
frifchunasftätten find noch von -Be- 
deutung die Kantinen größerer Ar 
beitaftätten, von denen in Berlin viele 
vorhanden find (153 überhaupt, davon 
3 ausſchließlich Milchausſchank). Im 
Zuſammenhang mit den mitgeteilten 
Ziffern wird es intereſſiren, zu hören, 
| daß die Kantinen mefentlih meiter 
verbreitet find, al3 man annimmt. 


| Vergleiche mit anderen Städten er- 
aeben folgende Zahlen: E3 famen in 
Berlin auf 1000 Einwohner: an MWirt- 
haften überhaupt, 6.1, in Kiel 2.0, 
in Mannheim 5.3, in Braunfchteig 
1.9, in Lichtenberg 6.4, in Herne 1.7. 
An fonftigen Erfriichungftätten fan- 
ben fich in Berlin 0.1, in Kiel 02, in 
Mannheim 0.3, in Braunfchmeig 0.4, 
in Lichtenberg 0.1, in Herne 0.6. 

Ein Kapitel für fich ift die Konzef- 
fiongerteilung für die Gaft- und 
Schantwirtichaften, meil e8 den Stäb- 
ten möglich ift, das überaus große An 
gebot dem Bedarf anzupaffen. Zu un- 
terfcheiden ift auch hier zimifchen den 
Konzeffionen mit Branntmeinaus- 
Thanf und ohne folhen Ausſchank. 
Nur neu errichtete Wirtfchaften find 
bier zu berücfichtigen, nicht auch bie 
Falle, in denen eine Neuerteilung be- 
ſtehender Konzeſſionen wegen eines 
Wechſels in der —— des Inhabers 
erfolgte. 

In Berlin wurden erteilt: Konzeſ⸗ 
ſionen mit Branntweinausſchank: 
1910, 2884, ohne Branntweinaus⸗ 
fhant 2261; 1907, 3525 (2772); 
1901 2956 (2047). Vergleichen mir 
bie KRonzeffionserteilungen in Berlin 
mit denen mehrerer anderer Städte, fo 
erhalten wir für bie Konzeffionen mit 
Branntweinausfchant folgendes Bild: 
in Berlin 6002 Erteilungen in zwei 
Jahren, i in Kiel 36, in ein 27, 
"Sum Gatup fei no kei 

ber 25 
der Mäßigfeits- und Enthaltfan 
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»fann. 


n gan firten. obo egner nicht 
Ei läßt. In Berlin find 11,719 
organifirte Altoholgegner feftgefteilt 
worden, ba& find 42,9 auf 10,000 
Einwohner. 


Deutfhland und die Panamas 
ausftellung. 
Zur Frage der Weltausftellung in 
a Yranzisto jchreibt der Hanfa= 
und: 


. ift in der Yat nicht zu leugnen, 
daß die ‚Erfolge früherer Weltausftel- 
lungen in vielen Fällen den Ermwar- 
tungen und den Opfern nicht entfpro= 


- hen Haben, die die deutſche Induſtrie 


auf fie gefegt Hatte. Auch gegenüber 
der Weltaugftellung San Yranzisto ift 
diefer Standpuntt von wichtigen 
Gruppen unjerer Ynduftrie eingenome 
men worden. Bei den befonderen Ber- 
bältniffen, melche aber für die Welt- 
ausftellung in San Franzisto vorlie= 
gen, ftehen andererjeit3 maßgebliche 
und führende Kreife des deutfchen ge= 
mwerblichen Lebens, gemäß an den Han= 
fabund gelangten Zufchriften, auf dem 
Standpunkt, daß bei einer richtigge- 
mählten Vertretung der deutfchen Jı= 
duftrie auf der Auzftellung ein Erfolg 
mit Sicherheit angenommen werden 
fann. Bon diefer Seite wird betont, 
daß die Ausstellung in San Trranzisto 
mit dem melthiftorifchen Ereigniß, der 
Eröffnung des Banamafanals, de3 ge- 
maltigen, Vülfer verbindenden Schiff- 
fahrtömeges, zufammenfällt, melcher 
befonders an der Weitküfte des ameri- 
fanifchen Kontingent? neue Entwid- 
lung3möglichfeiten eröffnet und vor 
allem der deutichen Induſtrie neue 
ausgedehnte Abjatgebiete erjchließen 
Deshalb gewinnt der Gebante 
einer Beteiligung menigftens einzelner 
ganz bejonders intereflirter Jnduftrie- 
zeige an der MWeltaugftellung in San 
Yranzisto anfcheinend an Boden. 
Wenn fich daher die deutjche Reichs 
KFegierung auch nicht offiziell zu betei- 
ligen gebentt, fo darf man erwarten, 
daß unfere amtlichen Stellen denjeni= 
gen Induftriellen, welche ich zu betei- 
ligen beabfichtigen, jedwebe Förderung 
zuteil merben laffen, und daß aud) 
unjere fonjularifchen Vertretungen in 
Amerifa in der geeigneten Weife mit-* 
wirken, In diefem Sinne wird ber 
Hanfabund bei den in Betracht fom- 
menden amtlichen Stellen vorftellig 
werden. 

Generaldireftor Ballin erklärte auf 
Anfrage dem „Hamb. Frembenblatt“ 
über eine private Beteiligung der deut- 
Then Snduftrie an der Weltauzitellung 
in San Franzisfo unter anderem, daß 
fi die Gründe für eine deutfche Betei- 
ligung in San franzisto ohne meite- 
te3 ergeben, wenn man fich tlarmache, 
daß die Ausftellung nicht nur eine An- 
gelegenheit der ganzen Der. Staaten, 
jondern eine Angelegenheit der ganzen 
nord= und füdamerifanifchen Weſtküſte 
und vielleicht noch anderer Gebiete des 
Pazifiihen Ozeans jei. 

Generaldireftor Ballin glaubt, daß 
eine private Ausftellung eindrudspoll 
geitaltet werden fann, wenn er ed aud) 
außerordentlich bedauert, daß feine 
mirkungspolle offizielle gejchlofjene 
Vertretung zu erreichen gemejen ift. 
Unter den heutigen Umjtänden muß 
man feine Erachtens für eine private 
Beteiligung eintreten, um fo mehr, 
da ein Erfolg der in England ganz 
außerordentlih fräftig einjehenden 
Agitation für eine Beteiligung durch— 
aus nicht unwahrfcheinlich ift. 


it Das Ende aller Kriege in Sichz? 


Dderit a. 8. Rueppel im Berl. Lolalanzeiger 


Iſt das Ende aller Kriege in Sicht? 

Bor kurzem ging eine Nachricht 
dur die Zeitungen, daß es einem 
Staliener namens Ulivi gelungen jei, 
duch eleftrijche Wellen ohne Zeitung 
Bulver auf größere Entfernung zur 
Erplofion zu bringen, Jet bringen 
franzöfifhe Zeitungen die Notiz, daß 
Herr Ulivi in Hapre jeine Verfuche 
vor dem General Caftelnau und dem 
Kommandanten yerrie vorführt. Ob 
biefe Nachricht wahr ift, ift zunächſt 
unweſentlich. Der Schwerpunkt Tiegt 
in den Fragen, ob eine ſolche Fern— 
zündung möglich iſt, und welchen Ein— 
fluß ſie auf das Wirtſchaftsleben und 
beſonders auf die Kriegführung ha— 
ben würde. 

Ob es möglich iſt, Pulver durch elek— 
triſche Wellen ohne Leitung zur Ex— 
ploſion zu bringen, kann nicht ſo 
ohne weiteres verneint werden. Wir 
haben in den letzten-Jahrzehnten eine 
derartig Fülle von Entdeckungen und 
Erfindungen erlebt, an deren Mög— 
lichkeit wir vorher nicht geglaubt hät- 
ten, daß eine gemifje Vorficht in ber 
Kritif auch von Erfindungen geboten 
ift, Die ung zunächft als höchſt un— 
mwahrjcheinlich vorfommen. Das ift 
bei vorliegender Erfindung in hohem 
Maße der Fall. 

Eine Entzündung von Pulver fann 
bewirkt werden durch direfte Erhigung 
oder durch hemifhe Einwirkungen, 
bie eine Zerfehung herbeiführen. Es 
ift ausgefchloffen, daß auf größere 
Entfernungen — man fpricht von 23 
Kilometer — eine Wärme-Webertra- 
gung durch eleftrijche Wellen ftattfin- 
den Tann, die zur Entzündung von 
Pulver ausreiht. E& bleibt die che= 
mifche Zerfegung. Elektrifehe Ströme 
befigen chemiſch zerſetzende Wirkungen, 
Sie zerlegen 3. B. Waffer in feine Be- 
ftanbteile, den Waflferftoff und ven 
Sauerftoff. Unmöglich ift e8 daher 
nicht, daß elektrifche Wellen eine che- 
mifche Wirfung auf Pulver haben 
fönnten. Daß diefe Wirkung fo ftart 
fein fönnte, um in furzer Zeit zur 
Zerfegung zu führen, ift wenig mahr- 
fheinlih. Als ausgefchloffen darf es 
aber mohl ——* er, daß bie 


3 ebung fo grı groß fein 
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| Eine Ausiage von unvergleihlichen Bargains — 
den ſenſalionelſen berkauf am Freilag zum Ahſchluß. 


Geld erfparende Bargains in unferm Rurzwaaren-Bept. 
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Um eine Wirkung von einem Ort 
nach einem anderen zu übertragen, iſt 
bisher ſtets eine beſondere Einrichtung 
zum Empfang der Wellen erforderlich 
geweſen, wie z. B. bei der drahtloſen 
Telegraphie. Das Fehlen einer ſol— 
chen „Empfangſtation“ erhöht das 
Mißtrauen gegen die Erfindung des 
Herrn Ulivi. 


Der Einfluß, den ſeine Entdeckung, 
wenn ſie ſich bewahrheiten ſollte, auf 
die Kriegführung haben würde, iſt 
ſehr erheblich. Für das Wirtſchafts⸗ 
leben würde ſie wohl kaum eine Be— 
deutung erlangen, da man fie megen 
ihrer allgemeinen Gefährlichkeit praf- 
tifch nicht ausnugen fünnte, 


23 Kilometer! Das ijt die Ent- 
fernung eine Tagesmarjches, eine 
Entfernung, die jede artilleriftifche 
Wirkung nahezu ausfchließt. Wirft 
da jeder Infanterift voll Schreden 
feine zerjegenden Patronen fort, muß 
der Artillerift in Angjt feine Proßen 
und Fahrzeuge entleeren, jo jcheint je= 
der Kampf ausſichtslos. Zweifellos 
läßt ſich der Wirkungsbereich der 
ſchweren Geſchütze über das Maß von 
28 Kilometer ſteigern. Gewiß ſind zur 
Erzeugung der unheimlichen Wellen 
große Maſchinen erforderlich, aber ihre 
Aufſtellung wird eine ſo verſteckte ſein, 
daß ſie den feindlichen Geſchoſſen un— 
erreichbar bleiben. Man muß andere 
Mittel finden, ſich gegen die furcht— 
baren Strahlen zu ſchützen. Radium— 
ſtrahlen vermögen Bleiplatten nicht 
zu durchdringen. Es iſt alſo immerhin 
die Hoffnung vorhanden, daß gegen 
Ulivis Wellen ein ſchützendes Mate— 
rial gefunden wird. Es iſt ferner nicht 
zu bezweifeln, daß die Technik Mittel 
und Wege finden würde, die vorhan— 
denen Pulverſorten gegen eine Fern— 
zerſetzung unempfindlich zu machen 
oder anderes Pulver zu erzeugen, das 
dieſe Eigenſchaft nicht beſitzt. 

Wenn aber alles dieſes ſich als un— 
ausführbar erwieſe, wenn Herr Ulivi 
als Sieger allen Fernwaffen gegen— 
über daſtände, wenn er Kanonen und 
Gewehren ihre Wirkſamkeit raubte, 
wenn er Feſtungen und Sperrforts 
durch ſeine Maſchine erſetzte, den 
Krieg würde er nimmermehr aus der 
Welt ſchaffen. Gewiß, „der Krieg iſt 
ſchrecklich wie des Himmels Plagen“, 
aber es iſt eine Notwendigkeit im Le— 
ben der Völker wie in der Natur, ein 
gewaltiger kultureller Faktor, der in 
den Nationen das Große und Edle 
weckt und ſie vor dem Verſinken im 
Materialismus, vor ſittlichem Verfall 
bewahrt. Dem Untergang iſt die Na— 
tion geweiht, die nicht bereit und im 
Stande iſt, Gut und Blut für ihre 
Lebensintereſſen zu opfern. Daran 
kann auch Herr Ulivi nichts ändern. 
Müßten wir die Feuerwaffen zum al⸗ 
ten Eiſen werfen, ſo würden wir zur 
blanken Waffe greifen, die Zeit des 
Speeres würde wiederkehren, dem 
Panzerreiter das Schlachtfeld gehören. 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Vlattdeutſche Gilde Matthias Claudius Nr. 28. 


Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nadridt, dab Mitglied 


SUR frederid Kamin 
ft. 


am 9. September 1913 geſtorben 

i Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. September, um 2 Ubr Nahm,, 
bom Xrauerbaufe, 3306 NR. Hohne Ave., nad 
dem Rofebill«sriedhof. Die Beamten find er 
fucht 1 um 1:30 Uhr im Bereinslofal zu ber 
ammel 
PORN Charled Matthe, * 

Paul Behler, Schreiber 


— — — — —— ——— — — 


Todesanseige. 
ee und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfere liebe Mutter und —— 
Frau Frundt 

( Mutter des veritorbenen Louis Yründt) 
am 10. September geitorben tft. Beerdigung am 

Sonntag, den 14. September, um 1 
bom Auanerhauit der Tochter, 2345 1% 
Avenue. Die — Sinerbnebenen 
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Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſer geliebter Sohn und 


Alfred Behnke 

am Mittwoch, den 10. Sept. im Alter 
bon 23 3 Jahren felig im Seren entſchlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 13. September, um 12:30, 
bom Trauerhaufe, 2025 N. Spa ulding 
Abe,, nah der evang.-luth. Chrifustirhe 
2 ‚Humboldt und Mekean Ave., von da 

dem Concordia Friedhof. lm ftille 


Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
blierenen: 


Carl und Hermine Behnte, Eltern. 
Minna und Lizzie, Schweftern. 


— ee ————— 


Zur Erinnerung 


an unfere geliebte Mutter 
Maria Rohe 
welde am 11. September 1909 ftarb. 


Auf einem fernen Friedhof , 
Wo grüne Bäume jtehen, 
Cıhläft unjere liebe Mutter, 
&ie mußte bon uns geben 
dr Zagwert war volle ndet, 
Sie fchlaft in fübler Gruft, 
Rubt aus don Sorg’ und Mühen, 
Bı3 Gottes Stimme ruft. 
Eie bat den Htampf beitanden, 
Schloß fanft die Augen zu, 
Sie bat den Eieg errungen 
Und fcläft in ewiger Ruh’! 
Der trauernde Cohn: 
Charles Rohe, 
BETWEEN ICE EEETE EEE 


Todedanzeige 


reunden und Belannten die traurige -Nade 
richt, dat unfere liebe Tochter und Shhwefter 
Frieda Hilpert 
am 10. September im Alter von 23 Jahren nad 
langem Leiden ice im Herrn entichlafen fit. 
Beerdigung findet Itatt am Samstag, den 13. 
Geptember, um 11 Ubr : Vormittags, dom Tratier- 
baufe, 2057 ®. { tab dem Dalridges 
Gottesader. Die trauternden Hinterbliebenen: 
Louife und Georg Hilpert, Eltern. 
uzus —— und Gegrg SHilpert, 


PR... Shöner, Schweiter, — 
ger und Echmwägerinnen. 


Zodesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Anna Bollmann 
am 10. September nad fchmwerem Leiden im 
Alter von 39 Jahren und 8 Monaten fanft im 
Seren entfchlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samöätag, den 13. September, um 2 
Uhr Nachım., vom Trauerbaufe, 1822 Biffel Str., 
nad der &t. Salobi-Kirhe, Garfield Abe. und 
temont Etr., und bon da nad dem St. Lucas 
riedhof. Um ftille Teilnahme bitten: 
Arlins Bollmann, Gatte. 
Diartha Bollmanı, Tochter, nebit 


dofr Rerwandten. 


Dantfagung. 


rg ——— Verwandten und Belannten, 
melde f ih fo zablreih an . —— uns 
feres lieben Cobnes und Brude 
George — 
beteiligt haben, ſowie für die aahlreihen Blu⸗ 
menfpenden fagen wir unferen innigften Dant, 
gemtanla am un Se Bearfon von der 9. M 
für die liebreihe Un: 
terftügung in len — BR wir 
biermit unſeren herzlichen Dank aus. 
Edward und Auguſta Veltum, Eltern, 
nebit Familie, 2712 Melrofe Str. 


Waldheim. 
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The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Stncoln Car, 


John Weis, Gigentümer, 


KONZERT bis Reina! 
Otto Seiferts Orchester, | 
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bei dem 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände., 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


» 


* 9 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
— en — — 77 ——— STALET, NEW YORK CITY. £ 
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Setalberidht. 
Graufes Raffenmorden. 


Leihenbeichaner Hoffman verbreitet. 
fi) über Chicago als Schlachtfeld. 


Die Folgen des Gifthandels. 


In adt Jahren fanden 5586 Menfcen | 
allein im Derfehr den Tod, 3820 dur | 
Mord, Selbjtmord ımıd verbrecherifche | 
Operation. — Wieder zwei totgefahren. 


— — 


Das grauſe Maſſenmorden auf den 
Straßen der Stadt Chicago und zum | 
Heinen Teil auch auf den Landitraßen 
im County Eoot, außerhalb der Stadt, 
bem der Leichenbeichauer mittels Auf- 
Härung, Schub: und GStrafgefegen 
entgegenarbeiten will, wozu er, mie be= 
richtet, einen Ausihuß von 25 mohl- 
meinenden Bürgern als Beirat hinzu 
gezogen hat, wurde bon dem Beamten 
gejtern Nachmittag vor der Ajfociation 
of Commerce im Hotel La Salle ge= 
Ihildert. An der Hand feiner amtli- 


feinem Amtsantritt vor act Jahren 
3820 Menihen dur Mord, Selbit- 
mord und verbrecherifche Operation im 
County Coof ums Leben gelommen 
feien, noch mehr, 5586, feien bei Ber: 
fehräunfällen getötet worden; 3022, 
troß ded3 Bares von bielen Meilen 
Hohdämmen, auf Eifenbahngeleifen, 
1495 dur Straßenbahnmwagen, 433 
durch Kraftivagen und Motorräber, 
134 = auf - den Hohbahnen und 502 
durch andere Rerfehrämittel. 

Um den Mordtaten und Gelbft- 
morden entgegenzuarbeiten, halt der 
Leichenbefchauer eine jcharfe Beſchrän— 
fung des Verkaufs von Gift, welches 
jett faft ohne jebwede Mühe in allen 
Apotheien aetauft werden kann, und 
ta3 für die meijten der nicht aufge- 
Härten IVodesfälle und viele GSelbit- 
morde berantmwortlich ift, wie ferner 
eine ebenfo jcharfe Beauffichtigung 
und Einfchränfung des Verkaufs von 
Schußwaffen für notwendig. An ver- 
Brecherifhen Dperationen feien 581 
Mädchen und Frauen geftorben, und 
wife der Werbrecher, melcher feine 
Kenntniß der Heilfunde in folder 
Weiſe verwerte, daß er unter allen 
Umftänden Strafe zu erwarten habe, 
fo würde diefe Eiterbeule am Körper 
der Gejellihaft bald völlig bejeitigt 
werden. Das Eountygefängniß Sei 
mit des Mordes Angeklagten gefüllt, 
außerdem mohnten, unter Bürgfchaft 
freigelafien, in allen Stadtteilen Mord: 
angeflagte. 

Am Schluß feiner Erläuterungen 
wurden dem Beamten von den Bahn= 
erpreßgejellichaften $400 ala ihr An 
teil an den Koften der Arbeit des 25’er 
Auzfchuffes überreicht; von den zur 
Mitgliedfehaft an dem Ausjchuß ein- 
geladenen Perfonen Haben neunzehn 
angenommen. 

Unter Kraftwagen zermalmt. 


Während der Leichenbefchauer fprad, 
wurden auf den Strafen der Stabt 
twieder zwei Perfonen ven Kraftlait- 
wagen getötet: Frl. Anna Erome, Nr. 
25 Oft 50.'Straße, und Peter Man- 
zano, Nr. 1473 Grand Abe. 

Frl. Eromwe befand fi) auf dem 
Heimmege vor der Hochbahnitelle an 
der Dt 31. Straße, wo fig Fahrgeld- 
innehmerin war, al3 an der 31. Str. 
ein von Peter E. Bufh, 3231 Mofpratt 
Straße, gelentter Kraftwagen fie 
überfuhr und fo jchiver verlehte, daß 
fie furz darauf im Propidenthofpital 
ftarb. Bufh wurde verhaftet. Er jagt, 
daß die Derunglüdte, als fie den Wa= 
gen lab, gezogert habe und zuriüdge- 
treten jei, daß er habe ausbiegen wol- 
Ien, bie Rabreifen aber nicht fchnell ge- 
nug aus den Straßenbahngeleifen her- 
ausgefommen jeien. Frl. Crowe mar 
23 Jahre alt und vor zwei Jahren aus 
SItland eingewandert. Ein Schurke 
— ihre Handtaſche nach dem Vor— 
all. 

Mangagno wurde an der Grand 
Ave., nahe Halfted Str., von einem von 
Kohn Lindftrom, 15 Nord 6. Avenue, 
Maymood, zelentten Kraftwagen ver 
American Can Eo. überfahren und 
berichied kurz darauf im Normwegifchen 
Diakoniffenhofpital. Lindftrom ver- 
fichert, daß er langfam gefahren fei; er 
tft in Unterfuhungshaft. 

Nicht Feftzuftellen vermochten die 
Leichenihaugefchworenen, meldhe ae= 
ftern den Kraftwagenunfall bei St. 
Sohn, Ind, am 24. Auguſt, unterſuch⸗ 
ten, wen bie Schuld treffe; es hatten 
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hen Protokolle wies er nad, daß feit 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Gutes Geihäft in Ladenpadtipefulation.— 
Steigender Bodenwert au der 16. Straße. 

3u $506,000 insgefammt auf elf 
Sahre hatte vor zwei Monaten Benj. 
Roth das alte vierjtödige Gebäude, 
welches im rechten Wintel dag Haus an 
der Norboftede der Clart und Madiſon 
Str. umschließt, 60 Frontfuß an der 
Madifon und 48 an der Clarf Str. 
bat, von €. W. Morrifon gepachtet, 
jet bat er den legten Laden, 76 Weit 
Madifon Str., an Harry W. Eilver 
zu $88,000 auf elf Jahre mieberber- 
pachtet, jo daß er mit den vorher abge- 
Ichlofjenen Bachtverträgen, die alle elf 
Yahre in Kraft bleiben, $704,000 mie- 
bererhalten wird, alfo $198,000 in ei- 
nigen Wochen verdient hat. 

Bor zivei Jahren hatte Florence M. 
Kranz von Jane ©. Havens Erben 
einen halben Anteil an vem Grundftüd, 
2034 bei 80 Fuß, und dataufftehenden 
dierjtödigen Gebäude 14 und 16 Weſt 


Randolph Str., jechzig Fuß meitlich 


bon der State Str., erworben, jegt ift 


die andere Hälfte zu $70,000 verkauft | 


tmorden, wie e8 heißt, ebenfalls anfyrau 
Kranz. 

Hermann R. Mifch hat von Augufta 
Gezelihap das Grundftüd, 50 bei 60 
Fuß, auf der MWeitfeite der Lincoln 
Ane., 122 Fuß jüblich von der School 
©tr., bis zum Dezember 1964 zu 
durchſchnittlich 33000 das Jahr, ins⸗ 
gejammt $147,500 gepachtet, die Zah— 
lung der Steuern übernommen und 
ih zum Bau eines Gefchäftsgebäudes 
zum Kojtenpreife von mindeftens $25,- 
000 binnen drei ‘ahren verpflichtet; 
danach wird der Bodenmwert auf $1500 
den Yrontfuß berechnet. 

Geit der Verlängerung ber Straßen- 
babnlinie an der 16. Str. find die Bo- 
denmwerte an der neuen Strede fehr ge- 
jtiegen; Murray Wolbach hat an Ben- 
jamin Sad und Loui3 Finder das 
Grundftüd an der Südoftede der 16. 
Str. und 40. Ave. nebjt zweiftödigem 
Laden- und Bürogebäude zu $60,400 
berfauft und als Teilzahlung eineBau- 
ftele von 72 Fuß Front an der Weit 
Divifion Str., nahe Dafley Boule- 
bard, eine andere an’ der Gübmejtede 
ber 12, Str. und Springfield Ave. und 
mehrere in Brighton zu nicht genann- 
tem Breife übernommen. 

Ssames Hara hat an Katerina Hundl 
zu $16,000 eine Liegenfchaft, 25 bei 
125 Fuß, an der Weit 22. Str., 50 


| Fuß meitlic) von Troy Str., verkauft, 


Mary Burke eine andere auf der Ojt- 
feite der Morgan Str., 116 Fuß nörb- 
ih. von der Ohio ©tr., 85 Fuß Front, 
an Mary Lynch, zu $16,200. 

Nicht genannt wird der Kaufpreis, 
den James €, Plew und Indere an 
Sohn E. Magnus für deffen Grund- 
ftüd, auf der Oftfeite der Wabafh 
Ave., etwas ſüdlich von der 29. Str., 
96 bei 19315, Fuß, bezahlt haben; es 
ſoll dort ein großes Kraftwagenge— 
ſchäftshaus errichtet werden. 

Der Fleiſcher Guſtav Obenauf hat 
zu 8345,000 die Liegenſchaft 1602 bis 
1606 Weſt Chicago Ave. an Louis 
Nath, Bernhard Baumgarden, Leo 
Littman und Nathan H.Rofenthal ver- 
fauft, welche ein dreiſtöckiges Laden— 
Mohngebäude dort errichten wol- 
en. 

Marilla %. Garret von Late Bluff 
bat das jeh3 MWohnteile enthaltende 
Zinshaus 4540 und 42 Elifton Ave. 
zu $17,000 an Margaret G. Rhoads 
verfauft, Elarence Kraufe das vor 
einem Monat erworbene an der Winb- 
for Xpe., 242 Fuß meitlih von ber 
Hazel Ape., 50 bei 94 Fuß, an Rofe 
Trosfy zu nicht genannten Preife, 


— — — — — 


Geſellſchaft Erholung. 


Das verfloſſene Geſchäftsjahr war 
recht erfolgreiches. 


Der MWohltätigfeitäverein „Gefell- 
Ichaft Erholung“ Hat in ben lebten 
zwölf Monaten, laut Bericht ber 
Finanzbeamten, Frau M. Werveke und 
Frau M. Scholer, in der geſtern Nach— 
mittag im Hotel La Salle abgehalte— 
nen Jahresverſammlung einen er— 
freulichen Aufſchwung genommen; das 
Vermögen ſtieg, hauptſächlich als Er— 
gebniß des Bazars, von $2836 auf 
811,732. Frau Ida Schrader ent—⸗ 
warf in ihrem Jahresbericht als Präſi⸗ 
dentin eine prächtige Schilderung ber 
eblen und fegensreichen Tätigkeit bes 
Vereins und wurde bei der dann fol- 
genden Beamtenwahl, mie auch- die 
Yinanzfefretärin, Frau Werveke, dieſe 
zum zwanzigften Mal, wiedergewählt. 
Die übrigen Beamten find: Frau 
Anna Shmub und Frau E, Kellner, 
Vizepräfidentinnen; Frau 2. Neik, 


protofollirende, und 2 9. Buenge- 


ein 


ner, forrefpondirende 
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| Streitazt begraben. 
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Zwiſchen MeCormid und Coonley 
einer= nud Ragen andererjeits. 


Scıhirrt fein Stedenpferd an. 


Mayor Harrifon legt dem Derfehrsaus: 
ſchuß des Stadtrats feine Tiefbahne 


pläne vor. — Arbeitsteilung im Stadt+ | 


. gericht. — Für's Säuglingfaritarium, 
»” 


Ehe der Eountyrat geftern Nachmit- 
tag zur Erledigung von Gefchäften 
jritt, ging die bereit3 vorher ange- 
fündigte Ausföhnung der Kommiſſäre 
Ragen und Coonleyg programmgemäß 
bon ftatten. Kommifjfär Ragen hielt 
eine tleine Anfjprache, worin er erflär- 
te, daß er fat ohne jede Schulbildung 
aufgewachfen jei und leider auch ber 


EEE 


Glaubte Ah verloren 


Herr Bm. Anderjon, Sr. 


2 Zu J it lä i d 
Selbſtſucht bisher gänzlich ermangelt | da 1 u ae a Fe ng 


babe, E83 tue ihm in der Seele meh, 


te, dab; man mir nicht helfen Fönnte. 
Ih kann aufrichtig jagen, daß Duffys 


daß er fich zu einem tätlichen Angriff | Pure Malt Whisfey mir fehr wohl getan 


auf Kommifjär Eoonley habe hinreißen 
laffen, denn die Art und Weije, wie 
biefer da83 aufgenommen, habe ihn 
überzeugt, daß es feinen bejjeren 
und edleren Menjchen geben könne, 
als eben den Herrn Coonley. In 
' Zufunft, das gelobe er feierlich, 
| werde” er zorniden Gefühlswal- 
| Iungen nicht ohne weiteres nachgeben, 
fondern fich bemühen, die Formen des 
Anftande® zu mahren. Kommiſſär 
Eoonley betätigte, daß er Ragen ver- 
ziehen habe, und jchüttelte ihm die 
Hand, deßgleichen tat Countyrat3prä- 
jfivent Me&ormid, der Ragen au An- 
erfennung dafür zollte, daß er fein Un- 
recht To offen zugeitanden und gut zu 
machen verfucht habe. Den am Sam3= 
tag von Kommiffär Aagen tätlich ans 
gegriffenen Unterfuchungsagenten W. 
Wiedomsti will man jet zur Zurüd- 
ziehung des GStrafantrages bewegen, 
telchen er gegen Ragen geftellt hat. 

Ein Sonderausfhuß, beftehend aus 
dem Präfidenten MeECormid, den 
Kommiffären Mitchell, Burg, Under: 
fon und Moriarty, Countyarditelt 
Schmidt und Gefchäftsführer Kenyon 
wurde beauftragt, fejtzuftellen, ob bie 
%. 3%. Brittain Eo., im Falle ihr der 
Kontratt für die Neubauten in Daft 
Foreft übertragen werden follte, in ber 
Lage fein würde, ihn auszuführen. 
Auch ſoll der Ausſchuß ſich vergewiſ⸗ 
ſern, was Wahres an verſchiedenen An⸗ 
ſchuldigungen iſt, die ein gewiſſer 
Erneſt Guthrey in einem Schreiben 
an den Countyrat gegen J. J. Brit— 
tain erhebt. Danach ſoll dieſer ver— 
dächtige Beziehungen zu anrüchigen 
Gewerkſchaftsführern unterhalten; der 
Verwaltung der ſtädtiſchen Lungen— 
heilanſtalt gegenüber ſoll er ſich als 
Bauunternehmer ſehr unſchön benom— 
men haben. Auch hinſichtlich des Neu— 
baues für das Countyhoſpital wurde 
nochmals ein Sonderausſchuß 
nannt. Diejer foll zu erreichen ver=- 
fuchen, daß menigjtens der Hauptbau 
bor Anbruch des Winters fertiggeftellt 
und zur Aufnahme ,von Kranten her= 
gerichtet wird. Mitglieder des Aus- 
Ichuffes find die Kommiffäre Coon- 
ley, Board, Kuflemwati, Gard und Har= 
ris, Architekt Schmidt, Geſchäftsfüh— 
rer Kenyon, Countyanwalt Chindblom 
und Hoſpitaldirektor Bailey. 

Fiudet einen Ausweg. 

Die Schulſuperintendentin, Frau 
Ella Flagg Young, glaubt einen guten 
Weg zur Löſung der ihr übertragenen 
Aufgabe gefunden zu haben, für den 
Gebrauch in den ſtädtiſchen Schulen 
einen neuen Leitfaden der -Rechtſchrei— 
bung zu beſorgen. Sie hat an die gro— 
ßen Verlagsbuchhandlungen, welche 
ſich mit der Herſtellung von Schulbü— 
chern befaſſen, die Aufforderung ge— 
richtet, bis zum 18. September Ange— 
bote einzureichen betreffs der Lieferung 
des Textes für einen derartigen Leit— 
faden. Die Drucklegung des Buches 
will dann Frau Young veranlaſſen. 

Frau Young ftattete geftern dem 
Blumengarten einen Bejuch ab, mel- 
hen Zöglinge der AJungmannjchule 
auf deren Hofraum angelegt haben; 
nachher nahm fie in der Corfernfchule 
an einem Effen teil, bei welchem Ge- 
müfe aufgetifcht murbe, da3 Schüler 
und Schülerinnen diefer Anftalt in 
dem Schulgarten gezogen haben. 


Einhaltsbefehl verweigert. 


Abgerwiefen morben ift geftern bon 
Bundesrichter Sanborn die Frau Ivh 
B. Sturtevant von der Hid3 Publifh- 
ing Eo. mit ihrem Einhaltsgefuch ge- 
gen MBojftmeifter Campbell. rau 
Sturtevant beanfprudt das Recht, 
durch die Poft Karten verfenden gu 
dürfen, auf denen „nadige“ alttlaffi- 
fche Kunftwerte abgebildet find. Der 
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elegenbet 
fhhnell geheilt au 
ben. 
1 Krankheiten, die mir 
in 5 bi8 20 Tagen fu- 
u : —* a naddem bad 
en : 
Ne Magenleiden, Rheu- 
teine, Blindbarmentzündung, 
E —————— 
atarrh, Augen», 
Sieiden. rdehe 
Fifteln, Arampfa Geihwüre, Aräftebverfall, 
Säfteverlufte und Nbfonderungen, die an Le 
bensmut und Lebenäfraft aehren, und alle dhro- 
nilgen und fpeziellen Krankheiten der —** 
wir garautiren Heilung irgend eines 
den ——— Baden. Keine Schmerzen, 
n ** feine Abhaltung bom Heim 
oder bon der Arbeit. = 
Wenn wir Euch nicht Iuriren, koftet Euch 
keinen einzigen — 
Roniultation 


uud Rat vollftändig frei. 
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bat — beffer al irgend eine Medi- 
zin, die ich je zubor verfuchte. Er ijt ohne 
»meifel ein medizinischer MWhisfen und 
hält, wa8 Sie von ihm veripreden — 
William NAnderfon, ©r., 283 Brofpect 
Etr., Berth Amboy, N. 2. 


Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


ift einer der größten Aräfte-Erzeuger und Anres 
gungsmittel, tele der Wiffenichaft befannt find. 
Er ftärlt und erhält den Körper, ift ein Förderer 
bon Gefundheit und Langlebigleit; madht die 
Alten jung und erbält die Jungen ftarl und 
Iräftig. Er mird bon 

Aerıten verichrieben und 

it überall anerlannt al3 

eine Familien-Medizin. 

Sor folltes ihn in Eurem 

Haufe haben. Er wird 

in verfiegelten Flaichen 

verfanft bei Apotbeiern, 

Grocerd und Händlern. 

$1.00 die große Flafche. : 

The Duffy Malt Whistey Eo., Noceiter, N. 9. 


Pojtmeifter hat ihr den Pofivertrieb 
für diefe Sachen verweigert, und der 
Richter unterftügt ihn in feiner tu- 
gendjamen Haltung. 


Weubau für Säuglingsfanitarium. 


SefretärW. U. Strong vom „Freih 
Air und“ fucht bei der Parkbehörde 
ber Norbfeite um die Erlaubniß nad, 
in dem neuen nördlichen Teile des Lin- 
coln Park, auf der ſogenannten Pik— 
nifinfel, einen Neubau für das Säug- 
lingsfanitarium aufführen zu laffen. 
Die alte Sanitariumdanlage, am Fuße 
der Fullerton Upe., erfüllt ihren Zmed 
nicht mehr recht; auf den Neubau mill 
die Verwaltung des Fonds $90,000 
beriwenden. 


Pläne für Untergrundbahnen. 


Der GStabtratsausfhug für Ber- 
kehrsweſen hielt geftern eine kurze 
Situng ab. E3 lagen ihm die beiden 
Pläne für Untergrundbahnen vor, mwel- 
che der Mayor von der Tiefbahnfom- 
miffion hat ausarbeiten lafjen. Einer 
davon Sieht befanntlich ein Ne bon 
Untergrundmwegen für die untere Stadt 
bor, in welches die Hochbahnen abgelei- 
tet werben jollen; der andere fügt dem 
Tiefbahnneg des eriten Planes noch 
zwei lange Tunnels hinzu, einen unter 
der Haljteb Str., von Lincoln Avenue 
bis zur 79. Straße und einen unter 
der Madifon Straße, von Clark Str. 
bis Cicero Une. Nach dem erften Plan 
follen die Untergrundmwege gegen ein 
gewiſſes Pachtgeld dem Hochbahnſyn— 
dikat zur Benutzung überlaſſen wer— 
den, nach dem zweiten ſollen ſie eine 
ſelbſtändige Verkehrsanlage bilden. 

Als Vertreter des Hochbahnſyndi— 
kats wohnten der Ausſchußſitzung ge— 
ſtern die Herren Gilbert E. Porter 
und A. L. Drum bei. Sie erklärten, 
daß ihre Auftraggeber ſich in letzter 
Zeit mit dem Tiefbahnprojekt nicht 
befaßt hätten, aber bereit ſeien, darauf 
einzugehen. Es wurde ihnen bedeutet, 
daß man in der nächſten Sitzung ih— 
nen Gehör ſchenken würde, ſofern ſie 
mit einem Pachtgeldangebot kämen, 
das annehmbarer ſei, als das früher 
von ihnen gemachte. 

Die Entſcheidung, ob nur ein Tief— 
bahnnetz für die untere Stadt gebaut 
werden ſoll, oder ein Syſtem von Un—⸗ 
tergrundbahnen zu unabhängigem Be— 
trieb, ſoll der Wählerſchaft überlaſſen 
werden, und zwar bei der Frühjahrs— 
wahl, im April kommenden Jahres. 
Vorher ſollen genaue Voranſchläge be— 
züglich der Baukoſten gemacht werden. 
Der größere Plan würde nur mit Hilfe 
von Privatgeldern ausgeführt werden 
können, und findet ſich ſolches für den 
Zweck nicht, ſo wird der Plan hinfäl— 
lig, auch wenn die Wählerſchaft ihn 
gutheißen ſollte. 

Neuverteilung der Pflichten. 

Die Gerichtsferien nähern ſich ihrem 
Ende, und auch im Stadtgericht wer— 
den am Montag alle Richter wieder 
zum Dienſt antreten. Oberrichter Ol— 
ſon hat eine Neuverteilung der Plich— 
ten vorgenommen. In den Außenbe—⸗ 
zirken werden nachgenannte Richter 
amtiren, wie folgt: 

Mahoney — S. Clark Straße; 

Dolan — Desplaines Straße; 

Goodnow — Maxwell Straße; 

Scully — Vormittags an Chicago, 
Nachmittags an Sheffield Ave.; 

Graham — Borm. an W. Chicago, 
Nahm. an Shafejpeare Xpe.; 

D. Sullivan — Borm. in South 
Chicago, Nahm. in Hhde Park; 

Wade — PVorm. in Englemwood, 
NRadhm. an 35. Straße, 

„ Richter Fate behält die Abfeilung 
für Straffahen ernfterer Art, Richter 
Hopkins wird auch fernerhin den Vor⸗ 
fig im „Sittengericht“ führen, Richter 
Courtney mird Streitfälle zwiſchen 
Hausbefigern und Mietsparteien erle- 
digen, Anträge in Ranzleifachen 
an Richter Torrifon zu richten, 
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chter Uhlik wird 
dort auch Richter Kearns amtiren. 
Richter ke feine. Zätigfeit in ber 
Abteilung fürBerftöße gegen bie Fahr: 
ordnung fort. 

Zivilprogeffe unter Hinzuziehung 
von Gejchmorenen merben vor den 
Richtern Olfon, we %. Sullivan, Mar- 
tin, Gemmill, Wells, Williams, Ca= 
verley und Sabath verhandelt werben, 
fonftige Ziviltiagen aber vor den Rich: 
tern ZaBuy, Ryan, Fiſher und Roo- 
ney. * 
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Mord um 60 Cents. 


Hilfsſtaatsanwalt Malato beſteht auf 
Codesſtrafe für farbige halunken. 


Im Gerichtshof Richter Brentanos 
geſtanden geſtern die Farbigen George 
Zaylor und Floyd Hal ein, daß jie 
am 4. Juli den Maler Nitolaus J. 
Eichten, 457 Welt 25. Str, um 60 
Gent3 millen ermordet haben. Hilfs- 
ftaatsanmwalt Stephan U. Malato, der 
die Anklage vertritt, beiteht auf Ber- 
bängung der Todesjtrafe iiber die bei- 
ben farbigen Halunten,mährend deren 
Anmälte ihn zu bewegen juchen, fi 
mit einer geringeren Strafe zu begnü- 
gen, da die Angeklagten geftändig 
fein. Der Hilfsftaatsanwalt mill 
nicht3 von Milde wiffen. Eichten hatte 
fih am frühen Morgen des National- 
feiertages auf den Weg gemadt, um 
fih mit Filchen zu vergnügen. Er 
wurde von den 'beiden Yyarbigen ange- 
halten. Er erklärte ihnen offen, daß 
er nur 60 Cents bei fich habe, und 
daß e3 fich nicht Lohne, ihm diefe abzu=- 
nehmen. Hall fuchtelte unterdeffen mit 
einem Mefjer in der Zuft herum. Eich: 
ten mußte fi dazu verftehen, bie 
Kerle jeine Taſchen durchſuchen zu 
laſſen. Er machte, wie die An— 
geklagten behaupten, eine Bewegung 
mit einem Arm, als ob er zu einem 
Schlag ausholen wolle, und darauf— 
hin verſetzte ihm Hall angeblich einen 
Meſſerſtich neben das Herz. 

Zuchthaus für Schnapphahn. 

Auf die Anklage der Straßen— 
räuberei hin verurteilte geſtern Richter 
Brentano Louis Ewe zu einer Zucht— 
hausſtrafe von einem Jahre bis auf 
Lebenszeit und verſprach gleichzeitig, 
die-Begnadiqungsbehörde darauf auf- 
merkjam zu machen, den Berurteilten 
nicht zu begnadigen. Für Leute feines 
Sclages fei das Zuchthaus der ein- 
zige pafjende Ort. Harold Domning, 
Emes’ GSpießgefelle, erlangte einen 
Auffhub der Verhandlungen bi3 zum 
Samdtag. Unter den Opfern des 
Paares, das fchnell mit dem Schieh- 
eifen zur Hand mar, befand fich auch 
ber Geheimpolizift Charles Kohnjon 
bon ber Bezirtäwace an der N. Hal- 
fted Straße. 


Deutihamerifan,. Nationalbund. 


Der Staatsfonvent. — Das Programm für 
die Seier des Deutfchen Tages. 


Geftern Nachmittag hielt der Vor: 
ftand der hiefigen Ortögruppe des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des ſeine monatliche Geſchäftsver— 
ſammlung ab. Es wurde berichtet, daß 
für den Staatskonbent des Verbandes, 
welcher Samſtag in Peoria zuſammen— 
tritt, eine zahlreiche Beteiligung in 
Ausſicht ſtehe. Die Chicagoer Dele— 
gaten werden ſich zur Fahrt nach der 
Konventſtadt eines Sonderzuges der 
Rock Island Bahn bedienen und am 
Samſtag früh um 8 Uhr antreten. Der 
Preis für die Hin- und Rückfahrt be— 
trägt 86. 00. 

Als Erſatzmann für Herrn Jakob 
Becker iſt in den Vorſtand Herr Max 
Lunkenbein eingetreten. 

Das Programm für die Feier des 
Deutſchen Tages, 6. Oktober, iſt ver— 
vollſtändigt worden, wie folgt: 

Im Deutſchen Theater wird als 
Feſtvorſtellung „Wallenſteins Lager“ 
gegeben. Vor der Vorſtellung wird 
Präſident Girten eine kurze Anſprache 
halten, Frl. Sanders wird einen von 
Herrn Johann W. Diet verfaßten 
Weihegruß vortragen. Nach Schluß 
der Vorſtellung ſoll im großen Saale 
der Nordſeite Turnhalle den Feſtteil— 
nehmern noch Gelegenheit zu geſelliger 
Unterhaltung geboten werden. Mit— 
glieder des Theaterperſonals werden 
hierbei mitwirken. Der Eintritt zum 
Saale iſt frei. 


— ——— — 
Aus Bereinskreiſen. 

Der Frauenverein Colum— 
bia wird ſein 24jähriges Beſtehen am 
Sonntag, dem 5. Dftober, anfangend 
um bier Uhr Nachmittags, in ange- 
brachter Weife im großen Saal der 
Wider Park Halle begehen. Der Felt: 
ausfhuß hat tüchtige Kräfte zur Mit- 
wirkung bei dem geplanten Konzert ge- 
monnen, und auf diefes joll ein flotter 
Ball folgen. Die Anordnungen lafien 
nicht3 zu wünfchen übrig, und fo wird 
auch diefes Feſt des beliebten Vereins 
jedenfalls recht jchön werden. Unorb- 
nerinnen find die rauen Therefe Beh- 
rend, Anna Brodmann, Anna Mein 
ten, Hedwig Walters, Luife Lang und 
Therefe Buchholz. 
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Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube, 
te älteiten b jalärzte; 
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Die neuen 
für Herbſt 


Dritter 


Duswaaren 
find bier! 
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| Sammt: und Spiten: Hüte | 


Der neueite Hut für diefen Herbit, von ei- 


nem prachtvollen Sammet gemadht. 
Krone mit Chantilly Spipenfrempe. 


Tam 
Vier 


Facons zur Auswahl; nur in ſchwarz. Die 


allerneueſten und mo⸗ 
dernſten Hüte für den 
Herbit, mt. 82.95, ſpez. 


| $1.95 Sctin-Hüte, 69«. | 

Eine große Varietät bon 
[hwarzen und mweißen Atlas- 
hüten, in allen neuen Yacons 
zur Auswahl, mit der neuen halbftei- 
fen Krone und Blod Rändern. Eine 
gute Reichhaltigfeit bon 
Yacons zur Auswahl, — 69 c 


$1.95 mert, zu 


— — — — — — 


51.4 


| Schwarze Dreß-Hüte, | 
_ Gtoße u. mittelgroße Sams 
met- und Gatin-Shapes, in 
allen neuejten Herbft Blods; 8 
Yaconz zur Auswahl; von fehr 
feinem Ducheß Satin gemadt; 
mit_aufrechtem Pile Sammetvorftöß. 


Alle bei Hand geformt, 
1.25 


und find die forreften 
ten Hüte für Dreß⸗ 
gebrauch, zu 


RESTER von 
Herbſt-Seide v. Hleiderftoffen 


In unſerer neuen vergrößerten Seide⸗ u. Kleiderſtoffe-Abteilung. Haupt⸗Floor. 
State und Waſhington. 


Fabrik⸗ Enden und Reiter werden am Freitag geräumt. 


Tanfenbe 


von Yards in gut verwendbaren Längen; Waiit-, Sfirt- und Dref- 
Mnfter — zu M, % und % ber regulären Preije offerirt. 


Refter von Seibenftoffen, in Zuf- 
ſahs, Pongees, fanch Kleiderſeide, 
Novelty Seide, ſchlichten und fanch 


Shantungs, hell- u. dun— 
telfarbig, 15c biß 29c., m Ic 
die Yard für 


Reiter von GSeibeftoffen, in 
36300. Pongee, Seide Ratine, feis 
ner Tub Seide, Shantungs, You» 
lards, Taffetas, 24 2 — 
en a 


Seide, 363Öll. jeidene Poplins, Matelaffe, figurirter jeid. Chiffen m. 


Noveltn Drefieide, wert 75c biß $1.25; 


Reiter von 35c reintwollenen Challis, 
36301. Poplin Cloth, Serges, Caſhme— 
re5 und farrirten Cuitings, wert 35c 
bis 50c, für morgen mar: 
firt die Yard zu 


Der Turnverein ®Bormärtö 
wird am nächften Sonntag in Vogel 
Sommergarten an Harlem Xpe. und 
Harrifon Str. in Foreft Bart Jein 
2. Pilnit veranftalten. Auf dem Felt: 
plan ftehen ein ‘Breisfegeln, Spiele für 
Alt und Jung und Tanz. E3 wird er- 
wartet, daß jeder Teilnehmer, jei er 
Mann, fei er Weib, die richtige Yyeit- 
fimmung mitbringt, das Meitere 
wird ich dann fchon madien. Das Pit: 
nit wird um ein Uhr Nachmittags be= 
ginnen. 

Zu einem gemütlichen Wbend und 
Ball ladet auf nächiten Samftag, An- 
fang8Uhr, die Liedertafel®Bor- 
mwärts Freunde und Gönner nad 
Yondorf3 Halle an der North be. ein. 
Die Feite diefer Sängerfchaar erfreuen 
fi feit vielen Jahren eines jo guten 
Rufes beim Publitum, daß die einfache 
Ankündigung genügt, um denSaal mit 
Yeltteilnehmern zu füllen. 

Der feit 52 Jahren beftehende Ar- 
beiter- Unterftügung3 
berein,YW.U.®3. D., wird in feiner 
ala Eount3 befannten Halle, Bladhamt 
und Sebamwid Str., am Sonntag, 19. 
Dftober, ein Yamilienfeft, verbunden 
mit Ball, abhalten. Ein bemährter 
Ausschuß ift fleifig an der Arbeit, um 
den Befuchern diefes Feſtes genußreiche 
Stunden zu bereiten. EA mwirb jedem 
Gelegenheit geboten, dem Felt beimoh- 
nen zu fönnen, da der Eintrittäpreis 
fehr gering ijt, im Vorverfauf 25 Et3. 
für Herrn und Dame, an der Kaffe 25 
Gent3 die Perfon. Anfang drei Uhr 
Nachmittags. 

Seinen Herbft-Ball, verbunden mit 
fomifhen Vorträgen, mirb der 
Deutfhe Gegenfeitige 
Untertüßungdpberein 
Nord Ehicago in der Schiller: 
halle, Nr. 1560 Wella Straße, nahe 
North Ave, am Samstag, dem 18. 
Oktober, abhalten. Der Feftausfhuß 
wird alles verfuchen, um den Mitglie- 
bern und befien Freunden in jeber 
Meife einen vergnügten Abend zu ver= 
Ihaffen; für Speifen und Getränfe 
wird aufs Befte geforgt werden. Ein 
guter Befuch ift ficher zu erwarten. 

Der Damenverein Fidelia ladet 
feine Freunde herzlich ein zu dem gro- 
Ben Kaffeefrängchen und fonftigen Be- 
luftigungen am nädjften Mittwoch, bei 
Regenmetter am folgenden Tage im 
Eurefa Park, Irving Park Boulevard 
und Bernard Str., und ftellt einen 
vergnügten Nachmittag in Ausficht. 
Eintritt frei. 

Der Deutfhe Frauenver— 
ein Martdba Washington 
wird in Siebens Halle, 1457 Elybourn 
Ane., am Sonntag, 26. Oktober, An- 
fang drei Uhr Nachmittags, ein ge 
mütliche SHerbftfrängchen abhalten. 
Komifche Vorträge, und eine 
; der Spi De } 


merben |. 


\ Ei ' 7 nn au 
+ | TIGE AU BODEN UT 
LE * re, 
F 5 F 


die 


Reſter von 543öll. wollenen Ve— 
lours, Eponges, Ratines, Baslet 
Suitings. Serges, Poplins uſſv. — 
wert 31.50 bis $2.00;, 
morgen die Yard 


Niedrige 
Fahrpreiſe 


—XèX 


Ein-Weg, Herbit Koloniſten“⸗ 
Tidet3 find täglih zum Ber, 
fauf vom 25. September bis 
zum 10. Oftober nad Wefts 
Montana, Ndaho, W 

Oregon, Britiich>-Eolumbien. 
NRundfahrt-Tidet3 für Heimf 
lurfionijten find gleihfalls zum 

tauf an zahlreiden Daten in _diefem 
Herbft nah tatfählih allen 

in dem fruchtbaren Norbiweften. 

Bmei täglide Züge bon icago. 
Den Rn Er zu Mineapolid3 umb 
Qımutb, einer von St.Louis, nad der 
Nord» Razifil-Küfte und dem bastmis 
ihenliegenden Territorium. 


Swei tägliche Züge amifden St. 
Minneapolis und n 
Babndienit ift vorbildlich. 


Brofhüren frei, einfhl. Koloniſten⸗ 
Folder und Heimfudher-Büchlein. 


A.C.Odenbaugh, G.H.P.D, 
144 $. Clark Str., Chicago. 
Phone Central 341. Aut, 53,070. 


Northern 
PacificRy 


Route of the 
"Great Big Baked Potato’ 


Die Zuinois Zentral Bahn, 


Bünfiger Jahresbericht über Gefchäftes 
lage im abgelaufenen Sisfaljahr, 


Die Ylinois Zentraldahn veröffene 


lichte gejtern ihren Jahresbericht über “ 
das am 30. Juni beendete — 
Danach betrugen die Ro Na 


des Jahres $64,280,903, eine Gi 


nahme um $5,553,631 gegenüber bem 
Vorjahr. Der Reingewinn, der fü 

die Verteilung von Dividenden in Be 

tracht fommt, ftellt jih auf $6,575,118 
und ift um $3,170,147 höher ald 
Vorjahr. Der Reingerwinn ift ei 
höher als der Betrag ber ſechsprozen 
tigen Dibii die im Laufe bed 
Jahres ertlärt worben it. Die gün« 


ve 
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Dandruf, ausfallendes 9 Haar oder 


jukende Ropfhaut--25 Cents Banderine 
Mdchen! Mädchen! Rettet Euer 


Haar! Madıt es wadjen, 
glänzend und jchön. 
Menn Fhr einen reihen Haarwuds | 


Wwünjcht, der in Schönheit und Lebens- | 
friſche erglänzt, der unvergleichlich 


weich, dicht und glänzend iſt, verſucht 


Danderine. 

Nur eine Anwendung damit ver— 
doppelt die Schönheit Eures Haares, 
außerdem löſt es ſofort jede Spur von 
Schinnen auf; Ihr könnt nicht ſchönes, 


dichtes, geſundes Haar haben, wenn 


Ihr Schinnen habt. Dieſer zerſtörende 
Schorf raubt dem Haare ſeinen Glanz, 
ſeine Stärke und ſeine Lebenskraft, 
und, wenn nicht beſeitigt, verurſacht er 
ein Fiebergefühl und Juden der Kopf- 
haut; die Haarwurzeln verhungern, 


Lotalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤguugen. 


Sein 20. Stiftungs feit feiert am 
nähftten Sonntag im aroßen Saale 
der Wider Barkhalle an W. North Ave., 
nahe Miltwaufee Ave, der 
Deutſcher Referoiſen von 
Chicago durch ein „Konzert mit dar= 
auffolgendem Ball. Das eit, zu mel: 
dem Eintrittsfarten im Vorterfauf zu 


25 Ct3. zu befommen find, während fie ' 


on der Kafje 35 Eis. Lojten, beninnt um 
4 Uhr Nachmittags, doch haben Kamera- 
den bon anderen Vereinen, tmelche mit 
— 9— verſehen ſind, freien Eintritt. 
Bei dem Seite, für melhes Alles von 
dem fleißigen Ausjchuije auf3 Beſte be— 


forgt werden, und mo felbitveritändlich | 


mandı tiefer Trumf getan wird, wird e3 
ficherlich jehr nett zugeben. 

Der Deutidhe Verein der 
Weitjeite bat fein Pifnif auf nächiten 
Conntag angejebt. „gehalten mird es 
im Luifenhain in $oreit Part—Alten- 


mittags feinen Anfang nehmen. 
ift befanntlich an der Maditon Straße, 
Ben. den Geleijen der Misfonfin Bentral- 
bahn, gelegen. Der Rorfehrung? usfvut 
hat in reichſtem Maße für die Beluftigung 
von Jung und Alt, ſelbſtverſtändlich auch 
für gute Mufik, geſorgt 


Die Courts des Unabhängigen Or— 
dens der Färſter welche ſich auf der 
Nord⸗ und Nordweſtſeite befinden, werden 
am nächſten Sonntag in Brands Park an 
der Eliton Ape., nabe Belm Ape., ein 
großes Pilnif und Sommernachtäfeit ab- 
hälten. „Unter den den jedenfall3 zahl: 
reihen Feſtgenoſſen gebotenen Luſtbar⸗ 
keiten ſind Preis zkegeln, Wettlauf für 
Männer, für Frauen und für Kinder, 
Tanz uſw. kurz der Anordnungsausſchuß 
iſt nach Kräften bemübt, dem Publifum 
fhöne und barmloje Kurzmweil zu bieten. | 
Das FKeit wird um ein Uhr Nachmittag 
beginnen. 


Am näciten Sonntag beriammeln jich 
die Mitglieder der Khicagoerf Orts- 
gtuppe des Eifelvereins in 
Meners Garten, Ede der 26. Str. und 
48. Ave. gelegen, zu einem aroßen Fami— 
tienpifnif, bei welchem es fehr intereffant 
1 werden veripricht. Denn auber den 
üblichen Belnitigunaen, als da find Tan 
zden, Kegelſchieben, Volksſpiele und Glücks— 
rad, werden bei dieſer Gelegenheit durch 
—æ—— allerhand Gegenden in der hei— 
matlichen Eifel dem Publikum vorgeführt, 
und das Geſehene wird durch einen Vor— 
trag über Land und Leute und den Sa— 
genſchatz der Eifel erläutert werden. 

Am nächſten Sonntag veranſtaltet 
der Gemiſchte Chor Ger— 
mania in der Schillerhalle, 1500 Wells 
Str. eine humoriſtiſche Abendunterhal— 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon 
Seit Wochen tit der eifrige Ausichuß unter 
Führung des Präjidenten Narl Schuiter 
an der Arbeit, und er fit überzeugt, dar 
er den Gäften etwas Gutes zu bieten im 
Stande fein wird. Nedem Befucher wird 
eine leberrajchung bereitet werden, toird | 
verfichert, und der Verein tit überzeugt, 
Daß durch diefes Feit viele neue Mitalie- 
der gewonnen iverden Fönnen. Anfang | | 
fon um 4 Uhr Nadmittags; Cintritts- 
prei3 15 Eent2. 

Der Schuhbplattler - Verein 
ber Bildjhüten wird am näditen 
EConntag ein Bilnif in Baher® Garten, 
am Irving Park Blvd. und der Califor- 
nia Ave. abhalten. Der Ausichuß_ wird 
nichts underfucht Lajjen, um die zahlreich 
erwarteten Gäjte in De Beziehung zu= 
Frieden zu Stellen. Eine ganze Auswahl 
bon Wett und Volfsipielen iit in Vorbe— 
reitung, und beionder® wird auf joldhe 
Beluitigungen, wie fie der Name des Ver: 
eins andeutet, Gewicht geleat merden. 
Das Rilnif nimmt Schon um 10 Uhr Vor— 
mittags feinen Anfang. 


Für den nächiten Sonntag Hindigt der 


Seiterreidii6-1Wnga- 


Bifhe Militärfranfen - Un 
terftübungöperein ein aroße3 
Beinlejefeit, verbunden mit Ball, an, 
telches in der La Calle Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, abgehalten wer—⸗ 
ben fol. Die Vorbereitungen für diefeß 
Felt find bereits flott „im Gange, und e3 
mird bon Geiten de3 Mus ajchuffes ver⸗ 
ichert, daß alle Anzeichen darauf fchlies 
en lafien, daß e3 eine der beiten und ge= 
ungeniten Beranitaltungen der Herbſt⸗ 
faifon werden wird. Das eit, bei mel- 
chem e3 auch echt öjterreichifche Delifatei> 


wird, beginnt ichon Nachmittags un 3 
Yhr, und die Eintrittsfarten dazu foften 
Im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 35e. 
Der Deutjdbe Unterjtü- 
ung3bund, Diitrift 379, wird am 
Samitag, 20. Scpt., Aends, in_leiners 
Sat. 1635—40 N. Haljted Str., ein 
alifofrängchen veranitalten, auf dem e3 
edenfall3 jehr gemütlich zugeben mird. 
Me SDiitrifte des Deutfchen Unterjtüs 
Bungsbundes von Chicago und auch ars 
dere Vereine werden jich beteiligen. Der 
’ Beitausichuß vesheigt allen Teilnehmern 
einige veranügte Stunden. 
genden Ball veranitalten. E3 ijt ein ge 
Diegene® Programm entivorfen morden, 
befanntfich aus tüchtigen Kräften aufam- 
-1- Brucheiten 
eat hält jeden Bruh obne 
Ehmerzen. Sehr einfah zu 
Wir fabriziren alle Corter 
orthopedijche Apparate nach der 
de, jowie Gummiftrlüimpfe, tünits 
lie Gltedmahen, Geradehalter 
"Reibbejchwerden. 
ung Breiſe. Unterſuchung und 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Naubolyh Str. 


Otto E. Fiicher ein Konzert mit nachfol- 
und jo wird auch diejes Konzert de3 fich 
Unfer „Eurela“ Apra- 

handhaben und dauerhaft. —* 
weltberühmten Hefſing Metho⸗ 
und Binden zur Hebung von 

Dr. WOLFERZ CO,, 

Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


Berein j 


‘ Bubörer in Tätinfeit feben. 


| Halle, Larrabee Str. 
Vorwärts 


abhäng. Ordens der Ehre. 
; e3 wird hereit3 um ein Uhr Nach⸗ 3 


Der Park 


lockern ſich und ſterben ab; dann fällt 

das Haar ſchnell aus. 

Wenn Euer Haar vernachläſſigt 
worden iſt, wenn es dünn, fade, trocken, 
ſpröde oder zu ölig geworden iſt, kauft 
Euch für 256 eine Flaſche von Knowl⸗ 

ton's Danderine in irgend einer Apo⸗ 
theke oder Toilettengeſchäft, wendet ein 
wenig nach Vorſchrift an, und nach 
zehn Minuten werdet Ihr ſagen, daß 
Ihr nie vorher eine Summe beſſer an— 
gewendet habt. 

Wir glauben aufrichtig, ohne Rück— 
ſicht auf andere angezeigte Mittel, daß, 
wenn Ihr weiches, glänzendes, ſchönes 
Haar in Menge wünſcht — ohne 
Schinnen — ohne juckende Kopfhaut 
und ohne daß es weiter ausfällt — Ihr 

Knowlton's Danderine gebrauchen 
müßt. Wenn ſchon einmal — warum 
nicht jetzt? 





menſetzenden Vereins zu einem recht ge⸗ 
nußreichen geſtalten. 


| Die große Schaar der Eenefelder, de- 
ren afitve Liite 95 zählt ımıd die feit 45 
8 schren bei allen Bewegungen des 
Deutichtums in eriter Meihe zu finden 
| imeren, bat mohl Grund, 
ı gung und 
rückzublicken. 


mit Befriedi⸗ 
Stolg auf ihre Raufbahn zus 
Yu der großen Baht bon 

| erfolgreich aboehaltenen eiten des Se - 
inefelder Liederfrang gefellt 
ſich nun am Sonntag, 21. Sept., Abends, 
| das 45. Stiftunasfeit, da3 im Areiie der 
| feöbliten ar Mitalieder in der Nordieite- 
Turnballe abgehalten werden wird. An 
' Aufführungen erniter, fotrie auch humo⸗ 
riſtiſcher Art wird es nicht fehlen, aanz | 
ı befonder3 dürfte ein neu eingeübter hu= 
moriitiicher Schtvanf die Lachmuskeln der 
Ein emfiges 
Nomite bürat dafür, da auch der Teibliche 
; Menich in jeder Veziehung auf feine So 


ı Iten fommen wird. 


Die Feier | ihres zehnjährigen Beſtehens 
begeht am Sonntag, 21. Sept. in Folz' 
und FE Ave., die 
Loge Nr. 11 des In: 
Der mit den 
Vorbereitungen betraute Aus sichuß beiteht 
aus dem Präfidenten Heinrich Sadız, 
Arib Grobel, BVorfiker, Guftab Halben, 
Cefretär, „Konrad Altorfer, Otto Haefe- 
ler und Kohn SFrid. Zämmtliche hiejige 
Logen des Orden, fomte vier befreundete 
Geſ jangbereine haben bereit3 ihr Erſchei— 
nen zugeſagt. 

Am Samstag, 


dem 27. Septem 
Abendz September, 


8 Uhr  anfangend, wird in Count3 
Halle, 1500 Sedawid Str., die Fahnen: 
tweihe Der Elfaß ⸗ [otbringer| 
Vufjiffapelle itattfinden. Der EI: 
faß-lothringer Säsngerbund wird einige 
anzacwählte Lieder vortragen; an⸗ 
dere Geſangvereine, auch Turnvereine 
uſw., haben ihre Mitwirkung zugelagt. | 
Die alten Pioniere Chicagos aus 
Reichs landen find befonders herzlich ein 
geladen. Der Anordnungsausicui beiteht 
aus den Herren Chas. Heink, AT. Reber, 
U. Schaller, Chas. Meinzucpflen, M. 
Bryor, Th. Stueder, Henrh Lidn, Eng. 
Kopp, Louis Reber, H. Gillet, Eug. Lidn, 
E. Spanle und X. Bener. 

In Fleiners Halle an der Nord Hal— 
jted Str. wierd am Sonntag, 28. Septem- 
ber, Herr Henry Hollmann fein dreißig⸗ 
jähriges Sängerjubiläum feiern. 


Berichiedene Vereine haben ihre Mitwir- | 


fung zugelagt, auch find tüchtige Komiker 
und andere Künftler getvonnen morden, | 


fo daß e3 den Bejuchern ficherlich nicht an | Ihompfon als Bewerb 


Unterhaltung fehlen wird. 
Ein großes Heroitt lonzert, 
m Ball, beranttaltet am Conntag, dem 
Oftober, der Deutfh - IIngaris 
Fahr ur iter - Männerdor. 
913 Feſtlotal tt Nondorf3 Halle auser: 
feben. Die Eänger find fleiiig an der 
!rbeit, um mufifalifch Gutes bieten zu 
fönnen, und dak es an leiblichen Senitl- 
en nicht fehlen mwird, dafür bürgt ein 
tüchtiger Ausschuß. Mnfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittsfarten im Vorver— 
fauf 25 Cents, an der Haile aber 35 


| Eent3. 


Am Samötag, 11. Oftober, veranitaltet 
die BI lattdeutihe Gilde Gams- 
|brinus Mr. 11 einen großen Bauern= 
| ball in der feinen Wider Rarf Halle, 
204046 Weit North Ave.; wertvolle 
Preiſe werden zur Verteilung kommen. 
Auch wird allen Beſuchern Gelegenheit ge— 
boten, jih auf „‚erichiedenartige Meife 
zu bergnügen. Die Bauernhochzeit wird 
ebenſowenig fehlen Seit Jochen iſt ſchon 
der dazu eingeſetzte Ausſchuß unter Lei⸗ 
tung der Schweſter Dorothea Schalt an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Uhr Abends. Mitalie- 
der und Freunde find herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 12. Oftober, veran⸗ 
ſtalten die Plattdeutſchen Gil— 
den der Südmejtjfeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Bormärt3 Turnhalle, an der 12. 
Straße nahe Weitern Mpe. gelegen, eine 
Naitationsverfammlung, welche aber zus 
gleich auch allen Anmetenden Gelegenheit 
geben fol, jich in verjchiedenartigiter 
Weije zu vergnügen. Denn e3 wird da- 
bei eine große TIheaterborjtellung geben, 
Turn» und Gejangvereme merden mit 
mwirfen, und nach Abtwidelung des offi- 
zellen Programms mird getanzt. Ceit 
Wochen tit jchon der dazu eingejchte Au3- 
fhuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er ijt aber auch gewiß, daß 
er etwas Gutes zu Stande bringen mird. 


Die Soziale Liedertafelmird 
ihr 2 9 5jähriges Beitehen am Conntag, 12. 

Dftober, in der Form eines Konzertes und 
Balles begeben, und e3 ift dafür die Eo- 
ziale Turnhalle an der Belmont Avenue 
und Paulina Str. belegt worden. Die 
Cänger werden an diejem, ihrem Ehren» 
tage ein ganz beſonders ſchönes Bro» 
gramm zur D ——— bringen, ſo daß 
den Befuchern jedenfall® | genußreiche 
Stunden befcheert fein werden. 

Sein Zödjähriges VBeftehen wird ber 
ganErrerr Klub am Mittwoch, 

Oftober, in der großen Wider Part 
Sale feiern. Dur Feine gejelligen Ver- 
guügungen iſt es dem Klub gelungen, ſich 
in der langen Zeit das Anſehen des hieſi— 
gen Deutſchtums zu erwerben. Das ſil⸗ 
berne Jubiläum ſoll an Gediegenheit alle 
anderen in den 25 Kahren gefeierten 
Feite libertreffen. Der Ausfhur hofft, 
daß das gejanmte Deutfchtum fich betei⸗ 
ligen wird, und ſichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weiſe 
vergnügte Stunden. Geſangvbereine wer⸗ 
den den Abend verſchönern belfen. Wer 
alſo einen vergnügten Abend mit denHam⸗ 
burgern verleben will, der beſorge ſich 
bon den Mitgliedern eine Einführung3- 
farte. 

Die Sektion 1 bes Ungarländi- 
{ben Nationalitäten- ran 
tenunterftüßungdbereind 
wird ihr Ddiesjähriges Stiftungsfeit, das 
achte, am Eonntag, 12. Oktober, Nachmit- 
tags und Abends, in Yondorf3 Halle an 
der North Ave. feiern, Die Sektion hat 
ſchon hinlänglich beiviefen, daß fie es 
beriteht, Feite zu veranitalten, auf denen 
man fi amüjtrt, und der Anordnungs- 
ausihuß verfpricht auch den Teilnehmern 
an diefem Feite mehrere genußreiche 
Stunden. 


ein (after eifen mb — bi 
mein en 
ge Klavierjpiel von 


| 


den | lungspauſe 


| 


verbunden | blikaniſche Mayorsnomination 


— — — — 


— — — — — 


er Skandal in Pontiac, 


— — 


Leiter der Beſſerungsanſtalt legt 
plötzlich ſeine Stellung nieder. 


Auflagen gegen ihn. 


Wird der Migwirtfhaft befchuldigt und 
der Mighandlung der jugendlichen Ju: 
ſaſſen der Auſtalt. —W. H. Chompſons 
Kandidatur für das Mayorsamt. 


R. A. Ruſſell hat, Nachrichten aus 
der Staatshauptſtadt zufolge, ſeine 
Stellung als Leiter der Beſſerungsan— 
ſtalt in Pontiac aufgegeben. Kanzlei— 
vorſtand Trumbo hat zeitweilig den 
Poſten übernommen. Veranlaſſung 
zu dem plötzlichen Rücktritt gaben An— 
klagen, die gegen die Anſtaltsleitung 
erhoben worden ſind. Es wird be— 
hauptet, die Inſaſſen ſeien von den 
Wärtern mißhandelt worden, hätten 
Ueberzeit arbeiten müſſen, und die 
geſetzlich vorgeſchriebenen Erholungs— 
pauſen ſeien ihnen vorenthalten wor— 
den. Außerdem wird Ruſſell der 
finanziellen Mißwirtſchaft beſchuldigt. 
Die Anklagen ſind das Ergebniß einer 
Unterſuchung, die Florence E. Sulli— 
van auf Veranlaſſung des Gouver— 
neurs vorgenommen hat, der den Ge— 
neralanwalt Lucey erſucht hat, ſie in 
die gehörige Form zu bringen. Ruſſell 
—— dem Gouverneur ſein Rücktritts— 
geſuch bereits früher unterbreitet. Es 
ſollte am 1. Januar in Kraft treten. 
In einer geſtern abgegebenen Erklä— 
rung begründete er ſeinen plötzlichen 
Rücktritt damit, daß er den Aufſichts— 
rat der Anftalt aus einer peinlichen 
Lage befreien wolle. Der Wunjch nad) 
einem Wechfel in der Anftaltsleitung 
fei auf politifche Gründe zurüdzufüh- 
ren. Er halte e3 daher im Sinterefje 
der Anftalt und des Auffichtsrats für 
angebracht, freiwillig aus feiner Stel- 
lung auszujcheiden. 

Ruffel wird unter anderem befchul- 
digt, den Wärtern geftattet zu haben, 
die jugendlichen Infaffen der Anftalt 
mit einem Gummifhlaud zu fchlagen 
und mit Füßen zu treten. Die Anjaj- 
ı Ten hätten von halb acht Morgens bis 
fünf Uhr Nachmittags ohne Erho- 
lung3paufe arbeiten müffen, während 
das Geſetz vorfchreibe, dak nach einer 
dreiftündigen Arbeitzeit eine Erho- 
eintreten miüjfe. Die 
Ueberanftrengung der jugendlichen 
Gefangenen fei im Antereffe der MWe- 
ftern Fiber Co. gefchehen, für die fie 
Stühle hergeftellt hätten. Diefe Fir- 
ma jchulde dem Staat $17,000. Ruf: 
fell fenne weder die Namen ihrer Be- 
amten noch ihrer Direktoren, und habe 
jih um ihre Zahlungsfähigkeit nicht 
gefümmert. 

‘ Thompfons Kandidatur. 


Die Bewegung, William Hale 
er um die repu= 
her⸗ 
auszubringen, macht nach der Behaup— 
tung der Führer der Faktion Lorimer, 
die hinter ihm ſtehen, 
ſchritte. Die Petitionen, die im In— 
tereſſe Thompſons in Umlauf ſind, 
haben angeblich bereits mehr als 30, 
000 Unterſchriften aufzuweiſen. Ein 
dahingehender Bericht wurde in der 
geſtrigen Verſammlung des republika— 
niſchen Klubs von Illinois, der nur 
Anhänger Lorimers umfaßt, abgeſtat— 
tet. In der Verſammlung, die im 
Stratford Hotel ſtattfand, wurden Pe— 
titionen mit 2063 Unterſchriften ein— 
gereicht, die im Laufe einer Woche ge— 
ſammelt worden ſind. Es wurde auf 
den Antrag des früheren Kongreßabge— 
ordneten Fred Lundin beſchloſſen, im 
Laufe der nächſten Woche weitere 3000 
Unterſchriften aufzubringen. Thomp— 
ſon hat ſich bereit erklärt, den Kampf 
um die republikaniſche Mayorsnomi— 
nation zu wagen, wenn Unterſchriften 
von 100,000 Wählern, Männern und 
Frauen, erlangt werden könnten. 

Der Klub wird in den nächſten Wo— 
chen ſein neues Heim im City Hall 
Square Gebäude beziehen, deſſen ober— 
ſtes Stockwerk er auf drei Jahre ge— 
mietet hat. 


— — — 
Schwaͤche, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 810 


Heilungen .» 


Das ift Eure 
Krantheit? 


St fie in Euren 
Urin-Organen, breite 
nenbes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind e8 Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Areug oder Len- 
den? it e@ Euer 
Magen; Aufftoßen 
bon Gas, äure? 
Befchmerden nad 
dem Giien? abt 

br midermwärtigen 

berftopfte 
n Atem? 


Drdlint, 
822 ©. State Str. —— — 


t 
den? Habt Ybr Bruch? 
Sad er iegerppeiße uttrontbei, Hatte 
tdel, blaffe Gefichtöfarbe, Ges 
i Shmerzen in.den Sinoden, 
er 
bon usfhmwelfun eberar 
unbeb — Ih e3 Katarrh? Shlafioß, 


Morgens, 
“g14” 


müde 
egeinbel, " Rovficmer, 
Berbeiierted 


belegte Zunge? 
606” 
$10 3 


Anwendung. 


—J Ht- 
re u 3 fhmerzen, 


— 

eınanb 5 t an Alarm 00 unse: 

ir —* — * set 
" Ronful 

IYor in ung tretet ober er. 


Dr. FLINT, 322 =. Mate Str. 


rüftige Fort: , 


einfchließlich der. neuen und populären Schattirungen. 
tragen Fönnt. — Markirt das Stüd zu.» 2...“ . 


- BASEMENT. 


Seid. IerfeH Unterröcke, für den September-Berfauf, 892,68 


Hier ift eine Gelegenheit 
Diefelben find aus guter Qualität reinfeid. Yerfey, mit Peau de Engne Seide Ylounce. hr findet Hier alle Sorten von fieblichen Farben, 


— Ren ſpeziell —— damit Ihr * mit dem neuen —— 


3 . . * * . . . . 


VE SCOTTACO 


52.68 


. . . 


Haus-Sleider und „Double Service"-Schürzen 


Ein großer Räumungs-Derfauf 
Hauskleider von ausgezeichnetem Schnitt und Style, in anziehenden geftreiften und getupften Percaled, mit Surplice Hals und a 


farbiger Stiderei. 


Die Erfparnifje betragen ungefähr die Hälfte. 
„Double Service" Schürzen, die Hübfch im Ausjehen und leicht anzuziehen find. Helle, mittelmäßige und bunte Percaes, in aka 


Größen. Hier ift eine außgezeichnete Gelegenheit für die Hausfrau. Stüd 


Baby Coats und Bonnets 


Von Eammet, Corduron, Chinchilla? und rauhen Stoffen. Preife rangiren 
von $1.95 bis $5.95 u. Größen von 2 bi3 4 Xahre, 


zu 51.95 — Eorduroy Eoats, twie in der Abbildung. 


Diefe haben hohe IUmlegefragen und 


find mit angerauditen ———— verſehen. 
In ſchwarz und braun. 


garnirt. 


2) Zu 


Corduroy Poke Vonneis — ſeht die 
Abbildung — mit Band und Rüſchen 


82.95 — Chinchilla Coats, mit hohen Umlege⸗ 


kragen. Kommen in grau und ſchwargz, 


mit karrirtem Serge gefüttert. 


Zu 81.00— 


Facons. 


Sammet Hut, mit fanch Feder gar— 
nirt, eine von den vielen hübſchen 


Preis 


. . * . . . . . , 


. + . + . . * . . . . . . 


. . . . . . 


68 


. 68 


Dier Bargains in Ihwarzen —— Hülen 


—* bedeutend herabgeſetzt. 


Feſtſitzende weiche 
las und fleine 


Buckgeſtell gepreßt — 
das Stück 


Sammet⸗ 
Facons über 


As, 


Zwölf neue Facons, in einer qu- 


u 3 Be 
Rh 2 


ten Quali tät bon Sammet, einige mit Tam- 
Krone, einige m. weicher irempe, { 


fpeziell für 


8 — Matrofen=, 
Facons. Große 
Moden, das Stüd 


4— Bei Hand bloded Kacons, in einer 
feinen Qualität von Sammet; einige 
mit plaited Sammet Stante und einige 
—— Edge, das 


Tricorn⸗ und Mufhroom- 


September-Berkauf von Beitdeken--Spezialitäten von Sdc bis zu $2.85 das Stück 


300 Deden, in gehäfeltem Getvebe, einichl. befranite, gefchnittene und Quadrat edine Deden, mit gezadten Kanten — 


oder einf. © 


Säumen; Größe 70 bei 80 aufm. bis 83 bei 93; gewöhnl. zu einem Drittel höheren Preis verfauft. Preis, Stüd. 


100 Deden, volle Doppelbett-Größe, mit gefäumten Spigen bejetten Kanten, die ganz neu find, da⸗ 


veidene Männerſtrümpfe, zu 15c das Paar 
5000 Paar in der Partie 


Dies ſind ſeidene Männerſtrümpfe, von erſter Qualität; mit extra ſpliced 
Ferſen und Zehen von Baumwolle, wodurch eine beſſere Dauerhaftigkeit ge— 


ſichert wird. 
Größen in dem Sortiment. 
iit, das Paar, 15c. 


An echtichwarz und lohfarbig und grau, und es find 
Preis ijt bedeutend niedriger, al er gewöhnlich 


alle 


— — — — — — — — — 


rt Das Leid der Erfönigin von Mas 


+ Perſonalnachrichten. 


5 


Im Alter von ſiebzig Nahren ber- 
ſtarb geſtern in ihrer Wohnung. 3743 
Milton Ave, Frau Ada Alfchuler, 
MWittive des veritorbenen Simon Alſchu— 
ler, eines der erſten Kleiderfabrikanten 
des Staat2. Zweiẽ ‚öhne und eine Toch- 
ter überleben jte. Die Beerdigung fin- 
Det morgen auf d J Graceland-Friedhof 
ſtatt. 


— —— — 


Die erſten Früchte. 


Turngemeinde und Thusnelda LCoge be— 
willigen je $t00 für deutſche Bühne. 


Die erjten Früchte der Maffenver- 
— im Intereſſe des Deutſchen 
Theaters, die am Dienstag in der 
Nordſeite Turnhalle abgehalten worden 
iſt, zeigten ſich geſtern. Die Chicago 
Turngemeinde beſchloß, vorläufig für 


8100 Eintrittskarten zu kaufen. Auch 


die Thusnelda Loge Nr. 1 des Ordens 
der Herrmansſchweſtern bewilligte ge— 
ftern $100 für diefen Zmed. Alle Geld— 
jfendungen, Ched3, Pojtanmeifungen 
uf. find an den Schaßmeifter des 
Bürgerausfchuffes, der fich der Thea- 
terfrage angenommen hat, Eugen Nie= 
deregger, 175 Weit Lake Str., ober 
1811 Hammond ©tr., zu richten. Die 
Eintrittsfarten find fertig und werden 
fofort nach Empfang der Beiträge den 
Sendern übermittelt werben. 


— — — — 


„Imperator““ bleibt im Dienſt. 


Für unbegründet wird von der Ge— 
ſchaͤftsführung der Hamburg-Amerika— 
niſchen Dampfergeſellſchaft das Ge— 
rücht erklärt, der Rieſendampfer „Im— 
perator“ würde bis auf weiteres aus 
dem Verkehr gezogen und erſt wieder 
in Dienſt geſtellt werden, nachdem er 
für Oelfeuerung umgebaut worden ſei. 
Ein derartiger Umbau, ſagt Direktor 
Meyer, werde überhaupt nicht beab⸗ 
ſichtigt. Der „Imperator“ genüge auch 
mit Kohlenfeuerung allen Ansprüchen 
binfichtli der Fahrgeſchwindigkeit. 
Er werde bis Mitie November ſeine 
Fahrten zwiſchen Hamburg und New 
Hort fortſetzen und dann, wie die an⸗ 
deren Schnelldampfer der Geſellſchaft 
auch, ins Winterquartier gebracht wer⸗ 
den. 


—+- 


gort Bad nnd fie. 


Die beiden iungen Kerle, Charles 
Schneider und Ernft Rodftram, melche 
wegen Diebſtahls und Vergehens gegen 
ein Kind einjährige Straftermine im 
Arbeitshaufe zu verbüßen hatten und 
am legten Freitag ſpurlos verſchwan⸗ 
den, ſind, wie der Leiter der Anftalt, 
Whitman, heute, nach mehrfacher ſorg⸗ 
faltiger Durchfuhung der ganzen Ans 
ftalt zugibt, doch bon dort entmwichen, 
er Horte fie aber bald wieder zu fan- 
gen. Wie fie enttommen fonnten, ijt 
ihm noch ein Rätfel. 


— — 


—— liches. 


Der Frauenverein erein ber ev.-luth. Auf: 
erfiehungstirche, 1824 Burling Str., 
wird morgen eine Abendunterhaltung 
abhalten; Vorträge und Geſang bilden 
das Programm. Auch kommen meh— 
—* wertbolle Gegenſtände zur Verloo⸗ 

ung. Für Speife und Tiant ift be- 
ka p gejorgt worden. Eintritt frei. 
find herzlich willfommen. 


dagaskar. 


Die unglückliche Königin Ranava— 
valona von Madagaskar, die von den 
Franzoſen im Jahre 1896 ihres 
Thrones entſetzt und aus ihrem Hei— 
matlande verbannt wurde, weilt ge— 
genwärtig auf „Urlaub“ in Paris. 
Erſt ſeit einigen Jahren hat ihr 
nämlich die franzöſiſche Regierung ge— 
ſtattet, alljährlich für eine kurze 
Reiſe ihr Exil in Algier zu 
verlallen und in Paris oder einem 
franzöſiſchen Badeorte einen Erho— 
lungsurlaub zu verbringen. Obwohl 
ſie gewöhnlich allen Ausfragungen ab— 
hold iſt, hat ſie doch in dieſen Tagen 
einem franzöſiſchen Zeitungsmann 
eine Unterredung gewährt. Dieſem 
erklärte ſie freimütig, daß ſie Paris 
durchaus nicht liebe. „Das Leben iſt 
bier viel zu aufregend,“ meinte die 
fleine, fohlante Köniain, deren Züge 
auf tiefe Melancholie jchließen laffen. 
„sch Tehne mich nur nad Einfamteit. 
Iroß aller Gunft, die mir die fran= 
zöfifche Regierung in letter Zeit be= 
zeigt hat, fann fie mich doch den Ort 
nicht vergeffen laffen, mo ich geboren 
wurde, In Antananarivo, der Haupt- 
ftadbt von Madagaskar pflegte ih i 
meinem großen Park flundenlang um= 
berzumandern. Ah, mein Part! Was 
mag aus ihm geworden jein! Dean 
erzählt mir, daß heute die Häufer in 
Antananarivo denen in Paris glei= 
chen. Sie follen jo riefenhaft fein wie 
bier.” Die Königin zeigte dem our- 
naliften eine Photographie des Parts 
und mit trauriger Stimme fagte fie 
dann: „Auf dem Rafen am Fuße die- 
fer Palme pflegte mich meine Mutter 
in den Schlaf zu fingen. Sehen Sie 
dort ijt Kid-uit, der Paradiespogel, 
der auß meiner Hand zu piden 
pflegte. Eines Tages mollte mein 
Bater...” Hier erftarb der unglüd- 
lihen Königin vor Kummer die 
Stimme. Die traurigen Erinnerun- 
gen lafieten zu jchwer auf ihrer Seele, 
und ber Zeitungsmann tat das beite, 
was er unter diefen Umjtänden tun 
fonnte, er brach die Audienz eilig ab 


und ließ die Königin in Tränen zu— 
rück. 


— Draſtiſch. — Ede (der in ſeiner 
Wurſt ein Stück Holz gefunden hat): 
Kiek emal, Emil, früher war mer 
ſchon einverſtanden, daß mer 'n Hund 
in die Wurſt kriegte, jetzt machen ſe 
ſogar noch die Hundehütte 'rin! 

— O, dieſe Kinder!! — Tante (die 
zu Beſuch gekommen iſt): Aber woran 
haſt· du mich denn ſogleich wieder— 
erkannt, Fritzchen? — Fritzchen: Na, 
Tante, wer dich einmal ge— 
ſehenhat — — — 

— Variante. — Hoffen und Harren 
macht manche — zur alten Jungfer. 


Haſtiſche Strümpſe, Bandagen, Bruce 
bänber, bireft von ber Yabrit an Euch. 


——2. 25 
— — 


pa ng 


aa el.Stüd — 
‚3 25 


Beibeinden = 
@eide.. 
en über 100 
ae, ein gms 
jeden. 


Don 020m 


— bis 12 Uhr. 


de bis zu $2.25 


Stüd $2.85., 


„zenftone” und „Saxon” Better 


Kiffenbezüge, die dazır paffen 


Geſäumte „Keyſtone“ Bett— 
tücher, Größe 72 bei 90 38e | 


Dazu 
züge, 


paffend — be⸗ 
ne Sre 1240 


C. P. S. „Saxon“ Bettücher. Unſerer Meinung nach gibt ess keine beſſe— 


ren zu dem Preis. 
Bettücher, 


und im allgemeinen 
72 bei 99, | 
58c | 


Bettücher, 81 bei 99, 
68c 


Gebrauch find es ertra gute Werte, 
Bezüge, 45 bei 36, 
15c 


f | \ 


E-IVERSON &C0- 


1336-135D MIIWAUKEE AVE. 


Onting Flancli — Schwerer Out: 
ing Flanell, belle und dımfle Far 
ben, Streifen und Starrirungen — 
wert 12%ac — Freitag, 

die Yard nur 


Bettücher die reaulare 59c 
Qualität — Speziell für — 


Bettücher — 72 bei 90 gebleichte 
jedes offerirt für 


mit beſticktem Kragen und Cuffs 
wert bis zu $1.50; 2 


Kleider — Hauskleider f oteiver __ Saustleider für Damen Damen 
— aus Bercale und Ginahbam — 
Freitag für 


Knöpf-Facons, Größen 812 bis 
131%, wert $1. 25 — 


Baar 


— — — 
Schuhe — Little Gent3’ Schuhe, 
alle jolides Leder, Schnür⸗ und 


— —⏑ RE das 


lene Strümpfe für Damen — 
die reguläre 1560 Qualität 
Freitag, 4 Baar für 


— — Schwarze baumwol⸗ 


Handtuchzeug — Leinen Handtuch— 
zeug, einfach und mit fanch Border 
— die 12%c Corte — 

Freitag die Nard 


Refter — Partie von Reitern von 
nebleichtem u. — * us⸗ 
lin, wert bis zu 1 
Freitag, Nard 

Vase 


Bettdeden — Weihe Honehcomb 
nefranite Bettdeden— volle Größe, 
$1.00 Wert, Freitag, 

jede nur 


Auliet8 — Damen = Juliet3, mit 
Front- und Seiten-Gore; Größen 


314 bis 8, wert 1.25; 19€ 


Freitag, Baar 

Soden — Gemifchte Soden für 
Männer, die reauläre 10c Sorte, 
fpeziell für Freitag, 

da3 Baar für 


Sardinen-Swiß — Partie bon 
Gardinen-Smwiß, pımftirt u. fanch 
geitreift — Boll breit — 15c 
—— — Freitag die 


4 
ob 


Hemden — Blaue Chambran:Mr- 
beitshemden für Männer, „faced“ 
Mermel mit 2 Ninöpfen an der 


Manichette, Größen 14— -99€ 


17; wert 50c, Seine 


in belfen und dunflen Farben 
Größen 6— 15 > Sahre, 
wert 35c. 


F — —— 


Schulanzüge — 2— Stüde Schul⸗ 
anzüge für Knaben, doppelbrüſtig, 
Nımior Norfolf u. Ruffian Wr 
Alter 23—17 Sahre, 

tert — WO PRONS: = +37: POSEEEREEE Freitag 


Alnfen — Mus jchwarzem Sateen 
Madras und Bercales aemacdt — 


KRinderfleider Singbam * 
Vercale Kleider, Alter 2 bis 
Jahre, 50e und 756 Werte — 


Ipeziell für Freitag, 


Dlanfet3 — Infants Blankets — 
weiß, mit roſa oder blauem Bor— 
der, die 25 Qualität, 

Freitag, jedes 


an 


Da— 
allen den 


59e 


Sweaters — Partie von Kinder— 
Sweaters, in allen Facons und 
Farben; 31.50 wert; 
Freitag für 


Muſter Waiſts Partie von 
nen Muiter-Maiits, in 
neueiten Faconz, $1.00 
und 31.25 wert, Freilag.. 


Unterzeng Mollenes Muiter- 
Unterzeug für Männer, in allen 
Facons, wert bi2 32; 

zu $1.19, 98e ımd 


Schürzen — Bartie von Bercale 
und Ginghbam Schürzen, die regu— 
läre 25c Sorte — jpe3. 

Freitag 


BASEMENT. 


Swifts Pride Laundrh- 
Seife, Freitag, 5 Stüde 
Großes Packet Swift Pride 
Wafchpulver, für 
Garantirte Wedubren, Mert ganz 
aus Mefling — wert 75c, 
Freitag für 
\ 


— Der boshafte Vetter. — Als ich 
mich mit Emil berlobte, erklärte er 
mir, dab er im fiebenten Himmel jei! 
— Das will ich gern glauben, der ift 
vorher fchon fechd Mal verlobt geme- 


—* — rn Dome Frage. — Fritzchen: 


U. S. Mail Laundryſeife, 

Freitag, 4 Stücke 

Emaillirte Ofenröhren — laſſen kei— 
nen Rauch durch — wert 

15c, Freitag für 

Große Sorte Einf Drainers, 

blau ladirt, wert 15c, für 


— GErllärlih.— Peinlich ſauber iſt's 
bei dem Schlähter Klauer, dad muß 
man fagen: nicht ein Stäubchen hab’ 
ich in der Wurftfüch” bemerkt. — a, 
das fommt alles mit in die Wurft! 

— Raid. Führer (zum Fremden, 
der eifrig. dem Tyeldftecher benupt): 
Schau’n S’ doch liaba die —5 


‚| Zandfaft an; da nei’ lönna S 


er 





Big Store 
Knaben:Anzüge 


Keniderbodens für Annaben, 
5 bis 17 Nabe 
Größen, dauer 
bafter Chebiot, 
Caſſimere und 


Miſchungen — 


Schul - Ylu- 
fen für Ana- 
ben, — neuer 


Jahr — 


332.50 Regen⸗Cabes für 
Mädchen, Plaidfutter und 
ſanuch Hoods, Be. 


wert 8 % 


— Angüge, 
fige Caffimeres und 
es ſind: —— 


ſtige, O vbis hıffian Blur 
jen, 2%. bis 8 
2,75 —— für Challenge, 


bh ‚Wajchkleider für Mäd- | 
chen. Percale. Madras, 
1.95 wert, 60e. 


Hand ſchuhe 
H15 Rug 9.80 


Hier 12 @ftöße, Fabkıif- ex 
—3 und ontentalifche, Miu- 


ange feidene Damen: 
Sandſchuhe perfelte Qua⸗ 
Utät; da3 Sortiment tft et⸗ 
ma3 angebwschen, T5c, Söc 
und $+ Werte, für Ehal- 
‚ Tenge, 39%. 


iemon⸗ 


— Brujfels —2 
9 Fuß, die weiſten 
davon nabtios; oeblümte und 
orientalische Entwürfe, 11.50 


Velvet. Teppich, 
breit, meıe Muiter mb) hüb- 


breit — 
* ———— $1_ Wert, 3* rei 


=c ivert, 
—* Flanell, — der 
neueite Alanell, geitreifte 
Muiier, 15c Corte, 
nur 1014. 
Wiaichitoffreiter, ein aro- 
- Sortiment, 
39c — in vier hübſchen 


4. ard breit. 
volle —— ein leichter: Feh- 
Yer in Dind; 75e wert — die 
Dmadratyard, Ic. 


tiefer Drind, be Au 
File .Mufter,; 60c: Qualitit— 


Quadratyard, 35r. . 9, Tlsc und de. 


Saönfei>Beneht, 


Der Vorverkauf uf für die beiber ? 
ſchiedsvorſtellungen, die Frau Emilie 
Schönfeld am nächſten S 
Sonnteg im Glohethenter,, 700 
aibt, ift ein erfrealich 
reger, und e& fteht zu hoffen, dafs die 
Borftellungen auch in finanzieller Hin- 
jicht fich erfolgreich ermeijen menden. 
Zur Aufführung gelangt befanntlid, 
Yarnos reigende Operette „Die För— 
iterchriftl”, ımit Frau Schönfeld in der 
Titelrolle und vorzüglichen Kräften in 
den übrigen Hauptrollen. 

Zur Bequemlichkeit de Publitums 
ift die Kaffe des Globetheaters von 
heute an von Morgens 10 Uhr bis 
Abends 8 Uhr geöffnet. 


ee —-- 


Mabajh; Ave:, 


Nacitehend beröffentliden wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
ai auging? 


Sumpel, = I 2 
5 20 "gr — 


Sopfeidt, sipeimtn 


I: 11640 ne ae: 
1641 _ Yargo Abe. 


Wit 84 %; ; 
.; 313 N, Winchefter Abe, 


Shah Car Henth, 60 7 


2129 ®. 13, Str. 
Zabel, Sohn, 27 x: Het Pullman, 
— —— — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden in der Of 
fice de3 Countucleriö ausgeftellt: 
Sozef PBrozansti 
tlliam 9. Garli 
Sebald. T. Rebling, Emily Pabnde, 
Hradsla, * — 
tant R. Brubafer, Mürtle 8 2: 

bn ©. Ropinsti, Emma X. 

fidore Forman, 5 
Jrancisca Adami, "Eofia PBitali, & 

‚ Silomena Beran 

nton FSerfame, Au uftinga Gal 
Frant eye 


Katarzyna Galinski, 
—— 2 — 


4, 

Mary Roptibec, 31, 
anette Stiles, — J 
Apolonia Janus, 
—— A e McSah, 22, 20, 
Marpanıra Srpioniel, 
tartin Kern, Mary Hobbs, 25, 
John Benat, Natalia Bielarz, 
Sdivard — Elizabeth 
Amanda — 
t, Jobanna — *4 
Rofta Band x 
Rex Se, € 
Sartolomie Chmiel, 
. Carter, — 


— 26,24 
. Spengler, ie 


fmann, 26,23 
, Anna — —8 28. 
Raul Sebmann, 7 
William Liejch, ee 
Aldert R. Wagner, Katherine Seiby, 
Grace Ibumel, 
Een Cha Hladit, 
abetb Teuffer, 34, 20. 

e, Anna Morris, 27, 24, 


ze Zobsti, 


Suis Bolt "Alte 
ze e F. — —S & 8, Groudh, 58, 57, 
34, 2 


Sufanna ein of 
Srant 4 em, Sora 2 Siem 53” 90 Bi 8. 
divard G. Jones, Bertha Kimball, * 40. 
Simon * Grenzod, Alice ®. Berlom, ö8, 22, 
apne 3 Haider, Mae U. Step end, 
Edna M, Stpjens 2% 7 
Konna, Winnie Schmibtte 50, 
eorge D. Loeih, Caroline —— 
Emanuel Zortorillo, 26 
n Goba, Luela Hadett, 23, 
VB, Regnall, 7* —* Fein 25,20 
* Rbite, Eitelle Weib, 2 
Edel, Bertha Rab 
3 Gabler, Hermina Baumgartner, 25,21 
— —B 70. 19 


ee er ae 26, 25, 
ma ®Berfon, 37, 45, 


‚gemilion, 5 21, 25, 
ef 


azmiera Eimteni, 24, 9, 
ech, "eilkon Aler, 30, 24. 

. Reize Kathleen 
arie Stonida, 
hn_ Bromildfon, Pilfien 
braham —— Winnie ra 


m Dedola,, Lulu 
rel Sun Roc Ani 


Brinelion * >: 21. 
. %. 


praftiich ı. Heid- 
jam, 3.95 Werte; 


1.95 


Miſſes und Ju⸗ 
niors 315 Herbſt 
Suits,. Se od. 
Cheviot. Cu atwwah 
Coat. $8.75. 

Juniors Herbſt 


$5.95 wert, für Gebügelte 


weich. — 69 
Wt. Challenge, zu 


Bomgechoff 


für 48ec, 


$1 Wert, zır 68c. 


für Männer 
Werte. Chall 


und E 
Seidene 


Männer: 
Damen = Hand» 
ſchuhe. angebro⸗ 
chene Vartien und 
ausgebeſſ. Hand⸗ 
ſchuhe; die Farben 
find meiß und 
u. ſchwarz; Sand⸗ 
ſchuhe für Dreß⸗, 
Straßengebraud, 
in 4 Partien — 
jest marfirt zu 


‚, 25€ und 15€ 


Blantet 
lege, $2.48 


‚100 95. Spulen 
— ſchwarz und 
arbig, Spule 
Yard Rolle, Te. 


große, 12 für ide. 


Regligee — 
Mitf rang Euffs. en 


Bei Hand gebügelte Reg» 
Tigeehemden für Männer; 


Elaftic Web Hofenträger 
25c- u. 3öc= 
enge, * 
Four⸗ in⸗ d⸗ 
Ties für Männer. 2de u. 3öc 
Werte. Challenge, 1öc. 
„Domet“ Nachtroben für 
Männer. Speziell, 48c. 
2 deroben für 
Märmmer. $4 Werte. Chal- 


Kurzwaaren 


Muſterſchuhe für Damen, 
Heinen Größen, mattes 


ligeeMän» | in 
uni. auch den mit | Ealf, Vie Mid und Batentle- 


der, 


39 — Formen, Größen 


244 bis 4, A, B und C 
Weiten, 2.50 bi3 1 
$3 Werte, Baar, * 


Männerſchuhe, mattes Calf 
— Knöpf- oder Blucher⸗Mo⸗ 
delle, folide Lederioßlen, alle 
Größen, 2.50 wert, das Paar 
nur $1.97. 


Damen-Bumt3, Bateıtle- 
der, mattes Kid, Eatin- und 
Velvet:Stoffe. 2.50 und $8 
Werte, $1.95. 

Wıyıes- und Rinderichube, 
für Schulgebrauch, jolide, Les 
derjohlen, alle Größen, 5% 
bi3 2, Baar, $1.19. 

Schulichube für Heime Ana> 
ben, die beite Sorte Leder — 
Guöpen 9 bi3 13%,. Baar, 
$1.24; Geöben 1 bi3 5%, 
das Paar, $1.45. 


Schmuckſachen 


exte, 


Näb- 


Je 


Weiter Cotton Tape, 24 
Seidene Allober Haarnetze, 


Haarnadeln, Rheinſtein⸗ 
faſſungen. 10c Wi. 7c. 


2⸗in⸗1 Shoe Poliſh, 


10c Büchſen, Ge. 


3, beite Standard 
Bei und dimkel. 


6%4c 


®ebleichte 


1245 Werte, — 


Yard | 4-4 Größe, Yard 


25c Wert, 


Tlac bis 


die Yard marfirt, 
Qualität, Yard 3e. 


Heiratslizenien. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der OP 
fice des Coumtycleris ausgeftellt: 
Guftaf U. Nelfon, Marie Sujtalion, 23, 21. 
Wax Eajiell, Eſther M — 58, 
Afred €. Sanfon, Srances Blake 22, 22. 
James I. Williams, Dotty Webley, 21, 20. 
Ebarle3 Korjant, Eitella Lestie, 21, 18. 
Silk Bettis, Rahael Hamilton, 2 33 
ns Ringbanfen, rtrude Die 8, 19, 
n 9. 28tfe, Edith L. Duäble, 26, 22, 
Kermenn Suehefeid, Mary Herrin on, 29:28 
Sebaitian Kontef, Aatarzyna Mucha, 28, 28, 
Zimotby I. Keltv, Mary A. Sanley, 35, 26. 
John Kujawa, Jofephine Marz, 23, 21. 
Suft. 2. Schneider, Hazel Cleveland, 22, 
Charles E. Ford, Mathilda GC. Ublmen, 3 
Garrett Walfb ir., Sertr. Wlumenfchein, 2 
Oscar W. Nichols, Clara Kapibull, 29, 21. 
ad, Bonfowsli, Wlad. Kupinsta, 23, 18. 
Sofeph Fang, Hedwig Wufits, 21, 18. 
Edmund je Ein. Hattie Yaberer, 26, 2). 
Wincentas $tunais, Della Polaite, 24, au 
Douglas 2%. MacDomell, Adele Wirth, ‚ 36. 
Miner Buib, Wien Ooiterling, 34, a 
William Bender, Ethel Palace, 24, 21. 
Carl F. Auttler, Mary Scaoczias, 22, 
Donald Bailie, Anne Xamond, 29, 27. 
Samuel T. Ward, Doroiby Randall, 31, 20. 
Sohn &. Gaffga jr., Jofephine HSammerihmtitt, 


18. 
Hermann Brandi, Matbhilda Schola, 3 
Mortimer Enrigbt, Nelle Srannon, 24, 22 
Billiam T.- Trinfa, Yillian Brodbaus, 2: 
Albert Dierk, Untonie 9. Gede, 23, 19. 
<bomas Hoffmann, Jeanette Webb, 4ö, 3 
Sohn I. Rutberford, Dorotby Ward, 23, 2: 
Front Chinagel, Agnes Roppufi, 23, 24. 
Robert Maden, Elisabeth Müller, 35, 24. 
Baul Koitelac, Mary NAbornd, 33, 18. 
Rillianı 9. Harley, Mürtle Scherifins, 27,19 
Harry E. Brandon, Helen E. Hillitrom, 30, 20. 
Albert Ripp, Anna Neu, 22, 21. 
Soren Melgaard, Gertrude Anudion, 21, 22. 
Everett R. Anderfon, Elfic 24, 19. 
Andre Marias, Tberefa Qurat, 23, 
Yconard €, MeNaliy, Lillian — 31, 33. 
William Winsdorf, Annie Mochle, 26, 25. 
Morris Aronow, Karzon, 21, 20, 
Eherles E. Rome, Bertba Waſhwill, 21, 17. 
Emtl Goodmanion, Piinnie Raddik, 21,18. 
Carl 6 R. Holmbera, Holga Kronlund, 41,28 
Harrh I. Peppard, Bertrude Williams, 28, 22 
Sein Strulopig, Sophia Berlin, 26, 22, 


18, 
4, 26 
3, 18 


hn Rasmuffen, Minnie Anderfon, 26, 26. 
almer ©. Marberg, Della 2.Sebaitian, a 19 
Marſhall W. Sand Mildred 8. Bepis, 38,29 
Royal B. Homd, Florence Johnjon, 50° W. 
——84 —⸗ñ —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Helen gegen Paul E. Hunter, grauſame Be— 
audlun Lillian gegen Har Anderſon, 
runtſu N; Sobanna gegen Frank Sehtla, ara» 
fame Beb nung: Margaret gegen Olio Ketzler, 
—— Behandlung; I. gegen Elizabeth 
ce, Zrunljudt; Gatha na gegen — J 
Pibe, Ehebrud; Eva g Phillips, 


—— 3— egen Char 
Kart rieda Mucke 


ene ge 
ler, —— — gegen Sufta Ehrenitrom, 
Zrunffucht; dizate gegen Win. Banderberg, 
zw en; a gegen Alfıed ©. Thompfon, 
ut; Claus F. gegen Mary Brumundt, 
Berla allen Elizabeth gegen Sames_ Tobin, 
rum t; Sohn gegen 2 Klaffen, Ders 
(em. —* gegen Katie Robinfon, Berlaf- 
gegen Mabel Barnes, Truntindt; 
Klgbetn u, ohn Kuhaida, Rerlaffen; Joſe⸗ 
y ne gegen 
gegen M 


en Dito € 
oſie 


ohn Ralenta, Berlaffen, “Eddie 
Mut, Ehebrud. . 


——— — 
Bankerotterklãrungen. 


tung bon ihren Verbindlichteiten 
iſtriltsgericht nach: 


Um Entl 
fuden im 
o Sapdes — — Berbindlichleiten, $8228.2 
nde, $4 
—33* er 


j er ad GC. Pabbuk — 
va 03; Beſtände, $191.30, 
Gefuh um Banterottierflärung bon Otto Ull⸗ 
ri, jowie der Meficom Company. + 


Ser Grundeigentumsmarft. 


Solgende rn in 
be von $1000 und darüber wur 


ha eingetragen: 
Sreenleaf Ave., 263 $. öftl. d. Ridge Mb., Süb- 
front, 60 bei 171; &bward ®. Brait an Abel 
bert D. Lowell, $2000. 
Softer Ade., 120 5 ditl. vd. N. Weltern Abe, 
—— 2. Contlin an Gus 
ſtad Swanſon * 


Süpdfr,, 30 bei 125; 
Bilfon Ade,, 4112 8. Om v. Robey Etr., Süd» 
front, 35 bei 112; John €. Urban an Baul X. 


Kerner, $4000. 
Eeele Üve., 10014 F. nörbl. b. Cornelia, Weit 
23: Send ©. Eaffıen an 


front, 3214. be 
John Siegler, 50. 
Barrh Abde., 74 weftl. b. Lincoln, Südfront, 
2 3 Ida Schroening an Bm. 9. Hen⸗ 
i 
Icding Abe, 19 S füdl, d. Grace Etr., Weit- 
* * bei 124; Jra €. Darling an Charles 
Dlive Eir., 138 3. ont. Br Southport Ave. ‚Nord: 
a u. Rofencrans an 


Öftl. d. Wbinple Se. 
25 bei ne Ibert €. Bah an Mar 


. fübl, b. Montrofe Uv 
; Maz ®. Rofenthal an 


teld be ie 


en ae e 


. Nidelplatt. Sicherheitss 
jtednadeln, 4 Dubend 5c. 


Die Mus lins 


Diuslinreiter, 
auch feiner Cambric, 10c ır. 


D’aC 


Kiffenbezug = Reiter, — 

Yard 1de. 
Kiſſenbe zug Reiter, 20c 

Corte, die Yard 12!gc. 
Eheeje Eloth Reiter, de— 


Neufilber Majchen-Tafchen 
— einfache Facon oder mit 
ausgezadtem ranfen Finifh. 


1.75 bis $2.00 81 


Werte, zu 

Bead Halsbänder. Neue 
Opera Längen. Weiße oder 
roſa Korallen. Bernſtein oder 
farbiger Cryſtal, Auswahl f. 
Challenge,! 

Beauth Nadein. Set von 
6, in Sormmet gefütt. Bor. 
Einfache oder grabirte Fa= 
con3, 10c., 


Dawfon Ape., 164 5. nordöffl. v. Milwaulee, 
Südoſtfr., 50 bei 122; Jobanna Fißgerald on 
Hattie KAramy, 31200. 

Dalin Str,, 0 6 ®. öftl. v. 52, Abve., Nordfront, 
34 bei 123; m. Snielman an John E. Cra⸗ 
mer, $a000. 

Kedoie Ave., 141 8. itdl, v. Irving Vart Blod., 

Weftfr., 25 bei 125 a Amalie Kirſch an der⸗ 


man L. Hesle, 8100 
dr. vb. Wabeland Ape., 


—— EStr. 88 5. 
Beitfr., 30 bei 125; Ridard 9. Moore an ls 
North, Ditfr., 35 


bert und Annie Brunte, $5800. 

ann — #. nördl. db. 
ei 126; Martha Anderion an Erneft Se L 
—8 Hein 

Eberly Ave., 140 F. ſüdl. v. Irving Vark Pipd,, 
duft 30 bei 125; Richard O'Brien an Stan: 
lcy Dptier, $2300. 

Maud We 192 5. nordweitl. d. Osaood Etr., 
Nordoftir., 24 bei 100; An Gorregan u. 4. 
an frederid Arompeter, $1850. 

Cedgwid Str., 47 %. nörd!. d. Menominee, Oft 
front, 23 bei 123; Ehriftine Dewald an Denny 
Kofb, $3000. 

Archer Abe., 298 %. öftl. dv. Robeh Str., Eüboit- 
front, 25 bet 100; Armen WB. Pfeiffer an Bur- 
card E. Nenien, $2800. a 

79. ®L., 145 3. öftl. d. Railroad Ave., 
25 bei 125; Nannie €. 

Ward, $2500. 

110. Str., 03 3. öftl. d. Curtis Ade,, Cüdfront, 

u => 100; James Dolan an John Churelina, 
70 

Kimbark Ape., 325 5. nördl. d. 64. Efr., 
front, 25 bei 150: Etella M. 
M. Mckay, $8000. 

Jadion Ade., 26214 F. nördl. 
front, 25 bei 125 


Südfr,, 
Manfon an Mark 


Weit 
Puch an Belle 


b. 77. Str,, Weit: 
: George Edrunds an Wars 
ner 9. Clabton, $27 00. 

Datentwald Ave., 490 3. nördl, d. 44. MI. 
oftfr., 31 bei 140; 
ma Mdair, $5000. 

Evans Ade., 283 5. nörbdl. v. 48. Etr., Oftfront, 
16% bei 121; JVoſeph „Ubrig an William zT. 
Brown. $3000. 

71. Etr., 2 F. — v. Calumet Ape., 
27 bei 4 Brop.; 
an Sohn 3 Rai, _$4600. 

Escanaba ve, 171 &. nördl. 
front, 25 bei 124; 
Victor Qunditrom, 

Sndtana Ade., 437 5 nördl. b, 
front, 321, bei 121; Erneftine Sammer an 
Antbonb Etrobis, 1800. 

Mood, Nordfront, 


= a Str., 639 3. öftl. 
‚Saurpbn. an Ray €, 


41% beı 195; Bertha © 
Sinclair, $4600. 
110. ®L., 368 F. Öftl. d. Wenntwortb Übde., Nord» 
ont, 25 bei 133; Albert ©. Beterfon an Bohn 
Ion, $2300. 
Throoy Etr., 150 $. fübl. v. 103,, Weltfr., 
ji 188: — Kahn an Geo. U. ® Cöneh 
er, $ 
108. ®L., 268 $. öftl. db. Princeton Abe,, Nord» 
(ont, 30 Se SH 236; Sohn Bovdendert an PReter 
0 ’ 
Perrb Abde., nr 3. mweftl. db. 116. Ste., Weitfr., 
eos 120; Jofeph Talbot a Philip Varnett, 


— — — 


Nord⸗ 
Northern Truſt Eo. an El» 


eüdfr., 
Walter bon Sobow 


80. Str., Weſt⸗ 
Wo F. 334 an Carl 


2900. 
107. &tr., Oft 


Börfennotirungen. 


Nacftehenb die geftrigen Schluß: 
notirungen am der Brobuftenbörfe für 
Getreide und Propifisnen auf künftige 
Lieferung: 

Weisen, September, S814c; Dezember, Yi!c; 

Mai, 9 oe. ’ * 
Mais, —— 76 £; Dezember, 73%.— 

73%c; Mai, 75,768 
Selsz September, mw: Dezember, 485 — 
45er; Mat, 48%c. 

Die geitrige Anfubhr bon Ben für den bies 
figen Marft ftellte ih auf 243,000, bon Mais 
auf 1,150,000, von Hafer auf 697 ‚000 Bufbels. 
Verfhidt von bier murben 683, ‚000 Bufbels 
Weisen, 218,000 Bulhels Mais und 719,000 
Bufdels Hafer. 

Gepoteltes Schweine 44 Sep» 

FR $21.00;5 Januar, $20.12%; at, 
Schmals, September, $11.30; Olftober, $11.05; 

Januar, $11.2214. 

Rippden, September 11.1714; Oftober, 
$10.60; Ianuar, 810.45. ® wi 
— 


Marktbericht. 


Chicago, ben 11. September 1913. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen, 
(Baarpreife.) 
Weizen, Ar, 2, * neu, 093—94c; Nr. 3, rot, 
neu, 91 —öse: Nr. 2, barter ——— 
RNx. 8, —86. 
Frü une mr. .I, Se 
je 2, U—92N%c; Nr. 3, 88—89 
*8— 2, 3,uelh, 10% Be, m weiß, 
5 — 
Ic: nes 3, * 765%—77c: 
TEL TTUE; a 4, Weib, 75% — 
elur- We. 3. De — 4 Ar, 3, wei 
H 34 ac; weiß, 


: Nr. 4 4 
— B, 12-43; Stand- 


Rögsen. Nr, 2, GEHE; Nr, 3, 676; Nr, 


Ger te. „Malting”, 70—78c; * d 60 — 
c; „Sereenings", 40--58c. We; 2 
j das 


Xerpentim, im 
do, 


...........n.............. 


.... m. 


faıe Del, vob, a. in Sa. 


.uu nun. 
u garnnen —* 


Benzin, 


„mn nnensee ia 


Rind nie dis ausgehasıe See BR 
ndet, tiexe, 
—* a eh er se —— 


— — 


J— "Sute Ste Bölelwaare, 

$3.00— 38.30 per Magie gute bis aus« 

geiuchte (zum erfand). .00— 9.65; mitt- 

lere bis ausgeiuhte Fleiiherwaare, 83.50— 

2988: gute big — Fertel $6.75— 
ber, $2.00—$3. 

Sähale. rt ar. 100 ud 

$4. 25—$5. 00; „secding Baba", 

$6,90; „Native Vearlings“, $5.00—$5.75; 

„Ratide "Ewes“, $1.00— 84. 40. 
Molfereiprodulte, 

Butter— 
„Srenmerb saira, das Pfr. ö 
— er —* > VER». ° 

te. 1, Brung 8 

F 2, —33 sonen AM 

Radivaate, * Band ER 

Ei eds“, das Dupend 0.10 

Ched3”, da — 

Selle“, Any Zusenb.. 

— Dußend 
as“, das „Dubend. ... or 


30 
28 
.27 
25% 
23 


0. 

Ö, 

0. 

0. 
—4 
.2 0.15 
0.24 
0,27 

Kä 

Rapmtäfe, „zwins”, d. 0.14% —0.15 
das —J * 0.16 


„ne ——— 
es 


1 
0.1 
Brid, neu, * P — 241 
Chweizer, neu, das 0. 
Ximburger, neu, Das und 0.1 
Geflügel uud Yleiid. 
Geflügel ——— 
Hübner, das —2 
„Springs“, das ® 
Iruthüpner, das ® 
Häbne, das —— 
Enten, das Pfund...... au 
Sänfe, da3 Pfund 
nalber (geſchlachtet/ ⸗ 
50— 60 RD. Gewicht, Bid. 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 
80—100 Bid. Gewicht, id. 
— und feiihe 
Llepiel, das Ga . 
—8 die Sic“ 
Orangen, die Kilte.. 
Grape Fruit, die Kifte 
Ynanas, die Kiite.. 
Pfrſiche, Michigan, X Rörsäen 
seintrauben, das Körbden.. 
Waffermelonen, „Sprladung.... 
Melonen, „Gems“, die aaue.. 
Surfen, das Kilihen...... 
Strant, Die 
Blumenlohl, die — os. 
Gelleric, die Kiile.. — 
Kopiialat, die Kie J 
Blattialat, die Kiſte ... 
Meerrettig, der Bund cn... 
Rote Rüben, neue 100 Bündchen 
Mohrruben, neue, 100 Bundchen 
Tomaten, die Kiſte 
Wiebtg der Sad 
Beterfilie, die Kiite 
Nettige, 100 Bindcden.. 
Müben, neue, 100 Dündgen. 
Eübforn, der Sad,. — 
Spinat, der Kübel,. — 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Trockene Bohnen, auserleſen 4. v0 
Rote Nierenbobnen 
Limabohnen, 24 Pints 


Kartoffeln, neue, der Bufel.. 
Eüßlartoifeln, das Zah. * 


Altienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Aktien. 
Verläufe Hoch Niedr. u; 


American Can a6 34% 
do., beboraugt .....3 98 96 
Booth Fifberies, bev. 4; 7 78 
Ebic. Bnneum. Tool.. 35 216 
Ebic. Rus, Series 1 75 911% 
‚bo., Series 2.......480 313 31% 
Chic. Title and Truft 60 215 
Kommonw. GEdifon 636 148% 
Sorn Products Rein. 100 11% 
Diamond Math . 20 101% 
Hart-Schafiner, beb.. 50 98 
Lindſay Light, bepe 20 9 
Monte. Ward, bev... 85 uf 
Pacific Gas ......... 10 1 39% 
Veoples, Gas .1160 125% 
Sears-Noebud ......768 170% 
104% 
191% 
63% 


5 
6 
8 
4 


vor 8 m —- 
- td 
Ill esse>> 
De 
am -Oc2w 


82555 
SuS Fu 


. ei 
— 


048 


Swift u. Co 
Union Carbide ......405 1 
U. S. S 64 
Bonds. 
Ghlcage Rail ways = „ut 
do. Adi. inf. | 
Gommorttbeafth irn BB}. 101% 
do, a ‚10114 
a m 


$2000 
2000 
1000 
4000 


5000 Ehicano Railwahs 58. 


DRHEUMATISMUS 


Ubfolut geheilt durch 
Erages Ahenmatic Cure, 

ML. Sabre im Marlte, Xaufende bon 
ngen. Seine Fehlſchlage. In ber ganzen 
auft. Die fhlimmiten Rälle aebeilt, von te 

endwelcher Urſache und Pa leid, wie lange 

Kon beitebend. reed Bud über Sellung bon 
eumatismus, und Beuanlffe. 


Schrages $1.000,000 GURE 


Klari und h 
Sr. Miebiter Une, Er 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieler NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Weſtern Electric Company 


48. Abenue und 24, ©tr, 


Beitntsutte 


minatiae Yr 
erlangt. 


Diemalers. Erftllaffige Männer, bie feine 
genaue Arbeit liefern lönnen. 


Urbeiter an Sähraubenmafßt- 
nen. €r use Alafie Leute, erfahren in feiner, 
genauer Arbeit, 


Dffice»YJungen. Saubere, intelligente 
Nungen, über 16 Sabre alt. Mü en die öffent 
lat Schule abfolviert haben. Bringt Säul-ger- 
ififate, 


Eid Meldende müffen etwas Englif ſprechen. 


Madifon Str. Car, trandferirt an 48. Ubcenue, 
— Douglas Part Zmweiglinte der Metropolitan 
Hochbahn. — Saden Abe. Car. — Trangferirt 
für 48. Avenue, — Transferirt für 22. Str 
Car bon ber Sübfeite aus. Tipimt 

Berlangt: 25 Hg 25 genten für, leiht berfäufligden 
Artitel; rfadtung nicht nötig; großer Gewinn. 
1577 Eipbourn be. imido 
Berlan 


RL tanoftimmer unb *338 
1235 N. fhland 


ve. dimi 
Verlangt; Erfahrener Mann für Grundeigen ⸗ 

tum; gute Prozente, fan auch halben Anteil er» 

werben. Adr.: B 774 Abenbpoft. dimido 


gelang: Glas: und Porzellan: Delorateur. 
113 ©, Iefferfon Str, 4. Floor. oſep iwe 


Verlangt: Ein cejun K 5 engltih f ze 
an um ber 16 ein, fend death sion. & 
Elſton und Armitage A 


" Rerlangt: Holzbearbeiter unb aa on 
Kutihen- und WUuiomodilarbeit; fönnen friic 
Gıngewanberte fein. »elely, Tioman op &,, 
408 South Laflin Etr, dimido 


— ‚geiaftiges Bartender. 5. Lecm- 
buik, 6129 dimido 


— — ⸗ñ —ñ — tt tn —— — — — — 
ntelligente Herren, die bei Pribatlu t 

en efübrt find, lönnen $30 bis $40 bi ie loc 

verdienen; folhe, die etwas boinita reden 

—— Sıtternational Liquor 

Bells Str Sfpimg 


m 
— paen — im Hanbfuninen. 


Ave. 8feiio 

an nn, 
Verlangt: Duploa Mann. © 

eo. ang p h ne bicago Goumuh 


7. ımd Gran 
Be langt: — binder. Na 
im Store, 223 ® uren tr, en 
Te en m ne u ann 
in elle . 
& ae ia ‚alien — en Jen, feige, — —6 
8 * e 


——— — — 
Ein ſtarter 
um einen 


ee 


“Tabrung angeben bis 15. 


— ——— — ñ — — —— 

Vexlangt: Zwei gute Bauſchloffer. *8 gro 
Kaffe Leute brauden au meiden, 
Ranteipb Str., I Sollten % Co. 


Verlang t: Saloon-Borter, ei; 
— 7 P —— ner der lkochen 


Verlangt: Guter Rockmacher. 1481 Wells Sir. 
ee er ee ehe 


Berlongt: Ein Mann 6—18 
Jahren, für Fabrifarveit. 32it Same or, Are. 


Berlangt: Ein itarfer junger Man, ats dritte 
Hand an Brot witzuhelfen, 4920 NR. Weltern 
Awenue. 

rlangt: Schubmacher, Zuſchneider an feinen 
ihuden. Beitändige Arbeit. Guter Kohit.— 
Sargu & Bhelps, 1701 NR. Kobey Str, dofria 

Berlangt: Junge, ungefähr 16 5i5 17 Nabve. 

454 %. Halfted Str., naye Wihiyanice Ave 


Berlangt: Bartender für Sampag und Sons 
tag. Vorzuſprechen: 3756 Lincoin Ave. 
Zifchler. 4311 Bentwortb Avo., 
Flat 2. Zel.: Drober 1188. 


Berlangt: Junger Manır mit einiger Erfah: 
zung im Meatmartet; für cine Boritadt. Bitte 
Qextesitag awiien 1:30 und 2:30 vorauipres 
bon Fred Oppenheimer, 332 u. South 
Water ur ir. 


Berlangt: Verkäufer für Kleiderftofie, müffen 
in dieſenn Hab bewandert fein; Dauerude Siel- 
lung und gurer Lohn, deutiih vder polniich ſpre— 
&ende beboraugt. 

Bieboldt's, % 
Milwaufee Avenue, an daulina Gebe. fe 
o 


ß Berlangt: Preſſer und Bufhelman. 607 ©. 
Ealifornia Avenue. 

Berlangt: 
geihäft. 9. 


Berlangt: AM änner für allgemeine Arbeit in 
Coal Yard. $2.25 per Zag. Beltändige Urbeit 
für güte Männer. KRahaufiragen: Jacob Beit 
Eoal Ko., 6149 Ebanſton Ave. 


Dantter Barbier. Koit und Logis. 


Berlangt: 


3 buriden in WHolefale Drogen: 
Muljord Co., 1226 %abaih ? ve. 


— 
43 aan 3 a, 


Berlangt: Cabinetmalerd, nur_tüchtige, Box 
zuſprechen: Zimmer 714, 35 ©. Deazdorn He 


zuperlangt: Er fahrener Porter für Salvon. 3858 58 
W. dofrſa 


„gedangt: Holaarbeiter at Iruds und % Wagen, 
158 Dit wdlana Str. 

Berlongı: Ziv Zwei Jungen von 16—17 Jahren 
sum uritabdrehen; frifch eingewanderte vor⸗ 
gesogent. 280 Lincoln be, 


"Berlangt: Dritte Hand Gafebäder. Yu erfragen 
um 2 Uber if Jaegers Saloon, Fitth pe, und 
Monroe Str, 
_Berlangt: Laufiunge 
2175 Lincoln Ave., 


— — 


Co. 
doir 


= — — 


‘ Cigar 
ingang an Webſter. 


Mueller 


— — — 


VBerlangt: Junge, 10 Jabre oder darüber, für 
allgemeine Ablie erung. Nachzufragen: Sum, W. 
Weil, Floriſt, aul W. 63. Str. dofrfa 


Berlanat: en 


Chef⸗ Ingenieur für aroßes Ges 
fhäftsbaus. $200 monatlich. Schreiben und Gr. 
Sept. Louis Bour, 
Ehef-Angenteur, 6565 Yale Ave. dofr 

Berlangt: Junge Männer für Lagerraum-MAr- 
beit, Schub-Dept., fowie für Deofen und Ranges, 
deniſch oder vohrifch ſprechend. 

— Bieboldt?s 
Milwaulee Avenue und Paulina Strabe. 
Verlangt:; Ddolzarbener; - einer an: Rädern und 
einet an WBagen. Brundage, 22. und Koomis 
Str. dofrſa 
verlangt Mann für Borter und Hausarbeit. 
Mub auch on Tiih aufwarten. Yohn $7 und 

Board. 920 R. Halited Str., Saloon, 


Verlangt: Zwei erfahrene all around Leder- 
Urbeiter, die das Handfteppen beritehen. 170 
W. Late Str. 


veriangt Junger Mann mit etwas Erfah— 
rung im Malcinenfhop. Handy Mia. Ko., 149 
2. Michigan Etr., 4. Sloor. 


Verlang® Bartender, muß engliſch ſprechen 


und auch ewas mixen können. 315 die Woche, 
aber nur guter Mann mit Angaben von Res 
ferenzen berüdfichtiat. Berbeirateter Mann bes 
boraugt. Adr, ». 214 Abendpoft. 


Berlanat: Perläufer, fofort,. 
teilung. Atlins & 


in Droavode- Abe 
& Freund, 4807 ©. Afhland > 
dofr 
Verlanat: Verheirateter Mann, einfpännigen 
Wagen zu fahren, einer der nabe Larrabee und 
Eenter Str. wohnt. Mub englifh Tpredhen und 
die Stadt Iennen. 2011 LZarrabee Etr. 
Verlangt: Tüchtiger Borter, der Bartenden 
lann. 2310 ©, Halited Str. dofr 
Berlangt: Junge in Druraftore. Erfahrung nicht 
notwendig. Guter Lohn. 1000 Wells Etr. 


Guter Solzarbeiter für Wagens 
5847 ©. Nihland Ave. 


Verlangt: 
reparaluren. 

Berlangt: Qunge an Brot und Cafes, 
Cottage Grobe Ave. 


2906 


Berlangt: 2 erfahrene Bufbelmen, Müffen gute 
PBreffer fein, für Cleaning ımd Dpeing. Sofort 
poraufprehen. 2505 N. NKedzie Ave, nabe 
Mifvaufce Ave. doft 


Berlangt: VBladfmith:Helfer und Finifbers an 
BWagenarbeit. 535 W, 39. Str. doft 


” Berlangt: 
bon Defen. 
mont Abe. 


Mann mit Erfahrung im Aufftellen 
Beterfon Furniture Eo., 1048 Bel: 


 Berlangt: | Agenten, au enten, qute KRommilfion. Chicago 
Mop, Bail and Wringer Eo., 173, —— 
Str. iſptwæe 


Verlangt: 


Butcher, her, jun nger Mann für Orders 
in Store. 


2606 DOgden 9 


Berlan $: orter für Saloon, einer der eng» 
If fpriht, Bla reinzuhalten und im Hinter» 
zimmer aufzumwarten, Lund fdhmeiden ı. f. io., 
—* RR Lale au —— Beſtandige Arbeit. $30 

Monat und Board. Nadau Kagen nad 6 

Übr. Xho3. B. Eurrh, 3063 Srbing PBarl Blvd. 

" Berlangt: Nahtwächter mit Engincers-Lizens. 
Gute Stellung für den richtigen Mann. 
nüdtern fein. be Iofeph Alida Co., 20. Str. 
und California Ave. 


" Berlan t: Schuhmacher für Reparaturarbeit an 
A on: BONN, 2423 Lincoln Ade,, nahe Hals 


Berlan anat: Sofort berantwortlider Mann in 
befferen Gerbällnitfen als Kolleftor in großem 
Uutomatengeihäft. 1258 Elybourn Ude 


erlangt: Ein Echneider, ce, muß outer Nodma» 
er fein. 2042 Weſt 21. Str, nabe Hohme 
be. 

— Cabinetmaler oder Tiſchler, welcher 
erlahsung an der Eroß Eut Säge hat, und 
felbitändia nah Maß. leichte Arbeiten machen 
lann, lanñ ſtetige ag unb guien Lohn ha» 
ben. Chicago Blufh & Leather Cafe Co. 116 
North Franklin Str., S. Floor. —8 


Verlangt: Starler Jun um Gänge 
beforgen, an ei a n Suche defaat fernen, $ 5. Er) 


füe den Anfan 5 Arber er Unge h 


18—19 Sahree "alt „fie te olzarbeit, 
bis K: für den Anfang. 116 R. Sranflin Str.. 
3. Sloor. 


Berlangt: Dentiher Beer und. Mafchi- 
nenfchreiber. Gute SKenntniffe des En —— 
erwunſchi. Adr.: B. 222 Abendpoſt. ofamo 

Verlangt: Intelligenter Elerf, Bi b 
Cinpaden miiubelfen und „sig, 10 in der 


Täufer — Iden, Geo, U mitt &o., 
Piorih Ude 


— 


Verlangt: Mann für 
und allgemeine Arbeit im‘ 
W 22. tr., nahe Troy Str. 


„Serlangt Deutfi 
J eng Hit gr en. * nicht unter 16 J. 
alt fein. 342 N. Sheldon Str. mido 


Berlangt: Ehrliher Mann, im Store und 

—3— aus * arheiten. Guter Lohn und 

erpflegung. Adr.: A M.'27 Mbendpoft. i00 
m 


muß 
* 


aufenſter ⸗ Trimmi 
rygoodsſtore. 313 
dofrfafon 


Berlangt: Junger Dee ge Pu 
= Barten F Tarl Kuluf. 300 Wo 
alte Knaben für 


: 6 Ja 
öyferel. 301 * nö nabe a: 
Gute dritte 
RR Hügen anilden 4 und 
. Robeb 


J Ein Borter. Lohn s10. 


und 
33 
mido 


Te F 
—— 


a a ra 


> Gearß, Nochbud&do 


Ind der — 


Rn. 


2 


er Junge an Bohrmaicine, 


neigen unten die en 
R | 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen * diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— RL derlofes 
Bhone ! Abone Sirkel Sid. 


a — —— 
be x nis 
tmmer. 425 u Yen 

Berlangt: — 


ür - Ianitarar eit, gegen 

freie ng; nur Morgens und Abends au 

ER der Mann ann “ x aur Urheit — 
Wiüilon ne, nahe Grace Str. a 

fatie n. Ye tue 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
UAnaeigen umer dieler Nubrit I Gens das wort.) 


ee 
Geiuht: Mann, wmittieren Alters, jucht Stelle 

ala Dinner xyalier, Mulllerer »per Worter, ın 

„X00op,“ 9. R. Muueger, sus benter ir. 


Gefugt: Lediger Mann, 35V Jahre alt, {pri 
und Iwmreibi eig, von gulet algemeimer 
vudung, Hai wuuunrıgen-geugmid, IWdeui kerme 
Arben, luwi itgenoweiwe weilwalltging. Ade.: 
V. Zuv, Abendpoſt. dolr 


. Belugt: Ein jeiih eingewanderter Schneider 
jugı sıelle. 20023 voumport Abe, 

Geluht: Junger deutiher Mann wünfgtätele 
zum —J in oaderei. ZU 2. 21. Plauce. 


Zuge irgend eine Arbeit, au als Borter, 
1625 Robawl Str. binen, unıen. Wi. gen. 

Geiudt: Junger Bartender, berrihtet Porter: 
arbeit, ſucht Zeillung. Schultz, 801 Ra Salle 
Abenue. 


Geiucht: 26 Jahre alt, 


Sunger Mann, fucht 
Steuung al» yausmann oder YJantipr.. ufferten 
an Kıwara Bormerlel, ul Weis Sir. Duft 

Geiuht: Junge, 17, möchte die Büderei gründ 
li externen; bar cubas CEriahrung. — 
—2— Carroll Abe. dofr 

Geſuci 
Arben in Lederei. Adr. 


Friſch eingewanderter Gerber juht 
4920 X. Beneru Adv. 

Geſucht: Friſch eingewanderter ſarler Mann, 
30 Jayıe alt, jucht Die Zäwersi au erleruen— 
duau %, welter Zune, 

Geſucht:; Junger Mann fur ( 
lopn, wit Kol, _und barienden. 
vil 2. Xaflıin Si. 

Gejußt: Guter, erfahrener Bartender, berhei- 
raien, wünſcht ſietige Stellung. Adr. B 243 
Abendpoſi. 


Geſucht: 


Stelle im Sa 
d. Alienbaw, 


Junger ventißer Mafcinift, mit ak 
fen Arveiten vertraus, Tut Streuung als Fa— 
bri⸗Maſchiniſft; pricht pomniſch, ungariſch und 
ſlawiſch. Raberes brrejlih oder perſonlich. Bor⸗ 
zuſprechen. 1904 W. Erie Str. A. stone. Bitte 
oir 


_Geluht: Junger Bäder fucht Ttetige Arbeit 
‚als aweite oner dritte pad au Brot und Rolls. 
Bitte zu Schreiben au Joe Studenovsth, 1801 
Bine Island ne. Dofr 


Gefuht: Zücliger, ſriſch elngewanderier 
Bäder tucht itetige Stellung. Hdr.: ax Noller, 
2337 Seminary Ave. Phone Diverſey gt 

ofria 


Gefuht: Junger Bartender und Borter, Tann 
am Zt aufwarten, mit Empfehlungen, print 
deutih, enaltih und polnii, fuat Stelle. U. 
Ritter, — ©. Lyman Str, dofrfa 

Sefuct: Junger, gut bewanderier Monteur: 
magasinmanı jucht DBeichäftiguug in Monteur: 
magasin, 125 Ybendpoit. 


ade: U, 
Geſucht: er Mann fucht Stellung ala 
Sanitor. Adr. 216 Abendpoft. do ir 

Gejuht: Bäder, eriter Klaſſe, fuot Stelle an 
Brot ud Rolls, nüchterner derpeirateter Manı. 
J. Newman, 2017 8. Obio Eitr, 

Gefucht: Junger deutiher Barbier jucht ftetige 
Etelie, anderthalb Jahre im Laude, womöglich 
aub Board und Zimmer, 1426 Orleaus Eir, 
Suber, 


Gefuht: Junger Mann 
Waiter oder Borter, 
Scheut feine Arbeit. 


Seht: 


— — — — — 


ſuch Stellung als 
Kann am Tiſch aufwärten. 
UAdr. B. 217 Abendpon. 

Ein nüchterner, fleißiger und ſaube⸗ 
rer Mann, ledig, ſucht Beſchäftigung, am heb⸗ 
ſten in einem Geſchäft. Schreidt ünd ſpricht 
deutſch und engliſch; iſt auch lladtbefaunt, Adr.: 
B. 206 Abendpoſi. Doft 


Gejuht: Ein jleibiger Mann, nüchtern umd 
nicht arbeitsiben, jamın gut mut Bierden ms» 
gehen und iſt ſtadtbetannt, ſucht Arbeit als Dri⸗ 
der oder für Hausarbeit. Mdr.: B. 205 Ubend—⸗ 
pofi. dofr 

Gefuht: Ein Mann guätienen Alters, fleißig 
und nüchtern, fucht ftetige Arbeit. Udr.: 3. 43 
Abendpoſt. dofr 


Geluht: Deutfher guter Engineer fucht gute 
Stelle; ift ausgelernter Maichinift; lann auch 
Reparaturarbeiten machen; 
3. Soft, 5125 Juftine tr, 

Geſucht: Junger, 
Butchher fuhr Stelle. 


dofr 
nnlängit eingewanderter 
333 weit 24. Blace. 


Gefuht: Wiener Koh fucht ftetigen Plag. — 
Briefe mit Lohmangabe adreffire: U. 121, 
Abendpoft. dofv 

Geſucht: Saloon-Porter, lann Kochen und an 
der Bar helfen, verheiratet, ſucht Stelle im 
Saloon. Adr.: 3. 998, Aidendpoit. dofr 

Geſucht: VBerbeitateter Wann, Bartender, der 
Porterarbeit tut, mit guten Meferenzen, fucht 
Stellung. Mdr.: A. 1283, Abendpoft. 

Gejuht: - Mann fuht Stelle als Batchman: 
lann auch Pferde bejorgen. TZel.: Humboldt *dote 

dofr 


Geſucht: Guter Calebäcker ſucht ſtetigen dia 

Adr.: 8. 003 Abendpoft. 
Sefu Kt: Bäder fucht Stellung. Richard 
Thiele, 169 Weit Divifion Gtr., Shane. . 
imido 


Geſucht: Bäcker fucht Stelle ald dritte Hand 
an Brot un Brot und b Cafes. 5 5088 Elizabeth Etr. mdo 


 Selucht: uiise, Janitor, verheiratet, ſucht Stelle. 
mit Dampfbeizung und allen anderen Arbeiten 
bertraut; z* rige ——* beite Stadt: 
genanifie. © . Keinslinger, 1569 Elhbourn une. 
mi 


Geindt: Gute zweite Hand an Brot, Rolls, 
Biscuit ſucht Netigen Flag. Rene Desramoudt, 
2637 Bullerton be,, elephon: Humboldt 
3747. midofr 

Gefucit: Deutiher, 50 2*8 alt, ſucht Stelle 
als Wächter; lann Kaution ſtellen. Auguſt Schu⸗ 
mader, | 2014 NR. Hohne She, modofrja 


 Gehusht: : Bartender, beforgt au Borterarbeit, 
Du et gut Stelle. Referenzen, Abe. 
m 


Gefucht: * deutſchamerilaniſcher Bar⸗ 
tender, beſorgt Tg ſucht Stelle. — 
Miuend, 1909 Bilfell Str. mido 
—————— 
Geluht: Guter Galebäder fuht Stelle als 1. 
ober 2. Hand; fteht nicht auf boden Lohn; muß 
Zagardei fein. Adr.: 3. 959 Abendpoft. mdo 


 Selußt: gi jenfirter — — und Naſchin 
ſucht ſtetige Stellung; güt bewandert an Eis⸗ 
maſchine und Reparaturarbeiten. Adr.: B. 786 
Abendpoſt. fepim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


2äden und Jabriten. 


Berlangt: Erfahrene Preſſermädchen, in Fär- 
berei. Suter Lohn. So borau en, 1328 
Blue Island er in} g Tore mido 

Berlangt: Eriter Klaſſe Aleiderma * 24 
tige Arbeit, guter ee 20 Welt 1 Fr 3 eh u 

Tiepim 
Berl —*2 14 Jahre ge in 
Öibenue a r su arbeiten. 272 Waſhie Be 


Mädchen, 16 Jahre celt, dos Ba 
a 

bc Hen uns Baper Bo ovels 
ty.6o,, 62 W, Hingie Str, ade Cl art ” n 


Berlangt: Erfa Bene polnif 
— ‚ guler 


— a aan Ba 
Deräuts 
!obhn. Eloat —— 


für 509 iliauter 
ver ——— 
— ———— Mögen für Bäderet, 


tm mn — nn 
Be aner eflen Eine Delitateffen &tore 


— guter Fo 3044 N 


ſpricht auch eugliſch. 


Garion 2 Sinner, Sentt 8 
Retail. 


— 


— 


Berlangt: Unier Umänberungs« 


Sendtigt Mie folkenben m erfabzenen 


verläffigen Leute: 
Hands, zu. en Sands, | 


Operateure, nme: 
dents Office, Fr Fler, fübfihes Sinnen. 
2, 


Garion Pierie Scott « 
Reteil, 
dimide 


u 


für 


Berlangt: Stampers an Leinen 
unfere Kunft = Nadelarbeit : 
Müffen Erfahrung haben, = 
in Superintendents Office, 9. Flo 
I Zimmer. 


Carion Bierie Schtt& Ge, 


Retail. 
— dimido 
Berl ugt: Erfahrenes deut üdden im 
Büderia 04 RN North I * 

Verlangt: Junges Mädchen, aud im Bäder 
laden au belfe 1 
a n, muß aubaufe len 
Berlangt: —— Mädden im Bäderla- A 
den, muB engliih iprechen; gutes Lo 
5039 Itbins Barl 3 * 
Verlangt: Sewedtes Mädchen in untasrit 
Dffice. Muh fchöne 333 u ao 
zehuen können. Sargo & Bhelps, 1701 N. 


Berlan ngt: Mädchen, an Damenichneiber 
Yanns Lager Lo 
e auze 
Rabenswood Part. und * 


——— — — 
Berlangt; Ein junges Mädchen 

den für Mediain. Dr. E. Bu 1 ym Berner 

Ane., u Diwiſion S * dane u⸗ 


— 


ö— ———rr — — — 
Berlangt:_ Berfäuferinnen —* F 

mit etwas Erfahrung a 

lung, guter Xohn, ‚bie —8 . w 


ſprechen. 
* 
Mi at 


— — — — 


Berlangt: Mädchen, dag Yu von 
u erlernen, Beitändige Urbe 


er Lehrzeit. Chicago a 
Mautene Gourt, —* ae le 
——ñ e —⸗ — 
Verlangt: Junges Mädchen bei Kleidermadges 
rin. 345 BWisconfin Str, 


Berlaugt: Nunge Mäbden leichtr 
EHER 
Potato pt abrı u 
nabe Blodhawf Straße. m 


Berlaugt: Brabes Mädchen, das Mi 
au erlernen, Bezahlung während der 
607 Dewing Blace, nahe Klart Er. 9 
— —— ——— — — 


a Frauen, an Stückarbeit, nach Haufe 


u nehmen; ſefige Webeit, auier 2. 
Sonth 40. Ave., nahe 16. Sie. u 


Berlangt: Erfahrene Brefiermädchen. in Bar 
berei. Beitändige Arbeit. Arbeitägeit: 30. 
4055 Gpanfton Une, yuip im 


“Berlangt: 25 Nurfes_ für Ausbildu 
für geprüfte Krankenwärterinnen, 
Kurfus. Iniformen, Kofit, Logis, 
Wäfche frei, fomie monatliches ebalt. 
wegen näherer Ginaelbeiten an den S 
denten, Wobert Burns Holpitel, 3830 
ton Bibd., Chicago, Allinois. 


. Sauänrbeit. 

Berlangt: Ein Miidchen fie allgemeine 

arbeit. 1254 N. Weftern Ude, ‘ W. 

B ——0— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Y 

Hausarbeit. 901 %. Windefter Abe, — 


Verlanat· Gutes junges Mädchen 
gemeine Yausarbeit: gutes Heim, Sum ii. 
met Abe. 


Berlanat: Ein Mädden fiir allgemein 
arbeit; } 2 gm % 


muß engalifch fpreden. fönnen; 
der \samilie. Nachaufragen: 532 Dakdale F 
Apartment 4. 

— 0 — 
Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemel 
Hausarbeit; feine N Räfde: gutes wir "> 
feine Behandlung. 831 5. Windelter Pry 
2. lat. Men. 


‚Verlangt: Eine Hanspälterin, I zit unter 


35 Nahre alt fein; gutes Heim für die richt 
Frau, Adr.: U. 105, Sibenbpait. Se 


Berlanat: Mädchen für für jeihte Hausarbeit, 
436 €. 45. Str., 1. Flat. dleptwe 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardet 
Nachts zeitig nah Haufe geben, Empfehlungen: 

4826 Michigan Slde,, Mah. 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädden 74 
aligemeine Hausarbeit. Sied, 619 Deming SE. 
dimide 


nahe Orchard Str. 
Berlangt: . Mädchen für all gemeine ———— 


7318. Ridge Avbe. "Phone: Kogers 


Berlanat: Mädchen für Leichte, 
Handarbeit in Meiner Familie; 

023 South Park Ave, 2. lat. 

worth 6848. 


Lohr, 
Went ⸗ 
dimido 


uh 


Verlangt: Eine Frau für allgemelne = 
ggmeine San 


quer 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
nah Haufe gehen. 3941 Lincoln ne, 


arbeit. Baugbn, 2240 Augufta Str. 
erlangt: MRäpchen für aligemeine Yausarbeif 
in fleiner Zamilie. 1246 ©. Halfted Str. see 
Sept 
„erlangt; 


B. Hirſch. 
em erfahrene zweite nam, * 
. Klarf © 


„Bsrlangt: Eine —* im nn vo 
25 bis dO Jahren, bei drei Sindern im 
Tchneidergefhäft behilflich 

etwas polniib® und englii 
Weſt NRortb ne. 


_ erlangt: Gutes deutfes Mädchen, 
Familie, 1. Flat, 4901 Brairie Abe. 
Abrahams Tel. Kenwood 3634. 


St nen Pose 
ausar amilie von n 
Calumet Abe. „1. slat. Ralleritein, mide ' 


F Mädchen für elggmeine Smart 


fein; 
—— 


— 


n für 


Berlangt: 
6742 Neiwgard Abe., Rogers 


Berlanat: Ein gutes deutiches Duden 
7 u Hausar eit. +0 Berfleh 4 


Berlangt: a A: balbe X 
Hausarbeit. Sub eng Si fpreden. 618 = 
— — — En 


Ave., nahe Evanſton ng 


Berlangt: Tühtige Ködin für Meine 
Guter Lohn, Re — 701 Gordon 
Bhone Lafe Biew 35 


erlangt: Gute deutihe 
aufs Land; gutes wg. 
tige Stelle. chreibt J 
Illinois. 


rau 


—— 
— 


— — 


ö—— — — — — —— — 
Verlangt: Ein gutes Di 
5817 — Yde. bene Ghgemaer nn 


— —— —— 
Verlungt: es 
in gs 8 Ipregens: S in 
Zimmer Apartment. 

"de, 2. Apartment. Xel.: a AR 


mide 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, R 
442 Cafumet en an Gordan. be 


Verla Ein M 
arbeit In Higimen an, Ihe 8 ge — 
u 


N Galifornia Abe. 
_Berfan t: Mädchen für ‚glloemeine 
nn a Pin Ba 
tel, 5615 
erlan t: Ju 
arbeit, Heine 8 


Sa 
ae en n für — 
u Bi 


a en 
2 > Heim. 4431 Elifton pe 


Berlangt: * Smfebtn ugen 3 
— 


*— En 
— 


Gutes 











































































































— — er 















4. ’ . 
BRNO SC VORER 


— — 

















zu Eee ee 2. a 





— Een nr Ba — —— ers — 


Store mit 4 Zimmern, 820.00. 


































vermieten: 
rt. ——— — ude 
00 Sillom Straße. eder verkauft werden. Kommt tüdtig und über: gelegen Sr 3066 N. . 
h. Allerlei Attraktionen. Berlangt: die gut einfach kochen kann. — t: Bmwei frif wanderte Mädchen ! i — nimmt m Die don delangber nen. ud 
Me a RE PER | para ee | I EEG en | — 
BIe — 














mittag. 














Verlangt: Junges Maäd 
—— nb au —— fen; ie Moe 


jeden Abend und Sonntag 8 Indiana Übe. Zel.: Bea 





immer Bridgebäude, aut. 30200. 
Abe. 5 — 2% IE, grobe ta 6800, 


imnertalg 6. en, a ie ee ðe 


* des Breiſes in einem Jahre wert. Wegen 
Geſucht: Sute 9 Bertän : e Zimm: 1752 
ip. | geilen, er — ——— 8 or are üben er Humboldt Bart, Gali- | weiterer Einzelheiten wendet Cud an dad 

































































Abe (Semi umb sRorip Ave. dofria | Verfaufd-Dept., 1308, 105 W. Monroe — — — 
t 7. Seite) Berlangt: Kinber-Fränfein für 2 Geſucht: Deutſche Frau ſucht zum. im 2” gu vermteten: Ein unmöblirtes Zimmer, — nn er : —IN ar Ian nn ee F fe gina, 1% Sog 6 — Fa er 
- ABortiegung von der 7. Stnaben, 3% 2 Jahre altz:angench- ftaurant. ° 1416 Larrabee Str, Fla 3114 Sheffield Abe., 3. Flat. miboft 8 Bu berf : Leichter Groc Delikateifens, a ———— : THREE "aranın ein, 3 18, 16 
und - igarrens, «Store; ayıendes | —— — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. me Stellung für tüdtiged Mädchen. Pe > a et Wafd- und Scruppläge. BR. ee Ag Ar sun 300 Hark veiwält;, feit Fe "Jadren en — — der Ri Bu und Blafe *8 Bones ea her Zu verlaufen: „Snap“, $300 Baar, Reft sı3 
— —— Sheffield. felie etablitt, und vorher den Beliger | neber leidet, erhält — e ärztliche Unter: mönaıli sinfaießit infen, taufen 4-8 
- 2. zel. Ruvenswood 4760. dofrfa —— et dat einen * a 2 nr (uam dur Soeglalı iten ne a — uk Samen ottage, sg Er. nahe Couth- 
ausarbe teten: t, 6 — nalyfe fre oo e., Ti 31900 
äpcen für Hausarbeit, Wäderet, | „‚Agrlangt:; Mäbgen für allgemeine Hausarbeit, Möbel, Yausgeräte u. |. m. und ab In beiler Berlaflung, an tußlge Seute, Due, Smpnting-ülnngen. ui, Reid die Hfepim Seait Bed, 2014 Sting Part Bibd, 
5027 Berlang); I and & 1832 Grand Abe, Store (Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents das Wort.) 21: borälgliche Seriehzägeiegendeit Kaufmann, s egen Zobesfaus —— 0, —— —* öfbim 
Clar ra ’ 























a man: Mädchen für ge Haudarbeit. 


Berlangt: Deutih-ungarifhes Mäden oder ; Zu berfaufen: 4 Zimmer Möbel, für frifch Wohnzimmer, nebft Badezlinmer, $30 monatlin; | „ Fapriia, neues Siehläbrige ed Gewäds, beite 
oder ohne Wäjdhe. Datdale Ave, 


ui | 

| 

| Br Er, 

Sn nd, Bargain: Sechs· gimm rame⸗Cottage, Brick⸗ 
gr als Haushälterin bei alleinftehendem = oder jung verheiratete Leute, Een Gr ran See: ARE Fa —— ——— ee 

! 

| 











“ E ve. „| Bafement; Surnaccheisung; habe öfrentlihem 
söt. Muß englifg Ipregen. Reihe Stellung — | Bülig mir Zopnung, $6 Iriete. 1920 Sheffield — — mögen am öteltag boclpreien. temauer, 231 North ve, General beigung; hab 9 


1858 Grand 9 denne. 3012 Belmont Abe,, zwei Wlod weftlih von agent tür. segbenar Paprita. fhabidofatm | Park: Breis nur 92800; leiste Sabiungen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
































—— — — — — —AUuseigen unꝛer Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) Eliton Ude — Tarpenter wünfeht R Arbeiten gut und — 
Kein Komen. Sutes Heim. $6 per Wode. MS, R 1 naeigen un “ . x rpenter t Reparatur-Arbeiten gut und 
erlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Ar» Zu berlaufen: Hetzofen, Lounge. 2749 — — — de., — —— — —— —— 
—— beit. 1530 Congreß Str. en Dsgood Sir., Hla : Zu vermieten: Sront-Sclafgimmer, an amet Zu Rooming Qaus; e8 bringt Tieres en. i 1760 u “sion Bu berfaufen: Zweiftödiges modernes Yrame- 
erlangt: Kögin in Reftaucant, 335 Oft 1. | erlangt: Crfab eishämbige Smitagte | Bu verlaufen: AROBeL Neafe, >" | 42 Simmer; üinnahme SEO ie  grio * Der Bene ad Blate, em M.. Miklenb 
En — — ober —BB ftetiger Platz. = 135 Germania Place. ! Anzahlung; beite Lage; bio : Wer Painter», erbanger- und Decorators Eigentümer too tiete. Preis nur 
1600 Dibifton Sir. 








nt 2 
erlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit, gu bermieten: Schönes Zimmer. 743 Gardner | 30 Zimmer, Obio er, Profit 'Fis0 monatlid. —— zu saßen dar follte und benagri * Center Str. — — — *— 






































——— do 
erl 20 Zimmer; blos $650; wert $800; aud gut. a wie Anfänger find,ift ift e8 unfer 
ne Wale. Muß gut Loden. 6337 Kenmore | " Tanat: Mädgpen für allgemeine Hausarbeit. — — NORA Bofrfa BU, — 16 Zimmer; $350; Hälfte baar; —3 $195. feben die —— und beiten Arbeiten au —— 
en 5009 Yoreitbille" Ave. Phone Kenwood 3423. ———— Zu vermieten: Kleines, fauberes Schlafzim- | 18 Zimmer; Miete $54; Einnahme $125; 3450. | Hefern. gen st 5 Co., 534 u. —J Vin gezwu * 
Berlangt: Gutes Mädgen für, a —— — — ——— nat ‚20. Die berte taufe | mer * einen Herrn, $1.50; au größere Jin RE RR ee ———— — Seamegebäude, auf Ürir-Balamente N Besh 
manbarbeit. Rleine Bamilie. Roscoe Sr. Kae ———— für Saloonsüge. 4056 ar Hield s Ibe- —— —— —J— 2 in ‚leinem faubenem Saufe, Nabe | Ten, Reitauranis. Sange 704 Dearborn be. Säuerlie Krankheiten, Mpenmatisuus, Ma- | %, Sacramento Ave. nahe Jrving Bart Boul., 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. bon — und gemwöhnliheren Möbeln, | — — Nerven, Nieren, Althma, Kopfweh, heilbar Ar — verlaufen. Menfing, Eigen: 


Berlangt: Mädchen, beim Kochen und allgemei» 
ner Hausarbeit au belfen. 1534 Belmont Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


b er tümer, 1. $loor 
Defen und Haushaltwaaren jeder Art. Die ermiete belle, faubere Zimmer mit, Bub, an — duch Gebraud bes $2.00 einfah oder $4.00 
obigen $ FA — mir zum Verlauf übers —— — — 318 MW. North U Ih muß meinen Schulmaterialten-Store, ver | Gold Electro hemiihen Rings. Könnt jeben wie 


Kleine Samilie. Borzufprehen morgen: 3402 5 
geben, ohne NRüdfiht auf den Preis. — J. bunden mit Delitateffen und leichten Sroceries, | Säure de bom Blut entfernt, Jene ne - Muß verlaufen: Billig, 2-ftödiges Sramehaus 


South Bart Üpe., 2. Upt. 





























I 
(Bazeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 4712 DMalden Str., nahe Leland Avenue. 
| 





m 2 den beſten auf der —— vertaufen; Gold» | nötig. Gatantie, Ring szurüug urück nahe Elfton und Vonitofe Ave. Zu erfragen 
A —— ing Haus. Hausarbeit, Referenzen. Guter Lohn. 3318 Lin« ann Aa 2 TER DR Sälfieb Cr. aöeres Sl Lg Bad. 2012 N. grube für den rechten Käufer; vier fhöne, —— Electro Chemical Ring, a en beim Eigentümer, 937 Zleiher Str, 
nn Po 15 Meilen von Chicago, nöhber coln be, Zu verfaufen: Neues 3:Stüd Leder Parlor moderne Wohnzimmer; Diiete während dieſes Ehicago. p — — 




















Set, ein feines Ehzimmer-Set, fowie aud) feine Frau wünfet Roomers, Brüder oder Freunde, | Yonat3 bezahit; Computing-Waage, Blelld- 





















































ee ee lnen | Berlangt: rau oder Mäbdeen, das aud) toden | Garpeı3, billig. Berlaffe die Stadt. Nadaufta- | 2445 Lincoln Abenue Hneide-Majgine, Eihenholg-sixgtures, Säge, ianos reparict. Egpert-Urheit, mäßige Preife. Brldhans. auf Ne a 
12° uns 2 Ube, gimmer 831. Sniurance Cgs | Tann. Suter Kobn. 1456 Barıy Ave. gen 640 Ulbine Ave., 1. Slat. d0—mo | — —— - * * ——— — — — TE —— 

— F Jadſon Boulevard. Telephon: — leihte Haus —— Slasihrant und andere men man a 3313 Wrigptinoob Ude. F Nachaufragen: 2482 Weſt Harriſon Str. doft a geriangt: ey a aäsialjenignt! ; zu u a gurbina 

Bee engen nn gm — ——— „ein ‘ 9 - 

Beam Ba ir m BE go Berlanoi: Gutes Mäbhen für ar „Se Berlaufen: a PR — — Sr. 3. Slaor. — * * en, wegen Seriallen * ee 00%. "Hoden au ragen; mir Ber Shreii ber yes ——— 

4557 Gran» Bin, 1. Bl Ko 0i, Gi Mario Me. kinie Seren Kr sen on 
. Berlangt: Frau mit Kind, die englifh fpricht, “gu berfaufen: Möbel und Rugs. Bargatind.— | pie Bode. 2 221 Eiybo: uen Wide, beitshalber, gute Nahbarihaft; großer Piaß; Böriter & LaSalle Str do 


füc Sausarbeit auf Sarm, bei Ehepaar. Wures 


„Berlangt: Sinbermäbden, 15 bi 18 Jahre Heim. 2848 Perry Str., Bafenent, Ytordfeite. 


Gutes Heim für das richtige x = 1328 
du —— Zube Southport Ube,, 3. Apt. Tel: 














5 g Homining, Blaftering ai 
5243 Calumet Ape., 2. Floor. midofr billige Miete, lann für Wholefale eingerichtet Rainting, Bapering, Fa — — — 
= — -—— | Zu vermieten: Schlafzimmer an anftändigen | werden; guter Plag_für den teten Dann: —— Fe Arbeit garaniitt, 4 Zu_berlaufen; Ehe Zhr ‚[auft, wird es fi 
Muß fpottbillig diefe Mode verlaufen: e.- Mann. 2595 Sranfflort er nabe Weitern und | feine Agenten. Adr.: 3 U 91 Abendpoft. diria or für Eud bezahien, McQuifton’3 neues Brid 2: 


latgebäude und Cottage auzufehen, gel 
antes Leder-Parlor Set, Leder-Eoud, Rug — ⸗ egen an 
et 12, Bilder, Dreifer, Chiffonier, erinaber Wilwautee Abe — | u verfaufen: Bäderei, wegen Todesfall, jehr St, Soul °ibe. und Grand; 30 * 








Verlangt: Tüchtige Perſon für Küchenarbeit. 
818 W. North enue. 

































































arbeit, bei Kleivermaderii. 1926 N. Clarl Str. 


erlanat: ten, Ih, Stühle, Küchenofen mit Waflerfront elle Simmer für Roomer3 oder Boarders, | Billig, $800. 555 Dit 63. Str. Sant Schwab. Finanzielles. | Leite Zahlungen, Adr.: U, 122, it. 
* — — 6 6 eine Berlangt: Haushälterin vei alleinftehendem ; einzeln oder aufammen. Größter Bargain ives ne 1456 leiter Str, nahe Lin» dofria (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) h doſeſon 
end’ Sthletic Club. ’ Mann, gutes Heim, wenig Lohn. Na auftagen ‚ gen Übreife. 1436 Jrbing Park Boulebard, coln Avenue. ET But Zu verlaufen: Cottage, Billig, Baar. 50 N 
& übe fbenos, 1667 wet Ein, Bat 3 — "gu Dermieien: Weine _mÄStirtes Himmer ——— —e Außergewöhnliche Anlage + Gelegenheit! | Rihmend Cr. oftfafe 
. u bermieten: $e eı , — 
eg eoui) ehe inetteß, Mähhen. gr Berlangt: Mädhen oder Frau für allgemeine | Verfleudere Möber md Rugs einer 12 Zim- | $1.75_die Wode. 316 Center Str., nahe Lin. | 1733 Dayton Straße. Wegen der jtarfen Nadjfrage für die 




















* — u“ ; 2 Zu verlaufen: Zmei latgebäude, 5 und 6 
. Midigan Ab dofrfa Hausarbeit. — an Beben RBarlor ie ie FI so 5, —— - —* Pe — = ‚ rede gen abet für — — vn Las. Grope. ——— — * ar 
Berlangt: Mädhen ober Frau für Küche und fhöne Auge, 1—9X13 für $13, Ddb Schaufel | Bei gute —— ine yuilige — ——— — —— ird ci 
—— a en ri rg tleinen nshalt. 533 Rufh Str. nahe Indiana. Ile, — $7. sh AR $15; Meffingbett- 1.50 die Mode. M. Harmwath, 1329 Elybourn — — — | werden, und zu Diefem Zmwef wird cin bermietet. Difen Sonntag Nadmittag. 2919 
——— tellen, 

















tändig, 1 fir $22, dreffers und be. Gute — —— dofria Saloon zu verfaufen: Bargain, wenn fofort | Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 North Springfield Abe. 10ſp4wæ 









































un U Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause ‚ Ehiffonierd, Gardinen 75c das Paar, Delge- — — —— nr Segen Einzelheiten jpret bor im ieder verfau rden. ommt itin. & 5 N. Ebriitiang 
BecREa, Da Tr Baraen ame Weinen | Ekel kan nrgen, &5 Balaen. Aeeriuen. | male, Ebene oh nalen Make eis | 30 vermieten; un einen ortänpigen Mepeten, | 1791 Giwourn Abe-________| Biefe Offerte if nur für eine turye Seit | Ile, mabeeneh 2 Bla Genie, 3100 har 
4 Ave, 5 3. 5 | Iveilli bon Clark Ekr. "Poag*t Ihe, En. 175 "ol „garbiergeigätt, au dertaufen, Rorbleite; uber Ein Tiefe Aktien find das Zehnfache Reſt monatl. $5900. I. Freh, 4258 N. — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 422 Oft „ Serlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit, | ee a es vreiſes in einem Jahre weri. Wegen — — — — * 
— re — flo in Familie. Gutes Heim. Guter Lopn. 2934 | Große Bargains in Möbeln! Parlor Suite, Bu bermieten: Neu möblirtes Sront- und | 2 215 Abendpoft. weiterer Gingelheiten wendet Fud an dns Bu berlaufen: 5 Bimmer Sand, Bafement, Bo- 


_ | Kogan Biod., 2. Flat. ‚2, Rugs, Bet, vollitändig; Dücerihrant, EB | Yertzimmer, hell, Luftig, Bad, elettriihes Licht, 
Setenıt: Mädchen für eügemeine $ Hausarbeit, 
Cogleih borzufpredhen. 3354 : 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
9 erlangt: Madchen für allgemenne Hausarbeit, 
un Tamtence keins Samilie. Guter Lohn. 4982 | „ir oder ohme Wafıen. Keine Stinder. Worzus 





u den, 2ot 30xX125, $3000. Bmeiltödigg Häufer 

simmer-Set und andere bericiedene Artifel_zu 5 habe Baden Ave. und 12, Str. | „SU verlaufen: 3 Stühle Barbierftube, wegen | Berfaufd-Dept., 1308, 105 ®. Monroe * 

12. ©tr. dofr erlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. —— — — vee — — —* —5*— ii — teipeftabie m ubreife. 3502 Southpori Abe. Straße 5fp2m& bon 4 und 6 Zimmer — 5 —— 
4056 N. Berry Er. Phone Graceland 4193, Cheridan Roa pariment 1. ren.‘ 1313 ©, Waſhtenaw Ave., 2. Flat. Zu verfaufen: Flotter Saloon (Weinftube) in Kedate Ave. und Irbing Barf Blbd. mdofrfa 


. i Loop, nahe Kity Hal; eigene Leaſe, Lizens und Zu berfaufen: $1500 erite Hhpothel an Norb- —- — 
Zu vermieten: Schlafaimmer in erſter Klaffe feite- latgebäude, mwert- $5000. George J. Nordwe Auer Gr beige 
Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. m. | Badelor-Apartment, $2.50—$3 per Moe. Adr.: | Kiziures. Bargatn! Sofort! Zel.; Wiouroe 3200. | Ehmidt & om, 2178 Kincoin Abe. dot ' ONE 











































































































& d der adrejjiri: D 671 AUbendpoft . dofa rtltaufen: 
Berlangt; 7 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, —— — — (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) D. ——— zn ti n Gutgehend a narlet, Ber u leihen _ Zu leifen gelucht: $3500, von Privatleuten: taulen ‚nuesling,, —2* 532 Ra 
r ——— — — Ze — — Bu verlaufen: Gutgebender Meatmarlet, Ber- ö- 
äfche, feine Kinder. $6 Lohn. 425 €. Berlangt: Mäbhen für Küdenarbeit, Koft und c Bermiete fhön möblirte® Zimmer mit Rüde gebe erite Hhpotbef auf neuem Brid-Flats- $200 Anzahlung, $10 month und Binfe 
45. Bioce, ahtjacn Bincent u Ts Ade., | Logis mit Lohn. 1139 Wilfon Ave. — — Bed, Billig. 4925 — für Saushaltung. 1951 Lincoln Ave., nahe Bart. 8. Do4 Udendpoil Jarım au bejorgen. Adr.: gebäube, Nordfeuie, zwei Bauftellen; Ugenten | laufen eine durdaus moderne 6- 3 Aa 
2. Blat. ©. Kall * „Berlangs: Mädchen für allgemeine Hausarbeit € a OO00— — — — Übendpoft nidt au antworten. Adr.: — abibole en S— 8 monat Er — 
ee Ze Gute Pferde billi aben. Habe_ Teine Ar gg ee E Zu verlaufen: Delitateffen» und Groceryſtore. ondidoſa urchaus modernes zwei⸗Flats Hau 

Berlangt: Frau zum Reinigen, Wafden und | {ft N Ipregender Yamilie von 2. Gutes u vermieten: Schlafsimmer an eine Dame. h BSR WE —— $500 Anzahlung, $25 monatlih und Ziufen 
"Bügeln. Cieiige Arbeit. 2118 3. Norıh Abe. Heim. 1127 N, Sıramento zive., 1. Flal. | ji — gern en Bor Fr 1958 Home Str. mido | 2898 ÜBulierion Ude. Weile Orieste BE „Bir — * Buvotgeten-tnteigen auf —“5 * — Ed- Sintögebäube: ehem 
en mn = * — 2 z ee ET BE ET FE ers... niommen-Gigentum, wohlfeile Raten. Republic öcit modern 

Berlanat: Ein Mädden für allgemeine Hau Berlangt: Deutfes Mädchen ür allgemeine „Daniele: St, Bernbarbiner Buppies. 92 0 But vermieten: Neu möblirte Zimmer; einfache Habe zu verfaufen: 20 Caloons mit und ohne Toan & Zruft Eo., 115 €o. LaSalle Str. Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
arbeit. 4609 Malden Etr., nabe Wilfon MAve., 3. | Hausarbeit. 4914 ©. Aſhland Abenue. Be —13 $1,50; boppelte $2, $2.50. 604 3 Sie Hauen, 4 Reitauranid, 6 Delitateften-, 6 Bäde- 10fepim& —F gen Sızabenpftalierung ein, .. 

lat. s nn ten. Berlau rabe. e — — — — Ver ung eltriſches un asli 
0. —5 —— — — dausarbeit. „SO Laufen gutes Gelvann © — > Kaufe nz re er 2 u ge teten, 5 Wuiheriores, 4 Wa eperipopS, D, Roam- Bu — Erſte —————— 300 bis — Zement⸗Baſements. 

Berlangt: Mädchen — allgemeine Sausarbeit. | 5434 Indiana Ave, 2. Upt. | * Bu bermieten: Neu möblirte immer. ®, fein was e8 wıll, Ihnell laufen over verlaufen | I>200, 6 Bros. netto, gefigert duch Nordfeite uetell, 4101 Fullerton Avenue, 
5161 Midigan Ade., 1. Apartment. Se ———— | 9% perfaufen oder zu vermieten: 100 Pferde, | Bind, 1241 Clpbourn Ave. Tel.: North 351. will, geye Worgens v na 1072 Kiybourn Ave, | Neue —— Bridgebäude. Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Üve., geht 

Berlangt: Mädgen für algemeine Hausarbeit. (des Shebeben tür allerlei Dausarkeit We, ©. | 900 5i3 1600 Pfund, für alle äimede; 60 dien | __ Tep,.in® | ___——— um 82 —* * Sic Er Ade. fe WR im; 0. - "rsjl f 
2617 R. Srancisco Ude. Weiß, 4159 wertelen Une. "Phone: Dazlann 01. rar, alte Geraieee Zruds; 75 gu bermieten: immer, mit und ohne Saus« | gefeer 1b Lovers Gouc = > —— — Verlaufe 9-Zimmgpr Bridhaus nebit Ede, 13% 
— 0000 doft | auf monatliche Abzablung. %. Olff & Sons, | baltung: nabe dem Lincoln Park; bon $1.50 — Geld gu verleihen auf bebautes Srundeigen- 125, Heißmal erh zung, _. Gas, Nie 

Berlangt: Yriih_ eingewandertes Mädchen bei ' 2023 MWabafb Ave. dofrfa | aufwärts. 1336 N Elarf Str. 6—13fep,& Sude tıdine Bäderei zu faufen . Adr.: U. 120, tum. $1000 und aufmwärte, Nicbandt, 2756 | Louis Heins, 507 R Lamndale Ave. Tipim 











Abendpoft. Southport Abe. iebs, 108 
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Saudarbeit mitzubelfen, 2 in Samtilie, gutes Berlangt: Mädchen für allgemeine & Hausarbeit, * 
eim, Rothe, 2756 Racine Uve., nahe Diverfeh | gutes Heim, Blod, 1739 Brigham Str. bofrja | Ausverkauf, gebe das Gefhäft auf, 33 Stuten 
oulevard, Rhone Lincoln 2704. mido | —— N — — —— 





Weſteite. 
























































und Pferde alle Großen, paffend für irgend ei- Zu mieten geſucht. Zu verfaufen: Ice Cream, Gonfectiond, Aus Grundeigentum, Darlehen, erfte ‚Gold Zu verkaufen: Bilig, mein neued, modernes 

"Berlanat: Gutes Mäbden für allgemeine ngtlangt: Sine Baldfrau. 2830 Lincoln Abe, | nen wet, Wagen, Gejirre, billig. 2560 Sid | (Minzeigen unter diefer Rudril 2 Cents das Wort.) | foumen für 3. 2055 Emerald Abe. dofa | Mortgaged zu verkaufen, Bargains im | 8 „lat Gebäude, nahe Garfield Karl, Preis 

ausorbeit, guter Kohn. 6. Senäle, 3015 ©. —— —— | Salfteb Sir. a ee Tg ur | Deal Gate, & 8. Semmann, Mortgane | HS. & Lob, dar Dee Blaze U 

; 1 rau fucht ein aroße3 ober zwei lleine Zim- 2680. . Xo Belle aine e 

atondale Ave. Xel. Srbing 14258. mibo | „Berlangt; Täbhen für allgemeine Qaudarbelt, | Summen. ee Tas aulung, „per Inner Dr Kup | Pälwautee Ave. dofa | Banter, 1922 WB’ Chicago Ave. — doftla 
Berlarfbt: Eine gute deutſche Waſchfrau — ng Nahmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. wig, 1554 CEly Bouen Sn We ic der, Bu Serlauien: Ein auier Galscn nit Gemmen Pe 2 
Montag. 5813 Wäbafh Abe. Berlangt: —— ot eh | (Unseigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Junges, linderlofes Ehepaar fucht 2 bis 4 | garten, Ede, auf der Nordjeite, wegen Fami— © ,9. Yanling5 5 R. 2a Calle Str. Erite s 8 u — 

ne A er 6 F A Simmer lat zu mieten. Adreffirt mit Preis, | Menangeiegenheiten billig, Adr.: B. 223 Abend» Supötbelen & berfaufen, Geld au verleihen sum Haus mit 3 Wohnungen, — — 

Verlangt; Ein junges friſch eingewandertes Abenue. Alle Yabrilate don Drop Head Näbmatsinen, | Snnabe, 5001 Überdeen Str. poit. dofafondido | Miedrigiten Ztusfuß. Zelepbon: Diain 250 ement-Irodenleller, 60 Zub lang, 9 Fuß bod, 

Mädchen für leihie Hausarbeit 3_Xage, gleich —— 85 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave. gabe, a 2 — — Stallung und Bagenvemi fe, wegen Abreife fos 

nadaufragen 23 Eait 33. Str., zwiſchen State Verlangt: Gute Haudbälterin, gebildet, für Aofe2 a ae 





i Zu verkaufen: Leaſehold und Möbel eines 14 
be fie F a ee 1 nung, harbfeie de immer NRoomingdaufes, für Haushaltung, jtet3 — — 5 a . wollt, twir fagen 
m — ⸗— borzugs,- 815. Mdr.: D 218 &dendpoft. eiest; großer Yargain für Baar, menn fofor | Cürun Gehen zus Se, site Yen 

Kaufs: uud Berfaufsangebote. BO Ganz | Yehommen; „genimibringens;, Micıe, 47, Gin | Hi bauen syira warme ——— — 
Bu mieten geſucht; Iter ann mit Sohn, 22 Se igentümer, ö en 
— eh ssanachene ander nern na anne Sabre alt, woäniet Zimmer und Koft bei allein» ‚be. dofrja | [adrung. Altfon Eomiracting Eo., 25:N. Dear 


fort fpottbillig au berfaufen. Keller für Mil» 
bandlung und andere Geihäftdswede, audh Wod- 
nung gul geeignet. Zomwig, 4139 Werttmorth ' Av. 

11ſpdoſamodi 











ei — ſprechen. 2340 Milwautee Äbe., 2. Sloor. 

‘. Beulangt: ZTühtiges Mädhen für allgemeine |  ———— — — 
ausarbeit. Klein, 5326 Indiana Abe. mdo Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in as 
ee. = Hein, 5836 Sofa milie. Kein Wafchen. $5 per Wode. 2617 R. 
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Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Troy Str. dofrfa 









































—* at — gu S— — sine; Brick⸗ 

en tebender "rau oder Witiwe, €. Briere, 834 N. : — Kane un 63, Giruber Aui-tie kenn 

uh für Kochen. Kleine Familie. Kein Weichen. { — te Lage an 68. Straße; gut für irgend 

Ve $5 ——— 4963 Grand Bivd, do | Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Macht Euren Wein felbft! Roben Strabe. — et De Greenebaum Sons Bant & Truft | ein aft. Ferner beit gelegenes tamehaus, 

— — —— ewöhnliches Kochen, waſchen und bügeln. Bitte a u Rinderlofes € ucht didofa Companh —8* a zwei Wohnungen, mit be taablendem 

Berlangt: Reinlihes Mädchen für allgemeine | felber vorzufpreden, 5154 Bifhop Str. —Jegt ift die Beit— Bu mieten geſucht: Kinderlofes Ehepaar fuch De ee EA re 4 NZ berleißt Geld auf Grundeigentum und zum | Barbiergefhäft oder irgend ein anderes Ges 

ee gr — — VDerlangt: Ord ntlihe deutfhe Frau für Haus» Beim Basler, in SEIT ober Wegponiehungen. a In ante F aufe, habe wocig übe. Ybr.: : Bu berfaufen: Billig, Grocery und Meatmar- — —8 in beliebi Ber 63. & ar 
ngt: ntlihe deutihe Frau für Haus ’ ‚ % ‚ en Sums |? abe. 

a Sir, oder Evanjion Ude. Cars — ae 2 gt: Dee u —2 —* 8. 652 Aendpoj * 3 jährlider Umjag $40, ar AR Clark | men, uuf bebautes Chlcagoer Grundeloentum 2 eit Straße. didofon 

Rindeiter Uve. — Toyne Bros — — — — — — 30ag, 11,131p 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Saecbeit — — —ñ—— — nn 
in lleiner ameritaniſcher Familie; ein Kind; Berlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen oder 
jehr leihte Arbeit. Gutes Heim für gutes Mäd- | Frau ohne Anhang, al8_Haushälterin bei Witt 
&en oder rau in mittleren Jahren. Deutihe | wer mit zwei Sindern, 7 und 9 Jahre alt; in 
borgezogen. Lohn $6.00. Adr. U, U. Bhelps, uten Verbältniffen; gutes Heim, mu Siebe zu 
208 Woodbine Mpe., Wilmette. Phone 1162 indern haben. Vorzu preden: 5230 ©. Ajhland 
Bilmette. ofr | Avenue, Store, 





119 Weit South Water Straße, 











Gefuht: Junger Mann fuht ruhiges Bimmer | nn — 
Chicago, AJllinois. ala —S eter. Adr.: B. 210 — Zu berfaufen: Grocerh- und Zelttateffenftore, sites ei ee 
Große Uhr über der Türe, - | Großer Vorrat. 3008 Jrbing Part B Geld zum Bauen; Ieine Kommilfion:' feine 


2fp,didofonim : Suße auberes, rußiges 5 * — möofefa —— — leine, Bergögerung. „Ale 
— — — — ender Dame oder linderloſem epaar a o und Bors 
Meere aaa, a | gfislc Sörpe“ nahe Sinne Wera. | ef 7 —— Zen 
Nachzufragen 4014 Wafhington Blod., 1. Flat. — —* gend; habe ſeit 15 Jahren daſelbſt Geſchäfte ge— Monroe Siraße. E F : 


berfaufen. Rordojtede Clarf und Randolph Rn Großer Bar ain! Deeittüciges DBridhaus, 


Miete $43 per Monat; Preis $3900; nur $600 
Anzablung. Baumgartener & €o,, 63. Str. und 
Marſhfield Ave. midoſa 


Zu verlaufen Ed⸗Lot, fertig zum Bebauen. 
59. Str. Car⸗Linie und Princeton Ave. nahe 
Wentworth, 40 bei 125; Frameladen hinten, 













































































be ut vermietet. Hypothel 82500. Preis 88750. 
ih. madti. VBerlaufögrund: Gehe auf Farın. Ber» ee —— 3 — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —— doftſa Zu mieten gefuht: Bon Argt in deutſcher oder jaufe zufammen oder einseln. Seht den Eigen Bir de — Gem obn 9. Gay, 209 ®W. 63. Str, . Zelephon: 
— Re z a s auf Grimdeigentum um 3 7 ; 
Be Basen. Referenzen, Guter Kohn. 4320 Stellenvermittlungs-Büros. ⸗ —— Enden game" — tumer, 1722 3. 21. Str. Xel. Canal 2308. zum Bauen, au niebrigiten Anfen, „often Mon —— TRIER... .. - 
— (Ünzeigen unter Diefer Mubrit 2 C:nts das Wort.) Unterricht. übe. Garfield, © Saifteb Larra et, Glebelan oder — —63 ee a 3 Zu * a Kraufe gun $2350, neues * 7. Bad; Heine 
- Mä i —— enter, oder immer⸗Flat für Wohnun nahe tewart 4286. 
— Pe gQerlangt: Eheleute, Fbauffeuss, Mafsiniiten, (üinzeigen unter Diefer Rubrit 2 Eentd das Wort.) | mir Bafement für Sffiee. a este ner Zeilbudker geobe Sanshalle, Then, Raulina Etrabe. 10ja*2 nee —— N Gel 
2 Screr Pun zreß, Hart ini 5, — — —— >, en | men —— ee 

Berlangt: Nettes Mädhen für allgemeine — "Säbinehmaters, ie i Sasse. —Ghica 77 Erſte, größte älteſte Schule. — Wilſon Ave. Tel. Rabenätuood 6940. doſa bezahlt bis November. 1612 N. Salt fted Etr, —fr Geld Fi leiten Bedingungen, auf zweite 


u berlfaufen: 7 Zimmer PBrid-Eottage; Dal 
rbeit. Gebt guter Lohn, oules Heim. 2943 | Walher, Varnmen, Dairymen, Wathman, Por ! Si 8 








Str. und Wabafb Ave. mido } Herrn und 2 Kinder. Gutes Heim. Mutz engliſch 


Englifde Syrage für alle einge 
ame 







































































—— — —— — — —— Ohling, 5 rih Avenue Ede | x Brid haus; Lof 
5 8 wanderten H d 5 Bu mieten geiudt: Bis 1. DOltober, Cottage u berfaufen: Meat. Market; gutes It 6 rim; Yurnacebeizung; Hühnerhau o 
Blbd., 2. Sloor, dofe | terd etc. Gentral Empl., 184 ©. Bafbington Et. | ce Susiprade or "unfecen Ianglührig erlohee mit Meinem San, faufe momöglic Jpäier. Weorg ge ‚obere ESSEN Bord ee ©tt.. Zimmer 4 1öma®® | 50 bei 176. 7325 Perrn Une. 5febitv& 
— — — — — ——— — T 
Harris farn Euch eine Stellung verigaffen! | nen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlernen. Jeder eite, Wegen Kranthe elephon: KabenSmood [| ẽú — — 
erlangt: neae oder Be = — Maichintiten, Garpenters, Cobineimaters, Holz. | mann eingeladen, fi frei und ohne Verbindlich | —- —.,; tust: Ein beütfer Mann Tudıt mibo Pianos, murifaliihe Inftrumente Südweitieite. 
Pe — ——— “ pt | Bearbeiter, Köche, Porters, Janitors, Truders, | feit au überzeugen. — Stellungen, Gngineer» | Su mielen gefu m Be Ze TR en ö Moderne, grobe 6 Zimmer Cottage an Wood 
wir Sabritbilfe, Of — alierlei.”“ Bewerber müfjen | Lisens, —— ſchnellſtens, beſtens, billigſt, ri gen —— Bitte Preisangabe.— Zu verfanfen: Saloon mit Flat, Bil- (Unzetgen unter biefer Rubril 2 Cents das Bort.) | Str., nahe 8. Str., $2400. 3500 “uns ons 
Berlängt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. engliih fpreden. u — 9* FE, Ba es offen Autaeis on — he ent lardraum und Logenhalle. Norbjeite. "75 laufen alte Violine, ausgezeichnetes er 7 Ref fen sr ©. R 3525 ©. Windeiter 1 
Bamilte. Gutes Seim. 5239 Galumei —J ——— er ne ed tr. | Bäude: 715 North Abe, nahe Salited Str. „Zu mieten gefußt: Mann u immer bet | Adr.: A. 148 Adendpoft. - mi-ja | Infteument. 1539 N. Elaremont we 3. 3. 
„2. Slat. Ho | Gegründet 1892, feit 11 Jahren a. d. Rorbfelte. — — Den Salfied — di. Sach R — 7 — —X Borſtadte. 
— — aufe ſpo wegen Aranlheit, — ——e — —— — e 
ae, et Gi Berlangt: Sofort, GelsonfBarier Stalleute; . < | Albland Ave. Adr.: B. 221 Abendpoit. Bimmer Bocedingpaus; ſchone Yard; Süpner $150 faufen unfer $600 Ma jegont tano, 10 Zu verkaufen: Großer Bargatn! $4900, $500 
— juat! ed. 1031 Blue Island be, biele andere Stellen o den in Sabriten, Reitau | Illinois Sebammen-Schule Zu mieten gefudt: Mann fucht 1 oder 2 Zim- ii job Roma a, 088 act eine Bince 5 Blod Toefttic bon elazt En. elmaton Srame und Ehiceo, amel 5 Summer Slot, Die: 
Berlangt zen Mädchen. 4836 Michigan | For auatsı Gebe, „tage. Hapacı. 2ER Unterricht in Deutfh oder Englifc. ner mit, febaratem Cingang, Norhfeite, &hr.: ’ * ** 1olpiwz a ee on A a ER —— —— 1709 ©. 6, Abe., Got 104X125, nur 3 
De. Weinder e —— Entbindungs⸗Heim. a. 127 Ubendpoft. 1chE® Zaufen 9400 Upright Piano. $5 monatlig, Son so‘ ‚be. — og, 2 
— — a . S ‚ —— —— — —— —— — arrabee orzüge in diefem Property, große Lot, Ein 
Berlangt: Gute Köchin für Bufineklung in | Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteitt, | Anmeldungen: 3155 ©. — — — Bimmer, — 


Iommen, Zandluft, Stadtbequemli —— Agent 
ftändige Urbeit. Guted Heim, Guter | Sofort plazirt in Saloond, Reſtaurant, 

































































— — — — — — — — — 


* otalolm | Hi3 10 Bimmern, guter Yard und Garage, in Dampfdeisung. 1016 LaBalie Hide, mbofr oningersPianos ı. BlaberPtanos, etab, 1850, | am Plage Sonntag, 24 Nachmitta 
ee 0.1 Hs, Behrit, Otail sber Bern. SuSalle | 0a, Bonzeltes Emaliia —— Sabre au padten; Heine Beurfa ——— — „ilRub, bertaufen wegen Arantpeit: Store; Gan — Comer iniane aa ana North übe, "John 8. Goeriter & Go. 15 ©. acalle Cr. 
Verlan —J— Map en für allgemeine Hausarbeit. | Agency, 16 aSalle Str. je — — — © jeden | Heite Empfehlungen aufweifen Tann; Lauf: igazren, te eeoce u berfaufen: Zitöd. und Bafement 5-Simmer 
ale San I Air Eatamnaer Gassen. nn ‚ enge — — Beruf und —53 Ausbildung Bielet En ex, wem Be "Sarin 2 jeais m mer ter'm Store, 5347 Wentioorth übe: 2 * ig „om Gigentümer, 2 Circle Abe, 
‚2. * r e 
— — fir Sotel und | Stet® offen Te Kr jaöenbd. Eofoztige gute | . nen regen * Grundeigentum und Hänfer. r 5 le1113 14,18,00 
gt: Beieres_ deutfhes Müdden findet | Ref aurant. 452 North übe. Snob*? | Sun F ages, 1213 9. Glart Strabe, er PR. Zu ee space wünfät | Bentilating item. Dampfbelsunge Kein npern, | (Bngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) — 
te es mi! Sa Stelle 2, Her. 86. Bor 2 — $2 per ae — 3 Monate $5. — Zimmer Wo gan — ae na : an Leafe, 294 Sispläger $ ———— | „ße berlanten: Done un 2 52 4 gr. 
äbriger — —A———— * sine: © aupfftraßenbahnlinie. @dr.: &. 131 | 2806 . Chicago Abe, Salbe Nett — —— & — Sn) bibofafo 
prechen: Deardorn T., Stellungen fuhen: Yrauen nıb Mädchen. enbdpoft. ——— 2* —— ‚under, Jünt Zimmer, Attic | Pledab, Ta ‚ 
— ————— —— nase efußt; Mann fudit Zimmer, oder unlage dat Subenlarsert bar Be 00; Bargatn; Bi 'am gelost , 1908 Welmont Moe Barmlänbereten. 
ei —— Hausarbeit, leichte © t: Deuties Mädh 19 Yabre alt Spregen, S zeien m rammatif, Ausipra- | Board bei ftehender Frau oder Wittwe für $1500; gute etablirte (datt; „5 Bilt fe elephon: View 1641. —fr Vertauſche 140 Acker Farm in Wiskonſin, mit 
Ialen. ne Pdasiamilie, Dies. Dr Norbfeite borgesogen. 138) . & —— —— Delben Ay, al alleiniger Roomer. Kinder niht ausgersief, ete, ower gute Lage; a hard — De te Dich ur Mafchinerie, gegen Bauftellen "oder 
9 Michigan übe. Phone Englemoob | | arrı Abe.. 2. Klat. fen. Udr.: U. 147 Abendpoft. mido | der Rariner. Adr.: 8 971 Ubendpo Neues 2- Agıet u und Bafement Bridgebäude, elef- | Cotiage. 


oſpiwe — 0013, Hartbolz-Trim, delo⸗ 

























































































— TEE —————— — — zirte J om —— n Gas» und Fr de 20 Ad 
Gefuht: unge rau fucht Beis- und Rein ri —— nn — Bu verlaufen: 120 er Hartholg · Land in 
= —— Hamilte, Guter Ahr, Died, Hart inaßpläße. 1a2t Settielb Mive., Bafement, Batentanwälte, Heiratsgeſuche. u ‚Derfaufen: (roceruftore, geeignet für fette Snscbes ei Ahle Aue; 30 a — Miarinette, 2... 915 ver der; $ BE 
Ben —— Gefuht: Deutibe Brau fucht ae Ban sc mana m nnbn audi Rn — 8 Genie das 00— Dessen — add. Preis 95880; | un — 
- a i © einem Dollar.) { ar, monat j 
Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu Helfen, | Sry „oder Geiiermaigen, Norhfeite bil Grteile Auskunft über Patente; eines —_—_ MT Million Aeioste 1905 Meisont five: & —— 
fowie Beh zu beauffigtigen. Kleines Slat— | Nortb Ubenue. | Buch frei. Nobt. Klo, U.©. Patent: — J vr aa gie — nebft Reinigen und u te Zelephon: Late View 1641. —it —— übmer, Mafhinerie und Ernte; direft 
” engine 
#054 Prairie Abe. gms: Deutſche anſtändige Frau ſucht Waſch⸗ anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord rau, im BR bon 40 bi3 45 Jahren, au = gem eid, 5118 Linceln Ube, dimido Bu vortanten: ‚oe Biffell Str., 11 Zimmer in Stadt; — ae — © 
Berlangt: Nettes beutiies Mädden au. | pläge. 2452 R. Alhland Abe. Clark Straße, Zimmer 1705. eiraten. Adr.: Gardener Hermann Breytung, „On, Perlaufen;  Beeiäehn, immer, Posming Dreia = ” ; aus, 5 Srontage, elelfrifhes Licht, 7 Suzon Bofa 
ne Hausarbeit, mit oder ohne uicen. Veluct: Deutiches, friie eing eiwandertes Mäd- ay2.didofafon® | Ziöle, ZU. aus; alles befe a —I ang Samirnelung, zage. ®. 8. Shellenber 
Ban no Be Gran | Si WEL BEI Tür Baer BRTEETE pe ET — 
m S ‚ .. u e % ann all einer Damı 
erengen: Ubr.: M. 115 Abenbpoft. mabe California &be. —— Alles ‚Rühere eek: — — — Bee * —— — Tr 2a, Kaum. KR * 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit r Mm (ngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | lih unter Abr.: 116 Abend 1 lat, 9309 R 4 — —— nz km | Gas. — 30 Zuß Lot; el | mirb alles gepflanat, „edenfo Sie in not, ° 
toden lönnen, Guter Lohn. 430 St. ‚James —— — oder Peitdurente Weribe Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt, unger Deutf — * — Brei Kr — — diene und Sp % —— —— 
e, nabe R. Clatt Str., Lincoln Barl. ante, 1827 Dabhton Eir. Alle Redtsiahen prompt beforgt. Bratti- tabelle Ei Wen wünfht die Betannsiauht illtam Zelostn, 3801 N. Weftern Abe. ber cre, nur eben ung. ®ir Bauen Euch 


— — die Gebäude u ve au mit Rind» 
Berlangt: Waihfrau für Montags. ee. ee | Gefuät: Billige deutſche Sean, 45, fucht Stelle | zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. —— — — ae An: Geihäftäteilhaber. k 


sieht, auf einer Be zu I Reine Abneis 



























































































































vieh. Eine Gelegen ei Tüns Leben. Exkurfion 
ab. ey Jemes Place, nahe R. Clark | für Hausarbeit, Koden und Bafısen. 2671 | Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends | gun gegen hunge Biitiwe. Yusführlige und (Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daS Wort.) zu berfaufen: „Snap“, 2 lat Brid, ss Pal. für 2 Stumble. ten Dienstag), $12.15 
7. Court. Zaube. u _. 1750 Bitterfweet BI, nahe Clarendon Ave. X 199 üibendpolt, erwünfcht. Ehrenfadhe. Abr.: „röhte mich mit $200 (au mehr) und mei- & u s ee Da y- Bad 
Berlangt: Mädchen für allgemeine —— t: es Mädchen ſucht Stelle, 716*4 ner Zeit an einem nadmweislih gutzahlenden : 184 : af stone Straße 
4245 Armitage be. bofrfa n Find au zupaffen. Bitte been 203 ® & Bed — Geihäft beteiligen. » Adr.: U, 135, Abendpoft. er Ener ahtserfinbungen; 90 Bat 0; immer 509, en 3 
” erlangt: Deutfhe Saußbäfterin, Die gut to. | moin Bbenhe, peutiche ER Ford j Geld auf Möbel u. f. m. — — — a | gablt; 86050, 51000 Vaar. 835, manatlig. ER 5 ANETTE 
Berufuzenen amilscn Seufe eines Urtes— | GBeluht: Beau, fucht Sirbeit, für Montag und | Braftigiren in allen Gerichten. Medsg. | (Hinzelgen unter Diefer Rubrit 2 Gents Das ort.) 4*8 ms: Set: Sale Siem 161. fe | „BE gäyede am 15 een!" Rom ehr nie Anfie: 
z . . ns ’ nn — — Sons ⸗ 
Mättinod. 1437 Barry Abe. 1. Slat ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. — eineren beitehenden 2 deladte, profitablen „gu bertaufen: Snap“ — 2:lat Steinfro nen Ernten, neue Eifenbahnen uf unferemSand, 
— —— — — Geſucht: Deutſche Srau, exſter Klaffe Laun- 105 Monrve Str., Ede Clart, Zim. 1307. 0.00 bis .00 — aber ausdehnungsf igem satt u beteiligen. 5 und 6 Bimmer. „mo ern lee Stra : | Tielen en Märkten, neues Toron, nte Zarıd» 
Berlangt: Mäbchen für allgemeine u dreb, nimmt Wäfche ind Haus. 6025 “ Abe. Spg*2 | auf Eure Möbe Piano, ieh e und * Beite Referenzen. Adr.: , Hbendpoffe su En $1000 Baa asgulen und Eisen. Gute Seiegenpeit 
Kleine Familie. 4801 Prairie Abe., 3 . pt. E bofrfa abt bon ein bis awölf Monate Zeit en elosty, 1905 Yelmont Abe, CShreibt wegen Ausfunft, 
ee een -— nn — — mine re 9 natsanmelh aablen. "Selhäftötellbaber. Gude alten amt u Lale View 1641. —h Route 1 1 Bor 58, Grand Haben, Mid). 
— ft: Mädchen für Kinder und awelte Sefust: — Mäbhen fuht Stelle in Brose ffe in, un I ARORATR efübrt it bezahlen Eure aan (häftsteilfaber. GSude alten anftändigen x do—fon 
uß etwas englifch —* en. GuteStelle | Reftaurant *indermäbdhen. 5643 | —— — J ten beiorgt. 6 ten pe 3% tönnt daS Geld fofort haben und nad Bes 5 welcher Luſt für Gartenarbeit u. H => u verlaufen: Freundlide Cottage, ‚moderne 
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Alter und neuer Adel. 


Unter den ariftofratifden Chefchlie- 
kungen der leßten Zeit verdient, mie 
aus London berichtet mird, die des 
jungen Lord Nodfavage, älteften 
Sohn? und Erben des Marauis nv. 
Cholmondeley, mit dem fehönen Fräus 
lein Safloon eine Erwähnung als ein 
neued Beifpiel der Verbindung zwi⸗ 
Ihen dem englifhen Hochadel und der 
jüdifchen großen Finanz, Welche von 
den beiden Familien die beſſere iſt, 
mag ſich fragen. Der zweithöchſte 
Nang in der engliſchen Prairie hat 
ſeinen ſozialen Wert, aber die Saſ— 
ſoons haben in der ſpaniſch-orientali⸗— 
ſchen Judenſchaft Hunderte von Jah— 
ren eine fürſtenähnliche Stellung ein- 
gekommen. Ahre Vorfahren, die fich 
„son Shofhan“ nannten, fahen im 
Mittelalter in Toledo, murden im 15. 
sabhthundert vertrieben und wandten 
fich aleih Yaufenden ihres Stammes 
nad dem Oſten. In Bagdad ftanden 
bie Gafjoons bi3 por menigen Gene- 
rationen an der Spite der bortigen 
Kaufmannfhaftz der türkifchen Re- 
gierung gegenüber traten fie als erb- 
liche Vorfteher ihrer Glaubenzgenofien 
auf, und da3 Haupt be3 —— 
führte ſogar den Titel eines „Naſi“ 
oder Fürſten der meſopotamiſchen Ju— 
denſchaft. Als kluge Leute merkten 
ſie aber ſchon vor langer Zeit, daß es 
mit der türkiſchen — zu 
Ende gehen werde, ſie hatten auch den 
richtigen Inſtinkt, an wen ſie ſich an—⸗ 
ſchließen müßten. Als vor etwa hun⸗ 
tert. Jahren die Engländer ihr erſtes 
Vizekonſulat am perſiſchen Golf grün— 
deten, wanderte der damalige Saſſoon 
von Bagdad nach Buſchir aus, um 
ſich unter den Schutz der britiſchen 
Flagge zu ſtellen. Von hier gelangte 
die Familie in der Folge nach Bom— 
bay. Die Firma Saſſoon errang die 
führende Stellung im indifhen Han- 
bel, jte beherrfht noch heute das 
Probuftengefhäft mit dem fernen 
Diten;,den’ Namen bde3 „indifchen 
Rothichild" gab man ihrem Chef, Sir 
Abdallah David Saſſoon, ſchon vor 
Tehzig Jahren, Vor mehreren Yahr- 
zehnten verlegte die Syamilie endlich 
ihren Haupifig von Bombay nad 
London. Sie ift dann in mehreren 
Zweigen mit dem Baronetabel ge- 
Ihmüdt worden, und ihre jüngeren 
Glieder haben die vorichriftämäßige 
Erziehung der englifchen oberen Plaife 
erhalten und den Drientaliamu3 ab- 
gejireift, aber ihren Glauben beibehal- 
ten. 

Der veritorbene König Eduard, der 
fich nirgends mohler fühlte als im 
Kreife der jüdifchen Geldmagnaten, 
mar ein häufiger Gaft auf den Land- 
figen und in den agdrevieren der 
Saffoond. in der Stabt refiedieren 
dieje in der Nähe des Hude Park in 
sinem aroßen Palafte, den der be- 
kannte ſüdafrikaniſche Finanzmann 
Barney Barnato gebaut hat; bloß 
die Bildſäulen, die Barnato auf dem 
Dache ſeines Palazzo anbringen ließ 
und die vom Volksmunde „die verſtei— 

erten Aktionäre“ getauft worden wa—⸗ 
ren, haben die Saſſoons fortſchaffen 
laſſen. Barnato ſtammte aus der 
unterſten Schicht des Oſtlondoner 
Ghettos. Er war der Sohn eines 
Hauſierers und wurde als Zauber— 
künſtler und Komiker nach Kimberley 
verſchlagen, das gerade im erſten Fie— 
ber der Diamantenſuche ſtand. Bar— 
nato zeigte einen glänzenden Inſtinkt 
für den Erwerb reicher, von anderen 
verigmähter Diamantengründe und 
murde damit ein gefährlicher Kontur 
rent von Cecil Rhodes, bi3 die beiden 
ih einigten und die große De Beers- 
Sejellichaft gründeten. Barnato ftarb 
dureh Selbftmord, ala fein Geift mäh- 
rend einer SFinanzfrife getrübt war; 
jein Reichtum fam an feine Neffen, 
die Herren oel. Zufällig hat au 
diefe Familie Durch eine Heiratsange- 
fegenheit eben Aufjehen gemadt. 
Der Haupterbe des Barnatofchen Ver- 
mogens, Herr Salomon Soel, ift 
außer durch fein Geld auch als Renn- 
ftall- und Yachtenbefiter in der eng⸗ 
liſchen Geſellſchaft wohlbekannt. Er 
hat eine Tochter namens Doris und 
eine Sportjacht, die nach dieſer Toch⸗ 
ter genannt iſt. Die Tochter hat nun 
ohne Wiſſen und gegen den Willen 
des Vaters eine Liebesheirat gejchlof- 
fen; fie Hat aber nicht einen Lord er- 
wählt, wie e3 in Anbetracht der Fa- 
milientradition zu erwarten gemejen 
märe, fondern einen — Börſenmakler. 
Der ergrimmte Water Hat darauf fo- 
fort Befehl erteilt, den Namen „Do- 
ri“ nicht nur auf der Außenfeite jei- 
nes Schiffes zu löfchen, Jondern au 
auf den Rettungsgürteln und allen 
anderen Gegenftänden durchauftreichen. 
Die Deffentlichteit ift von allevem ge- 
bührend in Kenntnis geſetzt worden. 


—— 

— lnmiberlegbar. — Herr Rom- 
mersienrat, ich bitte um die Hand Jh- 
ter Tochter, — Können Eie fie denn 
auch —— — Aber, melche Frage, 

‚Herr Kommerzienrat! Ihr Schivieger- 
Mohr twirb doch feine — 
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Humor des Fragekaſtens. 


Ein Arzt, der Jahre hindurch den 
„ärztlichen Fragekaſten“ einer großen 
Londoner Zeitung geleitet hat, erzählt 
in einer engliſchen Wochenſchrift aller⸗ 
let erheiternde Dinge aus dem Brief- 
mechfel mit jeinen Lefern. Es fin— 
den fich 3. 8. in feinem Fragelaften 
Aufgriften von Austkunftsbedürfti— 
gen, die ihre Krankheiten auf neue, 
aber jedenfall recht anfhauliche Weife 
beichreiben. 

in einem Briefe agt jemand über 
„Sahnfhmerzen in allen Gelenten“, 
womit offenbar Nheumatigmus ge» 
meint tft, und eine Dame hat „Kopf: 
fchmerzen, die den ganzen Rüden ent» 
lang laufen und fih au im Herzen 
unangenehm fühlbar machen.“ Une 
Icheinend haben die brieflihen Pa- 
tienten da3 größte AZutrauen zu dem 
Arzt, der nie Gelegenheit bat, fie gu‘ 
unterfuchen. Ein Irländer klagt 
darüber, daß er fchmarzen Ausmwurf 
bat, fpricht dann die Befürchtung aus, 
er verlöre auf diefe Weile feine Lun- 
gen, und bittet („für den Fall, daß 
feine Annahme richtig fei”) den Arzt. 
ihm ein Mittel zur Abhärtung der 
Lungen zu berfchreiben — meil er 
Mitglied einer Blechmuſikkapelle iſt 
und feine Qungen notwendig braucht! 

Auch unaustreibbare abergläudifiche 
Vorftellungen finden fih in diefem 
arztlichen Yrragelaften. Eine rau if 
der feiten Unficht, fie babe „einen 
Moih im Magen.” Der Arzt fteit, 
fo qut er fann, die Diagnofe auf eine 
Magen» oder Darmerkrantung und 
empfiehlt der Kranten auf alle Falle 
zunädjit eine beitimmte Diät, um für 
biefen durchaus angebrachten Rgt die 
Antwort einzubeimfen, er beritände 
nicht3 von feinem Fade. Die Dame 
mit dem „Mol im Magen” läßt jich 
diefen unbeimlichen Schmaroger na= 
tüirlich durch einen Wunderdoftor ver: 
treiben, der dafür einen gehörigen 
Baten Geld einftreicht. 

Manche Anfragen enthüllten die 
merfmwürdigften MWorftellungen, von 
denen man fich kaum einen Bearift 
maden fann. Ein Mann, der Fi 
offenbar auf eine gehörige Prügelet 
borbereitet, fragt nach einem Mittel, 
dc3 dad Blaugefchlagenmwerden der 
Augen verhindert, und eine frage, 
die nicht mur einmal, fondern vielfach 
geitellt worden ift, Tautet: „Wie 
nimmt man ein Auge heraus, reinigt 
es und ſetzt es tmieder ein?“ Die 
Fragenden laſſen ſich nicht belehren, 
aß dies nicht möglich ſei, ſondern 
behaupten, jelbft Leute gefannt zu ha: 
ben, die fich die Augen herausnehmen 
fonnten. 

Eine große Rolle in diefem felt- 
famen Briefmechiel fpielen allerhand 
Heimmedizinen unbelannter Zufam- 
menfegung. Gemöhnlich handelt es 
fih um Anfraaen von Leuten, die 
durch irgendeine folche Arznei ton, ei- 
nem folchen Leiden befreit zu fein 
glauben und nun nad der Zufam- 
menjegung fragen, um e3 fich billiger 
berftellen zu fönnen. Denn folge 
Heilmittel find gewöhnlich fehr teuer. 
Natürlih muß der Arzt in diefem 
Yalle antworten, er fönne die ae- 
wünſchte Ausfunft nicht geben. Um- 
gefehrt finden fir auch Leute, die dem 
Arzte Patentmedizinen anbieten. : Ei- 
ner, „in deffen Familie-eine beftimmie 
Patentmedizin feit mehr als 60 Jah—⸗ 
ren erfolgreich oegen Aheumatismus 
angewendet“ jein fol, erfläzt, er habe 
nicht genügend Kapital, um ein ato» 
Bes Geihäft mit der Patentmedizin 
zu machen, und fo bietet er dem 
Urzte das Geheimnis für eingmangia- 
marfftüd an. Die Herjtellung einer 
Flaſche foftet nach feinen Angaben 20 
bi 30 Pfennige. KRichtsdeitomeniner 
lehnte der Arzt 8 ab. auf Liefe 
Meife Millionär zu werden. 

Für da3 blinde Yutrauen mancher 
Fragen ftelt ein Brief,” der nad 
der Handbichrift von einer gebildeten 
Dame ftammen mußte, ein merfwür- 
diaes3 Zeuani3 aus. Eine Dame kat 
nämlih einen Mann geheiratet, der 
fieben Brüder und feine Schmeiter 
bat, während fie felbit fünf Schme- 
ftern und einen einzigen Bruder bat. 
Nun fol der Arzt ausrechnen, ob 
ihre Kinder Anaben oder Mädchen 
werden! Zum Schluß fei noch eine 
Anfrage angeführt, die recht tief 
bliden laßt: „Meine leine Zochter 
bat hellblaue Augen. Wie kann ic 
fie dunter färben. Hellplau hafle ich, 
tmeil die erfte Braut meine? Mannes 
bellbfaue Augen hatte.” 


— Shierer Gang. — Ehemann 
(früh um 7 Uhr aus der Kneipe heim- 
manfend): „Wenn ich wüßte, daß ihre 
Modiftin fchon zu fprechen wäre, wür- 
de ich ſie gleich abholen und mitneh— 
men. . 

— Begnadete Aerzte verftehen bie 
Kunft, ben Körper von der Seele aus 
zu heilen, ‚Durch ihren milden Zauber 
berftehen fie es, daß bei ihrem Eintritt 
ind Krantenzi die Sor 
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An eine bedeutſame Grabinſchrift, 
die ſich jezt im Rathaus von Veileiri 
befindet, knüpft ein italieniſcher Ge⸗ 
lehrter intereſſante Mitteilungen über 
die große Reiſewagengeſellſchaft, die 
im alten Rom beſtand und eine Zen⸗ 
tralftelle für den Reiſeverkehr der 
Kaiferzeit bildete. Auf der Anjchrift 
wird ein gemifler ovinus „De 
Schola Carrucarum“ erwähnt, und 
dieje Ungabe war biäher noch nicht 
befriedigend erflärt morben. Grab» 
fteine, die Angaben über die Adrefle 
und den Beruf des Dahingefchiedenen 
enthalten, find nicht felten. Yyür bie 
Zopographie des alten Rom heben fie 
iehr wertvolle Angaben geliefert; und 
faft alle altrömifhen Straßenngmen, 
die ji in Prof. Jordan Katalog 
verzeichnet finden, rühren von Grä« 
bern ber. 3 ift daher anzunehmen, 
daß mit der Schola Earrucarum nicht 
nur der Beruf des Xopinuus, fondern 
aud) eine beftimmte Dertlichkeit Roms 
angegeben wurde. 

Was war diefe „Wagenfchule” und 
mo lag fie? Earrıca ift ein Name 
gallifchen Urfprunas, der von den 
Römern einer bejonderen Art beque= 
mer SQuruswagen gegeben murpe. 
Diefe Magen waren vielfach herrlich 
geihmücdt, enthielten an den Wänden 
jilberne Yntruftationen und Elfen» 
beinfchnigereien.. Martial fpricht von 
einer Carruca Yurea. die fchiver ver- 
goldet geweien fein muß. Neros 
Reifezug zählte nah den Angaben 
Suetons 1000 folder Gefährte, na 
denen de3 Lampridiug 500. - Die 
Mehrzahl der Wagen enthielt auch 
Vorrichtungen zum Schlafen, jo daß 
ber Reifende in dieien fogenannten 
Carrucae Dormitoriae bequem mie in 
einem Bett fi dem Schlaf hingeben 
fonnte. Das Ausjehen der Reifewa= 
gen ift auf zwei alten Reliefs, die fich 
im Mufeum Galvet zu Aptgnon und 
in dem Schab der Kathedrale von 
ITreved befinden, genau dargeftellt. 

Die Wagenichule in Rom ift nun 
nicht anders aufzufaflen ala das Zen- 
tralbureau oder Hauptquartier einer 
Gefelichaft, die folhe Wagen an 
Leute verlieh, denen das Privileg, mit 
ber faiferlihen Poft reifen zu dürfen, 
bon den betreffenden Beamten ge= 
mährt morden war. Die Grundftüde, 
die der ausgedehnte Wagenparf diefer 
Gefellichaft mit all feinen Baulichtei- 
ten einnahm, lagen auf der Tinten 
Seite der Appiien Straße, etwa 
einen halben Kilometer von der Porta 
Gapena, ganz in der Nähe des Ortes, 
mo heute Kirche und Kisiter von San 
Siſto Vecchio fich befinden. Auf der 
anderen Seite deäfelben Weges, nahe 
bei den Bädern des Garacalla, erhob 
fh das Mutatortum Gaefaris, das 
Gebäude, in dent die faiferlichen Rei— 
fewagen untergebracht waren, und an 
das fih die Faiferlichen Stallungen 
ſchloſſen. Außer dieſen beiden 
Hauptinſtituten der Reiſewagengeſell— 
ſchaft gab es an allen wichtigeren 
Poſtſtationen, die an den Haupiſtra— 
hen des Kaiſerreiches ſagen, Wagen, 
die an Reiſende verliehen wurden. 
In Oſtig, nahe bei der Porta Ro— 
mana, wird ein ſolcher Halteplatz von 
Kutſchern mit Droſchken und Reiſe— 
wagen erwähnt. 
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ANNUAL STATEMENT 5 
AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of December 1912, made to the Iusurance Superin 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
ASSETS 

Market value of bonds and stocks.. $ 174,630.00 
Cash in oflice and bank..oncssencnoos 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 

2,850.00 


DRBE sone 0000. sunnnne nee» Perooncee 
Gross deposit premiums in course of 

6,538.63 

Total cash assets $ 202,180.87 


collectſon......... 
Total premium or deposit notes and 
seoeoeee« 907,802.35 


contingent liabilities..... 
Total admitted assets .. ........$1,100,983,22 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses „.onse. 
Total unearned premiums ssooncsnse» 
Al othop sc con00r.. 


........,. 0... 


600.00 
91,141.58 
799.76 


Total .... ......8 92,541.34 
Premium or deposit notes and con- 
tngent ability ......... . 1,017,441.88 


Total labllities...................Siioo, ossa.ꝛꝰ 


INCOME. 
Total premiums and assessments....$ 183,986.39 
Interest and dividends .... 9,718.05 


Total cash income ................S 103, 704. 44 
DISBURSEMENTS. 

en EEE GDELTEEYEGOELLER 
Dividende paid to members 
Returned to menibers who have dis 

continued their polickee , 
Commission or brokerage. 5333 
dalaries. ſoes. iaxes. ete .....A 
All che 


......... 


7,600.81 
147,339.90 


8,653.84 
9,700.88 
954.79 
6,018.23 
Total disbfsements..............$ 180,268.45 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year,,...... «$ 
Pfemiums received durinz the rear” 1,165,02 
Losses incurred during the year..... 26.26 
JAMES HENRY, President. 
2 E. D. ATL.EE, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1913, 
[Sealj EDGAR C. VAN DYKE, Notary Public, 


......... 


..un........... 


Officıaı Publıcation. 


ANNUAL STATEMENT 


TAI 


ofthe WHAT 
CHEER MUT- 
FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe »tate of Rhode Island,on the 3ist 
day of December, 1912, made to the Insurance 
Superintendent of tle State of Illinois pursuant to 


aw. 

ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 433,954.00 
82,179.31 


562.89 
17,294.49 


Total cash assets ...uoooooonncenese $ 533,990.69 
Total premium or deposit notes and 
contingeut Uability ............... 3,269,083.12 


833,803,078.12 


Cash im oflice and bank „oosersonnee 
Interest on bonds and collateral 


Gross premiums in course of collec- 
tion ....... 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. ....$ 
Total unearned premiums ....u..... 
interest and dividends unpaid .....$ 
RO ie nenne sn0000 0000000 


3,514 05 
279,748.57 
125.03 
13,556.15 


LOBL 2220005 sassnemessensennnnunnB 2 200,064.38 
Premium or deposit notes and con- 
tingeut liability ...... u... 3,506,134.43 
. $3,503,078.81 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 468,744 49 
Interest and dividends........ ER 21,758.82 
From all other sourcea. occaanonnneee 1,000.00 


ononenenne..:$ 491,503.31 
DISBURSEMENTS. : 

LORBOR GEME en nanosnsncnsnusseinennne: EEROELT 
Dividends paid to memoers‘,, .  383,405.23 
Commissions or brokerage. 10,969.81 
Salaries. fees, taxes etc,....... 10,400.80 
All other... .... ». 19,508 80 


Total disbursements .............8 447,547.81 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year 
Premiums received during tbe year. 
Losses incurred during the year....$ 
FRANKL. PEIRCE 
CHAS. A. TOMPEINS, A 


Total liabilities 


Total cash income.... 


. 
-................ 


8 
68.60 


Secretarr. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
"BICHARD B. HOWARD, Notarr b) 
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ANNUAL STATEMENT Ss TırE 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Island, on the 
3ist day of December, 1912. made to the Insurance 
Snperintendeut of the Stute of Illinois pursuant to 
law. 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks ..$ 231,000.00 
Cash in oflice and bank..croseneseee 16,360.81 
Interest on stocks and collateral 

lORRG.. 22000000. unanon sun n0n. 00% 1,145.83 
Gross premiums in course of collec 

U — ⏑—⏑—⏑—⏑—⏑—⏑— —XE 10420. 81 

Total cash assets................. 258,036.45 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabilities...unonsnnns.. 1,346,042.95 

Total admitted assets... 2........$1,604,979.40 

LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses. .......$ 
Total uneurned premiums,..... 
Salariee, rents, advertising, etc. ..... 
Due and to become due :or borrowed 

XXXÆXN 


1,680.00 
134,718.38 
156.54 


5,803.70 
9 — 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability..orsnsssenscncnen. 1,462,500.78 
Total liabilitier....uosu00000000...$1,604,979.40 
INCOME 
Total premiums and assessmenta....$ 260,733.65 


Interest and dividends „22.000000... 14,002.41 
From all other sources..ceonununees ” 1,665.50 


Total cash ineome................. S 276,491.56 
DISBURSEMENTS. 

ee 06 

Dividends paid to members 

Commissioys or brokerage.onsseser. 

Salaries, fees, taxes etc oonoonununse« 

BE NÜEEE nee 


16,290.65 
219,202.58 
10,024.02 
5,597.72 
0,834.73 


Total diebursementascuuse one ee... $ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rısks taken during tbe year........$3,83 
Premınms received dnringtbe year. h 
Losses incurred durınz the year... 578,07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 27thday 
January 113. 
ISeal] HENRY A. GREENE, Notary Public. 


Official Publjcation. 


ANNUAL STATEMENT Yu Yes 


MUTUAI FIRE INSURANCE COMPANY. of 
Providence. in tbe »tate of Rhode Island, on the 
3lsi day of December, 1912, made to.the Insurance 
Superiutendent of the State of Illinois pursuant to 


law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,906.00 
Cash in offlce and bank 64 ,660.8% 
Interest on stocks and 
1,181.67 


MEER en Erin naar 
Gross premiums in course of collec 

13,755.59 
Total cash assete..... ...$ 810,594.08 


Total prem'um or deposit motes and 
contiugent liabili . .............. 3,580, 144. 45 
Total admitted assets............. $4,399,738.53 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .......$ 
Total unearned premiums ........... 


-alariee, rents, alvertisıng, CtC. cu... 
DIOR serien engen nen 


of the ME- 


cotlateral 


Totol...oosesssnonnsunsnneunenee...$ 808,109.81 
Preminm or deposit nntes and con- 
tinzent liabitity ...... . ,030,628.72 


Total liabilities.....22000 000000. +94,399,739.53 
INC ME 
Total premiums and assesements ...$ 
Interest and dividends....or22000000% 
From allotber sources. uuc000 0. 


357,466.03 
34,990.83 
6,518.27 


398,975.13 
BEE ana er 
Dividends paid to members 
Salaries, fees, taxes, etc.. 
All other 


33,297.93 
207,147.17 
48,181.04 
4,756,53 


Total dishursements ..............S 383,383.57 
BU-INESS IN ILLINOIS 
Rieks taken during the year........, $ 8174469.00 
Prewinms received durinz the year. ' 7,493.64 
L.osses incurred durinz the year..... 242.95 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribed »nd sworn to before me this 29th day 
of January, 1913. 
[Sea] JOHN D. MCLEOD, Notary Public, 


— 


Oflleinl Publication. 


ANNUAL STATEMENT sex want. 


FACTURERS MUTUAL FIRE INSUkKANUE 
COMPANY of Boston, in the State of Masmu- 
chusetts, on the 31st day of December 1912, ınade 
to tbe Insurance Superintendent of the State of 
Ilınois, pursuant to law 
ASSETS. 

Märket value of bonds and stocks .„.$ 
Cash in oflice and ———— 
an 


of the RUE- 


421,140.00 
44,937.0U 


6,614.14 
16,588.73 


Total cash assets................. 489,329.96 
Total premium or deposit notes and Ki 
contingent liability. aasssenonenee. 2,337,178.90 


Total admitted anmets u...0....... 92,826,509.86 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losseR.......$ 
Total unearned pr miums........... 
Salaries, rents, advertising ete ...... 
All other ......... 


Interest on bonds col!ateral 
JOBNE suossennnn 000 sono n nn 0000000 
Gross premiums in course of collec- 
tion 


........ ..............,.n.enreeee. 


2,774.19 
234,190.32 
435.62 
3,929.47 
Total..ooosossseee ..... 241338.60 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability anosononsnseensnee« 2,585,170.25 


Total liabilities.ooossenenenenen.. .$2,826,508.36 
INCOM «. 

Total premiums nnd assessments ...$ 430,865.46 

Interest and dividends ............ 19,073.04 


Total cash meome.................8 456, 838. 50 

DISBURSEMENTS, 

a EEE | 

Dividends paid to members . . 

Inspection department........ . 

Rent, light, heat and janitor... .. 

Advertiseing, printing. stationery, 
postaze, telezraphing’and express 

Salaries, fees, taxeB, ElC soonnensnese 

All OR „..un000o en 0sunösesuhnnnere 


2,338.77 
18,942,03 
1,048.09 


Total disbursemets ..............S 435,353. 44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Riska taken durinz the year. .......$5,137,556.00 
Premiums received during the year. 48,709.24 
Losses incurred during the year .... 1,223.02 
- E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


[el we — —e— 


Omcial Pubucation. 


ANNUAL STAITEIEIMS-X 


MANUFACTURERS ‚MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, pursuant to law. 

ASSETS 


Cash in offlce and bunk.sescsesseene 
Interest on stocks and cotllateral 
IOBDB. su so unnn nu nn un sn nn nn nn nn 0000 
Gross premiums in course of collec- 
tion . 


43,567.61 
4,316.80 
13,918.67 


Total cash asse ts......... .. .......S 407, 005.08 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability.anennensennnı. 2,307,483.95 


Total admitted assets „...........92,804,579.03 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 
Total unearned prẽemiums .......... 
All other.....J.... ............... 


1,500.00 
232,Bu1 
2,559.37 


Fotbl „uos00sn nos ocänasnscnencen.r.d 200,001.38 
Premitm or deposit notes and con- 
tingent Nabitity . ................. 2,567,717.67 


Total liabilities ..................2,804 5709.03 
INC: ME . 

Total premiumes and assessipents...$ 435,409,50 

lnterest and dividends............... 22,411.61 


Total eash income ................S 457,821. 11 
DISBURSEMENTS 

Losses paid.......4 
Dividends paid, to members......... 
Returned to members who have dis 

continued their policies 
Commission or erage 18,063.02 
Salaries, fees, taxes etc. 3,636.27 
Allother.asennnsnenneren 14,741.38 


Total disbursements............A asd ſsas 10 


18,855.37 
355,391.92 


19,897.23 


ee 5 
270,908.70 


2 


— 


Sonntags bon 9 BiR 
E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCO 
LN AVE. oi · 


Official Pnblicatıon. 


ANNUAL STATEMEMT x t0% 


ERS MU1UAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhode Island, on 
the 3lst day of December 1912, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois 
pursuant to law, 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks.. .$1,070,659.10 
Cash in office and bank. .crcnaneeene 83,400.68 
Inferest on bonds and collateral 

— 1,468.17 
Gross premsiums in course of collec- 

GE on oo snsn se stassn nun en en 20,872.94 
Total sas'ı n9333 oonoscnensnnnnee..$1,170,409.89 
Total premium or deposit notes and 

contingent liability.auceooasonneee. 5,122,635.30 

Gross assets............ ...........SG 200,045. 19 
Deducet uuadmitted assets.......... 181.89 

Total admitted assets .....2000....$6,298,863.30 

LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losaes .......$ 4,779.57 
Total unearned premiums. ..ercecoe.. 511,063 20 
Salaries, rents, adveıtisiug, etc...... 204.63 
AU BSR: 0: 0n un de da de nr aaa nen 4,509.74 
TORE neun ee ⸗ 
Premium or deposit notes and con 
tingent liabilityananoonnnenuoncneee 
Total liabilities .................. 56 208,863. 30 
INCOME. 
Total premiums and assesäments...$ 


Interests and dividends ........ 
From all otler sour\ es 


541,086.11 
49,576,88 
7,097.07 


..... 
............. 


Total cash income .................8 507, 760. o6 
DISBURSEMENTES. 
Louses p@ld ..oouuossnenssennnconecnes 
Dividends paid to members .... 
Salaries, fees, taxes, etc 
Allother.soonesesene«s 


48,428.00 
452,508.55 
72,136.01 
3,909.61 


.............. 


% 
Total disbarsements................8 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year „.......$1,778,460.00 
Premiums received during tbe yea: 10,684. 51 
Losses incurred during tbe year,... 1,356.73 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODOßRE P. BOG«&RT, Secretary. 
Subscribed and sworu to before me this 29th day 
of January 1913. 
[seal] JOHN D. MCLEOD, Notäry Publie 


576,980.07 


— 


Om̃cial Publication. 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMENT YoN wurv. 


AL FIRE INSURANGE COMPANY of Philadel- 
pbia, in the State of Penusylvania, on the 3ist uay 
vf Liermber 1912, made to Ile Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
) ASSETS 

Market valueof bonds and stocks ..$ 257,615.00 
Casb in office and bank zeecnncscere 47,635.95 

Interest on stock@ and collateral 
WER ——— elhsssseseuneese 3,871.38 

Gross premiums in courss of colles- 
11,009.18 


....a.n........... 
—— 


Total cash asgets ................5 320,221.61 
Total premium or deposit notes and ade 22 
contingent liabilitysosssonnnsennse. 1,715,725.45 
Total admitted assets ........... .2,0358,946. 96 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid Josses. z.....$ ‚031. 
Total uncarned premiums soorsoenns 171,735. 
Saiaries, rents, aivertising, éete ..... 46.4: 
Al other. .scsonenneonsnsnnn0nnn0000. ‚b15.: 
Premium or deposit notes and con- 
1,858,019.01 


Unyont Nabilily sasscsnnesessuce.e. 
Total liabilities o.os oo sn sen00n0n 0. -$2,035,046.06 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 352,545.46 
Interest and dividends ..uonnnonenons 11,914.42 
Total eash income.................8 
DISBURSEMENTS. 
LOBReB DONE „.uu0u 0500000004 00000 
Dividends paid to members ..ur2.... 
Returned to members who have dis 
continued their policies sonenesnnss 
Salaries, fees, taxes, ElCsuoooesnnsese 
AB Olbekssesoineee 


564,459.88 


20.359.40 
267,506.55 


29,169.79 
20,545.73 
8,325.71 
Total disbursemets................S 345,907. 10 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken durins the year. .......$3,484,557.00 
Premiums received during the year . 31,520,99 
Losses incurred during the year..... 699.50 
F, A. DOW sEs, President. 
WM. M. BURGESS, secretary. 
Subscribed and sworn to before me tuis 29th 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P. BAMBO, Notarz Public, 


ore zal Tandiıcation 
ANNUAL STATEMENT g', 1,3319 
FARMERS 
INSURANC« COMPANY of LeRoy, in the State 
of Obio, on the 3let day of December, 1912, made 
to the Insurance Superinteudent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Keal estate owned by the company .$ 
Loaus on bonds and wortgares aud 
. interest due and cerued thereon .. 
Market value of vonds and stocks .. 
Colla teral loaus . ............. 82.00. 00 
Cash in oflice and bunk. ............ 205271. 11 
Interest on ztocks and collateral 
—— ——⏑ —— 1,410.21 
Gross premiums in course of collec- 
GE rare ande desire ee 210,202,87 
„Agents baiances representing bns 2 
Iness written prior to Oct. 1st 1912 45,590.37 
11,153.26 
Gross assets ..00r0..93,162,764.68 


Allotber .. ..... 
Deduct unadmitted assets.onurss er. 66,593.63 


.0000..93,106,171.05 
LIA BILITIES. 

Net amount of unpnid losses. ....... 5 62,745. 63 

Total unearned preinius........... 1,766,620. 33 

Salaries, rents, advertisiug, etc ..... 441.17 

All OtieE ou0 0.05 0000 22,765.22 


45,500.00 


1,832,800.33 
657,986.53 


4 c - 


Total admitted assets .... 


................. 


Planner IT 
Premium or deposit notes Aud con 
tingent liability eansoossensesennene 1,253,508.90 
Total liabilities „...0000 000000 00..+83,106,171.05 
INCOME. 


Total premiums and assessmente. ...$1,410,609.63 
Interests and dividends,... 115,090.33 


Total cash income 2... 02000000 00..+$1,925,699.096 


DISBURSEMENTS. 
Losses pald ................... S 710,666.58 
Commiaslon or brokerage ........... 378,765.17 
Salaries, fecs, taxes, EiCsesoonunsnese 83,143.50 
All other ........ 146,827.97 


Total disbursements...0..0.......$1,319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken | the year........$4,933,707.00 
Premiums received daring the year 60,995.72 
Losses incurred during the year .... 19,205.84 
F. H. HAWLEY, President. 
W.E. HAIN’ES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


st January 1913, 
Sen] LEE ELLIOTT, Notary Public, 


................... 


Official Publication 
of ihe RE 


ANNUAL STATEMENT °rY%rı 


HARDWARE MUTUAI FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapolie, in the State of Minne- 
8014, ou the 3l1st day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendeut of the State of Il- 
linois, pursuant to law, 


ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 348,333.66 
Cash in oflice u — ia 6,608.45 
Int t on stocks and collätera 
"ass DELTTERLIITIEUT, 7,581.75 
i in course of collec- 
a 
Total cash assets. ——— * 369,055.81 
Total premium or deposit no u 5 
contngent liability eooososnnennese 321,685.57 
Total admitted aaseta .............S 600,741.38 
LIABILITIES. £ 
Net amount of unpaid losses. .......$ 52,000.00 
Total unearned premiums...........  159,909.89 
Interest and dividends unpaid 3,415. 
Salaries, rents, advertising, etc. ....» 1,300.0° 
Advance premiumsß..noosssonnennnene 1,405.65 


— — 
Total ..........·. . .4 17132054 


Premium or deposit notes and con- 
tingent MADIIEY ........ 510,420.84 
690,741.38 


Total Mabilitien"..u..ccccsonnesnce. 
303,064.88 


ren 4 
Total premiums and assessments. ... 

Interests and dividends............. 11,083,56 
314,148.44 


Total casn meome ..................⁊ 
DISBURSEMENTS. 
$ 119,482.20 


Losses paid..........· ·· · ············ 

Denen hai to members... ..... 128,011.65 
6,922.78 
798. 


Returned to members who have die, 

continued tbeir policies. 

Directors fee and m ° 93.80 

Be a 7 A 
ees, es, r . 

AU other "_ 11.507.86 

Total disbnursements. ..onusuneer..$: 284,180.91 

BUSINESS IN ILLINOIS, 
taken nr... — 05.00 
® { 18,176.26 


........... 


...——...... 


J 


ie 
ĩ — 
Ms, MA WS Ganze: 


— 


interest due and accrued tbereon. .$ 
Market value of bonds and stocks .. 
Cash in oflice and bank. .onaseuenure 
Interest on bonds and collateral 
Gross it premiums in course o 
collection. .uosseses« 
All ORBEE „oocunnnn00ee 


Total cash assets, „.usuunnnnunnnn:$ 412,003.01 
Total premium or deposit notes ahd 
eontingent liabilities..unesserenee. 1,003,192.95 


Total admitted asset® „...ner.....91,505,105.06 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses .......$ 

Total unearned premiums .sossses.« 80,819.20 

All other .eousn onounonunoncnnnnnnnere 1,000 00 

Total.... Szpasssz ep ansintehegnanne $ 87,319.20 
Premium or deposit notes and cou- 2 

tingent ehe 1,417,876.76 


Total liabilities „.auuonsnenenenr. -$1,505,190.96 
INCOME. N 

Total premiums and assessmente. ..$ 217,456.23 

luiterest and dividends „.uusnsnncnor. 13,409. 74 

From all other sourcöß...uonuneser« 1,233.91 


— — 


232,189.88 


5,500.00 


Total cash Income ............. ð 
‘ DISBURSEMENTS>. 

Losses paid. „unsnorenenenonnnnnnnene 
Dividends paid to members „....... 
Scrip or certifleates of profit and in 

terest thereon 
Commissious or brokerage. 
Salaries, fees, taxes, etc. 
Aliother „anesoseeee 


49,990.55 
58,315.50 


4,416.05 
12,230.00 
1,057.11 
16,834.65 


7Total diahursements ..............S 1483,703.02 

BUSINESS IN EN 
Riaks taken during the year........ 

Premiums received duringthe year. UMS 
neurred durıng the year... ‚875. 
1 — ASUVUERMIXEXK. President, 

JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 31st lay 


A 1013. 
ea) “ GARRITSMITH, Notary Public 


— — — 


857,350.00 


Ofäcial Publication. 
ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT iso av. 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State of Rhode Island, on the 
3lst day of. December, 1912. made to the Insurance 
Superin’endeut of tbe State of Illinois pursuant to 
law, r 
ASSETS. 

Market value of bonds aud stocks,. „$1,395,114.87 
Cash in otlice and bank ...... . ..... 108431. 84 
Interest on bonds and collateral 

1,602.59 


l0@DS. 22224000 rn on nun nn nn 
Gross premiums in cours> of collec- 

.nrsnnnennnennn 0. 25,642.99 

Total cash assets ................ 1,630, 702.29 
Total premium or deposit notes and 

contingent liability.... 6,632,869.55 


Uross assets ......................S8,163,66 1. 34 
Deducet unadmitted assets .......... 45.47 


Total admitted assets ............88,163, 707. 31 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. ......$ 
Total unearned premiums 
Saiaries, rents, advertising, ElCosose 
All other. „.oocnnrcncnse . 


5,642.15 
660,701.31 
258.12 
5,953,53 


672,555.11 


Lotal „.uu000 PR 
Premium or deposit notes and 6on- 

7,491,106.73 
..0....98,163,661.84 


tinzent liabilltyoooossnononsecnere 


Total liabilitiensooaococecese 


INCOME. 
Total premiums and assesements...$ 706,590.87 
Interest and dividends .ocascsononeee 66,147.21 
From all other sourees. 10,568.67 


Total cash iacome .................S 783,315. 75 
DISBURSEMENTS. 
Longes Phlliosausoaneosusereueeuees:B 62,007.58 
Dividends paid to memoers, retarn 
of unabsorbed premium: deposit 
an A 
Salaries, fees, taxe8 ElCezunoosoonoee 
All otber.. .... 


596,733.17 
95,534.68 
6,832.18 


761,107.55 


-...........n....... 


Total dishursements ............38 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$1,528,881.00 
Premiums received dur!ng the year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... 1,695.82 
JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
(Seal) JOHN D. McLEOD, Notary Public, 


offleinl Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT SH, 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 
field,, in the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 
Real estate owned by the company. .$ 23,700.00 
Loans on bonds and mortgares and 
interest due and accruei thereon „ 
Market value of bonds and stocks .. 
Cash in oflice and bank u... ... 25,021.36 
Interest on stocks and colateral 
ae in ae aa 4,922.92 
Gross premiums in course of collec- 
... 22,461.91 
67.05 


Zotal ceash assets.................4 501,331.54 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability .... ... 1,170,310.14 


Gross assets #.00....$1,761,641.68 
Deduct unadmitted ausetascconaneee 67.05 


— — 


Total admitted aasete.....00......$1,761,574.68 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 
Total unearned premiums....... 
Interest and dividends unpaid...... 
Salaries, rents, advertising, etc ..... 
N 


49,693.64 
465,459.66 


.un000. 


19,085.00 
195,051.69 
2,509.51 


Sotal... zosssonsosusosnensnssseenee.d 223,608.36 
Preminm or deposit notes and con- 
tingent liability........ 1,537,966.27 


...$1,761,574.63 


Total liabilities 


— E 
otal premiums and assessments „,, 05,723. 
Interest and dividends...ccceenoso- a 3 308.38 
From aliother sonrce@ .canenonnncen 28.23 
Total casn ineome............. 8 427,050. 88 
DISBURSEMENTS. 
— «$ 142,317.85 
Dividends paid to members ... 152,469.40 
Commission or brokerage. 27,260.39 
Salaries, fees, taxes etc... 35,289,52 
All other... ... 22,804.98 
Total disbursementa ............ 380,142.14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken —5 the year........$ 429,417.00 
Premiums received during the year 8,552.63 
Losses incurred during the JEeRR „... 658.09 
E.S. NAIL, President. 
Subscribed and ee — — 
o 5 
of January 1913. EEE 
[Seal) WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. 


Official Publication, 
ottheSTATE 


ANNUAL STATEMENT % STATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
in the State of Rhode Island, on the 3lat day 
of December, 1912, made to the Insurance Super- 
intendeut of the Stute of Illinois pursuant to law. 


Market val — 

rket value o ds andıstocks . 7, 

Cash in office and BE ee 

Interest on stocks and collaterai , 
1,716.58 


EEE saure . .... 
Gross premiums in course of collee 

23,949.76 
1,940,640.70 


Von ooonue 
9,391,061.30 


Gross assets sesunennnnnen.,911,331,702.00 
Deduct unadmitted assets —— Pr 68.20 


.............. 


Total cash assete .............. 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability. oonascncnce- 


Total admitted assets........... $ 1,940,708.90 

r LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ......8 
Total unearned premiums ... 
Salaries, renta, advertising, cic .... 
All other,.... 


9,214.78 
953,317.11 
338.19 
8,279.98 


Premium or deposit notes and con- 
tingent labitity gesaansnenenene..$11,480,551.94 


Total liabiities auaseanennaaene..$11,321,702.00 
INC ME 

Total premiums and assessments .$_ 999,383.47 

Interest and dividends. soeasonenonoee 81,832,78 

From all other sources zarannesenee 9,496.88 


Total cash income .„.............$ 1,090,718.13 
DISBURSEMENTS 


paid. 
Return of unabsorbed premiums,.... 
Coınmission or brokerage... & 
—— fees, taxes ete ... 


24«⸗ 


82,048.88 
850,063.98 
67,932.68 
61,099.37 
5,472.36 


Total disbursements....uruunne..$ 1,086,617.97 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year ......$ 2,135,809.06 
ıums received during the year 19,777 14 
572. 


RE INSURANCE COMPANY of 

iu the State of Massachusetts, on the 

December, 1912, made to the Insurance Su; 

tendent of the State of Illinois, pursuant to 
ASSET>3. 


Market value of bonds and stocks ..$ 
Cash in oflice and bank „crcrusnenen 4 
Interest on stocks and 

sonen Jan. diene Ada ee 


uross premiums .. (vu.se of coller 


TE REES NT 
ABU. 250000: Tee 
Total caslı ausets. ...ouuonununnnene 
Total premium or deposit notes and 
conungent liabilitiess anonuounesen« 


Total admitted assets... 2.3202. 81,069,179.97 


LIABILITIES. 
Net amount of unpait lo ses .. 
Total unearned premiums ..... 
Salaries, renta, advertising, etc 
All other ..... 


.........,.u 


— — — 
Total —[ 
Premium or deposit noteg and cou- 
tingent liabilities......ouccenenen« 1,745,756.26 


Total liabilities ...u020200000000r.91,069,178.97 
INCOME. 

Total premiums and assessments ..$ 424,104.96 
interest and dividenda zuccaoosserer s 
From all other sources .. 


„.......... . 


— 
Total eash meome................. 472,432.51 
DISBURSEMENTS. 
Losgen paid. aeronsaseresonuunenenen.d 146,077.06 
N'-idends paid to memberssnananeee ‚600.45 
idjustment «nd settlement of lossce, 
rents, advertising, printing and le- 
gul EZ JODBG „onconeruonsnespenucne 
Ageucles, postage, telephone, fur- 
hiture and fixtnres, improvements 
—XX —* 
Commiasions or brokerage .. 
Saluries, fees, taxes etc ... 
Aliother ...e.... 


6,291.62 


9,539.75 


IE 
46,786.72 
Sapesteonedeeesedsen 3,119,83 

 — —————— 

rToital diabursementa ............S 3092,071.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. E 

Risks tak n during the year........$ 404,725.00 
Pren.ıums received during the year. 54 
‚083.3 incnrred durıng the year... 5 
GEORGE W. GALE, President. 

!E. STONE, Secretary, 

Snbecribed and sworn to before me ehle Bthday 
Januaıy 1913. h - 
(Seal]l CHAS. HALL ADAMS, Notary Publie, 


Oflieial Publication. 


ANNUAL STATEMENT #3 


LERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 
PANY of — in the State of Mi . 
on the 3lst day of December 1912, made to 
Insurance Superintendent of the State.of Illımois, 
pursuant to law 

ASSETS. z 


Real estate owned by the company .$ 10,000.04 
Loans on bonds and mortgages and 
interest due and accrued tbereon . 459,187. 
Market value of bonds and stocks,.,: 482 
Collaferal 108NS....+00..0sü0u0n0nces 
Cash in ofice and bank..cussasonnse 
Interest on stocks and colläteral , 
WERE ss darin aan nennen ——— 12,544.44 
Gross premiums in course of collec- 
VON oooonuonnsnenesuunseuenunuenen AU 
—— — 
zu cash assets. — ap SER SER i 
'otal premium or deposit notes anı 
—— liability ............ 2205, 047. 20 
— ——— 


Total admitted assots........ .... 68, 614, 667. 20 


LIABILIPIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 4 
200,000, 
1,500. 
tr 


Total unearned premiums „.eusunns« 
Permanent Fund. ........s00000s0«.. 
— 
Fotol au0ss .söidtee 899,409.08 


Salaries, rents, advertising, etC...... 
Premium or deposit notes and con- 


1 00 
127,769.04 


Due and to become due for borrowed 
money, cash guaranty deposit,.... 
All o:her. .. 


tingent Hability .................. 2,615,168.20 


— —— 
Total habilities .................33, 614,667. 20 
INCOME, 
Total premiums and assessments ...$ 561,820. 
Interest and dividends .....0nson0.+ 
From all other sources ..osounsnes0ee 


10,323. 


Total cash income....uru0ur0r00...$ 608,201. 
DiSBURSEMENTS. 2 
Losses paid „...uosossonnooneneseceud SITE 
Commission or brokerage. susasunın« 133,217. 
Salaries. fees, taxes ElCerenuonnnnene 9,934.1 
IL EIERN TU 41,040 
Decrease in book value of assets,... 3,849, 
— — 
Total disbursements..............S 635,980.44 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$6,752,136, 
Premiums received during tbe year., 61,002.8 
Losses incurred during the year..... 35,169,51 
ROBT. HENKEL. President, 
2 A. D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1912. — 
[deal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


Offleial Publication. 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT 4 2 #8 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day of 
December 1912, made to the Insurance Su 


| Intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 


ASSETS 
Loans on bonds and mortgares and 
interest due and accruea thereon .$ 32,000.00 
Market value of bonds and stocks.. 419,363.50 
49,300.00 


Collateral loans ...... . I 
213,197.28 
8,410.35 
2,550.30 
2,307.56 


. 


Cash in office and Bauk sessnuuunenn 
Gross premiums in course of collec- 
tion . . 
Bills receivable and unpaid assess- 
ments .. 
All Other. .ouosnesenssennenseessnsees 


727,618.99 


Total premium or deposit notes and 
contingent liability ..cuosoonensee.. 2,346,940,06 


Total cash ansets „„.osuousnncesuse 


⏑ 
Deduet unadmitted asseis .. 
— 
Total admitted ausets „..uuun.ee. 8,072,786.84 
LIABILITIES. . 
Net amount of unpaid Joases. u... ? 
Total unearned premiums ... 
All nr ⏑⏑—⏑⏑ 


— — e — 
Total..ooooonsonee SIR TEE 
Premium or deposit notes and con- s 


tingent liability ................. 2,868,098.13 


Total liabilities .uuosooonnnnnnstes .33,072,790.38 


— S— s 4m 
otal premiums and assessments .$ 4 
Interest and dividends ............. 
— 
....$ 436,377.79 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid. 
Dividends paid to members..assuss+ 
Commission or brokerage. „uoseusss 
Salaries, fees, taxes, etc ............ 
All oßher .unnsnunn ernennen“ 


Total eash income........... 
218 
46,714. 


wir 


— — — 

Total disbursemets .......... 322,078.79 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year,.......$ 634,830.00 
Premiums received during the year, 16,631. 


Losses incurred during the year,..,. 1 
JE A, ER, Vice Freuden 
Subscribed and sworn to ass this 10: : 
day of January 1913. 2 ’ 
(Seal) CHAS. M. BALL, Notary Public, 
UOmMcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT g{% 


LUMBERMENS MUTUAL FIRE IN 
COMPANY of Philadelpbia, „in the State « 
Pennsylvania, on the 3lst day of December 
made to the Insuraäce Su tendent of ı 
State of Illınois, pursuant to law 
ASSETS. ö 

Luauson bonds and mortgages a 

'n.erest due and accrued thereon,. 
Market value of bonds and stocks., 
Casb in office and bank. ...ucsecueen 
luterest on stocks and collateral 

MORE „nnsonannunee denne 
Gross premiums in course of collec- 


ments,. 
Allother. ..n....0.n.ü............... 


— 
Total cash assets, sreeenenenıd 017,068, 
Total premium or deposit notes an % a 

eontingent liability. ............. Læso ⁊o ca 


— —— ⸗e 
Gross assets ...1,866 

Deduct unadmitted hen. aloe 

I 

Total admitted assets.... .........$1,852,500,88 


LIABILITIES, 2 
Net amount of unpaid losses.......$ 23,750.27 
206, 


-........nn...n........s..... 


Total unearned premiums ..urcunen« 
Saiaries, rents, Advertising, etc,.... 
All other. “nun ontnnnsn rennen enher dan 


Toto seneensenansesssnsssesnunnened 2U6, 
Premium or —— notes and con- 
tingent labiſitx........... n... 1,019,899 97 


—— ezs — 
Total liabilities „u. uueconnannnnan..$1,852,599.88 

Total : I nenne 2 
o miums and assessmenits... 

Interekt and dividends,.. 4 

From all other sources 


7 


.-........ 


Total cash meomo...............s 
DI1SBURSEMENTS, 


Lamas BBlR.. „nase a ana 
Dividends paid to members ......... 
Returned to members who have ? 

eontinued their policies. 

tion in market value of secnrities, 
Office furniture and fixtures on un- 

collected premiums .. 
Salaries. fees, taxes eic 
All other.. “nn... 6000. 


Karkı. 1" 
taken ye .... 3 J 
es incurred during he ye 


........ 

















263. reich glänzende No- 
belty Seide Tuffah; ſchwere 
Qualität; fein gemobene und 
hübich gemuiterte Entwürfe; 
aud in punftirten Effekten; 
in jötwarz, weiß u. allen be- 
Tiebten hellen und dunflen 
en für Straßen⸗ und 
endtraciten; 
4öc Wert; 


die Yard...... # 2 C 


deiden⸗ Reſter 


263öllige reinſeidene, 
ſchwere Qualität von 
ſchwarzem Satin Mus⸗ 
lin; ausgezeichnet für 
Kleider und Watit3 
pafiend; am Freitag, 
die. Yd. zum 

Breife 


Bir  HOC 


’ ' _bigen Seidelängen für. 
uf. — azmei jpezielle Partien für den Freitags-Ver- 


f 
es. F Rückſicht auf die früheren Verkaufspreiſe 
au 







v ‚ die Yard zu 









———— und Whipcord Suitings, Panamas, Melſroſe 
in gen bis zu 6 Yards, paſſend für 
wert bis zu 80c, die Yard 











rges, xeinwoll. Panamas, reinwoll. 
Ch 8, Suiting uſw., in ſchwarz und 

* — in Lä 

pegielt diet 
* — ſpegiell dieſen 

Verlauf di Hard 
für nur 






en bi3 zu 1 Yard — 
ierfade dom Stüd 


150 


Räumung — ſpegie 


in einer großen Auswahl von hellen und dunklen Far— 
ben, vennlär 50c und G0c Werte — fpeziell 


alle reintvoll. Sturm-Serges, reinwoll. franz. Serges, 


Dreß-Längen, wert 69c biß 1.29 die Yd. 


für Miffes und 
— brauch, aus reinwollenem Covert-Tuch, 
Eiſchungen uſw. gemacht, gut geſchnei— 


dert, elegant paſſend; Größen 13 bis 


Eu 82.77 












Cont3 für Mädchen; nett 


aeichneiderte Kacons, aus 
Flanellen, Chepiot3 und 


* 


Miſchungen gemacht, mit 
abſtechenden Farben beſetzt; 
angebrochene Größen, wert 
bis 85; die Auswahl zu 


82.77 


65 Waiits für Da: 
men, aus auter 
Qual. weißem Lawı 
nemadt, mit netten 
PBanel3 aus Stide- 
rei ufw., furze Mer: 
mel, waſchen ſich 
ausgezeichnet, Grö— 
fen 34 bis 44, fpe- 
ziel für nur 


— 


31.50 Allover Spitzen Waiſts 
für Damen, hoher Hals, Sam 
metſchleife, Kimono⸗Aermel, etc. 
Größen 34 bis 44. Sehr kleid— 
ſame Waiſts: ein außerordent— 
licher Bargain zu nur 


5 70 


5 









































SSZÄATTTTTII > 
STEEL 


SISIIIISI 


I 


Ü 


d ia 131% zu 81.17; Größen 1 bis 6, 


1.65'7 


Miffes und Kinderfhuhe, gemacht aus 
Gunmetal Kalbleder, Bor Kalbleder 
und Bici Kidjkin, in Schnür=, Blucher- 
und Knopf-Facond, breite bequeme 
Spitzen, Größen 6 bis 2, Schuhe wert 
bi3 au $1.50, alle in ei- 
ner Gruppe, für Frei- 
tag marfirt zum Preije [ 
>» 0 2.0 0010 0.0 0. 















Slanelle. . 
00 Ju | inaben-Stleider 
Flanell, dauer- | $3.00 Anzüge für Knaben; mit Ertra- 


afte Qualität, 
in einem großen 
Cortiment janch 
ne regul. 
e, Frei⸗ 
tag, 9... de 


Babrit-Reiter von 


Paar Aniderboderhofen; von dauer⸗ 
haften Stoffen; in grauen und brau= 
nen Mifchungen, Streifen und Plaids; 
Größen 6 bi3 14 Jahre; in Note Nor: 


folf-Facon mit Gür- 
* rings herum * 1.9 





zerinüllt; 












Bed. Etüd, Zäns RuſſiſcheFa⸗ 
83 dns. 17c con Anzüge 
et für Knaben; 
Handtuchzeug. mit Matro⸗ 
8000 Yards un⸗ — 

ebleihte Hud- — “* 
andtücher, fei⸗ Als 
— ne ſchwere Qua⸗ Kragen; 
; Ität, paffend f. fid. Em: 
Gejchirr =» Hand- blem an den 
fuczeug oder A En 

Roller_- Hand» ermein 


tücher, 18, 20 u. 
22 201 breit — 
wert bi3 zu .15c; 
(10 9Yard3 an 
einen Runden) ; 


Dr He 
Waſchſtoffe. 


‚Ale ArtenWaic- 
foffe, 
8, Ber: 


ME ecoles, Weikivan- 
zen, Challi3 etc., 
Dauerhafte ‚Räns 


Yen. 32 
5 ter v. 30. 
„a6lL. weiß. Chrunt 
ne "sic. ot 


RT 


von hübfchen 
blauen, grauen u. 
braunen Milch; 
in Herbftichwere; 
Grip. 24, bis 8 
Jahre; ftet3 $3; 


$1.97 


Peg Top Aniderboder Hofen für Pna- 
ben; von fancy Gaffimeres, drab Eor- 
‚büro, blauen Tmwills, gut gemadt;.m. 
Gürtel Loop3 und Hüftentafchen;. Grö- 


Ben 6 bis 16 Jahre; an⸗ 3ic 







beräwo 5%, Auswahl 
JJ 


9 STATE — STS 


Hübſche Seide für den Herbſt 


Hübſche Plaid Seiden⸗ 
ſtoffe, die neuen Atlas 
geſtreiften Effekte; — 
werden in dieſer Sai⸗ 





Tloths uſw., 
Skirts, Dreſſes, Suits uſw., 


2 


bis 35c Werte, für fcimelle 
die 
ee 


8,000 Darbs Pabrikreiter von reinwollenen Nuns Beilings, reinmwoll. 
Ga es, reinwoll. Sturm Serges, reinwoll. Banama Gloth3 nfw., 


ie ie ee a — 
15000 Yarbs Yabrifrefter von Kleiderſt offen und Suitings, in der Partie ſind 





von 
Beinkleidern u. 
Korſet Cover, nett 
mit Torchon— 
ſpitzen beſetzt, gut 
65e wt., 


5000 VYards von ſchlichten und fanch ſchwarzen und far—⸗ 
für Kleider, Waiſts, Beſatz, Futterſtoffe 


fon” in jo großer An 
zahl f. Kleider, Waiit3 
=> für und al® Bejasitoffe 
gebraucht — 
15c Werte; 4 C 
die Yard... 
EEE ET EEE. 0 EEE —— — 
5,000 Ba Obd8 und Ends von Kleiderftoifen und Suitings, einichliehlich ſei— 
Denen ed Caſhmeres, Mohair Brilliantines, jchottiihe Tmeed Cuitings, 


19c u. 14c 
Kleiderſtoffe zu giohet Ecſparniß 


19c 


zil-Endben von reinwoll. Sturm- —— von Caſhmeres und Vop— 

ins, GSuiting3 etc, in einer großen 
Auswahl von hellen und dunklen Far- 
ben, in einfaden ımd Noveltygemweben, 
in Rängen bi3 zu 5 Yard3, reguläre 25c 


16c 


3c 


l reinwoll. ‚Whipcord3, 
»zeintvoll. Banama Cloth, reinmwoll. Broadcloth3 ujm., in Waift-, Efirt- und 


| Dom  Stiid, ipea.. Freitag, alle martiet, JUL Halle des regul. Preiles 


Herbit:Mäntel und Wailts 


Ein ungewöhnlicher Einkauf von einem öſtlichen Fabrikanten von Coats 
Junior? — 34 Länge und „Sport Coat3“, für Herbitge- 


Ungewöhnliche Schub-Werte 


„Bogan Schuhe für Knaben, gemaht aus Gunmetal Kalbleder und 
Bor Kalbleder, mit foliven Leberfohlen und inneren Sohlen, Anopf- und 
Schnürmodelle, in den neuen Herbit-Faconz, Werte bis zu $2.,50, Größen 





Für Damen. 
KR o m binationen 


Cambric⸗ 


4760 


Serventine Cre— 
pe lange Kimo⸗ 
monos, 
Facons, gewöhn⸗ 
lich $1.50 


in  °- 


nn nn 


Serim uſw. 
GardinenScrim, 


Madras, Burlap 
uſw., 
ſter. 


Fabrikre⸗ 
Gardinen⸗ 
Längen — viele 
Stücke einander 
aleich. 10c mert; 
bon 8 bi3 10 
Uhr PBormitt., 
fpeziell diefen 
Berfauf die Mb. 


fe... Be 


Gardinen. 
Einzelne Spitzen 
Gardinen — 8 
Yard3 lang — 
45 und 50 Boll 
breit ‚weiß oder 
Ecru, — ſtarkes 
doppeltes Faden 
Net; viele davon 
zuſamenpaſſend; 





biele dabon 1.25 


—* Paar wert; 
— 






Empire- 







Aus ber Kölnifhen Zeitung, 

Seit der Zeit, wo die bdeutfchen 
Dichter fich von der bloken Beichrei- 
bung einer wirklichen Naturbichtung 
zumandten, alß fie dazu übergingen, 
die Natur zu verlebendigen und zu bes 
feelen, gemiffermaßen ihre eigenen 
Stimmungen in fie hineinzufühlen, be- 
gann man auch) die tiefe Bedeutung ber 
vielfachen Naturveränderungen für den 
menfchlihen Geelenzuftand zu erfen- 
nen. Nur daß der. Dichter in umge- 





heutige Wiffenfchaft tut. Die Natur: 
eriheinung, der Wechfel von Tag zu 
Naht, von ftrahlendem Sonnenschein 
zu Düfter grauen NRegentagen, von 
MWinterftürmen zu Sommerfkille, all 
da& wurde dem Dichter zu 
menfhliher Empfindungen, 


bolen 
rlebniſ⸗ 


ſen und Schickſalen, und je ſtärker das 


Naturempfinden, je anſchaulicher das 
Erfaſſen des die Natur beherrſchenden 
Wechſels war, um ſo größer war die 
Kraft der dichteriſch-naturaliſtiſchen 
Intuition, deren Bilder uns in Goe-⸗ 


thes Fauſt ſo gut wie in der ſymboli⸗ | eingewachſen vorfinden, 


— 
unempfind 


fühlten das Bedrückende, Troſtloſe und 
Regenſtimmung bleiſchwer auf ihrem 
hes Aufatmen ging's durch die ganze 
Bevölkerung der Hauptſtadt, als am 
Wochenende 


kehrter Richtung verfuhr, als es unfere | 
| 
| 







Sinnen und Rerben 
büfter Monotone diefer unerbittlichen 
Gemüte liegen. Und mie einziges fro= 


die Sonne miebder zum 
eriten Male ihr freundliches, verföhn- 


liches Licht über und ergof. 


— — — —— 


Zur Geſchichte der Shädelbohrung 


Wenn auch die Geſchichte der Krank— 
heiten und Leiden unſerer Vorfahren 
ſtets unvollſtändig bleiben wird, da 
uns nur Skelettreſte zur Verfügung 
ſtehen, ſo weiſt doch alles darauf hin, 
daß ehedem ein goldenes Zeitalter für 
kundenbedürftige Aerzte geherrſcht hat. 


Ueberaus zahlreich ſind aus allen vor⸗ 


geſchichtlichen Perioden Arm-⸗, Fuß— 
und Schlüſſelbeinbrüche, als Belege 
eines „ſtark bewegten“ Daſeins, und 
die Feuerſteinſpitzen, die ſich dann und 
wann noch in den verletzten Knochen 
ſind beredte 


ſchen Tragik Ibſens mit unheimlicher Zeugen für bie Erbitterung der Käm- 


Macht bezwingen. Gerade der Fauſt 


bietet eine wahre Fundgrube ſolcher 


ſymboliſcher Beziehungen zwiſchen Na— | 


tur und Menfd; man erinnere fich 

nur, daß Fauft den Selbſtmordgedan-⸗ 
fen in dunkler Nacht in feinem Stein- 

gemölbe aufnimmt, das nur von dem 

filbergrünen, fchwermütigen, nerben- 

erregenden Mondlicht jpärlich erhellt 

wird. Erft mit 
Morgendämmerung und dem frohen 
Klang der Dftergloden erwacht er zu 
neuem, tatenfreudigem Leben, das mit 
den inbrünftigen Kindheitserinnerun= 
gen bes Ditermorgend zugleih alle 
dunfeln Empfindungen verfcheudt und 
die Nacht feiner Verzweiflung aufhellt. 
Noch ein Beifpiel mag herausgegriffen 
mwerben. Gibt es eine anfchaulichere 
SUuftration zu der völligen Geelenzer- 
rüttung Fauft3 al3 die Gemitterftim- 
mung mit Donner und Sturm, unter 


| 


nen Klagejchrei ausftößb? Bei Ibſen 
wird die Naturfymbolit für die Stim- 
mung ber handelnden Perfonen oft bis 
zur Spibfindigfeit und zur rein ber- 
ftandsmäßigen Allegorie nutbar ge= 
macht. Für die augenblidliche Betradh- 
tung ilt e8 ohne Belang, mwiemeit der 
Dichter dadurch eine wahrhaft dichteri- 
ſche Anſchauung herborzurufen ver— 
mag, es genügt der Hinweis auf die 
Talſache, daß er Natur- und Seelen— 
ſtimmung in engſte Wechſelwirkung 
miteinander bringt und die allgemeine 
innere Bedeutung des Naturlebens für 
den menſchlichen Seelenzuſtand als ein 
von vornherein Gegebenes, durch die 
Eigenart ſeeliſchen Geſchehens Beding— 


chologiſche Wiſſenſchaft, insbeſondere 
die Kriminalſtatiſtik, verfährt, wie ge— 
ſagt, in umgekehrter Richtung. Ihr 
wird ein Witterungszuſtand nicht zum 
Symbol, das einem Greigniß oder* 
einer Tat den Hintergrund verleihen 
foll, von dem aus der Einzelfall in die 
Region des Tnpifchen und Notwendi— 
gen erhoben wird, fondern die Natur 
und ihre Witung auf das Seelenleben 
bietet dem Piychologen und dem Pſy— 
hiater Handhaben zur Erklärung auf: 
fallender und ungewöhnlicher Verbre- 
hen. E3 wäre natürlich ganz verfehlt, 
mollte man nad) der Art der Milieu: 
theoretifer jegliches Vorfommen von 
Verbrechen und Vergehen nur aus je- 
nen Wurzeln erflären. Die indibi- 
duelle Veranlagung ift ohne Zieifel 
immer einer der jtärfjten Antriebe für 
die verbrecherifche Tat. Aber daneben 
behält doch der Einfluß äußerer Um- 
fände eine nicht zu unterfchägende 
Bedeutung für die Ausführung der 
Tat, deren Keim und Entwidlung3- 
möglichteiten eben durch verbrecherifche 
Neigungen und zerjegende Beranla= 
gung gegeben waren. Wie meit in 
jedem Falle das eine mit dem andern 
in unmittelbarem Zufammenhange 
fteht, laßt fich in der Regel wohl nur 
vermutungsmweife beitimmen. Uber die 
Morde beifpielämeife, die in den legten 
Tagen in Berlin und Umgebung be- 
gangen worden find, fallen doch durd) 
die Häufigkeit innerhalb einer fehr fur- 
zen Zeitfpanne wie auch durch die zum 
Zeil äußerſt merkwürdigen Begleitum— 
ſtände beſonders auf. Da erſchießt 
nach kurzem Wortwechſel ein Haus— 
wirt in der Erregung ſeinen Mieter, 
und zwar nur aus dem Grunde, weil 
dieſer zufällig den Zins nicht bezah— 
len kann und die Wohnung räumen 
will. Aus einem ebenſo merkwürdigen 
Grunde verübt ein Rentenempfänger 
einen Mordanſchlag auf einen Rechts— 
anwalt, der für ihn mehrere verlorene 
Prozeſſe geführt hat. Tag für Tag 
hört man von Männern, meiſt Arbei— 
tern, die im Streit oder aus Eiferſucht 
ihre Geliebte ermorden. Der eine von 
ihnen, fraglos eine zu romantiſchen 
Regungen veranlagte Natur, bahrt die 
Leiche der Frau auf, faltet ihr die 
Hände zu friedlichem Gebet, jhmüdt 


da3 Bett mit Blumen und den Bildern | 


ihrer Kinder und jchreibt jeine Beichte 
auf die Bademüte, die er der Frau 
über den Kopf gezogen hat. Weil fie 


mit einem andern im Freibad gemefen | 


fei, deshalb habe fie nun fterben müf- 
fen. Nach der Tat irrt der Mörder 
mit dem Entfchluß umher, fich jelber 
dasLeben zu nehmen. Dodhfindet er der 


Mut nicht mehr dazu, bi3 feine Yeit- | 


nahme die Ausführung möglich mad. 
Man hat es hier zweifellos mit einem 


nicht gewöhnlichen Verbrecher zu tun, | 


und wäre nicht leßtes Endes die Tat 


do ein Mord mie andere mehr, fo | 


möchte man faft von einer unheimlichen 
Genrefzene jprechen. Wie dem auch fei, 
man ijt mit einigem Recht geneigt, die 
Art und Häufigkeit der Verbrechen in 
einen gemwijfen Zufammenhang mit 
dem Wetter zu bringen. In ber Tat, 
man muß die legte Woche, in ber dies 


alles vor fih ging, in Berlin ver: 


lebt haben, mo unaufhörlicher Regen, 
ewig grauer Himmel die Sonne nicht 


der hereinbrechenden | 





beren Tofen er auf offenem Feld fei- 
| 


| 
tes ohne Meiteres annimmt. Die piy- | 


| zündlicher Urfache) abgejchöpft 
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eine Sefunde lang mit freundli 
ieß, um Das 


pfe und die refignierte Geduld der Pa= 
tienten der jüngern Steinzeit. Gich- 
tifche Ausmwüchfe finden ſich keineswegs 
felten an den Knochen von Ermad- 
jenen beiberlei Geichlecht3, ebenjo mie 
unverfennbare Belege für die Tuber- 
fulofe und für die Pottfche Krankheit 
(tuberfulofe Wirbelerfrantung), ja 
felbft die Syphilis hat nach Anficht 
einiger neuerer YForfcher jchon im 
Steinzeitalter gemwütet, deilen Ende 
auf etma 2500 v. Ehr. anzufeßen ift. 


Zu den merkwürdigſten Erſcheinungen 


der Volksmedizin jener Urepoche ge— 
hört jedoch die Schädelbohrung oder 
„Trepanation“, die ſeitdem ſo ziemli 

zu jeder Zeit geübt wurde und jet 

Zucad-Championniere und SFerrier 
felbft in der modernen Heilmiffenfhaft 
wieder zu vollen Ehren fam. Uns 
interefjiert hier die primitive, volfö- 
tümliche Irepanation, von der mir 
eine gute Vorftellung befommen, wenn 
wir fie zunächft in der Form ftubieren, 
tie fte noch in der Gegenwart bei den 
derzeit jo viel genannten jerbifchen 
und albanefifhen Bauern geübt wird. 
Man führt den Kranken „mit dem 
befhädigten Kopf” zum Dorfarzt oder 
„Medig“, der ihm als Narkotitum 
häufig Branntwein reicht, und zwar 
einem Manne einen Liter, einer rau 
drei Viertel Liter, die womöglich auf 
einen Zug geleert werden. Dann jet 
man den Patienten auf einen Stuhl 
und rajiert ihm an ber zerjchlagenen 
Stelle das Kopfhaar heraus, ftülpt 
die durch einige Kreuzſchnitte geöff— 
nete Haut in Lappen zurüd und fchabt 
mit einem Mefferchen die Knochenhaut 
bom Schädel, biß diefer weiß bloß— 
liegt. Hierauf tritt die „Irepanier- 
füge” in Tätigkeit, die auß einer fur= 
zen, offenen Stahlröhre von zwei Zen 
timeter Durchmeffer beiteht, deren un= 
tereö Ende freißrund durch eine Reihe 
Kleiner, fcharfer Sägezähne gezadt ift. 
Diefe Säge wird mit leichtem Drud 
quirlförmig auf der ausgewählten 
Stelle gebreht, bis ein Teil des Fino= 
chen3 ganz, der Reit nahezu völlig 
durchfchnitten ift. Iſt dies gefchehen, 
fo wird der Trepan zur Seite geleat, 
mit einigen gebogenen Hafen unter die 
pollftändig durchfägte Stelle geariffen 
und da3 runde Anochenftüd auf ein 
Kommandomwort rajch herausgebro- 
hen. Dann werden etwaige Anochen= 
fplitter entfernt, innere Erfudate 
(Flüffigkeitsanfammlungen aus ent: 
und 
die Hautlappen über der Wunde mie- 
der gut zufammengenäht, fodaß fie ge- 
möhnlih nach Monatäfrift vernarbt 
find. Nur menige Perfonen fterben 
während der ITrepanation oder an ih- 
ren Folgen, und e3 gibt Leute, die fich 
ihr dreimal mährend ihres Lebens 
unterzogen. Dr. ITrojanomwih fannte 








Heilt Euren. 
Rheumatismus 


—50,000 Schachteln frei 
——— Fl 





Umgeftaltung der Hände bei newöhnlichem, 
Hroniihem und Anochen-Rheumatismnd, 


NRheumatismus, Lumbago, Sciatica, Schmers 
zen im Rüden find, im wahren Sinne bed Wors 
te3, durch ein wenig Stillingia, Jodide of Po» 
taffium, Pole Root, Suaiqgt Refin und Carfas 
parilla geheilt worden. Iraend eine Perfon 
Iann diefe Heilmittel in irgend einer bvernünfti» 
gen Dofis mit abfoluter Eicherheit verwenden, 
und deren Erfolge find ftaunenerregend befunden 
worden. &3 ift erwiefen, daB diefe Zufammen- 
ftellung das befte Rheumatismus-Heilmittel ift, 
das eriftirt, und das wirklich viele hartnädige, 
veraltete Fülle bon 30- und 40-jährigem Befte- 
ben Zurirt Hat — felbft bei alten Perfonen. 

Die fünf obengenannten Ingrebienzien, ber» 
geitellt mit größter Wccurateffe und Gefchid- 
lichteit, nit nur in Begug auf Inhalt. fondern 
aud duch Auswahl der beiten Stoffe, werden 
in Kompreffer Xablettenform dergeftellt, und 
werden genannt 


"Gloria Tonic”, 
nd igtaufend & In werben koftenfrei 
Beh führung Bein en verabfolgt. die 
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— A Blut eiden, —* here. Gicht, 
‚ ‚Sciatica 3 das Mittel, 


t diefed bad 
um ed au8. Shren — bex» 
hie Hbrefi 
an —1 






















en 








A 





Blue Rıbbon 


The Beer“of Quality 






354-356 N. Desplaines Street 


Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 





Chicago, Ill. 





einen zuerjt im ziwanzigften, jpäter im | li) angelocht und als heil oder zaus 


dreikigften und endlich nach verflofje- | berfräftige Amulette getragen, jei_es 
nem bierzigften Lebensjahre trepanier- | vom Kranten jelbft oder von befien 


ten Menjchen; nad deflen jpäterm 
Tode ftellte fich Heraus, daß das Loch 
ber erjten Anbohrung durch Knochen- 
neubildung faft ganz verwachjen war, 
das der zweiten zur Hälfte, jenes der 
dritten Hingegen fi noch gar nicht zu 
Ichließen begonnen hatte. Angewandt 
wird die Trepanation bei den Baltan- 
pölfern zunächft bei zerfchlagenen Köp- 
fen, die in jenem ewig unruhigen Ge— 
biete nicht3 weniger al3 felten jind, 
dann gegen gemwifle innere Leiden, wie 
heftigen Kopfichmerz und Kongeltio- 
nen, Gehirnentzündungen und \tr= 
finn, und es gibt vollmertig beglau- 
bigte Beifpiele von alfo erzielter end- 
gültiger Heilung. Dann und wann 
fann die Operation auch einen ganz 
gefunden Burjchen „ereilen”, wenn es 
ih nämlih um Kopfbefchädigung in 
Ausübung - der Blutrache Handelt. 
Yals der Urheber da3 fogenannte 
Blutgeld nicht bezahlen kann, jo hat 
er Jich, obgleich vollfommen gefund, 
genau auf diefelbe Art und MWeije tre- 
panieren zu laffen wie fein Opfer. 
Wenn wir auch im früh- und vor= 
geichichtlichen Europa vereinzelte Be- 
lege für die Schäbelbohrung jo ziem- 
lich in allen Perioden finden, fo fcheint 
eö doch, daß die „Blütezeit“ der Tre— 
panation die fogenannte jüngereStein= 
zeit, d. H, die Zeit von etma 6000 bis 
2500 d. Ehr. war und daß dAjelfe Ope- 
ration auf franzöfiichem Boden be— 
jonders häufig .geübt murde, mie 
zahlreihe angebohrte Schädel und 
ausgeſchnittene Knochenrondelle be— 
weiſen. Da in jener Zeit der Ge— 
brauch der Metalle noch unbekannt 
war, benutzte man jedenfalls ſcharf— 
ſchneidende Feuerſteinklingen, um den 
Knochen langſam auszuſchaben oder 
auszuſägen, ein Vorgang, der ſicher— 
lich vorzügliche Nerven vorausſetzte. 
In ähnlicher Weiſe wird noch heute 
auf der Loyalitätsinſel Uvea mit ei— 
nem Haifiſchzahn oder Glasſtück, und 
auf dem Bismarckarchipel mittels 
Obſidianmeſſer trepaniert, meiſt um 
die häufigen Kopfverletzungen durch 
Schleuderſteine zu heilen. Manchmal 
blieb der Patient in der Operation, 
denn wir kennen vocrgeſchichtliche 
Schädel mit begonnener, aber nicht zu 
Ende geführter Trepanation; ungleich 
häufiger hat das Individuum den chi— 
rurgifchen* Eingriff lange überlebt, fo 
daß ber Kallus (bie. durch den Hei- 
Iungsprozeß entjtehende Knochenneu- 
bildung) vollauf reforbiert und der 
Knochenwundrand zum auten Zeil 
bernarbt ift. Dies laßt feinen Zmeifel 
darüber auflommen, daß man Le: 
bende oft und mit Erfolg trepanierte, 
Die Beveggründe bafür waren nad: 
meislich in vielen Fallen tmieberum 
äußere Schäbelverlegungen, in andern 
fiherlih innere "Kopfleiden, wie Epi: 
lepfie oder Yrrfinn, und man öffnete 
otelleicht die Schäbelfapfel, um ben 
—— en“, * —* 
öchſtwahrſcheinlich nüchterne r⸗ 
gie mit ab —A nt Vorſtellungen 


Tu * 


Familie. Ihr Vorbild und ihren Ur— 
ſprung hatte unſere Operation wohl 
in der zuerſt von Hirten erfundenen 
Methode, an drehkranken oder tölpel— 
hirnigen Schafen den Blaſenwurm 
herauszubohren, welcher bekanntlich 
die erkrankte Schädelſtelle derart zu 
verdünnen und erweichen vermag, 
daß leichtes Schaben mit einem Stein— 
ſplitter genügt, um die Wundblaſe zu 
öffnen und die Heilung herbeizufüh— 
ren. Verwandte Drud- und Schmerz- 
erjcheinungen mögen jene Hirtenvölter 
dahin geführt haben, am Menjchen 
jelbjt ähnliche operative Eingriffe zu 
wagen. Neben Lebenden hat man je- 
do in der Vorzeit auch noch Leichen 
trepaniert; die Bohnjcheiben find als- 
dann zumeift regelmäßig rund oder 
oval, und alle Zeichen vitaler Reat- 
tion, mie Vernarbung, Snochenneu= 
bildung und bergl., fehlen gänzlich. 
Hier dürfte ein Motiv befondern To- 
ten=*oder Ahnenkultus zugrunde lie- 


gen, da die Schädelöffnung nur an 
wenigen Leihen — vielleicht von | 


Häuptlingen, Zauberern und ähnlichen 
borgenommen wurde. Die ge— 
öhrten Knochenrondelle waren auch in 
dieſem Falle als Talismane beſonders 
geſchätzt. Auf jeden Fall beweiſt die 
Trepanation der fernen Steinzeit, daß 
es unſern Vorfahren an primitiv— 
ärztlicher Kühnheit keineswegs fehlte; 
Wund- und Krankenpflege müſſen be— 
reits auf hoher Stufe geſtanden ha— 
ben, und unſere Achtung muß noch 
ſteigen, wenn wir bedenken, mit wel— 
chen Hilfsmitteln die Trepanation ge⸗ 
übt und die Heilung erzielt wurde. 


=): 9° — —e 


— Sellner. — „Der Fremde von 
Nr. 17 hat mir ganze 5 Pfennig 
Zrintgeld gegeben; dabei hat er fi 
als Doktor eingetragen!” — „Hm — 
'& wird ’n homöopathifcher fein!“ 
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Br Olde Mossroof” | 
Straight Whiskey 
Mit Whisten ijt’3 To 
eine Sadıe, 

Bon der fehr Biele 
Nichts veritehen; 
Drum labt belehren 
Euch im Face 
Und faufet diefen — 
wollt Ihr jicher 

gehen. 
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Schiffs-Karten 


von und nad) Entopa, 
Voſtanweiſungen, Geldwechſet, Vollmachten, Erb · 
imhaiten, Kollektionen, 


Ticket-Office der Südseite: 
'-. 4139 Wentworth Ave. 


.J. S. LOWITZ . 
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Finanzielles, 








Die Bedienung 
in der „Firit Truft and 
Saving Bank“ ift 
prompt und höflid. 2b» 
folute Sicherheit ijt den 
Depofitoren garantirt 
und drei Prozent Znter: 
efjen werden auf Spar: 
guthaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident, 


Nordweitliche Kapital 
Ede und 
Monroe und \ ) Meberichuß 
Dearborn Str. N $7,500,00Q 








Schiffskarten 


Kommt und überzeugt Euch. 


ach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Artwerpen 
84 Dderberg. Wien, Yudapelt, Temesons 





und allen Plätzen in Europa, 

VBon New Hort nach Rotterdam 845. 00 
in ajüte. — Extra billig im dritter Kiajje, 
Geldjendungen jdnell und jidher, 
Dokumente 
wie Bollmadten u. f. mw. werden billig und fade 
berftändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungarifhe Agentur in Chicags, 


140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, # 


Offen 8 Morgens bis 6 Abend3. Sonnt. 918, 
u 619 @. North Avenue, 
.tien 8 Mora. bis 8 Ubds. seun — 


SEchiffskarten 


fiber alle Linien nach allenTeilen der®elt 
Reiſepäſſe bejorgt. 
Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 


Vollmachten und Dokumente jeder Art, 


Vorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 


Irgendwelche Auslunſt frei und bereitwilligft 
erteilt, von 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
gegenüber dem Ratbaus. 
Sonntags ojfen von 9—12 Uhr. 


Erfurfionen nad) dem 
Zuchthaus in Joliet 


aa Die —— 
Chicago G Joliet Elektriſche Eifenbahn, 
Eintritt Ind Zuchthaus 
na 
dem Debot an 48. und Urder Ude, wo Kidet 
: :00 Uber Nadmitta 
11 Ude vorm. 2:00 und 4 DE ie 


ſpa, dodie 


en Sonntaas) bis 15. Se 
dB: Rundfadrt einfattehfih 
t „Arder Limits“ Cars, dia 
C Pr und Urher be, 
n. 
46 23 ind Auötbaus eingelaffen um 
. B 1 








— Lalonifh, — Braut (auf dem 
Wege zum Te ei 





